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Über den Tag und das Jahr hinaus 
Der 8. Mai 1995 liegt hinter uns. 

Vor einigen Monaten stellte ein Tcil der Politiker in der Bundesre- 
publik und die ganze Breite der Medien fest, daß der Tag, an dem 
die deutsche Wehrmacht vor 50 Jahren kapitulierte, als Tag der 
Befreiung für alle gelten und auch in dieseln Sinne begangen wer- 
den sollte. Daß viele jenen 8. Mai tatsächlich als Befreiung erleb- 
ten. hatte gute Gründe, die niemand in Abrcdc stellen kann und 
wird. Wer allerdings behauptet, alle Deutschen hätten die Kapitu- 
lation als Befreiung und nur als das erfahren, weil3 nichts von jener 
Zeit. Diese Behauptung könnte nur eine rückblickende Forderung 
sein, nämlich daß sich die Deutschen damals hätten freudig befreit 
f'ühlen sollen und sonst nichts. Wer das verlangt, dem ist das 
menschliche Maß abhanden gekommen. Und gab es in öffentlichen 
Außerungen dieser Tage nicht auch hie und da Bemerkungen, die 
den Eindruck aufkommen ließen, nian habe damals Genugtuung 
empfinden sollen - und sollte es heute noch mehr -, daß damals so 
viele der grausamen Siegerrache zum Opfer fielen? Denn, so liest 
und hört man allenthalben, schuldig ohne Einschränkung hat sich 
das ganze deutsche Volk gemacht, so ungeheuer schuldig, daß jede 
Tat der Siegermächte dagegen nur als Bagatelle anzusehen sei, als 
Ausdruck eines gesunden und verständlichen Rachegefühls. „Nur 
nicht aufrechnen!" schallt der Verbotsruf. Doch wer will aufrech- 
nen'? Jedes Verbrechen steht für sich, von welcher Seite es auch 
begangen wurde, die eine Tat hebt die andere nicht auf. Und doch 
hat der Alarmruf, nur nicht aufzurechnen, einen erkennbaren 
Zweck: er soll verhindern, da13 an Deutschen begangene Kriegs- 
und Nachkriegsverbrechen überhaupt genannt werden, daß der 
Opfer trauernd gedacht wird. Nicht genannt werden sollten die im 
Geist von Ilja Ehrenburg vorgenommenen Massengrausan~keiten 
der Roten Armee in1 Osten Deutschlands, die Massaker an Deut- 
schen in Schlesien und Böhmen, die Übergriffe auf Verwundete, 
die Hunderttausenden von Bombenopfern in der Zivilbevölke- 
rung, die Deportationen in die Sowjetunion und die Vertreibung der 
deutschen Bevölkerung aus dem von ihr seit Jahrhunderten be- 
wohntenTeil Deutschlands. Das alles sollte mit einem immerwäh- 
renden Tabu umgeben werden, und wer sich ihm nicht beugte, fand 
sich sogleich unter der Anklage, er wolle auf dem Weg des „Auf- 
rechnen~" die von Deutschen verübte Menschenvernichtung ver- 



klcinern oder siegar aus der Erinncrungstafel derdeutschenNation 
streichen. Wie tiefgehend und ernsthaft aber ist wohl ein immer 
wieder und mit Schnierzgeäuliertes Entsetzen über die Untaten des 
nationalsozialistischen Deutschlands, wenn gleichzeitig das an 
Deutschcn begangene Verbrechen verkleinert oder gar geleugnet 
wird? Es stimrrit nämlich nicht, wie eine bekannte Politikerin un- 
seres Landes in1 fernen Australien zu cr~ählen wußte, daß die 
Deutschen aus dem Osten keineswegs vertrieben wurden, sondern 
„einfach so" aus ihrer Heimat .,gcgangeriZ' seien. Andere reden 
beschönigend von „Aussiedelung". „Transfer" und „Beviilke- 
rungsverschiebung" - als ob sie es nicht besser wüßten! Es stiinint 
auch nicht, daß, wie eine andcrc Volksvertreterin ineinte, die Tat- 
sachen über Flucht und Vertreib~ing saint den dazugehörigen Fak- 
ten in der Bevölkerung gründlich bekannt und immer wieder erör- 
tert worden seien, so daß es sich erübrige, aus Anlali des 8. Mai 
1995 nochmals dieser Ercigiiisse und ihrer Opfer zu gedenken. 
Eine so selektiv angewandte Huinanität ist keine, sie ist kalte Un- 
barmherzigkeit, die die Opfer verhöhnt. 
Es ist unsere Pflicht und Aufgabe, uns der nach Millionen zählen- 
den Opfer inörderischer deutscher NS-Gewalt zu erinnern, sie zu 
beklagen. Aber auch die Deutschcn haben ein Recht, jetzt und in 
Zukunft ihrer Toten sowie der Qualen und Leiden am Kriegsende 
und in den ersten Nachkriegsjahren zu gedenken, würdevoll, mit 
Trauer, ohne jene Bevormundung, wie sie sich heute oft genug aus 
dem Bewußtsein der „politischen Korrektheit'' herzuleiten als vcr- 
dienstvoll anmaßt. 

D~ttlerl. Clzrisrtr Renz 

Wechsel in der Führung der Heimatkreiskartei 
- nochinals zur Erinnerung für unsere Leser 
Unsere Hciinntkreiskartci wurde in nahezu 25 Jahren mit großer 
Umsicht, mit Fleiß, Sorgfalt und Sachkenntnis von Frau Inge 
Bielitz aufgebaut und geführt. Die Kreisgcmeinschaft Wchlau wie 
auch die Mitglieder des Kreistags und der Kreisvertreter danken 
Frau Bielitz von ganzem Herzen für diese durch ein Viertel- 
jahrhunderi ~ ,~ l e i s t c t e  groliartige Arbeit, die überhaupt erst die 
Grundlagen tur die Tätigkeit der Krcisgemeinschaft in  Vergang- 



enheit, Gegenwart und Zukunft schuf. Seit Anfang des Jahres hat 
Herr Willi Preiß diese Arbeit übernoninien und damit begonnen, 
die sich ininicr mehr ausdehnende Kartei auf EDV uinzustellen. 
Alle Lnndsle~ite werden gebeten, Anschriftenänderungen, Suchan- 
zeigen, Geburtstagsj~ibiläen und Todesfälle unter Angabe der heu- 
tigen Adresse und des Heimatortes (bei G e b u r t s t a p  und Todes- 
fällen bitte Altersaiigabe und Datum des Ereignisses) an Frau 
Biclitz' Nachfolger, unseren ncuen Karteiführer und Mitglied des 
Wchla~ier Kreistags zu senden: 

Herrn Willi Preiß, (früher Tapiau) 
Waldstralle 7,85368 Moosburg, 
Tel. 08762 5250 

Herr Preil3 wird alles tun, was rilö~~lich ist und wozu ihm die Unter- P 
lagen zur Verfügung stehen, urii Sie, liebe Landsleute, in bisheriger 
Forin zu informieren. 

.I. Kurlrrt. Kr<,isi,rrrrcrc,r 

Diepholzer besuchten den Kreis Wehlau 
Zu einem besondere11 Erlebnis mit vielen neuen Erkeriritnisscn und 
Einsichten wurde die einwöchige Flugreise nach Königsbcrg, die 
der Krcisvertreter Joachirii Rudat für Repräsenta~iteii des Pateii- 
kreises, darunter Landrat Josef Mcycr, dem Bürgermeister von 
Bassuin, Helniut Zurrnühlen, einigen Mitgliedern des dortigcn 
Kreistags, deii Ratsherren voll Baisuni sowie Vorstands- und 
Kreistagsri1itglicdci.n der Kreisgeiiieiiischaf( Wehlau organisiert 
und deren Progrninm er aufgestellt hatte. 
Besuche beiin russischen Rayonchef Aiiatoli Tschnplew, dcr auch 
gleichzeitig Bürgerriieister von TapiauIGwardeisk ist, beiin neuen 
Bürgermeister von Wchla~iISnanierisk, Iwan Roinbnk. beim 
Rayonchef von FriedlandlPrawdinsk, Wladiinir Schendrik, in ver- 
schiedenen Schulen, Krankenhäusern. bei Rußland-Deutschen 
lind bei Russen wechselten eiiia~ider ab. 
Hocherfreut nalinieii die Reiseteilnchiner die deutlich sichtbaren 
Fortschritte z ~ i r  Keiint~iis, die seit dein letzten Jahr hinsichtlich 
einer Stabilisierung der R~iinc der kulturhistorisch wertvollen 
Wehlauer Ordenskirche eingetreten sind. Die Kirche, die selbst als 
Ruine noch eiii bccindruckendes Bild bietet, war voll den sie fül- 
lenden Schuttinassen gesäubert worden, sie hatte aus Metallgittern 
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Feristersicherungen und ein abschlicljbai'c Tür erhalten. die den 
Zugang iirn Westwerk sichert. Aufgcspreiigtc und aufgeschlagene 
Löcher in1 Mauerwerk sind gesclilosccii worden. 
Wie der zuständige r~issische Architekt ~ i n d  Kirchenbaumcistcr 
IgorOdintsov, dcr auch den Wiederaufbau des Königsbeigcr Doms 
leitet, uns in Wehlau initteiltc, in das er an jenemTag unseretwegen 
gekornrrieii war, wird als nächsten Schritt voraussichtlich noch in 
dicscni HerbstderTurrri von St. Jacobi sciiic l'rühci-c Forinerhalten. 
Wie es heim Königsbcrger Dorn geschah, dessen neu erstarideries - 
Westportal von übcrall hccr sichtbar i n i t  fe r t iZem~urin  ~ i n d  Dach als 
vertrautes Wahrreichcn scine Bes~icher griißt. soll auch die Turin- 
bedeckung des Wehlauer Kirchluriiis Hubschrauber eingeflo- 
gen werden. Mitten iin Kirchciischiff soll, so Odiiitsov, ein großes 
Kreuz errichtet werden, alle11 Toten zuiri Gediichtnis, den Lebeii- 
den zur mahnenden Erinnerung. 



Re.s~tch bei R~~Ilirndde~rrscI~~,i  i i l  Golclhc~(~li (Foto: I .  Rctdirt) 

Iin Gespräch ist auch ein kleines Heiinati~iuseum und ein Gedenk- 
rauin im Turm. Die Gespräche mit dern neuen Rayonchef Tscha- 
plev, dem Bürgermeister von Wehlau, Rombak, sowie dem Rayon- 
chef Schendrik von Friedland verliefen in einer fast freundschaft- 
lichen Atmosphäre. Beim Abschiedsessen bedauerte Tschaplev, 
der einen ganzen Nachmittag lang niit der 20köpfigen Gruppe 
durch den Heirnatkreis unterwegs gewesen war, daß sich das Land 
in einem so schlechten Zustand befinde. Ebenso bedauerte es das 
Leid, das den damals dort lebenden OstpreuIl>eri von den Russen 
zugefügt worden ist. 
Besonders erfreut war die Gruppe von dein Begegnungsabend im 
deutsch-russischen Haus und vor allem von dem Vortrag Professor 
Gilmanovs. In dieser) Ausführungen ging es uin die Zukunft des 
Oblast Kaliningrad. Gilinanov legte dar, da13 ohne ein konse- 
quentes politisches Umdenken die Situation für das Königsberger 
Gebiet immer auswegloser würde und da8 ein Zusammenbruch 
dann nicht rnehraufzuhalten wäre. Die Armutderdort Lebenden ist 
zum Teil extrein. Kolchosen irn Königsberger Gebiet arbeiten - 

wenn überhaupt - nur miserabel. Seit Monaten haben die Arbeiter 



keinen Lohn mehr erhalten. Genauso geht es den Lehrern an den 
Schulen. Weil die Mittel fehlten, könnten die Kinder nicht niehr 
verpflegt wcrdcn. Das Straßennetz, das nicht nur irr1 Königsberger 
Stadtgebiet mit Riesenliichern gepflastert ist, verlangt Bus- und 
Autofahrern die meisterhafte Beherrschung des Slalom-Fahrcns 
ab. Strom-, Wasser- und Kanalisationsleitungen bedürfen dringend 
der Erneuerung, doch fehlt dafür das Geld. Die Preise sind während 
des letzten Jahres empfindlich angezogen, so daß es auf dem 
Kßnigsberger Großmarkt, dcr sich a ~ i f  dem Gelände der früheren 
Ostmesse etabliert hat, zwar alles zu kaufen gibt, die wenigsten 
dazu aber in der Lage sind. 
Einen Tag verbrachte die Rciscgr~ippe auf der Kurischen Nehrung 
und überquerte bei der Fahrt nach Nidden auch die russisch-litaui- 
schc Grenze. Da wirkte es doch sehr befremdend auf die Reiseteil- 
nehmer, welch ein aufwendiges neues Grenzgebäude, ausgestattet 
init modernster High-Tech aus Deutschland, die Russen dort iin 
vergangenen Jahr errichtet haben. Vier Jahre zuvor war inan an 
dieser Stelle auf dem Weg nach Litauen nur durchgewinkt worden. 
Jetzt aber passiert man zunächst eine vergitterte Vorgrenze mit 
dahinterliegendem geeggten Sperrgürtel, um erst dann an die 
Hauptgrenzstation zu gelangen. Der Reisende muß Zollerklärun- 
gen ausfüllen, er muß aussteigen und sein Gepäck durchleuchten 
lassen, was hier sogar in Farbc geschieht. Abgefertigt wird er von 
Beamten, die, hinter farbigem Spiegelglas verborgen, dem Touri- 
sten unsichtbar bleiben. Dafür wird er aus allen Ecken von einge- 
bauten Fernsehkameras beobachtet. DaM ein derartiges aufwendi- 
ges Kontrollsystem zu langen Wartezeiten führen kann, liegt auf 
der Hand. 
Zwei Reiseteilnehmer, die nach Heiligenheil wollten, mußten er- 
fahren, da8 man für eine Fahrt dorthin neuerdings eine Sonderge- 
nehmigung benötigt, weil dieser Ort innerhalb des 5 Kilometer 
breiten Grenzgürtels gelegen ist. 
Dennoch und trotz aller Widrigkeiten: Unser Ostpreußen ist von 
groMartiger landschaftlicher Schönheit, gerade auch in Frühlings- 
tagen des Monat Mai. 

Il.re Rl~dat 



Liebe Landsleute! 
Die Iiitlation der Siegesfeiern ist vorüber. 

A~ifallcri Kanälen des Fernsehens, des Rundfunks und den vielen 
Seiten der Zeitungen versuchte man auch uns, die wir iin Osten 
Deutschlands das Kriegsende unmittelbar und meist an1 cigenen 
Leibe initerlebteii, dahingehend zu belehren, daß wir vor 50 Jahreri 
„befreitc' worden wären. Die vielen einseitigen und oft der graucn- 
vollen Wirklichkeit widersprechenden Machwerke, die zu dicscin 
Zweck aufgeboten wurden, konnten dein aufn~crksainen Beobach- 
ter nur ein abschätziges Lächeln abgewinnen urid ließen ihn den 
Griff zuin Abschaltknopf zielstrebig und ohne Bedauern tun. 
Hier verlor unsere sclbstcrnanntc. ,,Vierte Gewalt", die sich keiner 
parlamentarischen Kontrolle uriterwerferi inuI3, zusätzlich und 
weiterhin an Glaubwürdigkeit. 
Offensichtlich aber hat man letzten Endes doch erkannt: daß der 
Versuch, ii~ir die eine und einzige Meinung in die Öffentlichkeit 
dringen zu lassen, das Gegenteil des Erwünschten hervorrief. Das 
Thcina ,.BeI'reiungL wurde daraufhin etwas zurückgenon~men, ja, 
inan gestattete schließlich, wenn auch ohne Begeisterung, jedein 
einzelnen der Zeitzeugen, für sich selbst zu befinden, wie er diesen 
Tag in seiner11 Leben deuten wolle. Statt der Befreiung rückte nun 
das ,. Endedes Krieges'. bzw. die ,.Bedingungslose Kapitulation"in 
den Vordergrund. 
Ob die Verantwortlichen in Politik und Presse aus dieser ihnen 
erteilten Lektion etwas gelernt haben, erscheint uns, die wir unsere 
bitteren Erfahrungen haben, zuniindest zweifelhaft. 
Die allen Regeln des Völkerrechts hohnsprechende gröl3te Vertrei- 
bung in der Menschheitsgeschichte, die ~inilasicndstc und brutal- 
ste Massenschändung von Mädchen und Frauen, wurden in den 
Medien nur ain Rande behandelt. 
Der sich sehr christlich gebende Ministerpräsident unseres griißten 
Bundeslandes ineirite zu diesen Fakten, daß es sich dabei doch nur 
Liin .,individucllc Schicksale" handelte, die Befreiung von der NS- 
Gewaltherrschaft dagegen das herausragende Ereignis vor 50 Jah- 
ren gewesen sei. Bew~ißt vergcsseii wird dabei, daß ein großer Teil 
der Beviilkerung damals unter die Gewaltherrschaft Stalins gerict 
-alles nur .,individuelle Schicksale"? Millionen und aber Millio- 
nen? Vernachlässigbar vor dern herausragenden Ereignis des 8. 
Mai'? Und auch die Sieger irn Westen kamen nach eigenen Worten 



nicht als Befreier, wollten cs auch nicht sein, vielmehr sollte abge- 
rechnet und auch gestraft werden. Wir hatten das zu akzeptiereii, 
auch daß irn Rahmen dieser Strafaktionen so mancher Wertbesitz 
Deutschlands wic Industrieanlagen. Patente. A~islandsguthahen 
etc. verschwand. 
Erst der sich verschärfende Gcgensa t~  zwischen östlicheri iiiid 
westlichen Besatzungsinächteii in dein last wie eiiic Kolonie ge- 
handhabten Dcutschlnnd (.,Wir sind die Eingcboreneri von Trizo- 
nesien") gab uns nach und nach rnanclie Rechte wieder. den11 irn 
,.Kalten Krieg" benötigtejede Seite Ruhe ~iridcine gewisscZustiin- 
rnung in1 eigenen Machtbereich. Und bald standen an dcr Deriiar- 
kntionslinie Deutsche den Deutschen gegeniiber! 
Erst durch die friedliche Revol~itioii unserer Landsle~itc auf der 
östlichen Seite des Eisernen Vorhangs, durch Beseitigung, von 
Mauer und Stacheldraht. begann auch Ilir sie endlich jerie Frrilieit, 
die sie vierzig Jahre erhofft hatten. Es war ein langer Weg für unser 
Land bis dahin. 
Wir alle wünschen uns aus Anlaß der 50ten Wiederkehr des 8. Mai 
1945. daß wir unser Ziel erreicheri rniigen, riiirnlich das friedlichc 
Zusammenleben gleichberechtigter freier Völker a ~ i f  ihren1 ange- 
stainrnten Siedlungsgebiet unter Wahrung ihrer kulturellen Identi- 
tät! 

Ein halbes Jahrhundert währte es, bis aiii 3. Mai 1995 erstmals 
wieder auf heimatlichem Boden und heutc iin zurii Hiniinei offenen 
Kirchenraurn unserer Toten gcdiicht werden konnte. Am Anfang 
dieser fünfzig Jahre hatte die Zerstiirung der Kirche St. Jacobi, die 
Vertreibung ihrer Gemeinde und eine Zeit der Qual und Not gele- 
gen - für iinnier unvergessen bei allen, die leidend zu Zeugen des 
Geschehens wurden. In d e r j e t ~ t  vom Schutt der Jahrzehnte befrei- 
ten Kirchenruine, die selbst in diesein Zustand noch ihre Bedeu- 
tung durch Jahrhunderte hindurch erkennen Iäßt, erinnerte der 
Kreisvertrctcr vor einer Gruppe von Repräsentanten aus unserem 
Patenkreis, dein Landkreis Diepholz, und vor Mitgliedern des 
Vorstnndcs der Kreisgeineinscliaft Wehlau an die Opfer von Flucht 
und Vertreibung. Niemand kennt ihre gerinuc Zahl, doch inuß mit 
hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden, da8 in der Zeit 
von Ende 1944 bis Ende 1948 zwischen 5.000 und 10.000 Kreisbe- 
wohner denTodlanden. Eingeschlossen indieses Gedenken waren 
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auch alle uniere Toten, deren Gräber nicht rnehr LU finden. deren 
Friedhöfc, a ~ i f  die iilnri sie /ur letzten Ruhe gebettet hatte, ver- 
schwunden sind. Dic Wehlaucr Kircheiiruine soll und wird kiinftig 
unsere Gedciikstätte in der Hcirnnt sein. 
Der Direktor der Ki i i i igsbe~er  Doiribaufirnia, Igor Odintznw. 
zeigte der Reiscgr~ippe die Ra~ipläiie, nach denen iin Laufe dieses 
Jahres der Turr~i wieder seine historische Spitze crhalten soll. Be- 
absichtigt ist. in1 Tuririinnercri eine Wendeltreppe bis zur Turin- 
spitze zu errichten, so daß die Möglichkeit der T~irrnbesteig~ing 
gegeben sein wird. IniTurmselbs~sollen wenigstens zwei K, '1 b' iiiet- 
te cntstehen, das eine als Wehlaucr Heiinatniuse~ini, das andere als 
Andachtsraum. In der nichtüberdachten Hallc, etwa dort. wo dcr 
Altarraurn war, soll ein hohes Kreuz den Toten zuin Gcdächtnis 
errichtet werden. Das wird voraussichtlich erst I996 odcr 1997 
geschehen k0nnen. 
Da cirie Überdachunrr des dreiscliiffieen Kirchenraunis sicherlich 
Millionen kosten wii'rde und damit iulllerhalb unserer Möglich- 
keiten liegt, ist daraii gedacht, ab 1996 das Ma~icrwerk oben wahr- 



scheinlich mit schräg liegenden Betonplatten abzudecken, die 
beidseitig Trautkanten haben. Daniit muß verhindert werden, daß 
Regen und Schnee in das Mauerwerk eindringen lind zusainnien 
mit dem Frost ihre zerstiirerische Wirkung tun. Insgesamt soll das 
Mauerwerk innen und aul3en soweit nötig und möglich saniert 
werden. Einer späteren Generation bleibt es dann vorbehalten, die 
von uns begonnene Tat fortzusetzen und eine Bedachung des Kir- 
chenraums vorzunehmen. 
Der Rayon-Vorsitzende Anatoli Tschaplev aus TapiauIGwardeisk 
und der Bürgermeister von WehlauISnarnensk. Iwan Roinbak, 
versicherten uns, daß sie mit uns über die imTurm von uns gewün- 
schten Kabinette einen Nutzungsvertag abschliel3en würden, wcnn 
wir es  wünschtcn. 

Plun:eichnut~g fiir tfus T~~rlrriiirinerc 1u1d - i i ~ d { ~ r c ~ .  (Foto: I .  K~td ( i t )  



Uiisere Reisegruppe umfalJte 19 Personen.(s. auch den vorausge- 
henden Artikel: ,,Dicpholzer besuchten den Kreis Wehlau") Zu ihr 
gehörten der Landrat Herr Josef Meyer, der Bürgermeister von 
Bassuin, Herr Helmut Zurinühlen, Kreistagsabgeordnete des 
Landkreises Diepholz und Ratsherren der Stadt Bassuin, die alle 
auf eigene Kosten LU einer Bereisung des Kreises Wehlau, also des 
Patenschaftsnehiners, nach Ostpreußcn gekoinnien waren. Schon 
lange hatte der Wunsch nach einer solchen Reise bestanden. 
Ain 2. Mai wurde unsere Gruppe im Tapiauer Verwalt~ingsgehäude 
sehr freundlich empfangen. Ein Rundgang durch Tapiau schloß 
sich an, bei dein auch dic Mittelschule Nr. I bcsichtigt wurde, deren 
Leiterin Ana Anikiiia ist. Iin September erwartet mari hier von der 
Partnerschule in WettertHessen eine Gruppe von etwa 15 Schülern 
und 5 Lehrkräften. Der Kreisvertreter konnte hier, an der Mittel- 
schule Nr. 1, auch seinen ersten Tapiaucr Gesprächspartner aus 
dem Jahr 1992 begrüßen, nämlich Wladimir Sechow, darnals 
Rayonvorsitzender, heute Geschichtslehrer an der erwähnten 
Schule. 
Danach war das Krankenhaus das nächste Ziel der Reisegruppe. 
Hans Wittke übergab den Ärzten 67 Kilogramm wichtiger Medika- 
mente, die er durch Spenden der Mitglieder der Kreisgemeinschaft 
auf Grund einer „Wuiischliste" beschafft halte. Der Gang durch 
dieses überfüllte Haus zeigte uns, daß wir uns glücklich schätzen 
dürfen, im Notfall hier in Deutschland ins Krankenhaus zu koin- 
inen und nicht dort eingeliefert zu werden. Es fehlt einfach an 
allcin! 
Weiter ging es zur Miliz, also der Polizei. Der Natschalnik ist 
Andrej Stukaturow, zuständig,für den ganzen Rayon. Das Geburts- 
haus von Lovis Corinth und die Tapiauer Kirche, diese frisch reno- 
vicrt und dein orthodoxen Ritus zur Verfügung stehend, waren die 
nächsten Besichtigungszicle.An~ Ende diesesTages besuchten wir 
einen rußlanddeutschen Bauern in Goldbach. 
Am 3. Mai, nach der Besichtigung von St. Jacobi und der Deulsch- 
Ordens-Schule in Wehlau, ging es nach Ripkeini, Colm, Peters- 
dorf, Parnehrien. Cr. Schirra~i, Auerbach, Cr. Ponnau und Plibisch- 
ken. 
Der letzte Tag der Bereisung führte uns nach Sanditten zu Familie 
Steinmetz. Dann ging es nach Paterswalde, weiter über Allenburg 
nach Friedland. Hier empfing uns der Vorsitzende des Rayon 
PrawdinsWFriedland, Wladimir Schendrik. Uber Cr. Wohnsdorf 



mit einem Besuch in der dortigen Schule, niit Besuchen bei ansäs- 
sigen Rußlanddeutschen und russischen Familien ging es nach 
Allenburg. Ain zerstörten Schaller Denkmal, heute ein russischer 
Friedhof, wurde gehalten. Der russische Bauunternehmer Dubik 
aus Friedland will uns ein Angebot machen über die Aufstellung 
einer deutsch beschrifteten Sandsteinplatte aus dein früheren (al- 
ten) Denkinal. Diese Platteliegtjetzt, eingewachsen in Buschwerk, 
an der Kante des Alle-Hochufers. 
Unser letztes Ziel war der schwer beschädigte, einsam in einer 
verwüsteten Landschaft stehende Turm der Gr. Engelauer Kirche. 
Diese Reise gab allen Teilnehmern vielfältige Einblicke in die 
schwierige Situation des Königsberger Gebiets. Von der großen 

i Gastfreundschaft unserer russischen Gesprächspartner sind wir 
: beeindruckt. Sehr offen wurden alle Probleme dieses Landes, un- 

serer Heimat, bei Namen genannt uiid besprochen. Die Not. unter 
der dort viele Menschen leiden, haben wir gesehen. Durch den 
weitgehenden Zusaminenbruch des früheren sozialistischeii Wirt- 
schaftssystems, zu dern die abgeschiedeiie Randlagc des Gebiets 
als Exclave erschwerend hinz~ikoinmt, übersteigt die Zahl der 
Arbeitslosen die der noch Beschäl'tigten. 
Das Systein der Kolchosen existiert nicht mehr. Es gibt nur wenige 
private Bauern oder private Genossenschaften. Für Landma- 
schinen, Treibstoffe und Dünger fehlt das Geld. Die landwird- 
schaftlichen Gebäude verfallen, weite Flächen werden nicht bc- 
stellt. 
Unter diesen Verhältnissen könnte der Gebietshaushalt nur durch 
eine kräftige Unterstützung (Subvention) voii Moskau nennens- 
werte Hilfe erfahren, doch ist Mosknu dazu nicht in der Lage, da 
auch dort die dazu notwendigen Mittel fehlen. Die schleichende 
Verelendung dcs Kiinigsberger Gebiets wird also weitergehen. 

Jo~icIii~?~ Rudnr, Kreisvrrtrc.ter 

Der Gescheitere gibt nach! Eine traurige Wahrheit; sie begründet 
die Weltherrchaft der D~iininheit. 

Mnrie i30,i Ebne,-E.~cllenh~it.h 



Ostpreußischer Kulturpreis an den Verlag 
Rautenberg verliehen 
Hamburg. Anläßlich des 45-jährigen Bestehens der „Unabhäng- 
igen Wochenzeitung für Deutschland. Das Ostpreußenblatt" mit 
Sitz in Hamburg wurde im März 1995 der Kulturpreis der 
Landsmannschft OstpreuUen dem Druck- und Verlagshaus Rau- 
tenberg in Leer verliehen. Dicses Unternehinen, das im übrigen 
auch unseren .,Wehlauer Heiinatbrief" druckt, wurde 1825 in Ost- 
preußengegründet und wird heute in bereits fünfter Generation von 
dein jetzigen Inhaber Gerhard Rautcnberg weitergeführt. In die- 
sein Verlag findet Ostpreußen in seiner Geschichte und Literatur 
wie auch in seiner Gegenwart eine weit angelegte und sorgsam 
gepflegte Präsentation. 
Zur11 neucn Chefredakteur des Ostpreußcnblattes wurdc Horst 
Stein ernannt, nachdem der langjährige Chefredakteur Hugo 
Wellems in diesem Frühjahr verstorben ist. 

Ilse Rudcir 

Der lzrur Chefredukte~ir de.s „ 0.stprr~~~enhltrrr ", Hocst Stc2irz. 
( Foto: I. Rudur) 



Eine Glocke aus Allenburg 
Mit cinein ganz besonderen Erinnerungsstück aus unserer Heiniat 
kehrte Ehepaar Erwin und I r m p r d  Schröder von ihrem Besuch in 
Allenburg 1994 wieder zurück: eine sehr liebenswürdige alte Rui- 
sin hatte ihneii eine Glocke übergeben, ein Fundstück aus Allen- 
b~irg, dasdiese Frau Jahr uin Jahr authewahrt hatte i n  der Hoffiiung, 
es eines Tages eiiiein der früheren Bewohner dieses Ortes üherge- 
ben zu köiinen. In Ehepaar Schröder fand sie, die sicherlich in der 
Zwischenzeit jene Glocke leicht hatte zu Geld inachen köiinen, nun 
eiidlich einen'frühcren Allenb~irger. dein sic das den ehemaligen 
Bewohnern gehörende Eigentum - so ihre Äußerungen - stcllver- 
tretend übergab. 
Diese Tat und die Gesinnung, dic dahinter steht, werden sicherlich 
nicht nur allein von Erwin und Iringard Schrödcr, sondern voii der 
gesamten Kreisgerricinschaft Wehlau mit großer Dankbarkeit be- 
grüßt. Iininer wieder wird vor1 unseren Kreisinitgliedern über 
freundschaftliche, ja herzliche Beziehungen zu Eiiizelpersoiicn 
lind Familien in unserer Hciniat berichtet. Man tut Lins dort bei 
Liiiseren nicht selten iri Dcpressionen übeigehendcii Besuchen oft 

Die 1994 r i u s  Allerzh~rrg rnit,qebrclc.l~te Glocke.(Foto: I .  Schrödrr-) 



Die 1. Kltr.sse tler K)lk.ssc~li~ilr All<~iih~ri;y i1i7 Jahr 1935. Mitrlrie 
Kr~ilir. 4. voii links: Eri.i.ir7 Schröd<~c Wer ( 'rk<>i~i~t ~ i < , h  ? 

so viel Gutes an, wic inan es nur kann und nianchrnal darüber 
hinaus. Nehmen wir also in Dankbarkeit und rnit Respekt das ent- 
Fegen, was diese incist sehr arnien heutigen Bewohner unsercr 

U U 

sogar noch eiii Eririnerungsstück aus früherer Zeit aus, das, wic in 
diesem Fall, fast 50 Jahre lang treu und absichtsvoll authewahrt 
wurde, dann wollen wir dieser Tat niit besondcrern Dank ~ i n d  gro- 
ßer Anerkciinung gedenken. 
Von jener russischen Frau schreibt Frau Schröder: „Sie wohnt sehr 
armselig ...( und) strahltc so eine Wärrne und Güte aus, daß inan 
sich nur wundern konnte, rnit wie wenig inan doch irn Leben aus- 
kommen kanii." 
Ehepaar Schröder hat die Glocke aus Allenburg (starnnit sie aus der 
Friedhofskapelle'?) von Schmutz und Patina gereinigt. Herr 
Schröder verfertigteein Gestell mit A~ithängevorrichtung und zuni 
Kreistreffen i i i  Bassurn wird sie von Schraders der Krcisgernein- 
schaft übergebe11 werden. 
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Von Allenburg selbst berichtet 1. Schriider: „Zuerst zuin Anwesen 
der Familie Morgenroth. Dieses Anwesen hat e s  meinem Mann 
besonders angetan, weil er dort im Betrieb seine Lehre als Tischler 
begonnen hat und er in Tischlermeister Morgenroth sein Vorbild 
sah. Die Werkstatt eines Tischlers wie sie heutzutage in Allenburg 
existiert konnte mein Mann bei dieser Reise betrachten. Er konnte 
es gar nicht fasscn, da13 man so arbeiten kann! Das Anwesen 
Morgenroth hat sich seit 1992 in scincm Zustand doch ein bißchcn 
verändert. Das Elternhaus meines Mannes, ein 8-Fainilienhaus, 
stand einst schräg,gegenüher dein M~rgenrothschen Haus. Jetzt ist 
die Stelle leer. - Die Schule ist noch erhalten und es wird dort auch 
noch unterrichtet. Der Kindergartcn ist recht ordentlich einge- 
richtet und sehr sauber. Zur Zeit waren 18 Kinder dort, dieTag und 
Nacht betreut werden. Platz wäre für rilehr als 30 Kinder, doch 
können viele Eltern es sich nicht leisten, die Kinder in dieser Ein- 
richtung ganztägig versorgen zu lassen. Die Kinderbetreuerin war 
sehr gastfreundlich. Zum Dank für die mitgebrachten Kleidungs- 
s t ü c k ~  wurden wir gleich zuin Mittagessen eingeladen. Kommt 
man aber in die Häuser, so sieht nian erst richtig, daß es an allen 
Ecken und Enden fehlt. Und inan sieht daran. wie gut es uns geht!" 

Ostpreußens ernährungswirtchaftliche Leistung 
Bei unseren Besuchen in Nordostpreußen fällt nahezu allcii der 
verwilderte und kaum Frucht tragende Boden unseres Hcrkunfts- 
landes auf. Fassungslos steht man vor einer Wildnis, die auch nicht 
durch den Gedanken an erwiinschte naturnahe Biotope anzie- 
hender wird. Dafür also wurde hier Jahrhunderte lang tleil3ig und 
init Mühen gearbeitet und kultiviert, daß in einer so kurzen Zeit- 
spanne von nur fünfzig Jahren ganze große Ländereien in Ödnis 
und Dürrc fielen und für die Erhaltung von Mensch und Tier nutz- 
los wurden! Die Verschwendung eines solchen Potentials ist nicht 
allein schmerzlich, sie ist auch volkswirtschaftlich unbegreiflich, 
bezieht inan die heutige ökonomische und finanzielle Situation des 
Landes und seiner jetzigen Bewohner in die Betrachtung ein. Die- 
ser Zustand ist nicht Folge einer zwangsläufigen Entwicklung, 
denn unsere Heimat war, wie vielen von uns erinnerlich, ein bedeu- 
tendes Überschußgebiet an landwirtschaftlichen Produkten. 



Siebenhundert .Jahr' 

0 inein Gott, 
was ist nur draus geworden, 
aus dem Land, 
das siebenhundert Jahr' 
deutsche Heimat war'? 

0 mein Gott, 
es ist schon arg verkommen, 
dieses Land, 
das trotzdem Heiinat ist, 
die man nie vergißt. 

0 mein Gott, 
die Menschen sind vertrieben 
aus dein Land, 
das ihre Heimat war: 
siebenhundcrt Jahr'. 

Gert O.E. Sattler 

Zieht man allein die Jahre von 1925 - 1935 für die Beurteilung der 
Marktleistunr unserer Landwirtschaft heran, so ergeben sich - 
ohneeinedetaillierte Beschrcib~ingdes ~ r z e u ~ u n g s s 6 n d e s  bei den 
verschiedenen Agrar~rodukten - folgende Werte: 

U .  

Nur rund 25 5% (mit gewissen unterschieden je nach Betriebsgrö- 
ße) der Agrarproduktion wurden in den Betrieben selbst ver- 
braucht. Soinit wurden 75 % des Produktionswertes durchverkauf 
verwertet. Iin Durchschnitt der dreißiger Jahre wurden aus Ost- 
preußen ausgeführt: 

Stiere, Ochsen, Kälber und Schafe zu 33%, 
Schweine zu 60%, 
Kiihe und Sterken zu 70 %, 
Pferde (Nachwuchs) zu 88 %, 
Butter zu 59 %, Kise zu 72 %4 

Getreide zu 24 96. 



Im Durchschnitt der Jahre 1925-1930 machte der ostpreußische 
Agrarexport einen Wert von 3 12 Mill. RM aus. 
Als Beispiel für die Ausfuhrrichtung seien genannt: 
Hauptabnehiner für Kartoffeln waren die Industriegebiete in West- 
deutschland, undzwardas Rheinlandmit 49,7 % und Westfalen mit 
25,7%!; bei anderen Produkten standen die Industriezentren der 
Reichshauptstadt Berlin und Sachsens an erster Stelle, so bei 
Schweinen init 79,7%, bei Rindvieh mit 61.6%. 82 % der ostpreu- 
ßischen Butterausfuhr gingen nach Berlin-Brandenburg, das auch 
45.3 D/c des Käseangebots aus Ostpreußen abnahm. Die vorliegeri- 
den absoluten Zahlen der Jahre 1934 - 1939 ergeben folgende Aus- 
fuhrwerte pro Jahr: 
3 16 000 t Getreide 23 000 Pferde 
1 90 000 t Kartoffeln 252 000 Rinder 
17 000 t Butter 740 0 0 0  800 000 Schweine U .  Ferkel 
3 1 000 t Käse 25 000 Schafe 

Ostpreußens Landwirtschaft versorgte seine Bevölkerung von 2,4 
Millionen Menschen mit allen Grui~di~ahrungsmitteln. Die ausge- 
führten Mengen reichten bei dem hohen Pro-Kopf-Verbrauch der 
Jahre 1935139: 
bei Kartoffeln für weitere 1,0 Millionen Verbraucher 
bei Getreide für weitere 2,2 Millionen Verbraucher 
bei Fleisch für weitere 2,4 Millionen Verbraucher 
bei S ~ e c k  und Fett für weitere 2.4 Millionen Verbraucher 
bei &ttcr für weitere 2,4 Millionen Verbraucher 
bei Käse für weitere 2,4 Millionen Verbraucher 

InsgesainternährtcOstpreul3en seine 2,4Millionen Einwohner und 
weitere 2.3 Millionen Menschen auRerhalb des Landes, also rund 
4,7 Millionen Menschen. 
Wertinäßig waren i n  den Jahren 1934139 an diesem Ausfuhrüber- 
schuß beteiligt: 
Rindviehzucht u. Milchwirtschaft mit 50 D/c 
Schweinezucht mit 26-28 % 
Getreidebau mit 15 5% 
Pferdezucht mit 6 7i 
Hackfruchtbau mit 2 5% 
Schafzucht mit I %I 

Auch in der zweiten Hälfte der dreil3iger Jahre waren die Hauptab- 
nehrner der ostpreußischen Agrarprodukte die Provinzen Sachsen 



und Brandenburg und das Rheinland. Ostpreußen und auch Bayern 
hatten im Land Sachsen den wichtigsten Abnehmer ihrer Rinder- 
produktion, allerdings mit dem kürzerenTransportweg für Bayern, 
nämlich 400 krn, während er für die ostpreul3ischen Lieferungen 
800 krn betrug. 

C. B. 
Lit.: Bruno Schuinacher: Geschichte Ost- undWestpreul3ens 
und Arbeitshefte der Landsmannschaft Ostureußen, Abt. 
Kultur 

Augken bei Wehlau - einst und jetzt 
Aucken. das spätere Gut Augken, einige Kilometer westlich Weh- 
laus, wurde 1419 als prussisches Dorf erwähnt, also als ein von der 
einheimischen Bevölkerung, den Prussen, begründetes und be- 
wohntes Dorf. 1692 umfaßte der Ort 20 Hufen 15 Morgen ( 1 Hufe 
= etwa 17 ha). Davon gehiirten 7 112 Hufen der auf Ripkeim wirt- 
schaftenden Frau Röder. Zuvor hatten einige der Kurfürsten von 
Brandenburg entweder ihren Bediensteten oder Wehlauer Bürgern 
einige Hufen Land in Augken verliehen, wobei den letzteren 
gleichzeitig die Pflicht auferlegt wurde, entweder die Dienerschaft 
des von Zeit zuZeit durchreisenden Kurfürsten zu beherbergen und 
zu beköstigen oder die für das Aint Taplacken bestimmten 
Briefschaften dorthin zu befördern. Die Stadt Wehlau war schon in 
frühen Zeiten bestrebt, durch Tausch in den Besitz von Ländereien 
in diesem Gebiet zu kommen. 1928 begannen die von der Stadt 
vorgenommenen Eingemeindungen, die das Stadtgebiet um ca. 
800 Hektar auf nun 3 578,86 ha vergrößerten. Zu Wehlau gehörten 
seitdem das Gebiet der Heil- und Ptlegeanstalt Allenberg, die 
Gutsbezirke Pinnnu, Augken und Rödersbruch, die Wattlau (früher 
ein Vorwerk der Grafschaft Sanditten) und dic Gemeinde Hollän- 
derei. Das Gut Augken wurde I876 von Einil von Gusovius erwor- 
ben, der Stellvertretender Landrat. später Generallandschaftsrat 
der Provinz Ostpreußen wurde. Nach seinem Tod wechselten die 
Besitzverhätnisse. Das Gut wurde 191 1 von den1 sächsischen Indu- 
striellen Fritsche übernomi~ien. 1935 erwarb dic Witwe Dr. Karl 
Steiminings, des letzten Generalsekretärs der Westpreußischen 



Landwirtschaftskammer im Freistaat Danzig, Gut Augken. Die 
Familie hatte zuvor das Gut Dorothccnhof b. Powayen iin Kreis 
Samland besessen. das von der Stadt Königsberg wegen dcr Anlage 
weitläufiger Rieselfelder und fiir die Abwasserentsorgung aufge- 
kauft worden war. 
Hinsichtlich der Bodenverhiiltnisse erkennt das Hciinatbuch des 
Kreises Wehlau dein Gebiet uni Augkeii iicbcn einigen anderen 
Gegenden wie Lirn Reipen-Nickclsdorl'. westliches Deimegebiet, 
Stobingen-Taplacken, Plibischken und Stadthausen-Schirrau den 
verhältnisniäßig besten Boden in1 Kreis zu. C. B. 

I r i  srirlrrl Heiincitort Augkrri I-c.i.stc ~ i~ i rde r~ l l o l r  (1992 i t r i t l  1993) 
Herr  Heirlr ich S t~ i i i i i i i i r ~g .  Sririrrli ße r i ( , l ~ t  ~ n f n r l ~ r ~ l < ~ r i  icir: 
Dic stillen Hoffnungen haben sich cndlich für uns noch Lebende 
seit /wei Jahren erfüllt: wir haben die Möglichkeit, unsere Heiinat 
wiederzusehen! 

A~igke i i  h. Wehln~i,  Wirr.~c.hc!ft.sgehii~ic~e mit Storclierirze.sr irrztl 
Gnrt<~r~cinlri,qe r i r i r  G~it.shtru.s. (Lo to  i. Besitz i>on H. Steir?zr?zir?g) 



Alle Berichte in unserem Heimatbrief bringen riiit ihren Beschrei- 
bungen vor allem auch die Frc~ide zum Ausdruck, endlich wieder 
den Ful3 a ~ i f  unsere alte Erde setzen, die Heiinat wenigstens besu- 
chen zu können. 
Auch ich bin 1992 und 1993, jedesrnnl irii Mai, nach Augken gefah- 
ren. denn es ging mir wie den meisten: inaii wollte endlich das 
Zuhause wiedersehen. Aber nichts mehr crinncrt an die alte Herr- 
lichkeit. Selbst der Gutsfriedhof ist ausgeraubt. In1 Ci~itsgarten fin- 
det inan lediglich die alten Bäuine. die zuinTeil auch noch verkohlt 
sind. In der Trauer urn nll das Vergangcnc gchc ich in Gedanken 
durch die verschwuiideiieii Anwesen, durch dic Häuser und HBfe 
~ i n d  über die Felder und koinirie in der Eririneruiig bci dcii Men- 
scheii an, die hier einst lebten. die man kannte und mit dcncn man 
cngcr oder auch weniger eng persönlich verbunderi war. Ihrcr wic 
auch dcr zu ihnen gehörenden Familien gedenke ich hier, in1 nicht 
inehr existierenden Augken: mit großer Wertschätzung. Noch eiii- 
mal gche ich die Namen der einst hier Beheimateten durch. Habe 
ich sie noch alle behalten, vergesse ich keinen'? Vielleicht entsinnt 
sich einer der Leser noch weiterer Nariien und teilt sie mir mit. Ich 
wäre ihm dankbar. 
Danials wohiiteii in Augken die Familie Alt-Lehinann auf dem 
Vorwerk Rödersbruch, wo sie auch umgekomen sein soll, die Fa- 
milie von Albcrt Lchniann, der I943 in Rußland fiel, weiterhin die 
Familien Fraiiz Lchmann. Sbosiiy, Fischer, Hecht, Meledschus, 
Radtke, Gronau, Klein, Hcnnig, Bar, iiochmals Klein, auch die 
FaniiliedesGutsbeamtcn Dultz und Herr Borrmann wie auch Fräu- 
lein Rost. In unserem Haus lebte11 weit über eiii Jahrzehnt Emma 
MBbius und auch Fräulein Thurau, dic später nach Wehlau heira- 
tete und dann Schittko hieß. Sie wie auch ihre beiden Kinder sind 
seit 1945 vcrinißt. - Und auch die Familien Rudowski, Merkel lind 
Bischoff lebten in Augken. Ihnen allen gebührt cin ehrendes Ge- 
denken. Sic verließen in der Nacht vom 2 l .  auf den 22. Januar 1945 
ihre Höfe, meist ohne die Hilfe ihrer Männer. die man noch zum 
Volkssturn~ eingezogen hatte. Als eincs unserer ersten Opfer auf 
der Flucht starb an Herzschlag unser trcuer Kutscher Fischer. - Der 
Treck zog über das zugefrorcnc Frische Haff, vorbei an Danzig, 
vorbei an Stolp. In Garz holten die russischen Truppen ihn ein, und 
was nicht schon vorher verloren gegangen war, tat es jetzt: alles 
Iöstc sich auf. Es begann die schreckliche Zeit, erst unter den Rus- 
sen, bald jedoch unter den Polcn. 



Im Friihjahr 1992 machten ineirie Frau und ich uns auf den Weg 
nach Ostpreul3en. ... Ein Jahr später fuhr ich erneut dorthin ~irid 
unternahm eine Rundreise von Köiiigsberg aus nach Trakehnen, 
Ebenrode. auf die Kurische Nehr~ing und erneut nach Augken. Der 
Gutsfricdhof immer noch rnit auQcbrocheneri Grnbstellcn! Iin 
Jahr zuvor lagen davor Kadavcr voii Jungkälbern, unverscharrt 
natürlich. In diesem Jahr fandcn wir auf dem Weg nach Röders- 
bruch mehrere nicht abgehäutete Rindcrkadaver. 
Was uns insgesamt auffiel: iin ganzen Bereich fehlen die hand- 
werklichen Betriebe, es  fehlen Scliiniedcn, Viehzucht- und Saat- 
zuchteinrichtungen, es fehlt an etwas unserem Raiffeisenverhand 
Ähnlichem. An einer erkeiinharen betriebswirtschaftlichen Orga- - 
nisation scheint es  überhaupt zu mangeln. Man wartet aufAusfuh- 
rungsbestimriiungcn. die alles und zwar dcl'iiiitiv regeln sollen, 
doch sind auch diese steter11 urid scliiiellern Wandel unterworfen. 
Der Kontakt der Stadtbevölkerung zujener auf dein Land lebenden 
scheint rnirrecht gering zu sein, jedenfalls wird der Landbewolirier 
oft mit der Bezeichnung .. Kulak" bedacht, und das iin keineswegs 



freundlichen Sinn. Anläßlich der 175. Jahrfcicr der Land- 
wirdschaftlichen Hochschule Stuttgart-Hohenhciin waren auch 
russische AgrarwissenschaStler anwesend (Die Universität 
Kaliningrad hat, wie früher auch die Alhertina, cine landwird- 
schaftliche Fakultät. Red.) Eine solche Einladung mit der Möglich- 
keit für die Agrarwissenschaftler, sich an funktionierenden Ein- 
richtungen und Betrieben zu orientieren, halte ich für sinnvoll. 
Auch bin ich der Meinung, daß der Anstoß zu aktivem Tun bei den 
Menschen dort von der kornrnunalen Adininistration kommen 
inuß. 
Die privaten Unternehmungen vieler Ostprcußen, unserem Hci- 
matland zu helfen, sind, wie wir alle wissen, mannigfaltig, sie ge- 
hen beim Einzelnen manchmal direkt an die Substanz. Diese priva- 
te Hilfe, die im Vergleich zur nicht-privaten gewaltig ist, steht nach 
wie vor ohne rechtliche Grundlage da. Lassen wir uns dennoch 
nicht davon abhalten, Möglichkeiteii und Wege zu suchen, unsere 
alte preußische Provinz nicht weiter iin Koma versinken zu lassen. 
Irnrnanuel Kant möge uns ein Mahner sein. Er wacht noch irnmer 
über die preußischen Tugenden vor dem Dorn zu Königsberg. 

Der ,,Totenberg" 
Unter einein Berg stellt man sich im allgemeinen eine stattliche 
Erhebung vor, eine Gebirgslandschaft mit einzelnen sie überragen- 
den Höhen. 
Der Berg, von dem ich berichten will, ist dagegen kaum zu bemer- 
ken. Nur Ortskundige und ehemalige Einwohner der Gemeinde 
Plauen, also von Detmitten und von Gr. und KI. Plauen- immerhin 
398 Personen laut Volkszählung von 1 9 3 9  wissen, daß es sich bei 
diesem Berg um ihren Friedhof handelt. Die Gemeinde Plauen 
gehörte zum Kirchspiel Allenburg. 
An der Straße von Gr. Plauen nach Potawern liegt südlich von ihr 
in gut 1 kin Entfernung eine etwa 2 ha große bewaldete Fläche. Die 
allgemeine Geländeerhebung in dieseln Gebiet beträgt 20 m. Zum 
Wäldchen, dein „Totenberg", steigt das Gelände sanft auf 24 m 
über NN an. Auf diesem Sandhügel wachsen neben Kiefern, 
Aspen, Birken und Eichen auch viel Strauchwerk und eine Lärche, 
die wegen ihrer eigenartigen Verkrüppelung auffällt. Sie steht heu- 



te noch wie einst am Südrand des Totenberges, direkt arn ehema- 
ligen Eingang des Plaucr Friedhofs. 
Seit altersher wurden auf diesem Hiigel die Toten aus der näheren 
Umgebung beerdigt. In unserem Jahrhundert entdeckte man dort 
ein größeres Gräberfeld aus vorgeschichtlicher Zeit. d.h. aus einer 
Epoche, die etwa 1000 Jahre vordem Beginn ~iriserer Zeitrechnung 
lag. Gefunden wurden Nadeln, Arin- und Fingerringe aus Broiizc, 
Lanzensoitzcn aus Eisen. ein kurzes breites Schwert und auch eine 
Urne. 
Auf diescin Plauer Friedhof wurde Ende August 1933 dann auch 
inein Großvatcr, der Zieglerineister Albert Mattke, bestattet, des- 
sen Ehefrau Helenc schoii 1924 verstorben war. Und auch mein 
UrgroMvater väterlicherseits, Friedlich Mattke, der ebenfalls 
Zieglermeister in KI. Plaueii war, ist hier 1901 b e i ~ s e t z t  worden, 
zwei Jahre später beerdigte inan dort seine Frau Wilhelmine. Ihre 
letzte Ruhestätte auf den1 Plauer Friedhof fanden auch noch andere 
meiner Verwandten. Durchschritt man den Eingang neben der zu- 
vor erwähnten Lärche, so lagen unsere Familiengräber in der äu- 
ßersten Reihe der linken Seite. - Inigcsanit war der Friedhof nicht 
sehr groß. Soweit ich mich erinncrc, hatten hier Angehörige der 
Familien Klinger, Krüger, Sornrncr, Sauer, Roloff und noch einige 
andere inehr ihre letzte Ruhe gefunden. Sichcrlich können eheina- 
lige Bewohner der Gemeinde weitere Nainen von dort beerdigten 
Verstorbenen nennen. 
In unserer Familie hatte rneine Mutter die Grabpflcge der Angehö- 
rigengräber übernon~men. Etwa alle vier Wochcn ging deshalb 
meine Mutter mit uns, meinen1 Br~ider und rnir, an cinein Sonntag- 
nachmittag zuin Friedhof. Das war von der Försterei Plauen aus ein 
Weg von ca. 3,5 km. Mein Onkel Walter Bohl, der in der Heil- und 
Pflegcanstalt Allenberg Obergirtner war, hatte stets in1 Mai, wenn 
die Eisheiligen vorüber waren, die Bepflanzung der Gräber vorge- 
noininen. Eis- und Knollenbe~oiiien. Stiehiüttcrchcn. Verniß- 

'2 L 

meinnicht, Reseda. Geranien, Hortensien, alle Arten von Sommer- 
blumen lind Halbsta~idcii wurden innerhalb der Grabeinfassun~en 
gepflanzt. Die ältesten unserer Familiengräber, jene also, die aus 
dcr Zcil uni die Jahrhundertwende stammten, waren zuin Teil mit 
Efeu bewachsen. Bei der Auswahl der zur Beptlanzung gccigiictcn 
Bluinen zog mein Onkel die Abwechselung vor, die Bcpllaiizung 
selbst war stets in sich abgestirnrnt. Natürlich rnuRtc alles in den 
ersten Tagen nach der Pllanzung rcgelinäßig und sorgfältig gegos- 



sen werden. Das erledigte dann rnein Vater, den sein Weg, den er  oft 
nach Cr. Plaucn machen niull>te, arri Totenberg vorbeiführte. 
Iin Frühjahr 1936 habe ich von Allenberg aus eine solche Bepflan- 
zungsaktion mitgemacht, denn dairials war ich als Schüler der 
Höheren Knaben-und Mädchenschule Wehlau bei incinem Onkel 
in Pension. Mein Onkel Walter besal3 ein großes Segelboot mit 
Außenbordinotor, das seinen Liegeplatz an der Alle dicht vor dem 

ß1ic.k r r ~ f f r l r t i  Totriihrrg itr KI. Pltr~ler~. (Foto: E. i: Ka1ilris.s~) 

Wehr Allenbcrg-Pinna~i hatte. An eiiierri schönen Sonntagmorgen 
wurde das Boot startklar geinacht. mit dcn notwendigen Pflanzen 
beladen, und Tante Frieda brachte einen gefüllten Proviantkorb nri 
Bord. Zu dritt g i n ~ d i e  Fahrt dann los, stromaufwiirts, Richtung KI. 
Plauen. Stellenweise war die Ströinung der Alle recht stark, so da13 
der Sachs-Aullcnbordinotor schwer arbeiten mußte. Da es wind- 
still war, hatte es kciiien Sinn, das Segel zu setzen, uin den Motor 
zu unterstützen. Wir tuckertcii gcruhsain durch die landschaftlich 
herrliche Gegend an bewachseiien Stc i l~ ikrn ,  an Wiesen und Wei- 
den vorbei, vorbei an Schiin-Nuhr. ain Silberberg bci KI. Nuhr, an 
Cr. Nuhr. Koppershagen, Potawern bis in jene Höhe von KI. Pla~i-  



en, wo sich früher in Allenähe die Ziegelei KI. Plauen befunden 
hatte. Die 15 km Wasserweg bis dorthin hattcri wir in fast drei 
Stunden zurückgelegt. Fachgerecht wurde das Boot vertäut. An 
dieser Stelle ließ sich die Uferböschung gut erklimmen, und dann 
marschierten wir init unseren Pflaiizkörben los. Nach ca. I kin 
Ful3riiarsch crreichten wir den Totcnbcrg. Die Gräber wurdcn be- 
pflanzt. Nachdem die Arbeit getan war und alles hübsch farbcn- 
prächtig und wieder sehr ordentlich aussah, traten wir nach einern 
kurzen Gedenken an den Gräbern zufricdeii die Heimreise an. 
Stroniabwiirts ging es wesentlich schneller. 

Dir Allc hri Kl. Nlihl- 

L Z 0 l .  / 944. 
(Foro i. Hrsir: i 'o t l  K.  
Kohdc,) 



Blick von der Scl?allcr Brucke stroriiciufiviirts rum Trirnrntr~ler 
H o c h ~ t f e ~  

1994, nach inchr als 50 Jahren, fuhr ich mit meiner aus Masuren 
stammenden Frau wieder in meinc Heimat. Wir suchten die Stätten 
unserer Jugend auf und kamen darnit auch zu meincm Geburtsort 
Gr. Plauen. Voin Wohn- und Wirtschaftsgebäude fanden wir nur 
Ziegelschutt. Nur der tiefe Brunnen und einige alte, jetzt blühende 
Obstbäume zeigten an, dar3 hier einmal Menschen gelebt haben 
mußten. Die Swinc, etwa 100 n~ von der ehemaligen Försterei 
cntfernt, floß träge mit schmutzig-braunem Wasser dahin. 
In Dettmitten steht noch das 191 1 erbaute Wohnhaus meines On- 
kcls, des Tischlermeistcrs Wilhelm Roloff. Die Dachziegel sind 
allerdings durch Asbestplatten ersetzt worden. In Allenburg fand 
ich die Volksschule wieder. Im übrigen kann ich nur alle jene Be- 
schreibungen und Schilderungen über Zustand und Aussehen die- 
ser Stadt bestätigen, die bisher veröffentlicht wurden. Auch die 
Städte Wehlau undTapiau s~ichten wir auf, dazu den Sanditter Wald 
und Gr. Pla~ien. Alles sieht vernachlässigt aus, vicles gibt es auch 
gar nicht mehr. Es wurden eben seit 50 Jahren keine Wertcerhalteii. 



Mit gemischten Gefühlen suchten wir unseren Totenberg auf. 
Kommt man von Cr. Plauen her, so findet man jetzt auf der West- 
scitcdcs Wäldchenseinen russischcn Friedhof. Die Umzäunung ist 
stellenweise kaputt und paßt nicht zum Gesamteindruck des Fried- 
hofs. Die ältesten der Grabstellen stammen aus deni Beginn der 
50er Jahre. Gräber der vor kurzem Verstorbenen sind gepfiegt und 
nach typisch russischer T o t e n  und Friedhofskultur hergerichtet, 
wobei Fotos der Toten auf den Grabsteinen angebracht sind. Auf- 
wendige und teure Einfassungen lassen gewisse Rückschlüsse auf 
die ~eFstorbenen bzw. derenFamilien 4. 
Nun suchten wir unseren, den alten Friedhof. Etwa 100 rn weiter 
am Südrand des Wäldchens sah ich die eigenartige Lärche stehen, 
die sich kaum verändert hat, nuretwas stärker ist sie geworden. Bei 
ihrem Anblick stiegen in mir sofort wieder die Bilder aus vergan- 
genen Zeiten auf. Wir hatten unseren Friedhof wiedergefunden! 
Langsam, voller Erwartung versuchten wir uns durch das k n i c b i s  
mannshohe Gestrüpp, durch Brennesseln, Sandrohr, Aspen, Bir- 
ken, Spirea und Rainfarn und vieles andere inehr vorzuarbeiten. 
Auf der linken Seite, wo einst nieine Faniilienangehörigen ihre 
letzte Ruhestätte gefunden hatten, erblickten wir tiefe Erdmulden, 
die Hälfte einer marmornen Grabeinfassung und einen Grabstein- 
sockel. Die etwa zwei Meter langen und einen halben Meter tiefen 
Erdlöcher, die sich genau an den Stellen ehemaliger Gräber finden 
und über den gesamten Friedhof verteilt sind, lassen nur den Schluß 
zu, daß Grabräuber auf der Suche nach Schmuck, goldenen Ringen 
und Zahngold hier ihr makabres Werk taten. Von der Höhe des 
Bewuchses zu schließen, müssen diese Untaten wohl schon in den 
ersten Jahren der Besetzung unserer Heimat vorgenorninen wor- 
den sein. Dieser schreckliche Anblick hat uns erschüttert und tief 
bewegt. 
In diesem Zusammenhang möchte ich auf die Anregung unseres 
Kreisvertreters Joachim Rudat hinweisen, veröflentlicht in Folge 
50, S. 135 unseres Heimatbriefs: vielleicht gibt es noch weitere 
ehemalige Plauer Landsleute, die auch unserem Friedhof, wie in 
jener Heimatbriefausgabe allgemein vorgeschlagen, ein würdiges 
Aussehen geben möchten. 

Ich beabsichtige, 1995 nochmals dorthin zu reisen, um mit den 
örtlichen Behörden vielleicht entsprechende Maßnahmen in dieser 
Angelegenheit zu besprechen.Hrllmut Muttkr, For.stmrister i. R. 



Wiedersehen mit der Heimat - Gr.Allendorf, 
Wohnsdorf - nach 48 Jahren 
Nnchr1t.111 Frrniilir Dic.vtrl .st,hon 199.7 in rkrs Heirnclrjirhiet vorz 
Frciu Diestr21 gt.filhr-c.li i . l ~ i r ;  i.viec/er-holte tici.s Ehepntrr iri~ .lahr drir- 
ci~~f 'diesr~ Krise noc,h rirlrncil. 

Wir, inein Mann, unser Rauhaardackel Felix und ich, Brigitte 
Diestcl geh. Bark aus Groß-Allendorf, Kr. Wehlau, haben zum 
zweiten Mal unsere Heirnat b e s u c h t  allein und privat rriit unserein 
eigenen Auto. Wir starteten ain 4. Juli inorgens um 4 Uhr in Lankau 
bei Mölln, unseren1 Wohnsitz, und wurden von cinein Rußlarid- 
Deutschen, der seit dern 1 .  Mai 1994 Neubürger in Lankau ist, 
verabschiedet und rnit guten Wünschen auf die Reise geschickt. 
. . .Die Grenzablertigung am Übergang Pomelleii war zügig und 
gand ohnc Kontrolle, dabei hatten wir wieder wie auch das Mal 
zuvor den Wagen bis unters Dach init Lebensmitteln, Bekleidung. 
Handwerkzeug, Medikamenten und Geschenken für unsere Ruß- 
land-Deutschen in Nordostpreußen vollgepackt. Da unsere Flucht 
1945 nach sechs Wochen Dauer in Schlawin, Kr. SchlaweIPoin- 
rnern endete und ich von 1945 bis 1947 in Schlawin gewohnt und 
dort für Russen und Polen gearbeitet habe, sind wir die Bäderstraße 
Köslin-Stolp-Gdingen-Zoppot-Danzig-Elbing gefahren. Das war 
zurn groljen Teil auch einst unser Fluchtweg. Unsere nachfolgende 
Fahrtroute war gleichzeitig auch die Marschroute rrieines Mannes 
gewesen. die er als Kriegsgefangener nach erfolgloser Verteidi- 
gung unserer Heiinnt gegen den Koininunismus auf seinem Weg 
nach Sibirien hatte antreten r-riiissen: von der Frischen Nehrung 
über Elbing-Frauenhurg-Braurisberg und dann immer weiter in den 
Osten. 

In Schlawin ~intcrbrachen wir die Fahrt zurriersten Mal. Die Häuser 
von Frau Groth ~riid Frau Panten, die uns bis ZLI der von den Polen 
vorgenommenen Ausweisung in1 Jahr 1 947 Quartier gaben, stehen 
noch wie 1945, sindjetzt von Polen bewohnt. Diese luden uns trotz 
der bestehenden Sprachschwierigkcitcn sogleich ein, bewirteten 
uns und ließen uns n~irunterdein Versprechen ziehen, sie wieder zu 
besuchen. Die Straljen Richtung Stolp und weiter nach Osten sind 
gut, ja sehr gut ausgeschildert, bleifreies Benzin kann Inan überall 
tanken. Wir erreichten die russisch-polnische Grenze bei Barten- 
steiri-Pr. Eylau. wurden relativ zügig abgefertigt, auch bei den 



Russen, - und dann steht inan der kyrillischen Schrift zicnilich 
hilfli~s gegenüber. Aber die Menschen, ob Russen, ob  Ruljland- 
deutsche, sind bereit, notfalls niit Händcn Lind Füßen, inanchnial 
auch in Deutsch Auskunft z ~ i  geben. Abends waren wir dann in Gr. 
Wohnsdorf, bei Lydia und Viktor, gebürtigen Deutschen, deren 
Vorfahren von Kalharina 11. iin Jahr 1764 als Siedlcrnach Rußland 
geholl worden waren. Die Familie wurde 1941 aus der Ukraine 
nach Kasachstan zwangsdcportiert und ist vor wenigen Jahren 
nach Ostpreußen gekoinmcn, L I ~ I  hier wieder etwas aufzubauen. 
Lydia ist Lehrerin, ihr Mann Viktor Bauer, der die drei ersten Jahre 
seines Aufenthalts in Ostpreußen iin Kollektiv arbeitete und dort 
wenig verdiente. Nach dieser Zeit, d a s  alles hattcn wir bei unse- 
rem ersten Aufenthalt iin Jahr davor erlahren, -versuchte er, sich 
selbständig zu machen. Man stellte ihncn ein halbes Siedlungshaus 
zur Verfügung, das sie später als Eigentum übernahmen, und im 
Septeniber 1993 sollte dann auch der Stall für die eigenen drei 
Kühe fertiggestcllt sein. Zu dieser Faiiiilie. mit der wir das Jahr 
über in brieflicher11 und telefonischen Kontakt geblieben waren, 
hat sich ein herzliches Vertrauensverhältnis aufgebaut, so  da13 wir 
zu ihnen wie nach Hause kanien. 

Alleriburg wie auch Cr. Allendorf und Cr. Eiigelau gehören jetzt 
zum Kr. Friedland, da das Gebiet völlig neu und anders aufgeteilt 
wurde. Wir waren sechs Tage dort ~ i n d  haben wieder Dörfer und 
Stiidte besucht odergcsucht. Bei unserer Fahrt irn Jahr davor hattcn 
wir gesehen, dali die Natura in Allcnburg noch steht und als Repa- 
raturwerkstätte von Lastkraftwagen und Landmaschinen genulLt 
wird. Diecrsten5 km in Richtung Allendorl: ineiner Hciniat, waren 
befahrbar, die Landschaft war sehr vertraut, nur die dort vereiiizelt 
gelegenen Gehiifte und das Gut Eichwalde fehlten, auch die 
Stadtförstcrei Allenburg (Bahhcl) existierte nicht inehr. Die letzten 
2 km der Straße.. . nein, nicht Schlaglöcher, Krater!, die überhaupt 
kein Ende nahmen. Und nach 48 Jahren hattc ich dainals dann in 
Allendorf gestanden, ineiner Heimat. Ringsum nichts, nur Land- 
schaft und die kaputte Schleuse iin Hintergrund. Die gesamte linke 
Seite der Dorfstraße, also auch unser ehemaliger Hot'. waren bis zur 
Schleuse eingezäunt und wurde von einer Riesenherde Schwarz- 
bunter. einer Stute init ihren1 Fohlen und vielen Störchen genutzt. 
Wir waren dann damals über den Zaun gestiegen, nachdcin wir die 
Einfahrt zum ehemaligen Hof gefunden hatten, und wunderten uns 
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über die Gröl3e des Hofs und des ehemaligen Gartens, deren Aus- 
maße wir anhand der noch vorhandenen Teiche und des Kanals im 
Hintergrund zu bestimmen vermochten. Trotz des absoluten Nichts 
war ich überglücklich, wieder i r i  der Heimat zu sein. Auf dem 
Friedhof fand ich auch das Grab ineines Vaters, Otto Bark, gestor- 
ben 1939, aufgegraben, daneben frisch erbrochene Grabstellen, 
Gebeine und Schädel d a n e b e n .  Man nahm uns alles, doch unsere 
Toten hätten sie uns lassen sollen! Unsere Deutschrussen standen 
neben diesen ausgehobenen Gräbern und weinten vor Scham. 

Später waren wir zur Schleuse gefahren, eine Ruine! Der obere 
Kanal ist ausgelaufen, der untere zwar noch vorhanden, aber fast 
zugewachsen, die Brücke nach Ziegclhöfchen ins Wasser gefallen, 
über Holzbohlen jedoch kommt man noch hinüber. - Auch Gr. 
Wohnsdorf hatten wir im Jahr zuvor aufgesucht. Die ehemalige 
Schule wird noch genutzt, der Gutshof von Baron V. Schrötter, d.h. 
das ehemalige Gutshaus, jetzt als Büro des Kollektivs Gr. 
Wohnsdorf benutzt, steht n&h, ebenso die Wirtschaftsgebäude, 
aber alle in erbärmlichem Zustand. Hier war im Januar 1945 unser 
erstes Quartier auf dem Fluchtweg gewesen. Mit Frauen und Kin- 
dern und Familie Andres, der Lchrersfamilie aus Gr. Allendorf, 
hatten wir damals iin Verwaltungsgcbäude, d.h. im Flur einer Ba- 
racke kampiert. - Der alte Tortnrm ist nur noch eine Ruine, das 
Kraftwerk liegt in Trümmern, daneben der alte Friedhof, der, Gru- 
be neben Grube, nurerbrochene Grabstellen aufweist, direkt dane- 
ben der russische Friedhof, ungepflegt - nur die Natur, die Alle mit 
ihrer unvergleichlichen Landschaft entschädigen einen für alles. 

Wir waren damals noch einrnül nach Allendorf gefahren. Da wir 
1945 etwas vergraben hatten, gingen wir nun auf ,.Schatzsuche", 
natürlich ganz vergebens. Als Erinnerungsstücke nahmen wir uns 
einen Ziegelstein mit der Aufschrift „Neumühl" mit und ein paar 
Teile von der ehemaligen Feldschrniede, z.B. das Gebiß eines Zau- 
mes. Unser Dackel Felix hatte danials schon von der Heimat völlig 
Besitz ergriffen und war bei seiner Jagd auf Kühe und Störche trotz 
seiner 12 Jahre gar nicht zu bremsen. Ich aber hatte mich trotz allem 
in meine Jugendzeit versetzt gefühlt - unvergessen schöne und 
glückliche Jahre! 

Nun sind wir 1994 wiedergekommen und sind iminer wieder er- 
schüttert, wie sehr man unser schönes Ostpreußen hat verkommen 



lassen, jedenfalls was den russisch besetztenTeil anlangt. Zu unse- 
rem großen Bedauern hat sich seit dem letzten Jahr nichts zum 
Besseren gewendet: was kap~itt war - auch die Kirchen - ist kaputt 
geblieben, angetängene Neuba~iten sind auf dem damaligen Stand 
stehengeblieben, die Lßcher in den Stralien sind noch ein bißchen 
tiefer geworden und die Wasserversorgung ist genauso schlecht 
wic im Jahr zuvor, d.h. tagsüber stundenlang gar nichts! Mull, man 
das stilleortchcn aufsuchen, so ist es eine reine Glückssache, wenn 
es geradeeinmal Wasser gibt. Mit dcmTelefon steht es nicht besser. 
Mit Familie Lydia-Viktor besuchten wir viele R~ißlanddeutsche, 
die z. T. erst seit kurzer Zeit in Nordostpreußen sind, so z.B. eine 
Familie Jncob Klassen. die drei Tage zuvor i n  die eine Hälfte dcr 
alten Schule in Kortmedien eingezogen war und dort einen Trüm- 
merhaufen vorfand: das Dach kaputt, ebenso die Ofen, keineTüren 
und Fenster vorhanden. Doch sie hatten in dieser Zeit bereits den 
Schutt hinausgeschleppt, waren dabei, die Wände zu verputzen 
und der Vater hattc schon ein Stück Garten umgegraben. Land gibt 
es ja genug. Wir wurden dort sehr gastfreundlich aufgenommen 
Lind bewirtet. Meiner Ansicht nach sollten wir uns viel mehr fiirdie 
R~ißlanddeutschen in OstpreuMen einsetzen. Sic bemühen sich 
unter den schwierigsten Verhältnissen daruni. unsere alte schönc 
Heimat zu erhalten, sie wiederzubeleben und sich selbst wieder 
eine eigene Existenz zu schaffen. Dicse Menschen freuen sich über 
jeden Besuch, jede Unterhaltung init ihnen lind beschämen uns mit 
ihrer Gastfreundschaft. 

Viktor hatte sich inzwischen ein Jahr lang als Bauerselbstiindig zii 
machen versucht. Er hatte 27 ha zur Bewirtschaftung hekorrirnen, 
woraufhin er seinen Viehbestand aufstockte . . .  und wurde dann 
nicht dic Milch los, die niemand bezahlen kann. Weitcrverarbei- 
tende Betriebe aber gibt es nicht. Und so arbeitet cr wieder auf 
Abruf, daer  einige 1,andinaschinen besitzt, die er für Lohn einsetzt, 
wobei der Lohn mal in einern Glas Honig, mal in einem Sack 
Weizen für die Hühner besteht. Nach eiriem Jahr als selbständiger 
Bauer ist er also wieder arn Ende. Den Unterhalt der Familie ver- 
dient Lydia, als Lehrerin für 100 DM im Monat, und eben als 
Dolmetschcriii. 

Wir besuclieri nucli Kßriigsberg ~irid sind von iillcrn sehrdeprimicrt. 
Privatwohnungen, in die wir hineinsehen konnten.. . ! Zum Bei- 
spiel eine „Wohnung", für 4.000 Dollar gekauft, gelegen im 111. 
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Stock einer Mietskaserne, vom Flur aus durch eine der ca. 10 Stall- 
türen zu betreten, die inan dort findet. Der Raum ist 16 qin groß, 
ohne Bad, ohne Küche, und wirdvoneinemEhepaar mit Kleinkind 
bewohnt. Der Ha~isflur war cine einzige Kloake, da die Kanalisa- 
tion kaputt war. Auf ausgelegten Steinen sind wir zur Treppe ge- 
sprungen. Die Wohnungsnot ist unbeschreiblich, zumal jetzt noch 
russisches Militär aus der ehemaligen DDR hineingestopft wird. 
Wir werden iinmer sprachloser: Was ist aus dem einst schönen 
Königsberg geworden! Kauren kann man auf dem Markt und in 
Geschäften alles - wenn man das Geld dafür hat! Bei unserem 
letztjährigen Aufenthalt hatten wir in Friedland die Eltern von 
~ydiabesucht, die dort- 82 und69 Jahre alt-ineinem neuerbauten 
Mietshaus wohnten. Diese Armut und das alltägliche Leben mit 
Anstehen für nichts, die Läden wie leergefegt . . . es ist nicht zu 
beschreiben, undalle fragten sich damals, wiees weitergehen solle. 
Diesmal hatten wir die Gelegenheit, durch Lydia zwei russische 
Bauunternehmer und den Bürgermeister aus Friedland kennenzu- 
lernen. Sie alle haben den guten Willen, init Hilfe von deutschem 
Wissen und deutscher Unterstützung etwas zu ändern, Neues anzu- 
fangen, Altes zu reparieren und zu restaurieren, aber es gibt so gar 
kein Geld mehr in Rußland. Die Menschen sind arbeitslos urid 
trösten sich mit einer Flasche Wodka über dieses Leben hinweg. 
Anhand alter Fotos von Allendorf und der Grundrißzeichnung 
unseres Hofes erzählt uns einer der Bauunternehmer, dessen Lei- 
denschaft jetzt übrigens die Jagd ist, nachdem Allendorf bis vor 
drei Jahren als Jagdgebiet noch gesperrt war, daß unser Allendorf 
noch vor zehn Jahren gestanden hat, unser Kuhstall, ein 1927 ge- 
bauter, sehr massiver roter Backsteinbau, sogar noch vor fünf Jah- 
ren, und zwar genauso wie auf den Fotos sichtbar, und nun ist alles 
flach, ebengeschoben, Weideland wurde daraus. Nur eine alte Blut- 
buche in unserem Garten und die schöne Landschaft, sie sind gc- 
blieben. 

Unser Hauptanliegen bei der diesjährigen Reise war, das Grab 
meines Vaters zuzuschütten und als Grabstelle wieder herzu- 
richten. Das war bei dem harten, ausgetrockneten Lehmboden cine 
schwierige Arbeit, an die sich mein Mann zusamen mit Viktor 
machte. Auch der Viehhüter kam zu Hilfe, und so wurde in deut- 
scher, russisch-deutscher und russischer Gemeinschaftsarbeit wie- 
der eine gute Grabstelle angelegt, die Lydia mit einem großen 



Strauß Feldblumen - Margueriten, roter Mohn und Kornblunien - 
schinückte. Am Kopfende legte sie rote Roscn nieder. Ich fand 
noch etwas Efeu auEdcin Friedhof und ptlaiizte ihr1 ein, und da es 
abends regnete, wird er sicherlich auch angcwachseri sein. 
Nachdem wir eine Rundreise über Allcnburg, wo die Miihle Anker 
noch steht, die Gctreidemühle aber in der Kirche betrieben wird, 
über Ilnisdorf, Mulden, Cr. Gnie. Mauenfelde nach Gerda~icn. 
Grünheiin lind Kortniedien gemacht hatten, sahen wir diesmal 
auch Wehlau, wo ich die Mittelschule besucht habe, im Soininerals 
Fahrschiilerin, iin Winter-eineii Winter - i n  Pension im Haus von 
Bäckerineister Hacnsch. Marktplatz, Kirche, Schule, Schanze - 
ehemaliges Wehlauer Pferdemarkt-Gelände - Neustadt.. .noch 
heute tun uns die Augen von jenein Anblick weh: Ruineii, Schutt. 
häßliche Neubauten . . . ! Unser Entschluß, früher als ?!plant unizu- 
kehren, wegzufahren, in unser jetziges Zuhause zuruckzukehren, 
befestigte sich. 
Nachmittags nahmen wir noch auf cinern idyllisch ~ e l e ~ e n e n  Platz 
jenseits voii Friedland und ii i  Allcnähe an einein Picknick teil. das 
der Bürgermeister und die Baumeister aus Friedlarid mit ihren 
Frauen hier, in der Nähe eines größeren Sees - war es bei 
Sophiental'? -, ausgerichtet hatten. Um uns die großartige Natur: 
mitten in1 Wald nm grolJen See, Sandstrand, kein Boot, kein Auto. 
nur wir ca. 20 Personen, Russen und Deutsche, stundenlang allein 
auf dieser Welt. Und auf der anderen Seite das große Elend, das uns 
bei unserer Reise auf Schritt undTritt begegnet war. Unsere Seelen 
waren hin- und hergerissen. 
Am nächsten Morgen tränenreicher Abschied. Mir fiel die Abfahrt 
sehr schwer. Wenn wir gesund bleiben, so versprachen wir, kom- 
men wir wieder. 



Dat Schenste 

Dat es dat Schenste enne Welt, 
da1 Schenste watet gewt: 
wenn Sinndag es, on de Sonnke schient, 
on stell es Föld oii Tröfft! 

Denn nehm eck ut  min Hochtitsload 
dein nie Oinschlagdok. 
Wie hucke ons ennc Goarde hen, 
de Peter nenirnt dat Bok. 

Denn red wi ditt, denn red wi datt; 
denn segg eck: „Peter, les!" 
On ons' Lewis' on Noabersch Fretz, 
de spele oppc Wes'. 

Dat klingt von durt so söt on hell. 
dat klingt von hier so froh! 
Eck wet, dat es mct Gottes Wohrt 
on Kinder ernrner so! 

On alles grönt on alles blögt. 
De lewe Sonn, de lacht. - 
Denn denk eck, wi hewwe vom lewe Gott 
dat Paradees ~ c ~ a c h t ' .  - .  

Fric~du Jurlg 
geh. 1865 in Kia~ilkehmen Kr. Cumbinnen 
U 

gest. 1929 in Insterburg 

Rund um den Küchenherd 
Das alte und etwas gebrechliche Gutshaus mit einer Dreifenster- 
Küche darin, von der die Eltern bereits in1 Kaufjahr (1909) die 
kleine „Anrichted abtrennen ließen, besaß noch den altertürnlichcii 
Koch-Kamin, in Ostprcußeii als „Schorscht" oder „Schor(n)stein" 
bezeichnet. Solch ein Koch-Karnin pflegte ein Gesims für allerlei 
Hausrat zu haben und konnte durch ein Schor(n)stein-Brett vcr- 
schlossen werden, wenn er nicht benutzt wurde. -Unser Koch- 



Kaniin fiel damals, wohl weil er schadhaft war, genau wie der 
Backofen in der „Leutest~ibe"(= Gesindest~ibe), der schon beim 
.,BesichtC' zusaininenbrach. Dieser Raum war bei uns Mangel- 
stubc, weil eine gewaltige Wäschcinangel i i i i r  einem Kasten und 
Stein-Beschwernis sich darin befiind. Diesen Herd, den Koch- 
Koinin. hatte eigentlich schon allgcincin ein geniaLierter Küchcn- 
herd abgclCist, der die Feuerstelle ini Inneren besali und oft. wie bei 
~iris, ein Kachclherd war. Ein solcher wurde als ,.Kochinaschi- 
ne'bder, wic iin ndrdliche Ostpreulicn gebräuchlich, schlicht als 
.,Maschines' bezeichnet. Darunter verstand nran einen gesetzten 
Kachelherd riiit Kochplatte aus Eiseri lind Hcrdringen, eine111 Was- 
ser-Schaff oder auch -Schiff (ein Behälter für Wasser iin Hei-d, 
abdeckbar). eincni Bratofen und Trockcii bzw. Wärineiifen. Auf 
dem Land knrn noch der große Brotbnckoi'cii unten in1 Herd hinzu. 
den rrian init Gl~ i t  beheizte. die vor derii Einschieben des Brotes 
entfernt wurde. 

In der Kiiche der El~erii. die rosa :,geweilit" war. w;is ihrein freund- 
liclies Aussehen gab. bci'aiid sich neben den1 Kachelherd eiiie 
Herd- oder Topfbaiik an dcr Wand iiiit den n«twcndigsteii Tiipferi 
darauf, die wegen der rul3igcn Biideii kopfüber - wie die übrige11 
Töpi'c iin Topfbord - standen, jene mit einer Zeitungsspitze im 
Faltcnniuster versehen. Über dcr Toptbank hirig an dcr Herdwand 
der ,,Wasserstippel" aus Blech zuin Schiipfen. ~irid an dcr Wand bei 
der Küchentür, die auf einen längeren Kücheriflur ging. hingen an1 
Ringhaken aufgefiidzlt dic I lcrtlririgc fiir dic Kochslcllcnplatte, - 
daneben wieder die Herdutcnsilien: Feuerhnkeii, Fe~icr/ange, Feu- 
erkrückc, Feuerspieli. Das Birkcnhol~ fiir die Herdfe~ierung, aber 
auch das für die Stubeiiiifen. das aus dcni Holzstall hereingebracht 
wurde. entnahm man dem Holzkasteri ~iiitcr den1 Tisch. der a ~ i f  der 
anderer1 Scitc der Tür stand lind auf dein Briefträger Ritter die Post 
ablegte. Darüber hingen „Snlzpa~idel" und „Schepp", der große 
Schöptliiffel für die Suppcii, zuin Fenster hin, über dcm zweiten 
Tisch, die Löffelbrcuchcii und Schlüsselb»i-dc, aii denen Reibei- 
seri, ..Kniiriiri-Moscr"und Schneeschlii~er bnuinclten. S te l l agen  

L L 

gabesaberauch noch in der Milclihai~iiner-.Nicht weitvoriderTür 
stand der Schweiiieeinier. der ..Drunzeinicr"init den Kiichennbfiil- 
len. den sich der Schweiiiefiitterer toltc. 

Der Küchenhcrd, wo die Mamsell gebot, die den Speisekainrner- 
schlüssel besaß, war niit cincr ciscrnen Platte gedeckt, soweit die 



Kochstellen reichten. Durch Fortnehmen oder Einsetzen von Rin- 
gen. was mit dem Feuerhaken geschah, veränderte inan die Hitze- 
~ u f u h r .  Hinter den Kochstellen war der Wasscrkasten, .:Wasser- 
schift" oder „WasscrschafY genannt, für Warmwasser in den Herd 
eingelassen. Auf dem Herd n~eincs  Elternhauses stand außerdem 
ganz hinten ein Kessel für Kannenwasser, das sich der Unter- 
schweizer (= Melker )mit eincr Eirnerpede zur Kannenküchc an1 
Kuhstall abholte. Dieser große Kessel mit warniern Wasser, der 
hierüber Mittag, wenn alles schlief-und inanchrnal auch das Feuer 
ausging -eine Folge von leiscn Tönen abgab, zog inich als Kind in 
unsere Küche, in der es nach Holz, Herd und Wasserdampf roch, 
gelegentlich auch nach gebackenein Brot - so lange, bis die Mäd- 
chen erschienen und sich einen „Splietd (=Span) für den Herd fer- 
tigrnnchten, um das Feuer wieder in Gang z ~ i  bekominen. Ain 
Abend, wenn es früh dunkel wurde, sangen sie zweistirnmig in der 
Küche. 
Die Feuerstelle zum ,.An- und NachlegenL'hefand sich unter der 
Kochstellenplatte, undan der Kochseite wardcr Brntofen, der auch 
gewöhnlich als Backofen diente, daneben ein Wärrri- oder Trok- 
kenofen, in den sowohl feuchtes Holz zum Trocknen als auch das 
Backobst auf „Hordena kam. Uiiter dem übrigen Teil des Herdcs, 
der gänzlich mit grol3en Kacheln gedeckt war, verbarg sich ein 
gröAerer Brotbackofen, in dein inan rnit langen Holzstückeii heizte, 
bevor das Brot in den Backofen kam. Vor dem Einschieben mußte 
das ,.Kohlenfcuer", also die Glut darin, mehrmals „umgekrückt", 
zuletzt nach dem Ausbrennen ausgeräunlt werden. Hier backten 
die Mädchen zum Hausverbrauch „Grobes" und „Feinesz' Roggen- 
brot und manchmal ein Kinder-"Kuckelchcn". 
Nach dein Brotbackcn waren die Hcrdkacheln oben der Lieblings- 
platz aller Katzen im Winter. Im Frühjahr fand sich ein Spankorb 
dort, in dem das geschlüpfte Federvieh trocknete, bevor es bei einer 
Glucke auf Stroh in der warmen Herdecke einquartiert wurde- nur 
durch ein Brett von der übrigen Kiiche und von dem Küchenleben 
getrennt.- 
Besonderheit waren die Vorstellungen, die in der Küche gegeben 
wurden: Der „Schimmelreiter" oder „Weihnachtsschimmel", der 
aus zwei Kindern mit Laken bestand, wobei das erste Kind Reitcrs- 
mann war und einen kunstvollen ,,SchiinmelkopE" hielt - der 
Schutzmann, der einen „Klinger" schwang - der Storch, der mit 



einer Stopfnadel im Schnabel die Mädchen bis in die Diele ver- 
folgte. - Die „Sternsinger" kamen init der „Schrumm-Schrumm", 
die meistens als „BrummbalJ" bezeichnet wurde und aus einem 
einfachen Breltchen bestand, an dem eine leere Zigarrenkiste- hier 
Steg und Resonanzboden in einem - init Bindfadcnsaiten befestigt 
war. Silvester erschien noch ein „Neujahrsbock", in einen langet1 
Schafspelz verkrochen, in unserer Küche. 

Kosernurir Schqflstriri 

Ostpreußisch - das reinste Deutsch 
Ein Student „aus dem Westen" berichtete von seinen Sprach- 
schwierigkeiten als er in Königsberg eintraf. Er betrat einc Bäcke- 
rei und wollte „Quarkkuchen" kaufen. Er wurde verständnislos 
angeblickt. Das Wort „Käsekuchen"n~achte die Gesichter noch 
ratloser. Schließlich zeigte er mit dcm Finger auf das, was für ihn 
Quarkkuchen war. „Ach - Glumskuchen!" sagte die Bäckersfrau. 
„Mit Schmand ?"fragte sie freundlich. Nun war er ratlos. „Sahnec' 
war gemeint; den Ubersetzungsvorgang schilderte er nicht. Dann 
ging es ans Bezahlen. „Zwei Dittchen!" sagte die geduldige Bäk- 
kersfrau. „Und da wußte ich, daß ich Deutsch lernen mußtc!" en- 
dete die Glumskuchen-Geschichte immer, und sie wurdc oft er- 
zählt. 

Ja, die deutsche Sprache - ein Königsberger hielt das Ostpreuß- 
ische für das reinste Deutsch, init seinen Merkmalen, die nur 
schwer zu beschreiben sind. „Beschraiben" müßte man sagen, weil 
jq,„brait" gesprochen werden inuß. Es gibt „Wällen" (Wellen), 
,,Anten"(Enten), cin besonders rollendes „r" und ein ,.a", das nur 
mit weitem Mund gesprochen werden kann. Das „i" gerät meist 
zum „eC', das „ü" dagegen zuin „i". „Na, kennst nech'!" Ein Ost- 
preuße ist sparsam, auch mit Wortcn. Das Überflüssige wird weg- 
gelassen. Es genügt, wennder andere versteht. „Was willst?"reicht 
vollkommen; das Personalpronomen „du" ist überflüssig. „Aber er 
war doch!" Wo er war, wann er war - das weiß der andere doch, 
warum so viel reden? 

Typisch ist auch die Bildungdes Passivs, wiccs sie nurin Ostpreu- 
ßen gibt. Dort wird gegangen und gelegen, gefahren und geritten. 
„Früher wurd mitder Kutsch gcfahren!"Man beachte: auchdas „e" 



an der Endsilbe fällt weg. „Es niußt ja hingegangen werden!" heißt 
es ärgerlich, weiin inan feststellt, da13 es sich nicht gelohnt hat, 
irgendwo hinzugehen. .,Denn wird wieder so lang iin Bett gele- 
gen!" kann man sich über Langschläfer empören. Korrekt spricht 
nian auch nicht „g", soiidern ,,J", so daß ,,jelejen" die saubere Aus- 
sprache wäre. Bei aller Sparsamkeit aber wird an alle nur iniigli- 
chcii Wörter eiii „chen" gehängt; es ist eine Verkleinerung, in der 
sich die verhaltene Ziirtlichkeit ausdrückt, die sonst wohl nicht 
recht Platz gefunden hat in dein arbcitsreichen und pllichterfüllten 
Leben. Aber es gibt das Muttchen lind das Omchen. das Kindchen 
und dabei das Jungchen und das Marjellchen. Dabei ciitsteht aller- 
dings kein Unilaut, ~ i n d  das „ii" in der Endsilbe lallt - sauber ge- 
sprochen - weg. „Katzcheb und ,,Hundche" sagt inan, „Fußchc" 
und „Handched. Besonders Namen sind ohne das „chen" gar nicht 
denkbar. Man heißt „Trautcheii" und .,Met:ichen", .,KurtcheiiC. ~ i n d  
..Walterchend, und die Ehefra~i spricht von ihrein „Mannchen". 

Und Wiirtergabes, die versteht inan nur, wenn man nusOstpreußen 
koinint oder sich tief in die ostpreul3ische Seelc eirifiihlt. Da wurde 
geschabbert und plachandert, jewischert uiid jeschurjelt, Tätigkei- 
ten, die man eigentlich gar nicht irn Hochdeutschen wiedergeben 
kann. Gegen abend wurd's schubbrig (kühl, zuin Frösteln), nianch- 
inal war einer gnaddrich (~iiigehalten, ungnädig) oder auch glubsch 
(bruininig), arn Sonnabend (auf keinen Fall an1 Samstag) wurde der 
Fladen (Streuselkuchen) gebacken, gewischt wurde mit 'nein 
Kodder, und von daher koriirnt das Wort „koddrig". obwohl es 
„unwohl" bedeutet. „Mir ist aberauch so koddrigjG'Man bangt sich 
nach jemandem, das heißt: inan sehnt sich, fühlt sich allein: nian ist 
so leckrig aufirgeiid etwas, dann gibts Flinsen (Plannkuchen oder 
Kartoffelpufler) und das Schlubberchen Kaffec („Na, willst noch 
e Schlubberchc?") ~iiid bei Tisch wird genötigt. „Nötigen" hieß. 
den Gästeii ein weiteres Stück Kuchen, ein weiteres Stück Fleisch 
anzubieten. Das Ntitigeii gehdrte dazu. 

Werin nicht genötigt wurde, aß man nichts mehr und nahni das sehr 
übel. Unigekehrt gehörte es sich nicht, $eich beiin erstcn Nötigen 
zu nchnien. Man niußte sich schon zwei-. drcinial nötigen lassen, 
soiist war es unfein. Meine GroClinutter, sicherlich eine sehr gute 
Gastgebcrin, nah111 es sich lange zu Herzen, als einnial eine der 
geladenen Damen zu ihr sagte: „Ich hätt' ja iloch inehr gegessen. 



wenn riian genötigt worden wär. Aber es wurd ja nicht genötigt!" 
Später fiel diese Aufgabe meiiicrTantezu. „Herta, du nötigst!"hieß 
es, wenn Gäste kainen. Di. Brrrhrrrrr B e u r ~ ~ c ~ r  

Auszug aus „Meine Vaterstadt Köiiigsherg", 
Kßnigsbcrger Bürgerbrief XXIII, 1984 

Ostpreußisches Lexikon - kennen wir noch unsere 
Sprache ? 
Alles vertauscht - was gehOrt hier zusarriinen ? 
Auflßsling Seite 99 

1 .  Schischkc: habgieriger Mensch 
2. hubberii: tanzen 
3. kruschclig: vorlau[. altklug 
4. Hemske: das Kleinzc~ig, Kleinholz 
5 .  zerpliescrii: tasten, nach etwas greikn 
6.  Venktincr: Stre~izuckcr 
7. imkern: scheuchen 

10. Farin: 
1 1  Gniefke: 
12. Pareske: 
13. schichern: 
14. Lucht: 
15. dreibastig: 
16. Plossen: 
17. grabbeln: 
I 8. Seeger: 
19. Ilske: 
20. gielen: 
21. cluienien: 
22. gnarren: 

23. Rachull: 
24. Gruschel: 
25. gnorren: 
26. riiadderii: 

- 
mGichriial für ~ c h u h e  
Ameise 
Kleidungsstücke, Kleidung 
Waliduhr 
kränkeln, dahinsiechen 
Iltis 
kraushaarig 
Kiefern-, Tannenzapfen 
Appetit haben auf 
Landstreicher 
Geizhals, Gcizhaniniel 
zerpflückcii. auseinaiidernehmen 
frösteln, friere11 
~intcrsuchen. stochern, sich a11 etwas zu 
schafleii inachen 
Liebhaber, Schatz oder heirrilich Verlobter 
Bodeiirauni 
weinen, riiurrcn, quäken 
knurren, auch schlecht gelaunt inurre~i 



Kennen Sie Pillkaller ? 

Eine Scheibe Leberwurst, 
Mostrich nach Bedarf, 
legt man auf ein Glas voll Schnaps 
und dann wird man scharf. 

Denn: man sieht die Leberwurst, 
und: man riecht den Rauch, 
und: man schmeckt den Majoran 
und den Pfeffer auch. 

Nun dcn „Klarenc' schnell zur Brust, 
den aus echtem Korn! 
Schon beiin dritten hat man, „Prost!" 
weit die Nase vorn. 

Nach dein fünften ist die Welt 
nicht mehr mau und niies: 
Alles sieht so festlich ans 
wie im Paradies. 

Doch beim zwölften sehnt man sich 
nach dem Bettgestell. 
Und man fragt die eigne Frau: 
„Woher kommst, Marjell?" 

Die Scheibe geräucherte Landleberwurst mit Majoran legt man 
ohne Pelle auf ein mit klarem Korn gefülltes Schnapsglas. Ihr 
Durchinesser muß etwas größer als die Öffnung des Glases sein. 
Auf die Leberwurstscheibe „klackert" man zwei oder drei Kleckse 
Mostrich. -Der „Pillkaller" stammt aus Pillkallcn/Schloßberg, 28 
km nördlich von Gumbinnen. 

Gerr O.E. Suttler 

Suchbild Jugend aus Großhof 
Bild rechts, etwa 1935. Eingesandt: Hildegard Batschkus, geb. 
Hoffmann, früher Tapiau-Großhof, Rosestr. 22, heute: 525 11 Gei- 
lenkirchen, Feldstr. 19 







Suchbild Volksschule Kuglacken 
Bild links 
Alt-Ilischken mit Lehrer Gisa, eingesandt: Lotte Hansen, geb. 
Kaßmekat. Schiinlankerstr. 2, 258 13 Husuiii 

Heimatkundliches aus Romau 
Über das 1394genannte Roniau. dainals Roiiiaw. ist inan sich nicht 
sicher . ob der Narne aus derii altprussisclieii r . ( c r ~ i s  (= sirli,q) oder 
dem Preußennamen Rorric hergeleitet worden ist. In einer alten 
Chronik lesen wir über Rornau: 
.,An der Landstraße voii Biberswalde nach Tapiau. da wo tliese die 
in1 Bau begriffene Chaussee Zohpcn-Sielacken kreuzt. liegt das 
Dörfchcii Roinau, dcsscii Nanicn wohl früher Romow geschrieben 
w~irdc. Wenn inaii tlen Naincn in dieser Wcisc gcscliriebeii sieht. 
komint inan unwillkürlich auf den Cicdankeii. ob dieses iiicht das 
Hciligt~iin der altcii PrculScn (= Rori1ori.c. Red.) init scincr heiligen 
Eiche. unter welchen Göttern gcopkrt  wurde.,gewesen seinkiinnte. 
ZwischcnTicfciithainin und Magottcn teilte i c h  vor ~indcnklichen 
Zcitcii der Prcgcl iii ~ w c i  Arinc. Der Augcnschciri Ichrt es! Von 
dieser Stelle aus ~ i e h t  sich niiriilich ein 300 bis 500 Meter breites 
Tortbrucli, ergiebig genug, urn eine Grol3stadt wie etwa Köriigs- 
berg für Jahre iriit Heiz~ingsiriaterial versorgeil zu  können, von 
Magutten über Sielackeri, Roiiiau, Iiriten bis zu seiner Endung nin 
Zohperier See hin. dabei ein tiefes Tal bildend. Eiri Hauptgraberi, 
genannt Roinauer Fließ. der vor Irnteii in tlen Bibertluß mündet, 
entwässert dasselbe. Dieses Tortbruch ii i i t  seinen1 Fliißchen ist ein 
alter, in der Reihe der Jahrhuiiderte verwaclisener Pregelarrii. Da 
das Ronia~icr Fließ kein oder nui-ein gariz geringes Gefalle hat, so 
bildet das garizc Tortbr~ich bei Hochwasser riicht nur i r i i  Frühinhr 
lind Herbst, sondern auch in1 Soininci- bei arihaltenderii Regeri lind 
Westwind: der das Wasser des Prcgcls staut, ciiicn Sec, so da8 
dadurch die ganze Landschaft an eine Gegeiid in Masuren erinnert. 
In dieser Zeit bildet dieses Gebiet init deii Orten Magotten, Roina~i, 
Iinten, Lindenhof, Bahnhof 'lapiou, Kleinhof und Vorwerk Milch- 
bude eine Iiisel. 



Der Boden auf dieser Insel ist Kies- lind Sandboden, der aber bei 
guter Düngung noch reichlich Roggen, Gerste, Hafer und Kartof- 
feln trägt. Auf dieser Insel befindet sich auch die Kleinhöfer Heide 
init ihren verkrüppelten Kiefern, eine bei den Einwohnern von 
Tapiau beliebte Gegend für Spa~icrgänge. Zur Zeit langer trocke- 
ner Witter~ing gerät der Sand der Heide bei Stürrnen in Bewegung. 
ganz wie irn Winter der Schnee. und man sagt: ,.Die Heide wan- 
dert." 
Wenn der Boden auch nicht solch hohe Ertägc liclert wie z. B. die 
Niederungen, so hat er seine Bewohner doch noch ininier reichlich 
genährt. Ja. vor 30 und etlichen Jahrcn waren seine Besitzer stein- 
reich. Große, mächtige Steine lagen offen zuTage und behinderten 
die Bestellung des Bodens. Man hatte aber wenig Verwendung für 
sie. Daruin grub man grolSe Löcher und versenkte die Steine iin 
eigenen Kalkofeii. Den gebrannten Kalk versandte man mit Käh- 
nen auf Pregel und Dciine zu den nm Wasser liegenden Städten, 
besonders nach Königsberg. Jetzt sind die Steine schon knanner 

L L B 

geworden. Aii der ObSrfläche findet inan schon lange keine inehr, 
unddie tief in der Erdc lagernden Steine herauszuholen. inacht sich 
kaum bezahlt. Dafür aber werden jetzt die mächtigeh Kieslagcr 
ausgebeutet, die sich dort befinden, Lind inan wird wohl auch, da 
das Holz so knapp und bitterteuer geworden ist, der Not gehorchen 
und mit der Gewinnung von Torf aus dein gewaltigen Tortbruch 
beginnen." 
Soweit der Bericht über Rornau, dein der Autor zusätzliche Mut- 
maßungen über die Lage des den Prussen heiligen Ortes Romowe 
hinzufügte, Mutmaßungen, die diesen Ort in Ostpreußen bald da 
und bald dort sehen wollten: 
.,Auf dieser durch das Tortbruch, dem alten verwachsenen Pregel- 
arm und dem jetzigen Pregel gebildeten Insel lag Romowe, Opfer- 
stätte der alten Preußen. Es ist bekannt, da8 der heilige Adalbert, 
der Apostel der alten Prussen, auf seiner Reise nach dem Pre~ißen- 
land eine Insel betrat. die ein heranströmender Fluß (mutinaßlich 
der Pregel) uinschloß. Die Gelehrten behaupten, diese Insel sei der 
Gau Saniland gewesen. Ebenso gut kann man aber auch behaupten, 
daß St. Adalbert nicht die Insel Samland betrat, als er das Schiff 
verließ, sondern die Tapiau gegenüberliegende, von zwei Pregel- 
armen umschlossene kleine lnsel mit der Kleinhöfer Heide, dem 
letzten Rest des heiligen Waldes von Romowe."- (Adalbert, aus 



einein tschechischen Fürstenhaus stammend, war Priester, später 
Bischof von Prag und hatte sich ganz der Heidenbekehrung in den 
Ostgebieten zugewandt. Nachdem er auf seiner Reise weichselab- 
wärts in Danzig durch eintägige Misiionspredigt viele „Heidend 
bekehrt hatte, ließ er sich nach einer weiteren Wasserfahrt - über 
See oder das Frische Haff - an der prussischen Küste aussetzen. 
Seine nur zwei Begleiter machten sich sogleich aus dem Staub, so 
daß er sein Missionswerk allein durchführte, was ihm nuretwa für 
die Dauer einer Woche gelang. Bereits am. 3. April 997 fand er den 
Märtyrertod. Als Orte, an denen er erschlagen wurde, wcrden 
Fischhauscn im Samland oder. mit größerer Wahrscheinlichkeit. 
die Gegend südwcsilich des ~ r i s c h e t ~ a f f s ,  etwa zwischen Nogat 
und Elbinpcr Weichsel. angegeben. Diese zweite Version verneint 
auch die Möglichkeit, daßÄdalbert je das Samland betreten haben 
könnte. Red.) - 
„Noch heute findet man unfern von Rornau in der Nähe des 
Tiefenthaininer Birkenwäldchens einen mächtigen Steinblock von 
mehreren Kubikmetern Inhalt gelagert, welcher der Sage nach der 
alte Opferstein der Prusscn gewesen sein soll und in den Spazier- 
gänger, da er eine Spalte hat, in1 Gedenken vergangener Zeiten 
Geldstücke als Opfer in diesen Riß warfen. Es sind noch lange 
keine hundert Jahre her, da wohnte in Romau ein Besitzer namens 
Simanske. Dieser entdeckte auf der Anhöhe seines Feldes in der 
Nähe des Tortbruchs cincn mächtigen Aschenhaufen. Mit der 
Asche düngte er seine Wiesen und fuhr Fuder über Fuder dorthin. 
KiinntedieAsche nicht sehr wohl von den Opfern stammen, die die 
alten Prussen ihren Göttern darbrachten'?'- 
Damit endet der Bericht. Die darin ausgesprochenen Mutmaßung- 
cn rückt Franz Donner, damals Lehrer in Sanditten und erfolgreich 
in der gründlichen Erforschung unseres Heimatgcbiets, zurecht, 
wenn er schreibt: 
„Die Folgerung, daß bei Romau das Heiligtum der alten Preußen 
gewesen sei und daß hier Adalbert seinen Märtyrertod erlitten 
habe, ist insofern zu berichtigen, als zweifellos cin Heiligtum der 
alten Preußen sich dort befunden hat. Das kann nun nicht aus dem 
Vorhandensein des Opfersteins geschlossen wcrden, derselbe - ein 
erratischer Block von bedeutender Größe - ist wohl nie zu dem 
angegebenen Zweck benutzt worden. Außer dem Namen (orve = 
altsamländisch: Aue) wären als Beweisstücke anzuführen der 



Aschehaufen, unter dcni der Sage nach ein goldenes Schwert ver- 
borgen lag (Donner vcrmutet als Ursprungdes Aschehaul'cnseine~i 
Kohlenineiler), das Irühere Vorhandensein eines mächtigen 
Eichenstubbens ( Adalbcrt soll, um die Ohnmacht der Heidcngötter 
aufzuzeigeii. die niächtize Eiche iin Heiliotuin der Prussen mit 
eigener 6and  gelallt habin. Red. ) und die Gkundliche Überliefe- 
rung. daß südlich voll Taoinu bei Roniau ein heiliger Wald cewesen 
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sci.-~al3 Adalbert von 6rag bis 711 dicicr Insel gelangen konnte, 
wäre wohl wegen der damaligen verhältnismäßig dichten Besiede- 
lurig des Pregeltals (mit ihm nicht frcundlich gesinnten Prussen! 
Red.) kau111 möglich gewesen und sicherlich konnte es niemals 
seine Absicht sein. init dem Bckchrungswerk in der unmittelbaren 
Nähe der Grenzwildnis zu beginnen. 
Der V«lksglaube hat sich mit den erratischen Blöcken sehr oft be- 
schäftigt, ein anderes Beispicl dafür ist der Teufelsstein bei 
Stariillien. Die Oberseitediesci Steins scheint bearbeitet zu sein, so 
daM er sehr wohl von eiiiein Stcinkistengrab herrühren könnte.. ." 

C. B. 

Und das findet man heute in Romau 
H r n  LotIl~~t- Körlig, c~us Ror~irr~r ,qrOiirtig ~trzdjctzt i r i i  Kcrr?l l~~rw~~~q 
49 h, 25524 1r:ehoe ic~117nrvid. heslichtc .scitr Heir?lcirdorf' urid 
schreibt iihrr c1rr.s Werrige, dtrs er i.~orfiirzrl: 
Die alte Dorfstraße. eine Durchgangsstraße, ist jetzt asphaltiert, 
was sie früher nicht war. Die sie an bcidcn Seiteri einrahmenden 
Bäurne sind inzwischen sehr groß gcworden. Von Häusern und 
Gebäuden Roniaus sirid nur noch das Anwesen von Erich Störmer 
und das Ha~is  voii Kaufmann Plett zu finden. Alle anderen Gebäude 
sind hier wie aiich i i i  Iintcn verschwunden. In Koniau mußten sic 
wohl dern weiträumigen Kies-Abbau weichen, der hier vorgenoin- 
nien wird und u.a. zum Bau der StraBe Könizsberz-Taolackeii- 
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Insterburg-Eydtkau-Moskau('?) dient. In I'rühGen Jahren - und 
vielleicht auch heutzutage noch - war dieses Gcbict Ü b ~ n g s ~ e l ä n -  
de des sowjtischen Militärs und damit auch Sperrgebiet für die dort 
wohnende'~ev0lkerune. Die Dorfansiedluiicen dürften bcreits zu 
jener Zeit verschwunden sciii. Sicher ist, d a i  der Abbau von Kies 
auch heute noch vorgenommen wird. Die sehr ausgedehnten bear- 
beiteten Flächen zeigen zum großen Teil noch kci~icn Bewuchs rnit 



S(~hr11klasse in Rom(ru 19421'44 ( ) .  Erker7rlr sich riocll,jrr~~rrrlrl ? 

Dir hridrrl lrtitcrl rloch i~or-lrtrtlo'er7er1 Hiilr.ser llorl Ronitru, Srörr?~er 
lrrltl Kri~frrztrriri Plrtte. (Foto: L. Kijriig) 
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Buschwerk, sind also imrner noch oder vor kurzem erst /ur Kiesge- 
winnung herangezogen worden. Ai1 einigen Stellen finden sich 
größere undauch kleinere Baggerseen. ein ungestiirtes Paradies für 
zahllose Frösche. 
Von einein Aufbau in diesein Gebiet. sei er auch noch so kleiri, und 
von einer Neuansiedlung von Menschen findet man keine Spur. 
Roinau und Iinten sind ganz verschwunden und teilen damit das 
Schicksal vieler Dörfer in OstpreuBen. 
Vor vielen Jahrzchntcn schrieb der Lchrer Franz Oschlies, der von 
Romau nach Rosen bci Braunsbcrg versetzt worden war, seinem 
bisherigen Heimatort ein Abschicdsgcdicht, in das seit 1945 sich- 
erlich viele ehemalige Rornauer von Herzen einstimmen können. 

Abschied von Romau 

Ich lehn' arri Bergesrücken, Sterb' ich a ~ i f  frcmdcr Erde 
schau ostwärts unverwandt ~rnd wird es Euch bekannt, 
und grüß' mit nassen Blicken so lasset mich begraben 
mein liebes Heideland. auf Roniaus Heideland. 

Dort gab es treue Herzen, Wie gerne inöcht' ich ruhen 
ich hab' sie wohl erkannt. irn gelblich-wcißcn Sand 
Leb wohl, leb wohl, mein Roina~i! und harren der Erlösung 
Mein trautes Heideland. auf Rorria~is Heideland. 

Furrrz: Oschlies 

Zwei Marjcllcns waren nach Königsbcrg gefahren und besuchten 
zum ersten Mal in ihrem Leben eine Operettenvorstellung. Die 
Stuhlreihen des Theaters bestanden aus Klappstühlen, mit deren 
Mechanismus die beiden überhaupt nicht vertraut waren. Die Ope- 
rette begann, die Melodien wogten durch den Rauin, die Sänger 
gaben ihr Bestes. Da flüsterte die eine : „Annche, worauf huckst?" 
„Auffm Stuhl", flüsterte die andere zurück. Darnuf die erste: ..Ich 
huck auf nuscht. aber n u  kann ich nich mehr!" 



Klunkermus und Bratkartoffeln 
Auch eine Heimreise 
Dir hier i'orlic,grtirir Erit~nr.riin,y. dir iti ,fi-ijhlic.hc~i ~ltirl rruch 
.sc~hvvrnniitigeti ßililerti rlocli eit~intrlrlir i1er;yrrwgeneZeit in utisr3rer 
Heirnut i.i~iederrrr~fi~r:steIieti l t g t  lindsie irr  Reltrtiorl ;LI rleti Eitidriik- 
keti rnl.s der Jr~r:t:eit setzt, .sc:hriel> Herr Heiti: Brr.rrlr r/~~f:fLir sritir 
Frrr~~ Itlge, iocliir~r rles Lrhre-er.~ Q ~ t l ~ i d r  i t i  GI: N L I ~ I :  
Es war so schön, bei anderen Leuten in1 Dorf L U  essen, in großer 
Runde, einfach vor1 der Dorfstraße an den runden Tisch. in dessen 
Mitte die Schiissel mit BratkartoffCIii stand, vordern kleinen Mäd- 
chen die Schüssel mit Klunkerin~is, in die der Löffel eintauchte, iim 
gleich danach aus der für alle bestiinintcri Schiissel Bratkartoffeln 
nachzuschieben: aber oft jäh unterbrocheri durch einen Pfiff, der 
die Dorfstraße entlangciltc und dieses festliche Mahl störte, bccn- 
dete. an den cigcncii Tisch zuriickholte und hier ZLI csscn befahl, 
obwohl i i i i i i  kein Bedürfnis niehr bestand. 
Sie hatte sie oft erz5hlt. diese Geschichte voin Klunkerin~is lind der1 
Bratkartoffeln, einc vor1 vielen Geschichten einer vergangenen 
Zeit, Synonym der Kindheit, die in diesein ostpreiißischcn Dorf 
voller Abenteuer war. Ich keririe dieses Dorf. obwohl früher nie 
gesehen, ganz gcnau, sah sie. während sieerzählte, durch die untere 
Dorfstraßc gchcn, an Schulbachs und Perkun vorbei bis zuin Gnst- 
wirt Mohr, der irniner zu verhindern wußte, daß das Dorf clektri- 
schcn Strorn erhielt. weil er dann sein Petrolc~ini nicht rnehr hätte 
vcrkaukn können, hörte rnit ihr Russen und Polen ihre schwerrnü- 
tigeri Lieder singen, wenn sie. die Kricgsgelangeneri, nach getaner 
Arbeit bei den Bauern oder der Richauer Zicgclci Alleinai~riia in 
der warmen Alle badeten oder über den Fluß ruderten, l i t t  mit ihr. 
als sie unsanft auf dcr spiegelglatte11 Dorfstraße landete, weil der 
Schwuiigfürsie und dicgcllillte Milchkarine-von1 Bauern Eckloff 
g e h o l t  zu groß wurde. aber ausprobieren rnußte riian es doch!; saß 
rnit ihr auf den Stufen des Schulhauscs und geiioM der1 ostpreußi- 
schen Sominer oder lief rnit ihr Schlittschuh bis zuin Einbruch der 
Däininerung. 
Ich konnte GroD Nuhr, ich kannte den in Mäandern vorbeiziehen- 
den FluM, auf dern Kähne ihre Fracht nach Wehlau führtcn, wo die 
Alle in den Prcgcl niündet. Ich kannte den Schulgarten rnit der 
großen Kastanie, den Apfelbä~imen und dein Brunnen, wußte, daß 
es von1 Schulgarten steil zur Alle hinunterging. ich kannte dcn Weg 



zum Bahnhof in Klein Nuhr, der ain Friedhof vorbei durch den 
Grund führte, etwa zwei für ein kleines Mädchen uiiheiniliche 
Kilometer, und dann init dein Zug nach Wehlau, zu den Großeltern 
mit dcrn Korbinacheigeschäft in der Pregelstraße. ain liebsten auf 
einer Fußbank hinter dein Ladentisch stehend, zwischendurch 
schnell zu Weidner. eine gelbe Papierrose kaufen. 

Ich kannte auch Pfarrer Lanoc dereinmal iin Monat ins Schulhaus *. ' 
kam. um hier den sonntäglichen Gottesdienst ini Klassenraum 
abzuhalten, nicht ahnend, dual3 in der Taufschale, die mit anderem 
sakralen Gerät auf dein Schulboden dcnoniert war. die P~inne täe- 
lich gebadet wurde; seh' ihn ankoinincnd seine ~ k t e n t a s c h e  uiyd 
den Talar zum immer wiederkehrenden Ärger der Hausfrau iii  der 
<Tuten Stube aufdenTisch init der wertvollcn~iletdecke legen, höre F 
ihn orcdigen, während der Vater des Mädchens den Gemeindegc- 

L 

\.liig . i i i I ' ~ I ~ i i i  H:iriiioiiiiiiii Iicglciici iiiiJ J:i, hlciiic 1\Ii;~l~.Iicii ~ > I b \ i .  
S ~ ~ I i l ~ > i l i  iiii H.i;ii. o~l~~i..\l'iiri\~~li;iiih~~I-Zi~~~~~Ii~~~i. \ ~ ~ i i i i i i i ~ l i ~ ~ l i  Iici. 

ausgeputzt, vielleicht mit weißer Schürze. auf der letzten Schul- 
bank beinebauinelnd dein Geschehen aufnierksam folgt. 

Ich sehe den Schulmeister mit seiner kleinen Tochter durch die das 
Dorf umgebende Feldmark ~ e h e n .  hcideähnlich, Richtung Kop- 
pcrshagen,. . .irgend etwas stimmte nicht, wir sind hier falsch, zu 
weit nach Koppershagen herunter; dcr russische Taxie CI h rer war 
hier noch nie, verläl3t sich auf unsere Angabeii, die sich aus den 
Erinnerungen ineiner Frau und meinein Kartenmaterial zusain- 
niensetzen. Wir hatte11 uns auf den Weg gemacht, von Georgens- 
walde an der Samlandküste aus über Königsberg, der Geburtsstadt, 
nach Wehlau und Groß Nuhr, den Orteri der Kindheit, einen] Para- 
dies, das, während wir durchTapiau fuhren, die Deiine überquerten 
und iminer wieder von den unendlich scheinenden Alleen beschüt- 
zend wie von einem Doni aufgenommen wurden, aus vielen Erzäh- 
lungen zusaniinengcsctzt in mir aufsteigt und Bestätigung ver- 
langt, wohl wissend, da8 der Krieg dicses Kinderparadies nicht 
ausgespart hat. Aber Spuren hoffen wir zu finden, kleine Mosaik- 
steine, die Zeugnis ablegen konnten von einst: und die Alleen, 
schöner denn je, sie führten uns, geleiteten uns nach Wehlau über 
dic Lange Brücke, die irnmer noch wie einst der1 Prcgel übersparint, 
iiicht mehr mit Holzbohlen belegt, sondern init einer Asphaltdecke 
versehen; magisch zieht uns die Ruine der Jakobi-Kirche an, die, 
obwohl ein Torso, iininer noch inajestätisch in den blauen ostprcu- 



ßischen Hin~mcl steigt, iin Innern des Kirchenschiffs, dessen Dach 
eben dieses himmlische, uneiidlichc Blau bildet, eiiic üppige, rote 
Beeren tragende Buschvegetation lind das weilje Pferd, ein Schiin- 
niel. Schatten suchend iin Geviert der durch den Krieg herunterge- 
brochenen Turinruine, irgendwic unwirklich, symbolhaft an den 
berühmten Wehlauer Pferdemarkt crinnernd. Relikt einer vergan- 
genen Zeit'? Wir treten heraus. Das Auge sucht Erinnerung: hier die 
Kirche und der Kirchplatr, dort der Markt - nein - oder doch - 
sollten wir ihn etwaschon gequert haben aufdein Weg zur Kirchen- 
rnine? Als solcher nicht nlchrerkennbar, dort ein einzelns Haus aus 
alter Zeit die Stellung haltend, sonst nur Leere: und die Straßeii, die 
auf den Markt führten, parallel zuin Pregel angelegt, Kirchcnstrn- 
ße, Pregelstraße? Nur noch vorhanden auf der Karte der Erinne- 
rung. Karte und Wirklichkeit stimmen nicht mehr überein, Erinne- 
rung kann nicht inehr erfahrbar gemacht werden; verschwunden 
die alten Häuser, untergegangen das Korbmachergschäft der Groll>- 
eltcrn, ausradiert die alten Speicher, dafiir die ehemalige 
Pregelstraße quer vcrstellendein Wohiiblock, schmutzig, verwahr- 
lost, laute Musik dringt h e r a u s a b e r  darüber doch immer noch das 
unendliche Blau des ostpreußischcn Himmels. Es versöhnt. 
Wir fassen uns an und gehen wie Kinder, aber mit der Erfahrung 
Erwachsener, an dem sogenaiinten Chruschtschow-Haus, dessen 
kürzerer Flügel etwa die Begrenzung des Marktplatzes im Westen 
bildet, vorbei zum Pregel, folgen ihm bis zur Einmündung derAlle, 
wenden uns nach Süden. stehen ain alten Brückenkopf der angeb- 
lich durch Sabotage gesprengten Alle-Brücke.. . . . .die Alle war 
doch früher breiter, und da muß das Steintor gestanden haben, wir 
sind hier etwa in der Vorstadt mit Lohberg und RolJmarkt, die 
Pregelstraßc war links voin Stcintor, die Kirchenstralje rechts, 
nein, zu erkennen ist nichts inehr ... wir wenden uns nach Osten, 
folgen der einzigen ausgebauten Straße, Zusammenlegung von 
Kirchenstraße und Gartenstraße, links schuppenähnliche Behau- 
sungen, sonst nichts, doch, der Schiinmel kommt uns aufder Straße 
entgegen, in dieser Fremdheit schon etwas Vertrautes, Liebgewon- 
nenes, ein alter Bekannter; und der Taxifahrer steht wartend an der 
Kircheiiruinc, blickt hinüber über die Schanzenwiesen zum Was- 
serturm aus alter Zeit, und über uns gleitet ein Storch zu seinem 
Nest, hoch oben auf dern abgebrochenen Kirchturm, freudig klap- 
pernd begrüßt.. .Ja, wir waren zu weit gefahren, hätten noch einmal 
nach rechts weg gern~ißt, auch wenn dieLücke im Buschwerk nicht 



nach Weg ausgesehen hatte - gefährlich schlugen die Schotterstei- 
ne gegen das Blech des Taxis - von Wchlau kommend hatten wir 
Bürgersdorf passiert und dann Klein Nuhr, das Schulgebäude steht 
noch, heute einen Laden und Wohnung beherbergend. davor zwei 
ältere russische Frauen, Kouftuch. Kittelschürze. unsere Fragen 

leichten Kurvedurch eine flache Senke, undjetztmüssen wirrechts 

ab, da ist . .  .war der Bahnhof, von hier 2 krn zum Dorf, von hier mit 
dem Zug nach Wehlau zu den Körben und den gelbcn Rosen. 
Wie gesagt, wir hätten ein zweites Mal rcchts abbiegen müssen, 
jetzt war trotz des fehlenden Bahnhofs und der fehlenden Gleise 
alles klar. Vorsichtig biegt das Taxi i i i  den von Büschen überwu- 
cherten Weg ein. in der Mitte aufrewölbtes. hera~isrewachsenes 

~ o ~ f s t e i i e ,  und dann geh; es steil bergab, die Schlucht, der Grund, 



wir sind richtig, und in das Wippen der StoRdämpfer klingt es 
glücklich: „Hier bin ich iininergegangen, dort ist die kleine Brük- 
ke, jetzt geht es wieder bergan, ich habe Dir doch die Wahrheit 
erzählt!"-ja, das hast Du. Undoben angekoininen, finden wir auch 
den Friedhof oder das, was er einmal war; der Wagen quält sich 
ächzend weiter, wir inücsen gleich da sein, Weggabelung. Halt, der 
Weg zur Alle und ein Haus, unvermittelt. überraschcnd. es sollte 
doch kcins mehr stehen. das muß ... das ist Girnus. 

„Hier ging ich immer essen ~ i n d  durfte nicht", Klunkerinus und 
Bratkartoffeln. Hundegebell begleitet uns, zwci kleine Mädchen 
gucken neugierig als wir zurAlle hinuntergehen; ja, das ist, das war 
das Haus von Girnus! Und dann stehen wir an der Alle. ruhig zieht 
sie dahin, vorbei an dein Dorf der Kindheit, das unter hohen Bäu- 
nien und Büschen verschwunden ist, zugedeckt wie der ehemalige 
Wcg. der als Abkürzung von hicr mitten ins Dorf führte. Wir gehen 
langsam zurück, der Taxifahrer Iäßt uns allein, auf der Anhöhe nach 
rcchts wieder eine Weggabelung, wieder rechts, das ist die untere 
Dorfstraße, die iippige Vegetation Iäßt hier ~ i n d  da Raum, Iäßt che- 
malige Grundstücke erkennen, Ziegelsteine rechts und links des 
Weges auf gr0ßeren und klcincrcn Arealen, wie zusan~mengckehrt, 
Mauerreste, Einfahrten, hicr inuß die Meierei gewesen sein; der 
Schritt meiner Frau wird schneller, zielstrebiger, zupackender, sie 
eilt voraus. die Dorfstraße rnncht eine Biegung - und dann ist sie, 
sind wir angekoininen: das Schulha~is. Ort, Mittelp~inkt der Kind- 
heit, Ausgangspunkt aller Erzählungen; Erinnerung wird jetzt er- 
fahrbar, linker Hand die Ruinen der Kellerräuinc, darüber befand 
sich also der Wohntrakt, rechter Hand recken Wcidcnröschen ihre 
Blüten der Sonne entgegen, die von1 strahlend blauen Hiniincl die- 
ses ehemalige Paradies der Kindheit in Licht und Wärme taucht; 
hier befand sich also der nicht unterkellerte Klassenraum; aber die 
Grundmauer, behauener Naturstein sorgfältig verfugt. steht noch, 
das etwas vergilbte Schwarzwcißloto, noch mit gezacktem Rand, 
Iäßt keine Zweifel aufkoinineii. Wir erobern diese Relikte der Ver- 

iluine, gaiigcnhcit, tasten uiis über die Zwischenwände der Kellerr" 
blicken hinab, wie aufgeräumt erscheint es uns, treten wieder auf 
die Dorfstraße, schreiten dic Längsseite des ehemaligen Schulhau- 
sesab, 18 Meter, das kominthin. stehen glücklich vorder Kastanie, 
rilerkwürdig pappelschlank gewachsen, weil das Fcucr sie einst 
halb vernichtet hatte, finden den Brunnen, den oft beschriebenen, 



stehen staunend vor dein jetzt ausladenden Apfelbaum, dessen 
Früchte auf uns gewartet haben, streifen durch den Garten, verwil- 
dert, Wildpflanzen, Holunder und Weiden. kämpfen uns so bis zurn 
Steilhang der Alle durch, gehen kreuz und quer, finden Zaunreste 
vom Nachbargrundstück, lokalisieren den Schulhof, erinnern uns 
hier, mutinaßcn dort und lassen uns schließlich auf der wohl ver- 
gessenen Granitstufe des Schulhauses init Blick i i i  den von der 
Natur zurückeroberten Garten riicdcr, genießen die Stille, nur un- 
terbrochen vorn Gesang der Zaungrasmücke, eine Oase des Frie- 
dens in der Zerstörung. einfach gliicklich, angekornnieii zu sein. 
über uns zieht ein H~iscard seine Kreise. 

Aber es  hält meine Frau nicht lange auf dieser aus Kindertagen 
herübergekornriiencn Stufe, Aufregung läßt sie kauin essen und 
trinken, wie ein aufgescheuchter Vogel eilt sie hierhin und dorthin 
., wir müssen weiter, das Dorf erkunden" . . . und so  inacheii wir uns 
auf, gehen die unlci-e DorfstrnUe wciter, grasiiberwuchert. haben 
Durchblicke zur Allc, jenseits die breiten Allewicscn, da1111 der 
Waldrand, Richau grüßt herüber, uni ~iiis Stille. ein verwunschener 
Ort, der einmal Dorf war, voller Leben, voller Geschichtcii, man ist 
versucht %LI flüstern. urn nicht zu wecken. um nicht den Fricden zu 
stiireii, hier unddaMauerrcste, sonst Sträucher, allesgnädig zudek- 
kend; hinauf zur oberen Dorfstraße, lind hier. wo sich beidc Wege 
treffen. ciii kleines Gebäude mit kleincrii Giebel - Rest dcr Gnst- 
wirtschaft Mohr - ~interkellert. das kann nur der ehemalige Eis- 
keller sein, uzarurri ist er stehengeblieben? Eine von vielcri Fragen, 
die nienials eine Antwort crhalten werden. 

Wir schlendern unter hohen Bäuriien /.~irück zuni Ausgangspuiikt. 
linker Hand die eheriialigen, durch Ma~icrreste erkennbaren und 
von ß~ischwerk noch nicht vollständig cingenorninerien Grund- 
stücke, hier der Hof von Eckloff, dort rii~il.3 das l-iaus von . . . gestan- 
den haben, rechter Hand geht der Blick in die Feldmark, durch die 
der Schulmeister mit der kleincn Tochter gewandert ist, auf die 
vielfältigen kleinen Wunder der Natur n~ifriierksairi machend. 
Auch der Dorfteich, zwar durch die Natur verkleinert, ist noch da. 
auf dem man die ersten ~aghaf ten  Schlittschilh-Schritte machte. 
ehe dic zugefrorene Allc erobert wurde. Hand in Hand. den durch 
Erinncr~ingsstücke schwerer gewordenen Rucksack geschultert - 
Mauerstein von der Wehlauer Kir-che, Grabsteinbruchstück vom 
Friedhof, Ziegelsteiri von1 Sch~ilhaus - Hand in Hand gehen wir 



glücklich weiter, nochmals zum Schulhaus, nehmen Abschied von 
einem Paradies, nicht von dem Kinderparadies, das wird bis in alle 
Ewigkeit lebendig bleiben, sondern voneinem Ort, den der Mensch 
vor Jahrhunderten der Natur abgerungen und den die Natur sich 
jetzt zurückgeholt hat, eben ein neues, ein anderes Paradies, letzte 
Spuren nur künden von der einstigen Anwesenheit des Menschen: 
Mauerreste im fast undurchdrinelichen Gebüsch, Augusta~fel- 
Geschmack im verwilderten  arten, vorbeiziehende ~luknelAdie, 
brunnenüberschattende Kastanie, im lcisen Wind sich wiegender 
Farn über Grundmauern und Kellergewölben des ~chulhau<es, die 
zum Verweilen einladende Granitstufe. auf der schon das kleine 
Mädchen gesessen hat - und das Haus init Klunkermus und Brat- 
kartoffeln. Uber allem aber das warme Licht eines ostpreußischen 
Somincrtages. 
Langsam ~ind  vorsichtig sucht sich das Taxi seinen Weg, quält sich 
von Schlagloch zu Schlagloch eines ausgefahrenen Pfades, der 
einmal Stralje war, klettert durch den Grund, erreicht auf der Höhe 
die Hauptstraße nach Wehlau - und während wir Klein Nuhr und 
Bürgersdorf ein zweites Mal passieren, die doinartigen Alleen uns 
wieder aufnehmen, überkommt uns erneut das Gefühl der Freude 
und Dankbarkeit. diesen Ort der Kindheit wiedergefunden, ia. neu " 

entdeckt zu haben. 
Ach ia. Klunkermus! Man nehme Milch, Wasscr und Mehl. eine 
~ r i s e  salz und Zucker nach Geschmack. In die kochende Milch 
streut man die aus Mehl, Wasscr und Salz gerührten „Klunker6' und 
IäMt alles unter Rühren kurz aufkochen - oder so ähnlich, aber 
bestimmt so köstlich schineckend, daß das kleine Mädchen wieder 
die DorfstraMeentlangeilt und sich aufgeregt und glücklich einfach 
an den großcn Tisch setzt. Hriruld Breede 

Was kam, was kommt - ich weil3 nur eins: 
Hier ist mein Herz, und das ist dein 
o Heiinat, bis zum Tode. Friedci J u r t ~  



Wie der Name Wilkendorf entstand 
„WilkisU stamint aus der prussischcn Sprache und heißt in der 
unseren ,,W»lf'. So steht es in der Erklärung der Ortsnamen aus 
dem Kreis Wehlau, die einst Donner zusainnienstellte. Wilkendorf 
bedeutet also deinnach Wolfsdorf, und die Chronik unseres Hei- 
inatgebietes vermutet, daß die Ansiedler init jenem Nanien, den sie 
ihrein Dorf gaben, ihren Nachkommen eine Erinnerung an das 
Leben in der öden Wildnis und ihren Gefahren überliefern wollten. 
Denn von der Wildnis waren sie umzebeii: Wilkendorf und auch 

ler aus dem Westen, aus ~eutschland gekornincn und nicht boden- 
ständige Prussen waren. 
In den Pfinssttagen des Jahres 1336 verschrieb dcr Ordensmar- 
schall Hcnnig Schindckopf dein Schulzen des Dorfes den Besitz 
von 4 Hufcn, ein Beweis dafür, da13 zu dieser Zeit Wilkendorf exi- 
stiert. Von den nachfolgenden Zeiten wird über Steuern (=Zins) 
berichtet, die in Celdabgaben oder Naturalien zu enlrichten waren. 
1647 waren die in Wilkendorf ansiissigen 16 Baucrn so verarmt, 
daß die Steuerprüfer ihnen ciiien Teil der Steuern erlassen niuUten. 
1722, also ein gutes Jahrzehnt nach der Pestzeit, die Ostpreußen so 
verheerend traf, scheinen sich die Baucrn Wilkendorfs in nicht 
ganz so traurigen Verhältriisseii wie andere befunden zu haben, 
denn die Kr i egs  und Domänenkaminer. die zu dieser Zeit Besatz- 
vich für die vcrarinten königlichen Untertanen aufkaufte, erwarb 
allein von den Wilkendorfer Bauern acht Ochsen, zwei (braune) 
Pferde und zwei Kühe. 
Wie lebendig die frühere Zcit init ihren Gefahren und den Mitteln, 
ihnen zu begegnen, auch noch in unser Jahrhundert hineinreichte, 
mag ein kurzer Bericht schildern, der aus dem Jahr 1974 stamint. 
Dainals unternahm ein ehemaliger Bewohner des Kreises Wehlau 
mit seinen1 Auto eine Tour durch die kleinen, abseits der Haupt- 
straßen gelegenen Dörfer des Bodeniee-Gebiets. Am Mittagstisch 
ineincm Dorfgasthaus kam unser Reisender mit zwei alten Dainen 
ins Gespräch, die ihm wegen ihres norddeutschen Dialekts aufge- 
fallen waren. Die jüngere von beiden, 73jährig, gab sich als Ost- 
preußin zu erkennen und erzählte, woher sie stammte: 
Sie sei in Wilkendorf, Krs. Wehlaugeboren undauchdort zur Schu- 
le gegangen. Das erste große Entsetzen in ihrem Leben hätte jene 



Zeit bedeutet, da ihre Eltern rnit den Kindern 19 14 mit dem Pfer- 
degespann vor den andringenden Russen nach Königsberg hätten 
flüchten müssen. Nach einigen Wochen seien sie zwar zurückge- 
kehrt, doch könne sie bis heute nicht vergessen, welche sinnlosen 
Verwüstungen auf dem elterlichen Hol' die Russen in jener doch 
eigentlich nurkurzcn Zeit ihrerAnwesenheit sie angerichtet hatten. 
Als sie nun als erwachsene Frau in1 Wintcr 1944145 die furchtbare 
Flucht erlebte, sei sie voller Graueii und Angst rnit ihremTreckwa- 
gen in Etappen bis zu diesem Ort gefahren, der dicht an der Schwei- 
zer Grenze licgt. Seither lebte sie hier. 
Ja, sie war ein echtes Wilkendorfer Kind, das in seinen Jugendtagen 
immer wieder Feld und Flur der Dorfinark durchstreift hatte. Dabei 
war die sogenannte ,,Wolfkuhle" f ü r  sie immer von einer besonde- 
ren Anziehungskraft gewesen. Wenige huridert Meter wcstlich von 
Wilkendorl; zwischen Wilkendorf und Weißensee, sei auf dem 
Gelände von Glaser diese Wolikuhle gewesen. Zu sehen war eine 
halbkreisförmige Erdausschachtung an einem Hang, die so vorge- 
noinmcn war, daß eine senkrechte Wand diesen nur zu einer Seite 
hin offenen Kessel begrenzte. Ganz offensichtlich sei dies eine von 
Menschenhand geschaffene Anlage gewesen. Auf ihre Fragen habe 
ihr die Mutter iininer wieder erzählt. wie hier in frühereuzeiten die 
Männer des Dorfes und der ~irriliegendeii Orte und Gehöfte die 
damals noch in Rudeln umherstreifenden Wölfe iii  die Kuhle ge- 
trieben hätten, uin sie dann in diesem Kessel, über dessen steile 
Wände es kein Entkommen gab, rnit Dreschflegeln, Forken und 
umgeschmiedeten alten Sensen zu töten. Man wollte und rriußte der 
Wölfe, die oft zur Plage wurden, Herr werdeii. denn sie stellten für 
Mensch und Vieh eine ständige Bedrohung dar. - Diese große 
Wolfsfalle habe dann dem nächstgelegenen Dorf ihren Namen 
gegeben. nämlich „Wolfsdorf". ImLauf derJahrhunderte habe sich 
dieser Name gewandelt, so daß aus dem Wolfsdorfein Wölfendorf, 
ein Wölkendorf urid schließlich ein Wilkendorf geworden sei. 
So die Schilderung der Wilkendorfer Tischnachbarin. Wahrheit'! 
Legende? 
Wer will es entscheiden'? I i i  jcdein Fall aber zeigt sich in dieser 
Erzählung, da13 die Spuren aus vergaiigcnen Zeiten irn BewuBtsein 
der Landeskinder noch lange lebendig bleiben und weitergetragen 
werden. Und dabei spielt es dann auch fast keine Rolle inehr, ob 
Wilkendorf seinen Namen gleich vorn prussischen i.vilkis erhielt 



und so  weiterluhrte. oder ob die Entwickl~iiig uingekchrt über 
,.Wolfsdorf" lind alle oben genannten Varianten dann zurück zurii 
~vilkis, zuin schließlichcn Wilkeiidorf iiihrte. C. B. 

Wilkendorf Kr. Wehlau - eine Reise in die Vergan- 
genheit 
I991 t ir l i r  Herr Kir(li Sirlrlr~k ii.ic,(lc,i. 17rr(~lr O.ri/>rc.r~/lrir, tl(rs cJr o . s r  
4 I r 1 . 1  1 i 1  O l~ i i ~o l i l  i w i  \/c.rit~rrridtc~ii cirrc.s 
. ~ o i i ~ j ~ t i . s ( ~ l ~ e ~ r  Offi:ic~i~.s . . ci~r,yclrr(lrr~ rtrirl rltrrrrit ( I I I ~ . ~  gleic~li i r r 1  Bcsir; 
r i ~ i cs  B(~.suc~lr.si~i.v~~ni.s i i , t r ~ :  ,ye.s/trlrc,rc~r .si(,lt c~rrc.litiir. ililr t1e.r G'rc.11:- 
i i l ~ e ~ i ~ r i f r  :ivi.sc~Iic~r~ dei11 / ~ o l i r i , ~ ( ~ l ~ c ~ i ~  I I I ~ ~  r1r.r.ri.sc~l7c~1r Bc,~.(,i(.ll 0.sf- 
1>i~~~~!/~r17.s.srlrr.cc~li1virri,y. Sc~lilic~/j'lic~/r i i ~ r i ~ ~ ( ~ i . , y r r t i j r i , y r ,  t l ~ l r  We,y ii lwr 
Kit2st ' 1 1  >lehnic,ir, ohii,olil irii Vis11i7r t1c.r Grc~rr;iil>r~;ytrri~y I>ci PI: 
&ylrlrc i~orgc~ge~hcrr i.vtrl: Nrrc~htlrrlr dic,.s<~l. Urriit,rg l r r i t l  (ILICII 1irr111- 
i,sr,lrr Grc~1r:ko17ti-ollr1i iil>e~vtr117~1~~1r ri.rri.c,rl, fiilr,? Herr Si~r~itrk iii 
scirirrlr Rc~ric~lir,forr: 
Wir fuhren bis Alytus, wo wir zui-11 ersten Mal cirieri Wegweiser 
erblickten. der uns wie ein Lichtblick vorkam: nach Kaliniiigrad 
2.50 kni. Nur der Hiinincl zeigte kciii Einsehen. schenkte uns kci- 
Lien Lichtblick-es goß in  Striiiiien! Dcriri«ch hnincii wir gut voran. 
da die Strülleii alle rccht übersichtlich uiid vor allein leer warcii. 
Hinter Eydtkau (Kybartci) gab es cinc zweite litauische Koiitrollc. 
die aber nur sehr kurz ausfiel, weil es iiiiiner noch sehr stark rcg- 
nete. In Insterbuig konnten wir tanken lind zwar betrug der darnn- 
lige Literpreis - iin Jahr l991! - Kir Benzin 10 Kopeken. - Nun 
wurden die Ortschaften uns schon bekannter: Norkittcn. 
Taplacken. Dort würden wir bei Linsereii Gnstgcbern übernachten. 
Ich aber wollte ictzt Wehlau schcri. Ehe ich aber anhalten koniite, 
waren wir auch schon iiber die Pregelbriiche gefahren. Einige 
Häuser glaubte ich noch erkennen zu können, etwa das Finanzamt, 
das Krankenhaus; aber nicht einnial der Bahnhof stand dort, w» ich 
ihr1 das letzte Mal gesehen hatte. Unsere Fahrt von dieseiri so ver- 
änderten Wehla~i nach Wilkendorf verlief' wortlos. 
Die Insterbuipcr Chaussee. A~i f  der Hiihc von Petersdorf hiitte nun 
die Tankstelle von Rautenberg k»iiiriieii iiiüssen. Diese Stelle ist 
iide und leer. Jetzt der We! nach Wilkendorf. Wie oft bin ich ihn 
einst gefahren! Er hat sich in all den Jahren nicht verändert. Alles 
ist noch wie frühcr.. .Mir kornrnt es vor, als sei die Zeit stehengc- 



Ilie3. urid4. Kl~i.s,se derSch~ile Wi1kendor:f'lnii Lehrc~r Krause, J~lrli 
1938, Ohersre Rrilze, 6. vor1 li.:Rurli Sinnuk. Wer erkennt sich wie- 
der? 



blieben. Das Gehöft Stenzel aber fchlt, und noch immer sehe ich 
auch nicht die Silhouette von Wilkendorf, die man von dieser Ent- 
fernung aus eigentlich schon längst hätte wahrnehmen müssen. An 
der Stelle, woeinst das Dorf begann, halte ich an. . . .Und dann sehe 
ich- kaum traue ich meinen A u g e n d c n  Transforrnator, die Spiel- 
ecke unserer Kinderzeit. Erinnerungen werden wach. Bilder stehen 
wieder auf. Hier haben wir gespielt. Welch eine unbeschwerte 
Kinderzeit war das doch gewesen!. - Das Haus von Moldenhauers 
steht noch. Langsam fahren wir bis zur Schule. Ich sehe das Haus 
von Morgenroth und auch das rote Mclkerha~is, aber wo ist der 
Dorfteich geblieben'! Arn Anger gchc ich den Weg in Richtung 
Wilkendorfshof. An der Ecke stehen die Häuser von Heinrichs und 
Wohlgeinuths, das letztere nicht inehr bewohnt. Nun die Schule. 
Heute ist sieder Kindergarten der KolchoseTaplacken. Es ist schon 
spät, und die Leiterin des Kindergartens bittet uns, unsere frühere 
„Bildungsstätte" besser noch einmal arn nächsten Tag besuchen zu 
kommen. Wir sind einverstanden und fahren zu unseren Gastge- 
bern nachTaplacken, wo inan uns freudig aufniinint. Mein Gastge- 
ber ist wie ich in Wilkendorfgehoren undauchdort cinst zur Schule 
gegangen. 
Der Hohlweg von Wilkendorf nach Taplacken ist verschwunden, 
und verschwunden ist auch der „Steinerne Mann" an der Gabelung 
nach Nalegau. -Zwei Tage später geht es wieder nach Wilkendorf. 
diesmal vonTaplacken aus über Nalegau. Ich schc ein Feld, ca. 200 
hagrolSmit mehr als 25 allen. nutzlosen Strohmicten, die sicherlich 
schon Jahre dort stehen und nicht mehr gebraucht werden. Der 
größte Teil der Felder sind Wiesen, und auch Wilkendorf selbst ist 
eine große verunkrautcte Wiese. Viele Kolchosrnitglieder holen 
hier Grünfutter für ihr Vieh oder machen Heu. 
In der Schule empfangt man uns heute init einem großen Feldblu- 
menstraulj und führt uni auch durch das Haus, so  daß wir alles 
betrachten können. Vieles ist noch so  wie es einst war. Der Ofen iin 
Raum der zweiten Klasse ist erneuert: von den grünen, vom alten 
Ofen stammenden Kacheln stechen die neuen rötlich-tonfarhenen 
deutlich ab. Die Ofenröhre ist beiin Prozeß der Erneuerung dann 
wohl abhanden gckomnien. jedenfalls ist sie nicht mehr da. Erhal- 
ten hlieh die Tür, die von diesem Raum in den ersten Klassenraum 
führte. Beide Klassenzimmer sind heute Schlafzimmer für die 
Kindergnrtenkinder. In der früheren Lehrerwohnung sind Spiel- 
zimmer, Büro und Küche untergebracht, und in der im oberen 
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Gr>biiurle irz Ncrlegcr~i. (Foto: R. S i t~ t~r i k )  

Stockwerk gelegenen Wohnung des zweiten Lehrers wohnt heute 
eine Reinigungskraft. -Wir finden den Klarapfelbaum wieder, der 
einst Lehrer Kahl gehiirte. Wie oft hatten wir den Baum geplündert! 
Schade, heute sind die Äpfel daran noch nicht reif. - 
Der Sportplatz ist zum Kinderspielplatz geworden. An dcr Straßen- 
seite fehlen die Maulbeerbäume, die ich dainals gepflanzt habe. 
Und es fehlen auch die Tulpen vor dein Schulhaus, die wir einst oft 
und heimlich abgeschossen habcn. Was dieser Tat dann zu folgen 
pflegte, dürfte jeden1 Wilkendorfer Jungen noch gut in Erinnerung 
sein! 
Hinter dem Sportplatz, im früheren Garten von Weiß, befindet sich 
heute ein russischer Friedhof. Auch eine deutschc Frau sci dort 
beerdigt, erfahre ich von der Bewohnerin des Heinrich-Hauses. - 
Mein Elternhaus ist durch Kricgseinwirkung zerstört worden. 
Buschwerkfullt dortdic Leere, und ichgedenkemeiner Kindertage 
auf eincr krautigen Wiese. Alles ist fremd. 



Die umliegenden Diirfer Weiljensee. Pnrnehnen und Brandlacken 
besuchen wir auch. In Wilkendorfshof wird Erdöl gefördert. 
Wilkenhöhe steht nicht inehr. - Waruin nur werden die Felder so 
minimal bestellt? Kartoffeln lert rnan init der Hand, dabei sind 
Legemaschinen, auch drei ~ofierntekoinbines sowie Hiicksler, 
Schwattmäher und Mlihdrescher vorhanden. Bei einem Gesorüch 
init dem Kolchosvorsitzendeii erhalte ich zur Antwort, dil3 die 
S~ezialisten fehlten: die iuntren Leute trintren in die Fnbriken. 
D'as schönste Erlebnis fLiiniGh war e i n ~ i l d  in1 Pregcl, in der Nähe 
des Schleusenwärterhäuschens inTaolacken. Auch inTaolacken ist 
noch vieles aus friiherer Zeitgeblieben, allerdings wurde inzwi- 
schen eine rieue Brücke über den Prcgel gebaut, und drei Maurer 
sind jetzt dabei. ein Hotel LU errichten (s. Wehlauer Heimatbrief 
Folge 52. S. 74 LI. S. 76). 
Nach acht Tagen, in denen wir die große Gastfre~indschaft unserer 
Gastgeber iinrrier erneut erfahren, reise11 wir ab und werden init 
einen1 Pras~iik durch das halbe Dorf Taplackeii verabschiedet. Bis 
Insterburg kann ich a ~ i f  der Rückreise kein Wort sprechen. so nahe 



geht inir alles, was ich sah urid crlcbtc. Wiederkornr~ien! baten 
unsere Gastgeber. Ja. ich will wicdcrkoininen, will es iriir vorneh- 
inen. Aber nicht noch einmal iiber Brest! 

Die Kreisgeineinschali dankt allcii. die init ihrer Spende eine wei- 
tere Herausgabe der Heiinatbriefe errnö~lichcn. Helfen Sie uns 
ii~ich bitte weiterhin. Bei Einraliluri~cri bitte a~ ich  den Vorrianien 

jedesinnl. einige Spciidcr nicht init Narneii ~i~iffüliren zu können, da 
wir ihn nicht Icscii können. 

Werin Sie umgezogen sind, wenn sich Ihrc Anschrift verändert 
hat- teilen Sie es bitte unserem Karteiführer Hcrrn Preiß init. denn 
sonst erreicht der nächste Heiniatbricf Sie nicht. Herrn PreiU' 
Adresse finden Sie in iedern Hcfc auf der Rückseite des vorderen 

d 

Uinschlagblattej. 
Bei Hau\haItsverkleiner~inpen oder a~il lösuiigei i :  werfen Sie 

die ,.altcii Stücke.' aus der HeiiGat nicht fort! ~ n s e ;  wehlauer Hci- 
iriatinuseLiin ist interessiert an allein, was aus jener Zcil stainint, 



etwa an Bescheinig~iiigcii. Dokuirieiiten und selbst wciiiger Ce- 
wichtigen Schriftstiickeri, vor nlleni auch an Ge~cnständeii.  die 
einst tlen Weg hierher inachtcn. 

Zeugnis eines Pflichtjahrmädchens 
ALIS jcricr Zeit, in der schulentlassene Miidchen ihre sog. Pflicht- 
jülirszeit erfüllen ri~ul.iten. d.h.fiir clie Dauer eines Jahres i i i  ciiicr 
Fairiilie i r i  Stadt oder Land arbeiteten. tniiiint tlicscs Zc~ignis u ~ i s  
dein Jahr 1941. tlas iins ein frühcrcs ..PlliclitiahriiiäcIcIic~i~~. iiäiii- 
lieh F ra~ i  Erna Geist, geh. Sclbriiaiiii. ~.tischicktc. Von ihr a ~ i c h  
stanimeii die Auhahmcii aus Sch«rkcninkcii, 



H.  Schorh~~rzinkrn. Frali Elidor?~ 
und Letlci Holdock. Eir7~esandt 
vor1 Erru Geist, ~osrsrri 7, 
2 1227 Brndesrorf: 

Vom Johannisfeuer und von neunerlei Kraut 
Von der Sominersonnenwende berichtet inan aus Darkehmen: 
„Am Johannesabend wurde ,Hex verbrennt'. Es wurde ein Wagen- 
radgenonimen, und in die Achse wurde viel Teer geschmiert. Dann 
wurde die Wcißdornhecke beschnitten und (dazu) möglichst viel 



Tannenäste, die trocken sein mul.(ten, daniit das Feuer gut brannte. 
Auf der höchsten Erhebung im Land wurde dann das Johannes- 
feuergebrannt. Damit sollte vom ganzen Land alles Unwetterfern- 
gehalten werden". In der Tilsiter G e ~ e n d  war es etwas anders: 
„Bei uns wurde zurn Johannisfest ein grol3es Fa13 arigerollt. Da 
wurde Holz und Strauch 'reingesteckt, niit Teer vollgegossen ~ i n d  
an einein großen Pfahl befestigt. Der wurde in die Erde gegraben. 
Die jungen Leute kainen zusammen, stecken ihn an, und dann 
haben sie getanzt - Ziehharmonika hatten sie - Polka haben sie 
getanzt und wie die Tänze damals alle hiel3en. Wir Kindcr freuten 
uns, daß wir so lange aufbleiben durften. Es war direkt an der 
Meinel auf ciiiein Berg. Von da ging der Schein über die Meinel 
nach rcchts und links. Uberall verbrannten die ollen H e x e n . U i i d  
dann niußten wir vom Beet siebenerlei Bluri~en holen. Die wurden 
zum Blumenstrauß zusanirnciigcbunden, und dann stellten wir  ins 

hin ~ i n d  schmissen den Bluincnitrauß über den Kopf aufs Dach. Ist 
ganz gleich. was für ein Dach das war: Hausdach oder Stalldach 
oder Schauerdach oder ein Scheuncndach. Das niedrigste Dach 
suchte11 wir uns aus. Und wenn der Strauß oben blieb, dann ging 
unser Wunsch in Erfüllung. Und kain er runter, na, dann hatten wir 
Pech gehabt." In der gleichen Gcgcnd war es auch Brauch, Johari- 
iicswurzeln zu setzen. „Da wurde eine R e c t c n  ~ n i d  eine Wruken- 
pflanze init den Wurzeln zusammengewickelt.  so richtig zusam- 
mengcdrcht und dann eingepflanzt, so, wie eben cinc Pflanze ge- 
setzt werden inuß. Und dann waren wir neugierig: wuchsen sie an? 
Die beidcn Pflanzen waren inein ..Sclirriisser" und ich, und da 
kuckten wir denn auch oft nach: ja, sie wuchsen an! Dann wußten 
wir: das wird ein Paar!" 

Aus Natangen, dern Land zwischen dcr nördlichen Alle, dem 
Pregel und dem Frischen Haff erzählt man, daß in der Johannis- 
nacht, wenn auf weiten Wiesen das Gras schnittreif stand, ein Sen- 
senmann zu hören war. Der dengelte seine Seiise und rief: 

Schrap, schrap, hau sacht, 
langer Dag, korte Nacht. 

Es war die Wiesenschnal~e. ein Vogel, der sich nachts in einen 
Hauer verwandelte. In alten Zeiten soll dann an1 Morgen das Gras 
im Schwatt gelegen haben. 
Überall iin ganzen Land bescherte diese Nacht Wunder über Wun- 
der. In Masuren wußte inan zu berichten, da13 das Farnkraut im 



Wald goldene Sternblumen trage. Wer sie fände, erfahre vielerlei 
seltsame Dinge, so auch die Kunde von vergrabenen Schätzen. Die 
Sainen des Farns hätten in dieser Nacht besondere Heilkräfte. 

Es ist bekannt, daß die meisten Arten von Heilkräutern vorJohanni 
geerntet werden sollen, wcil spätcrihre Wirkungabnimmt. So  sam- 
incltc inan in Natangen und irn Sarriland neunerlei Kräuter und 
flocht sie in der Johannisnacht zuin Kranz. Den warf man rück- 
wärts über den Kopf ins Fenster oder band ihn an eine Schnur, die 
zuin Fenster hinaushing. Wie beirn Osterwasserholen mußtc inan 
schweigen, bis inan iri der Schlafstube angelangt war und den 
Kranz uiitcrs Kopfkissen gelegt hatte. Der Traum dieser Nacht 
sollte dann in Erfüllung gehen. Diese neun verschiedenen Heil- 
kräuter, in den Gräben an1 Feldrand gepflückt, hat man i n  früheren 
Zeiten, als die Menschen noch weiser waren, unter dein Kissen 
liegen gelassen. Schafgarbe war dabei, Kamille, Johanniskraut, 
Jesu-Wunden-Kraut, Labkraut, Schachtelhalni, Feldstiefiniitter- 
chen und was sonst noch an heilkräftigen Pflanzen zu finden war. 

Das „HcxverbrennenC. galt als alter heidnischer Brauch. Nun gibt 
es sehr viele Bräuche, in denen heidnische Vorstellungen rnit 
christlichen verwoben wurden. Das Hcxverbrennen allerdings 
kannten weder die Altpreußen noch die Altgermanen oder sonstige 
heidnische Völker. Es stammt aus dein ausgehenden Mittelalter, da 
nlan der Zauberei verdächtige Frauen und Mädchen wirklich auf 
Scheiterhaufen stellte und sie verbrannte. Hexen, als häßliche 
Hutzelweiber auf Besen reitend dargestellt, hat man in der Frühzeit 
nicht gekannt. Irn Altdeutschen waren die „Hagedissen" die Wald- 
weisen: es waren Frauen, die mit Kräutern und durch Scgens- 
spi-üche heilten.Sie waren schön wie die Walpurgis. die, im Mär- 
chen „Allerleirauh" genannt, in der M a i  oder Mittsorrirnernacht 
vom Jäger gefangen und von1 König zur Hochzeit geführt wurde. 
Ähnliche Gestalten hat es auch bei den Altpreußen und Litauern 
gegeben. Bci dcr Bekehrung zum Christentum wurde, wie iininer 
iin Menschenleben, hier in weiser Überlegung, dort init ungcitü- 
mem Eifer gehandelt. Wcr die heiligen Eichen der Preußen fällte, 
n~ulite gewärtig sein, selber ein Opfer der Axt zu werden. Wer aber 
behutsam an eine heilige Linde ein Muttcrgottesbild heftete oder. 
wie es später Margarethe von Kunheim, dieTochter Martin Luthers 
tat. den Oplersteiii von Knauten zurn Taufstein bestiininte. konnte 
des Erfolgs gewisser sein. Dnß man die heilkundigen Frauen zu 



biisen Zauberinnenund Hexen machte, hat keinen Segen gebracht. 
Im Johannisbrauch trat die Hexe in Form einer Strohpuppe an die 
Stelle älterer Gestalten, besonders der des Winters beiin Osterfeu- 
er. -Vom Johannisfeuer wurde an manchen Orten von jeder Faini- 
lie ein brennendes Holzscheit mitgenoiiinicn und damit zu Hause 
das Herdfeuer neu angezündet. 

Aus „Vom Fcstefeierii in Ostpreußen" 
= Arbeitsheft der Laiidsinannschaft Ostpreußen e.V., 

Abt. Kultur. 

Es war ein Land - wo bliebst Du, Zeii? 
Da wogte der Koggen wie See so weit. 
Da klang aus den Erlcii der Spr»sser Singen 
Wenn Herde und Fohlcn zur Tränke gingen. 
Hof auf, Hof ab, wie ein Herz so sacht, 
klang das Klopkn der Sensen in heller Nacht, 
Und Heukahn an Heukahn lag still auf dem Strom. 
Und geborgen schlief Stadt und Ordensdoin - 
In der hellen Nacht - dcr Johaniiisnacht! 

A ~ t r r s  Mir,yrl 

Damals.. .Geschichten aus der Heimat 

Rittergut Eichen: Schneidelinchen 
Wer erinnert sich noch aii das zarte Frauchen, das Schncidelin- 
chen? 
Im großen Haus - der Wäscheschraiik staiid in der Halle - war 
wieder einrnal alles durcheinander: vieles kaputt, die Knöpfe ab, 
einige Stücke eingerissen. ein Riesenflickhaufen! Nieniand wollte 
sich heranwagen. Die Kinder Rosi und Moni brauchten auch wie- 
der Mäntelchen - Schneidelinchen riiuß bestellt werden! 
Der Kutscher fuhr sie abholen. Kauin zu sehen war sie. eingehüllt 
in Pelze und Decken; es war noch Wiiiter. Uns kain es so vor, als 
koiiiiten Nähmaschinen nur iin Wintcr in Betrieb gesetzt werden. 
Gleich nebenden Kindern ni~ißtc sie schlafen, denn niernand konn- 
te sich v«rstcllen, sie in eines der Fren~denzirnrrier abzuschieben, 
so zerbrechlich erschien sie. - Mein Gott, was sie alles an einem 



Tag schaffte! Man mag nicht über den Lohn sprechen, den dieses 

selten in Friedenszeiten einen Menschen mit solcherAndacht essen 
sehen. 
Moni zählte damals zwei, Rosi sechs Jahre. Neuer Stoff für die 
Mäntel, die Schneidelinchen anfertigen sollte und wollte, stand 
nicht zur Verfügung, sie rnachte inimer aus alt neu. Also wurde iin 
oberen Flur in der großen Holztruhe nach einein noch brauchbaren 
älteren Mantel von Opapa gesucht. Man fand etwas: dunkelgrünes 
Tuch, schwcrc Qualität, und alle waren der Meinung, da8 diese 
Mäntel Regen, Sonne, Kinderspiele, Schmutz. hinfallen, kurz: & 
1- aushalten würden. Es entstanden unter den zarten Fingern die- 
ses armen Weibes echte Jungeiiinäntel, praktisch und atemberau- 
bend hälllich. Was dazu aufsetzen'? Also wurden von den Resten 
Schirmkappen genäht. Man bedenke: Kinder in jenem Alter! 
Omama war geradezu frenetisch begeistert, und in aller Schnelle 
wurden Photos angefertigt, uni diesen Staat für zukünftige Zeiten 
iin Bild festzuhalten. 
Die Nächte . . .nieinand von der Familie außer uns Kindern war je 
dabei: Schneidelinchen sah nicht nur unter das Bett, nein, auch 
unter alle Kissen und Decken, irnmer auf der Suche nach etwa- 
igen.. .Ohrenkneifern! Wer kcrint sie nicht, diese Tiere? War alles 
abgedunkelt, kam sie in unser Ziniiner und fragte. ob  wir auch 
gegen die Ohrenknciler vorgesorgt hätten. Wir hatten nicht, kann- 
ten wir doch vor Mensch undTier keine Angst. Doch sie veranlaßte 
uns, dicke Mützen über die Kiipfe zu ziehen, Tücher umzubinden, 
Watte in die Ohren zu stecken. Unter dicser Verkleidung bekani 
man kaum Lult, wobei auch noch ganz unbeachtet blieb, daß es iin 
Winter gar keine Kneifer gibt. Aber noch heute verbindet sich der 
Anblick dieser Insekten für inich mit der Vorstellung von Ohrkric- 
chen, Kneifen, überall durchkoinmcn. Auf Mallorcafreue ich mich 
über jeden Gecko, dessen ich ansichtig werde: mag i sie fressen! 
- So  tief sitzen Erlebnisse aus der Kinderzeit. 

Ro.se-Marie ~ ~ o n  G'rutnhkoi.~ 

Größere Gottesgabe gibt es nicht, 
als daß man sein eigen Brot in Freiheit bricht. 



Suchbild, Konfirmation in Paterswalde 

Kor?/irnicrtiorl rles Jalzr;qrrrlg.s 1923 ir~ Ptr/er.s~tcilde trrit Pfiirrer 
Froese im Jrrlir I937 
Die Nrrmrvl der Kon/lrrnnr~derz sindderi Einserlderirn1er1, Hildegclrn' 
Schiicknim grO. S~rlkler ~rrirl Chrisiel Ne1ir.r g ~ b .  Senk le~  r1~rr noch 
liickenhrifi in Erirzrzerclng. Viellr3ichr Xönnet~ die felzletldeti N(rnleri 
thirch ,;e&urzden ergünct wrtien ? 
von oben, li.. Fritc Gro/i, .?. Urhrrrl, :?, Ericli Motzkris. Y.r?, 
Bronsieit, ?, Ger-hut-CI Ei.srrihlÜtter: 
2. Reihe (?): ?, Lotte Kleriztn, Elli Z>i,irl~rlherg, Theri Kruuse, :?, 

Hildr Tiipfilrc Nijtzel. 
3. Reihe (?): Ucsr31 Frijlhinder; Wtrltrrrud Motlersirzki, PJ(rrrer 
Froese, Hildegnrd ~rnd Heirzc Senkte4 Elnrr WC'IZZPI. Schneidereit. 
4. Reihe (?): Gerdn Ehr-enheitn, ?, ?, Hrinrici Wilde, Elsberli 
Morrrch, Lotte Detlofl ?, ?. 





Suchbild, Konfirmation in Tapiau 1932 
lirir Pf irrr i~r M(~i~luri i i / Iot:  W(,r erke11111 si(./i:' E ~ I I ~ ( , S ( I I I ~ I  1,011 Hilt lc~- 
K C I I ~  ß i ~ t ~ s c / ~ k ~ ~ . s ,  g(,l> H ( ? / / ~ I I c I I ~ I ~ ,  ,/;.i;/r(,r EI / I~( I I I -C;~( ! / { / IO~;  Ro/~.s~~.st~: 
22. I IP I I I ~ :  b~i,ld.s/r: 10. 52.i11 (I'eil(~rikirc~11crr 

Enne Fremd 
On wie ck op  dc hogc Berges stunn. 
~ n ' t  WCCI. so sc l iee~~.  dat iiii de Pulist verging. 
o p  eeriinonl dochd eh. wie en orisein Koorn. 
so blii~i de Bloirie. witt tle Scliinetterling. 

On wie ek op  dat Schweizer Wonter foor 
o n  tlochd, ek si to Gast bi'iii leve Gott. - 
o p  ccninal wces't. als op ile Ostsee leis' 
ori ficrlicli aii iriiiie Seel r i l i  stott. 

O n  gistcr huckd ck cn c grotc Kcrcli. 
dc Orgel sung «ii kluiig wie Storiiigebru~is. - 
tlon keeiii i i i i  dat. als oh  eh Flochte hebb: 
eh tloog on llooe gaiiz rasch.. . on  I l oo~  to HLILIS! 

So kleen. so hleeii es io;i ons' hleeiie Derp! . . 
Doch wcct ch i i ~ i  warr~iltig ~ i r i  gcwcl.3. 
dat äucs-iivcrnll eii disse Welt 
e Bild von oriseiii Derp to finde es! 

Fric~tl~r Jriri!: 

Der Kampf um Wehlau im Januar 1945 
Über die dariinligcn Ereignisse gibt es eirie Reihe  inters schiedlicher 
A~issagcn. %LI dcncn jctyt noch aiidci-e Darstell~irigen von russischer 
Seite hinzuhoinineii. Uin eine wirkliclic. inöglichst eindeutige 
Klär~ing zuiniiidest durch tlcutsclic Zc~igcn des Gcscheheris zu 
erhalten, bittet die Kreisgenieinschaf-tt alle ..Zcitzc~igcn". sich z ~ i  
inelden lind ihre danialigen Beobacht~ingeri und Erkenntnisse zu 
berichten. 



Während des Deutschlandtrcffciis 1 994 in Düsseldorf erzählte ein 
Landsmann von den damaligen Kämpfen um die Stadt durch die 
Kampfgruppe Oberst Ernst Knebel (,.Löwe von Wehlau"). Dieser 
Landsmaiiii hatte daran als junger Leutnant trotz einer Arinver- 
wundung tcilgcnoriirnen. Leider ist sein Name und seine Anschrili 
unbekaiiiit. Sehr großes Interesse besteht auch an authentischen 
Berichten über sonstige Gefechte iin Kreis Wehlau, insbesondere 
über den Durchbruch der Sowjettruppen durch die Deinie-Stel- 
lung. der bei Goldbach erfolgt sein soll. .loc,lzr~ R~lrlrrr 

Hommage eines Künstlers an seine ostpreußische 
Heimat 
Wie iin letltcn Heimatbriefanpekündi~t. bringen wir einen Bericht 

L L 

.ilici. dcii LILI ,  O~tlvc~iI .~cii  ~i:iiiiiiiciiilcii i i i i i l  llic\ciii I.;iiid ; i ~ i i I i  i i i  

~ ~ I I I L ~ I I ~  \\'LYL \ c r h ~ ~ ~ ~ ~ l ~ * ~ ~  c ~ ~ h l i ~ ~ l ~ c i i c i i  JI;ilcr Otto SL.lili\\ inAi.  
Er hat inzwischen viel erriicht, der 1928 in MuldenIKr. Lyck gebo- 
rene und 1945 westwärts geflüchtete Maler Otto Schliwinski. Man 
nennt ihn einen weltlä~ifigen Künstler, denn seine Bilder machten 
ihn durch Ausstellungen in allen fünf Erdteilen international be- 
kannt. Sein Schwerpunkttheina ist ,. Der Mensch in der Masse", 
wobei die großen Städte der Welt ihn faszinierten und ihin uner- 
schiipfliche Motive für seine expressionistisch zu nennenden Ar- 
beiten boten. 
Nach der Flucht 1945 begann Schliwinski mit dem Studium der 
Malerei und Graphik in Gclsenkirchen. Parallel dazu lief eine Aus- 
bildung in1 zeichnen. Seit 1979 arbeitet er als freier Maler und 
Graphiker und hatte viele erfolgreiche Ausstellungen seiner Werke 
in der ganzen Welt. 1985 erhielt er eine Einladung als „"Artist in 
Residence" von der Silpakorn-Universität Bangkok. Es folgten 
Gastdozenturen in Sydney und Brisbane/Australicn. Durch eine 
Vielzahl von Studienreisen lernte er die ganze Welt kennen. Heute 
hat er seinen Wohnsitz in Garmisch-Partenkirchen, in Essen unter- 
hält er sein eigenes Atelier. 1987 fuhr Schliwinski zuni ersten Mal 
wieder nach Ostprcußen, das er als 16Jähriger vor den heran- 
rückenden Sowjettruppen hatte verlassen müssen. Den durch den 
Anblick der Heimat entfachten Sturm der Gefühle, seine Erschüt- 
terung und Begeisterung durch die mit Worten kauin zu heschrei- 
bende schöne Landschaft setzte er künstlerisch um in einen Bilder- 
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zyklus, den er „Ostpreußische Iinpressionen" nennt. Diese Werke 
hat das Deutsche Haus des Ostens init großem Erfolg 1988 in 
München gezeigt. 
Bci den Landschaftsbildern seiner ostpreußischcn Heimat ist der 
Maler von seinem bisherigen Schwerpunkttherna völlig abgewi- 
chen. Diese neuen Arbeiten vergeistigter expressionistischer Prä- 
gung, bestininit durch subtile klare Farbgebung und Linienfuh- 
rung, sind nicht nur ein Zeugnis tiefer Naturverbundenheit, son- 
dern gleichzeitig auch eine einzige, meisterhaft gestaltete Licbes- 
erklärung an Masuren, die Heimat des Künstlers. 
Irn Hcrbst 1992 unternahm Otto Schliwinski erneut eine St~idien- 
fahrt nach Ostpreußen. Zwei Monate lang reiste er uinher und ent- 
deckte inalend das Ermlaiid und Masuren für sich neu, begegnete 
vielen Menschen lind fand unter ihnen Freunde. In1 August 1994 
wurde iin Kulturhaus der Stadt Lyck - jetzt Elk -eine gut besuchte 
Austellung eröffnet, aii der auch eine ostpreußische Reisegruppe 
aus der Bundesrepublik teilnahni. Dicsc dort gezeigten neuen Ar- 
beiten über ostprcußische Motive sind vorwiegend in Mischtech- 
nik, Acryl und Siebdruck ausgeführt. Parallel zu jener Ausstellung 
in Lyck, so berichtete der Künstler, zeigte er siebcn Monate lang irn 
Museum von Allcnstcin 90 sciner Wcrkc. Außcrdcin wurden 32 
seiner ncueren Arbeiten in Warschau ausgestellt. Wie Schliwinski 
erklärte, wurde er in seiner Tätigkeit sowohl voii seiten der deut- 
schen als auch der polnischen Regierung unterstützt. 
Beim 40-jiihrigen Pntenschaftsjubiliium, das die Kreisgernein- 
schaft Lyck in der Stadt Hagen im August dieses Jahres feiert, wird 
Schliwinski anläßlich einer Ausstellung ostpreuUischer Maler 
auch seine .,Ostpreußischen Iinpressionen" zeigen, mit denen sich 
der begabte Sohn unserer Heimat auch als ihr vorzüglicher Bot- 
schafter crwcist. llse Rirdur 

Nach 41 Jahren wieder in Nordostpreußen 
Dr rA~ i fo rde r  vielen ~itisereti Lr~srrn bekannten Schrijr „ Der Frie- 
de ist dri", Brcino Tengler; Gau1~~dr11, reisre I992 mit Fr(ict ~ l t ~ i  
Ftrtnilie, d.h. Gr.schi.vi.stcrr~ urld dcwn An,yrhöri,yrri. iri ~irlscrc. 
Heitnut, d i r  er 1951 vrr.lu.s.srti huttr. Dic Rrisr ~ , ~ r r d e  i c r  r i n r r  
eiridrin,qlic.hrri Spurensiichr~, i tohri tlicllt nur die Erititler~itlg trn 
dc1.s Leben vor 1945, .sonderri ciuc:h und vor allrrn dc1.s ziti.sc:hrr~ 



1945 urld 1951 Ge.rehetie ~ t n d  Erlebte rvirderciufi.r.rrtr~in'. Wir etlt- 
rrehtnet? den1 Berichr rlris Fol~rride: 
Nach41 Jahren, a m 9 .  Septeniber 1992 bin ich wieder in Insterburg, 
mit einem 4-Sterne-Rcisebus, als Tourist.. . .Im Mai 195 1 wurde in 
Iiisterburg zuni letzten Mal rnein soärliches Geuäck von einem 
russisch& Offizicr durchsucht. zej tunge~i,  aucL von Hand g e  
schriebene Notizen wurden niir wortlos ab~enoinmen,  dann durfte 
ich die Fahrt über Allenstein nach Wolfen;m Kreis Bitterfeld an- 
treten. . . . 
Bei Eydtkau eine neue Grcnze zwischen Litauen und dem Königs- 
berger Gebiet. Nurcin kurzer Stop und wirsindaufostpreußischem 
Boden. Auf der alten ReichsstraRe Nr. 1 geht es über Gumbinnen 
nach Insterburg. Kurzer Aufenthalt. Erinnerungen aus dem Jahr 
1951 werden wach. Weiter über Tapiau nach Kiinigsberg. Wir se- 
hen den Pregel und die Deirrie. Zwischen der litauischen Grenze 
und T~ipiau ist die Straße streckenweise iin Ausbau zu einer vier- 
spurigen Autobahn. Ab Tapiau bis nach Kiinigsberg kßnnen wir die 
fertige Straße benutzen. Nur zum Teil ist die neue Streckenführuiig 
mit der alten Reichsstrallle identisch. meist liegt sie rechts oder links 
von ihr. 
Halt arn Lauther Mühlenteich. An dieser Stelle war ich 1947 zuin 
letzten Mal. Jetzt steht da ein Hotel. ... In Königsberg bleiben wir 
mehrere Nächte in einem sauberen Hotel, gelegen zwischen 
Dohna-Turm und Gebietskrankenhaus (die früheren Krankenaii- 
stalten der Barmherzigkeit). 
Am nüchsten Tag Stadtrundfahrt. Ln den Außenbezirken kann ich 
vieles wiedererkennen. Ani Oberteich ein Gespräch mit Russen, 
die vom Kampf urn den Dohna-Turm am 10. April 1945 erzählen. 
11. September. Meine Frau und ich warten ab sechs Uhr vor dein 
Hotel auf unseren litauischen Besuch aus Wilna. Die Straßen- 
bahnen vor Arbeitsbeginn sind stark überfüllt. Privater Verkehr iin 
eigenen PKW ist, verglichen mit dem in Westeuropa, gering. Uni 
Y Uhr kornmt unser Besuch, riieine Tochter Dalia mit ihrer Mut- 
tcr.. . . 
12. September. Mit einer Taxe fahren wir nach Palinb~irg, dicht an 
der Pregelbrücke. Die Reste der 1946 auch mit meiner Hilfe abge- 
bauten Holzbrücke sind neben der jetzigen Betonbrücke noch im 
Wasser des Flusses sichtbar. Die linke Hälfte der am 30. Januar 
1945 gcsprciigtcn Brückc ist auf den alten Betonpfeilern errichtet. 
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Nach Jahrzehnten wasche ich meine Hände wieder in Prcgel- 
Wasser. 
Wir gehen unter der Brückcdurch, uni den Hof Palinburgiu seheii. 
Vor dein Hof stcht ein jetzt schon rccht alt aussehendes Häuschen, 
das es 1947 hier noch nicht gegeben hatte. Dcr einfache Weg nach 
Liep ist verschwunden, statt dessen befindct sich dort Bauhofge- 
Iände. Auf dem Acker vor d e ~ n  Hof Palrnburg stehen ein paar Gar- 
tenhäuschen. Wir folgen einem ausgefahrenen, früher hier nicht 
vorhandenen Weg. und dann erkenne ich die nördliche Toreinfahrt 
an ihren brüchigen Torpfeilern. Das alte Bauernhaus - trostloser 
Zustand! ... Nach einem Gespräch mit freundlichen Russen darf 
ich ins Haus und auch in die oberen Räume. Menschen können 
darin nicht mehr wohnen. Alle Stallungen und ein weiteres Wohn- 
haus dieses Anwesens sind weg. Damals stand dort das Haus. an 
das ich sehr viele Erinnerungen habe. Im Hof wächst das Unkraut 
hoch, auch Strauchwerk. Iii  der Mündung von] Mühlentließ liegen 
zwei Schiffe vor Anker. 
Langsam fahren wir über die Brücke. Unten liegen die Pregel- 
wiesen, auf denen ich 1946 wochenlang Gras gemäht habe. In 
Neuendorf halten wir. Ich erkenne das Haus aus dem Jahr 1946 
wieder. Eine Tür von der Hofseite her ist jetzt zugemauert, davor 
ein Zaun und ein Vorgarten. Einem hinzukommenden Russen er- 
zählt unser litauischer Besuch von meiner Nachkriegs-Odyssee in 
diesem Gebiet unddaß ich auch in diesem Haus war. Ich kann sogar 
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noch beisteuerii, dali der Konirnandaiit dieses Hofes Kopritschko 
hieli. Nach einigem Nachdenken erinilert sich der Russe an einen 
Deutschen, der darnals hier iinnier Holz gesägt hat. Kein Zweifel, 
das war ich! Nach 47 Jahren treffe ich einen Russen, init dein ich 
1945 unter eincni Dach gewohnt und gemcinsain mit ihm das Vieh 
besorgt habe. Das ist uns eine Fotoaufnahme wert. 
Weiter in Richtung Gollau. Die grßlieren StraAen sind gut befahr- 
bar. Über Schönfließ kommen wir auf die alte Reichsautobahii. 
Noch einige Kilometer, dann links - wir stehen riiitten in Gollau. 
1947 hatte ich hier schwere Wochen durchzustehen. Ich finde den 
Teich, an den ich vom Mai jenes Jahres her keine gute Erinnerung 
habe. Ein Russe kommt. Ercrinnert sich an die Jahre bis 1948, auch 
an deutsche Nanien. - Unser Taxifahrer bietet uns jetzt Milch an, 
ich nehme reichlich.. . . 
Auf der Rückl'ahrt komincii wir nach Julicnhof. Trotz dcs Verfalls 
der Häuser lind des Fehleris der Wege fallt inir die Orientierung 
leicht. Das Haus, in dem ich 1947 wohnte, fehlt. An seiner Stelle 
stehen jetzt Holzschuppen, auch Strauchwerk wächst dort. Die 
Ställe werden nicht inehr genutzt und verlallen. Der Hof ist voller 
Löcher, Unkraut und Sträuchern, das Gutshaus zwar noch be- 
wohnt, aber in einein sehr schlechten Zustand. Männer ~ i n d  Frauen 
sind bemerkbar alkoholisicrt. - Ich gehe zu jener Stelle, wo ich 
1947 eine verstorbene deutsche Frau flach in der Erde verscharrte. 
Nicht weit davon verhuddelte ich dainals das krepierte Pferd, das 
in der folgender1 Nacht von den hungernden Deutschen ausgegra- 
ben wurde. 1992 stehen hier kleine Bäuine lind Sträucher. Beim 
Verlassen des Hofes sehe ich noch rcchts vor ihm ein neuerbaules 
Häuschen mit einen1 Garten davor. 
Wir fahren nach Kiinigsbcrg zuin Hauptbahnhof. Unser Besuch 
kauft F~ahrkarten für die Heimreise nach Wilna arn konirnenden 
Tag. Nach DM gerechnet kostet die einfache Fahrt 50 Pfennig. Wir 
sehcn uns den Hauptbnhnhofgenauer an. Insgesamt kauin bauliche 
Veriänderungen, nur an den Toiletten, die dainit auf russischen 
Stand gebracht worden sind. Zu Fuß buinmeln wir durch die Stadt, 
etwa durch die frühere Gegend der Vorstädtschen Langgasse, des 
Münzplatzes, an den Schloßteich, ain Krankenhaus Barmherzig- 
keit vorbei zum Dohna-Turm.. . . 
Aril nächsten Tag mit zwei Taxen wieder über die Pregelbrücke bei 
Palrnburg in Richtung Groß Lindeiiau. In Löwenhagen war 1945 
ein Gefangenenlager. Ich kann die geilaue Stelle jetzt nicht mehr 



ausfindig machen. In Groli Lindenau fahre11 wir an der Meierei und 
dem Betonwerk besoiiders langsain vorbei, halten ain Bahnhof. Er 
ist noch wie früher, hat nur einen Farbanstrich bekoininen. Die 
einst gegenüber dern Bahnhof gelegene Gastwirtschaft Bartsch 
gibt es nicht rnehr, kaum Steinrestefinden wir. -Aufdem Weg nach 
Seewalde steht rechts auf kleiner Anhöhe das jetzt von Russen 
bewohnte Haus der Familie Austinnt. Wir suchen es auf. sprechen 
mit den dortigen Russen, machen Fotos und dann zuriick zum 
Bahnhof und vom Bahnsteig aus in die Wartehalle. Kcinc Verändc- 
rung, nur die Farbe fehlt. Reisende sind nicht sichtbar. 
Unser Weg fiihrt uns an der neuerbnuten kleinen Post vorbei, die 
auf dem Platz der alten Post errichtet worden ist. Sie war 1945 eine 
Ruine. Rechts an der Straße steht noch der zweistöckigc Klinker- 
bau. Die Straßenführung nach rechts über die Bahn ist iioch dic 
frühere.. . . 
Wir neun gehen nunzur Hof Kapkeim Weberei. Der Maschinenbau 
steht noch vollständig, doch die Fenster sirid zuni Teil zugemauert 
und es gibt neue Eingänge, auch von der Straßenseite her. Das Dach 
ist crneuert, der Hof mit Gesträuch wild bewachsen. Hinter Draht- 
lind Staketenzäunen sehen wir auf dem früheren Kieshof Gärten 
lind Holzbuden. Auch an der Stelle des früheren Wirtschaftsgebäu- 
des Holzbuden und Zäune. Wir sprechen freundlich mit den jetzt 
hier lebenden R u s s c n . Z u  Fuß der Straße folgend, überqueren wir 
die frühere Kreisgrenze Sainland/Wehlau. Das erste Haus in Kap- 
keim ist das .,Männerhaus", das zur Weberei gehiirte. Vor den1 Hof 
ist eine Pforte. doch wir dürfen den Hof betreten. Das Haus ist in1 
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alten Zustand - vier Jahre habe ich hier während meiner Lehrzeit 
gewohnt. Arn Giebel entdecken wir eine Aufschrift: Kurz- & Ko- 
lonialwaren. Mir ist das ganz neu, ich habe keine Erinnerung daran. 
Wiihrscheinlich war t u  meirier Zeit die Schrift überstrichen und ist 
im Lauf der Jahrzehnte wieder wohlbehalten Z L I I ~  Vorschein ge- 
kommen. Die befestigte Stralie über die Bahnstrecke zuin Schloli 
und weiter iiach Daininkrug gibt es nicht rnehr. Wir nehriien den 
Weg durchden Kapkeiirier Grundin Richtung Ga~ileden. Zweihun- 
dert Meter vor derii Dorf steigen wir aus, gehen zu Fuß darauf zu. 
Fast alle alten Strnlienbiiuriie stehen rioch. Das Ortsschild verkiin- 
det: TYMAHOBKA. Links der Straße drei neu erbaute kleine 
Hä~iser. Dann das erste alte Haus von Gauleden. nach meinem 
Ortsplnri vor1 Noveriiher I945 das niit Nr. 5 bezeichiiete, von Köhn 
urid Petrat bewohnte Ha~is. Die Gastwirtschaft, Nr. 6, mit Hof und 
Ausspann fehlt. Nr. 7. das Haus von Störiner, i i i  dein Erdniann, 
Rinder urid Jölilke wohnten, ist stark veräiidert. niedriger gewor- 
den, das Frontispiz fehlt. Nr. 9 rnit Blechdach, das einst von Anton, 
Fiesel ~ i n d  Gerlach bewohnte, W. Federmann gehörende Haus, ist 
noch vorhanden. Nach angeregtem Gespräch init dcn Bcwohncrri 
auch in litauischer Sprache. dürfen wir in  zwei Wohn~ingeii blik- 
ken. Man bietet uns sogar cincn Willkornrnenstrurik. dazu Wurst. 
- In diesein Haus wurde niciiic Schwester geboren. 

Die Häuser I0  und 17, die beide Tietz gehBrteil lind in deren eincin 
Laurinat, Hake ~irid Schulz, irii ~irideren. Nr. 17, Kunterund Kullack 
Icbteri. gibt es nicht iiiehr. Die frühere Hofstelle Nr. 8, also das Haus 
voii Federriiann. i n  dein auch ineine Eltern wohnten. hranntc bc- 
reits 1945 ab. Jetzt kdnnen wir die Stelle nur durch unw~,.  'osaines 
Gelände erreichen. Mit Hilfe der Russen fiiideii wir die Reste der 
Hofp~iiripe und eine Vertiefung, die früher den kleinen Teich dar- 
stellte. h e r  das Gelände der friiheren Schlosserei (Nr. 18). auf 
dcscri Gr~indstiick jetzt ciri kleines neues Haus steht, erreichen wir 
dic Scstc Straljc. 

Vor der Oberfiirsterei (Nr. 20) führen wir riiir clen Dortbewohnern 
Gespräche. H ~ i ~ i s  Nr. 22, Liedtke-Ne~iinariri, fehlt. in Nr. 23, ~i lso  
Siebrand-I.udwig, lagert Stroh. Die Nuinincrri 24 (Tudtenha~ipt) 
~ ind  25 (Kleist-Wcttel) siiid ohne größere Veränderungen crhaltcii. 
- Nun die Schule (Nr. 26). Wir betreten die I .  Klasse. Nach 1945 
war die Mauer. die 1. lind 2. Klasse trennte. entfernt worden. Heute, 



1992, ist die Mauer wieder da. Die 1 .  Klasse beherbergt heute einen 
Verkaufsladen. Das Haus von Ragnit, Nr. 27, ist noch da, Nr. 28. das 
Tictzschc Haus, khl t  dafiir. Nr. 34, LU Hotop gehörend und von 
Lau, Schadwinkel und nochrnals L a ~ i  bewohnt. war Ruine gewor- 
den, die man inzwisclieii nbgetrageri hat. Das Wohnhaus der Doinä- 
ne Hotop, Nr. I, steht noch. ist aber nicht bewohnt. i n  ihren1 Stall 
sehen wir Vieh. Das zur Dornärie gehiirende Gebä~ide (Nr. 2), in 
den1 Lau, Tobis und Petrnt wohnten, sieht nocli recht gut aus. dn- 
gcgcii sind Nr. 3 (Albin), und 3, das Albin geliiirte ~iiid von Pock- 
niohr bewohnt war, einschließlich der Hofstelle völlig verschwun- 
den. Und verschwunden ist auch die Schniiede, Nr. 29 in  uiisererii 
Plan. Erhalten geblieben die Häuser Nr. 30 (Horn). 3 1 (Teublcr) 
und 32 (Klingbcrg). Unser Spritzenhaus fehlt nun auch. Es gibt riun 
eine Bushaltcstelle. auf unserein früheren Dorfanger gelegen. die 
auch ein wirtehäuschcn besitzt. Haus Nr. 16. E. Federiiianii ~iiid 
GroM, steht nocli. Ncuc Häuser findet nian aiii Weg ii~ich Keller- 
inühle ~ i n d  arn Hohlwcg. Arn Sti.al.3cnteich steht iiiiriier noch, ~rnd 
zwar ges~ind und kriiftig. uriscr alter Eichbauin. Der Teich ver- 
schilft allmählich. es llillt a~i f ,  daß nahezu alle Stallurigen lind 
Scheunen des Dorfes vcrschuuridcii sind. Die Str~ißeri, eiri- 
schliel3licli des Sandwegs vor dcr Iitiheren Schniiede. haben eine 
Tecrdecke erhalte11 ~iiid sind dariiii ir i  ciiicin bessern Zustand als 
früher. Dafür sindclie kleineren Wege weg. Um die Häusererhalteii 
zu köiiiien. fehlt es seit Jnhrzeliiiteii ari ßa~iinnterial ~ i n d  Farbe. Die 
Zicgclci in Linkehnengibt es riiclit iriehr. Oft findet nian die Dächer 
der bewohnten Häuser niit Blechstiicken a~isgcbcssert. 

Über die jetzt an Schlaglöchern reiche frühere Straße geht es iiun 
in das ~ ~ r c l i d o r f  Starkcnbcrg. Auch hier haben riur sehr wciiigc 
Häuser die verflosserie Zeit iibcrstandcn. Die Kirche ist zur Ruine 
neworden, steht in  Unkraut urid Strä~ichern. Der Holzturin aber ist C 

geblieben. Auf dein Friedhof hat sich eine A~itowcrkstätte nieder- 
~~elnsseii.  Man zeigt uns Bruchstücke uoii zwei Grabsteinen. die F 
ihrer Inschrift nach iius dein vorigen Jahrhundert staininen. Iin 
Dorf sehen wir kauin Merisclieii.. . . 

Wcitci- i i i  Richtung Kellerniiihle. Vor dcm Miihlcngraben. der 
Gilge, halten wir,gehenz~iFuUdurch denT~1111icI. dcrjetzt ineiiieni 
besseren baulichen Zustand als friihcr ist. Auf einer erneuerten 
Brücke überqueren wir den Bach ~iiiderreichen die Anhöhe, oufder 







frülicrcinc abbruclircik Windiiiühlc stand. Der Weg dahin ist jetzt 
befcstirt lind i i i i  Gccrisatz zu früher nuch bei ~exeriwetterbeiiutz- 
bar. lin-Gras finderi-wir einen alten Mahlsteiri der Mühle. Von der 
Anhiihe aus Iiaben wir einen weiten Blick ins Pregeltal ~iiid nach 
Kreinitten. Die Hiife Fihrkrug und Daiiiinkr~ig ~ i h t  es nicht i~iclir. 
Auch die alten Häuser i i i  Kcllcrniiihlc gibt cs nicht inehi: nri ilirer 
Stcllc stehen Iic~itc schönere. Der Teich ist iiriirier noch voller 
Wasser und hat eine Insel bekoininen. Die Schleuse, an fast der 
alten Stelle neu erbaut, ist etwas kleiner als dic i'riihcrc. Vergebens 
aber suchen wirden einst so hclichtcn Waridcrweg an1 Miihlenteich 
entlang. . . .  Auf der alten Rcichsstraße I IaIii.cn wir über Schiewe- 
iiau und Langcndorf iiach Krelriitteri. Von der rieuen Autostraße 
1Uhrt kein direkter Weg in  diesen Ort. Es steht noch die Gastwirt- 
schaft Plorius, zu trinken aber gibt es in ihr nichts. I i i  Richtung 
Pregel finden wir auf dein Steinptlastcr der StrlilSe riur einen 
schriialenTranipeIpfiid. Wir ~vollcn z~irn ,,Weil3eri Haus", erblicken 
aber nur noch einige Stciiic. Iii der Nihe stehen noch zwei alte 
Häuser. Den früheren Ful3weg. einen Arbeitsweg voin Fichtciiha~is 
~ ~ 1 1 1 1  Gut Podolleii, gibt es auch nicht inchr. Das Insthnus an dieser11 
Weg, in den1 einst Tiinte ~ i n d  Onkcl wohnten. ist verschwunden, 
eberiso der Hof von Barktc. Und es f hlt nuch das einst vom Fähr- 
innnn bewohnte H a i .  Voni Fichtenhaus. in dein ineiiic GroBelterri 
väterlichcrscits Icbtcn, steht nur noch eine Hälfte. Der Bruririen 
davor ist erneuert lind in Betrieb. Eine R~issin vcrwelirt uris den 
Zutritt zu dieseiri Gelände. scliiiiipft auf die De~itsclien. Wir nia- 
chen Aufnahmen voin übriggcblicbe~ien Teil des Hauses. 
Durch unkultiviertes wildes Gelinde. Wir sehen die halb vcrlallene 
Schule riiitsanit Stallgebäude. Auf dein Friedhof sind zwei russi- 
sche Grabstellen init Eiseiigittcrn uiiifriedet. Die Kirche soll vor 16 
Jalireii gesprengt worden sein. die Siciiic scieri. so heißt es. nach 
Königsberg. aber auch iiach Moskau lind Petersburg verbracht. 
Das Pfarrhaus und den Schafstall sehen wir noch. Das Insthaus 
rieben der11 Karpfenteich fehlt ganz, der Teich selbst ist fast zugc- 
wachsen. In der Niihe des G~itshauses Podolleri sind einige neue 
H:' 'iuser gebaut worden. Aul'dcrii Gutsgeliiride werden Schweine 
gemästet. Sind es 500, sind es 1.000 oder riiehr'? 
I i i  Richtung,dcr ncucri Ha~iptstraOe fahren wir den alten Mchlbccr- 
bauinweg, I indciijcd«ch keiiieAuffahrt aufdieAutostraße.A~ifticS 
a u s ~ l a h r c n c i n .  landwirtschaftlich genutzten Weg dringen wir 
schrittweise i i i  Richtung Schicwenau vor ~ i n d  gelangenendlich und 
init etwas Miihe auf die Straße, die nach Köiiigsbeig fuhrt. . . . 



Es war eine Reise, die wir gern gemacht haben. Mir brachte sie 
keine Enttäuschung: nach meinen Erfahrungen, die ich bis 195 1 in 
diesem Gebiet inachte, hatte ich Schlirnmercs befürchtet. 

Goldenen Konfirmation der Tapiauer und Wehlauer 
Nachtrag 
In der 52. Folge unseres Wehlauer Heiinntbriefs waren die Fotos 
der das Fest der Goldenen Konfirmation in Bassum ~ind Syke Fei- 
ernden cingerückt worden. Leider fehlten damals die Namen der 
Re-Konfirmanden. Auf vielfache Anfrage hin liefern wir diese 
nach. 
Foto der  Goldenen Konfirmation der  Tapiauer in der  Stiftskir- 
che Bassum: 
obere Reihe:Ursula Schwarck, Günter Groß, Christel 
Zuehlsdorf, Alfrd Neumann, Werner Malinowski, Günter Neu- 
mann, Lothar Suhrau. Gerhard Pest, Gerhard Ratinnnn, Sicgfrie 
Kricg*, Else Seidler'k, Alfred Köhn", Heinz Rätz. 
mittlere Reihe: Ursula Zuehlsdorf, Anneliese Schenk, Elfriede 
Küßner, Irina Szeszkewilsch, Jürgcn Rogge, Harry Müllei; Han- 
nclore Roggc, Helga Rogge, Horst Joswich, Adalbert 
Güldenstern, Georg Krepulat, Herta Schwidrowsky'!'. 
vordere Reihe: Iringard Hahn, Christel Elleiifeld, Eva Gehlhaar, 
Gisela Schenk, Gerlinde Borririann, Regina Krauskopf, Helga 
Hinze*, Rosernarie Klcin. 
Die Namen von Teilnehmern, die aus Bieberswalde kamen, sind 
mit * gekennzeichnet. 
Im Hinblick auf diese Goldene Konfirmation gibt es noch folgende 
Fragen : 
1 .  Wer waren jene fünf Teilnehmer, die nicht auf dein Foto in der 

Bassumer Stiftskirche abgebildet sind'? 
2. Wer hat bei der Goldenen Konfirmation der Tapiauer 

Filmaufnahmen gemacht3 
Auskünfte an Adalbert Güldenstern, Eschstr. 36 a, 44 629 Herne, 
Tel. 023231528 13. 



Foto der Goldenen Konfirmation in der Syker Stadtkirche 
(Gruppe der Wehlauer Re-Konfirmanden) 
obere Reihe V. li. : Albert Schulz. Erich Weidner, Erich Hoff, 
Horst Krause, Adolf Wendel. 
mittlere Reihe: Pfarrer Linck, Käthe Gieseking-Müller, Jutta 
Pape-Müller, Rotraut Schmidt-Christoph, Albrecht Christoph, 
Luise Ulrich-Pöwe, Inge Dählk-Tobleck, Alice Pfeffer- 
Schimkat, Käthe Koschinat-Schiinkat, Magdalena Pipanz-Voss, 
Pfarrer Bräunlich. 
untere Reihe: Cisela Hellniig, Eleonore Vetters-Schneider, Ing- 
rid Lippe-Hantel, Edeltraut Börner-Hoff, Erna Schulz- 
Hoffmeister, Hannelore Krause, Helga Hauer-Szomin, Mathilde 
Dora Beek-Neumann. 

Ein Friilzlingsausflc~ mit Blurnenkriirzzcler und Regenschirmen. 
Volk.ssch~tle Paterswalde. 

Eingesandt: Hildegurd Sclziickrum, geh Senkler; Allenherg 



Ostpreußisches Lexikon - Auflösung 

1 .  Schischke Kiefern-, Tannenzapfen 
2. hubbern frösteln, frieren 
3. kruschelig kraushaarig 
4. Hemske Ameise 
5. zerpliesern zerpflücken, auseinandernehmen 
6. Venktiner Landstreicher 
7. jankern sehr großen Appetit haben auf 
8. schcrbeln tanzen 

.9. Schmisser Liebhaber, Schatz oder heimlich Verlobter 
10. Farin Streuzucker 
I I .  Gnietke Geizhals, Geizhammel 
12. Pareske abgeschnittene Strumpffüßlinge, manchmal 

auch für Schuhe 
13. schichern scheuchen 
14. Lucht Bodenraum 
15. dreibastig vorlaut, altklug 
16. Plossen Kleidungsstücke, Kleidung 
17. grabbeln tasten, nach ctwas greifen 
18. Seeger Wanduhr 
19. Ilske Iltis 
20. gielen begehrlich hinsehen 
2 1.  quiemen kränkeln, dahinsiechen 
22. gnarren weinen, murren, quäkcn 
23. Rachull habgieriger Mensch 
24. Gruschel das Kleinzeug, Kleinholz 
25. gnorrcn knurren, auch schlecht gelaunt murren 
26. maddern untersuchen, stochern. sich an etwas zu 

schaffen machen 

Inserat 
Dic verehrlichcri Jungen, welche heuer 
meine Äpfel und Birnen zu stehlen gedenken, 
ersuche ich höflichst, bei diesem Vergnügen 
womöglich insoweit sich zu beschränken, 
da13 sie daneben auf den Beeten 
mir die Wurzeln und Erbsen nicht zertreten. 

Throdor Stornz 



Adebar probt für die große Reise 
Der 24. August war in der Heimat der Tag, an dem Störche ihre 
grol3e Reise in den Süden antreten. Schon als Schulkinder hatten 
wir dieses Datum irn Kopf, denn es warjedesnial ein groljes Ereig- 
nis. Unser Lehrer meinte, daß es besser wäre, wenn wir die Daten 
aus der Geschichtsstunde genau so auf Anhieb nennen könnten wie 
den Reisetag der S tö rche .  Für meine Geschwister und mich war 
es besonders leicht, den 24. August im Gedächtnis zu behalten, 
denn an diesem Tag hatte meine älteste Schwester Geburtstag. 
Meine Mutter erzählte iininer, der Storch wäre damals schon reise- 
fertig gewesen, hätte ihr aber noch schnell zum Abschied ein klei- 
nes Mädel durch den Schornstein zugeworfen. Zum Dank dafiir 
buk sie an jedem 24. August ein Schnialzgebäck, das den Namen 
Storchennest '"trug und, mit Zucker und Zimt bestreut, köstlich 
schmeckte. 
Schon viele Tage vorher konnten wir beobachten, wie der Stor- 
chenvater mit seinen Jungen das Fliegen übte. Er ließ die Jungen 
vom Nest auf unserem Scheunendach inimer wieder in die Luft 
steigen, und wenn es nicht nach Herrn Adehars roter Nase ging, 
dann klapperte er laut und ärgerlich. Auf dein Nestrand stand wäh- 
rend dessen die Storchenniama und sah schweigend zu. Dauerte es 
ihr zu lange, dann schlug sie wohl auch schon mal aufgeregt mit den 
Flügeln und klapperte dazu, und das hiel3 dann wahrscheinlich: 
,,Nun aber Schluß für heute!" Unser alte Hirte pflegte bei diesem 
Anlaß zu sagen: 
,.Joa, joä, dat es wie bi de Mensche, doa hehbe de Fruuens ok de 
Böxe an!'' 
Er riet uns, arn 24. August von der Schule gleich über den Juden- 
steigzum Spukberg an der großen Wiese zu gehen, dort könnte man 
die wunderbare Storchenversammlung erleben. Das paßte an die- 
sem Tag großartig, denn Lehrers hatten in der Nacht ein Kindchen 
bekommen, und da war die Schule früher aus als sonst. Wir zogen 
los über den Judensteig. Die Sonne schien wie in den Hundstagen. 
Mein großer Bruder machte sich über unser Gehabe lustig. Er hatte 
ja schon so viel Aufregendes erlebt, daß ihm die Storchenversarn- 
mlung nicht mehr imponieren konnte: In Wehlau war er bereits 
gewesen, beini großen Pferdemarkt, und sugai- aii eirieiii Sonrilag 
zum Pferderennen auf den Wiesen von Althof. Als wir aber an dem 
großen Eichenbauin angelangt waren, der so ganz einsam an der 



Wiese am Sp~ikberg stand, da ging auch er leise wie wir anderen 
und legte den Finger über den Mund. Rings uin uns blühten weiß 
und rosa die Katzenpfötchen, dazwischen leuchtete der Goldklee. 
In diese Pracht setzten wir uns mitten hinein und warteten. 

Es dauerte nicht lange, da kamen sie: vom Dorf her schwenkte eine 
ganze Schar Störche auf die Wiese ein. Nur einmal iin Jahr konnte 
inan dieses prächtige Schauspiel erleben. Auf der Wiese schritten 
nun die Storchcnväter stolz auf und ab, warfen den Kopf nach 
hinten und klapperten. In ihrer Mitte standen erwartungsvoll die 
jungen Störche. Immer aufgeregter klapperten die Alten. und mit 
einem Male erhob sich eine Schar Jungstörche zum Flug. Höher 
und höher stiegen sie in den blauen Hiininel ernpor. Die Alten 
klapperten beifällig. Am liebsten hätte ich selbst in die Hände ge- 
klatscht bei diesem Anblick, aber eiii warnender Blick meines 
Bruders erinnerte inich daran. daß wir ia nur Zuschauer waren und 
still zu sein hatten. Doch nun fingen ein paar der Jungstörche in der 
Höhe an zu taumeln und kehrten zur Erde zurück. Aufuercgt liefen 

L 

die Alten hin und her, teilten Schnahelhiebe aus und erneut mußten 
die Jungen in die Luft. 
Abseits von den aufgeregten Vätern standen die Storchenmütter. 
und wenn wieder einmal ein Schnabelhieb einen Jungstorch traf, 
als Aufn~untcr~ing'! als Strafe'?, dann fingen auch sie an zu klap- 
pern, und ich dachte bei rilir, daß sie dainit sagten: „Du Dammels- 
kopp, hab' doch ein bißchen Geduld mit dem Jungen! Du hast doch 
auch einmal fliegen gelernt! Kein Meister fallt vorn Himmel!" 
Irnrner mehr Störche kamen hinzu. iminer spannender wurde das 
Schauspiel. Unser alter Hirt gesellte sich init Fido, seinein Hund, 
zu uns Kindern. Fido hob schnupperrid die Nase, blieb aber ruhig 
sitzen, als der Alte ihn1 mit dem Peitschenstiel drohte. SchlieMlich 
ineinte der Hirt: „Wenn welle ju woll hiede to Huus goahne, eck 
gloow, deMutterwacht all opju."Ach.ja, wir hatten ia ganzdie Zeit 
vcrgessen und auch die Storchcnnester, die es z; Hause geben 
sollte. Noch einen Blick warfen wir überdiegrol3e Wiese undsahen 
dabei, wie dic Storchenniütter Frösche für ihre Jungen aus dein 
Teich heranbrachten, wohl zur Belohnung: dachte ich mir, weil sie 
so tüchtig geübt hatten. Dann ergriffen wir unsere Schultornister, 
pflückten noch schnell einen Strauß Katzenpfötchen für unser 
Geburtstagskind und ich rief schadenfroh meinem vorausgehen- 
den Bruder nach: „Na, dien Wehlauer Peerdsmarkt on dat Onster- 



borjer Renne, de kenne doch mit ditt nich mitkoame!" Er sagte 
nichts als „Dammelskopp". 

Erli Schnwriller 

:"U den erwähnten „Storchcnnestern" schreibt Frau Rosemarie 
Schaffstein: „Meine Tante, Königsberg, Tiergartenstraße, buk 
nach dem handschriftlichen Kochbuch meiner Großmutter Geil 
neben dem Blech-Pfefferkuchen (init viel „Kordemom") auch 
,,Kränzchen", „MürbchenC' und „Mohnsenschen", auch „Blitz- 
kuchen" und für uns Kinder die bclicbten „Storchennester" (= 
Trichterkuchen) In Masuren auf dcm Land fanden diese „Storchen- 
nester", wenn sie trocken und hart geworden waren, als Osternester 
Verwendung. Deshalb gilt zumindest für Masuren: „Storchen- 
nester" (= Osternester). 

Herbstlich färben sich die Blätter, 
immer schlechter wird das Wetter, 
früh steckt man die Lamp schon an, 
weil man nnscht mehr sehen kann. 
In der Luft in dichten Zügen 
sieht inan Scharen Störchc fliegen, 
fliehn vor Winters Ungemach - 
einer zagclt hinten nach. 

Zu Frligeii der I<igentumssichcrung in der Heiniat 
. \ ~ i i l i  i i ; i i l i  .Ah~iliI~iI.\ iIe5 (ii-~*ii ' \  crir;ig\ iiiii I'olcii ~ i i i t l  tlcr V;ilrii:c 
iib~sr ..GLIIL. N:i~~lib:i i-~~~li;~ti~~ h;ii ilic t 3 1 1 1 i ~ l ~ r ~ ~ ~ i c r ~ i 1 1 ~  iiicI~rt':~.li 01'- 
I;.iiilicli crhliii.1 ~ i i i i l  i i i  /;ilili.~*i~~licii S~,Iir~ihcii :iii I..iiid\l~~iiic hc\tli- 
tigt, daß diese Vertragsabschlüsse die privaten Eigentuinsfragen 
offen gelassen hätten. Es wird also von dcr Bundesrepublik 
Deutschland nicht bestritten, daM aus ihrer Sicht in den Vertrei- 
bungsgebieten Eigentum der Vertriebenen vorhanden ist. Das 
Völkerrecht, u.a. die Haager Landkricgsordnung, schützen das 
private Eigentum. Dagegen haben bekanntlich die Vertrciber- 
Iänder innerstaatliche Gesetze geschaffen, die entgegen dem Völ- 
kerrecht die allgemeine Enteignung der vertriebenen Deutschen 
festsetzen. 



Jetzt, nach 50 Jahren, scheint etwas Bewegung in die erstarrte und 
verkrampfte Situation gekommen zu sein. Das Privateigentum der 
Sudetendeutschen ist wieder ins Gespräch gekommen. Auch mit 
Polen muß verhandelt werden, wenn dieses Land in die Euro- 
päische Union aufgenommen werden will. Dazu inuß die Bundes- 
regierung entschieden aufgefordert werden. - Allerdings müssen 
wir Vertriebenen uns auch fragen, ob wir selbst, jeder für sein Teil, 
einen etwaigen Eigentumsanspruch auch belegen kann . Besitzt 
jeder Anspruchsberechtigte auch rechtsrelevante Unterlagen'? Ha- 
ben Sie alle, liebe Landsleute, dafür gesorgt, daß solche Belege 
vorhanden sind'? Haben Sie vor einem Notar rechtswirksam das 
Grundstück einem bestimmten Erben verschrieben'? Haben Sie ein 
notariell beglaubigtes Testament gemacht unter Einschluß lhres in 
Ostpreußcn gelegenen und genau bezeichneten Ei-ntums? Sie 
und wir alle haben nach den erlittenen Verlusten nichts zu ver- 
schenken! Sichten Sie deshalb unverzüglich Ihre Akten und unter- 
nehinen Sie entsprechende Schritte zur Sicherung lhres Eigen- 
tuins. Handeln Sie so, als läge das Eigentum innerhalb der Bundes- 
republik. Im Zweifelsfall verwenden Sie imincr die deutschen 
Ortsnamen. 

Jeder Notar ist verpflichtet, Ihre init Unterlagen begründete Wil- 
lensbekundung zu beurkunden. Iin Zuge der seinerzeitigen Lasten- 
ausgleichsverfahreri haben die rneisten Eigentümer in1 Rahinen der 
Schadensfeststellungsgesetze ihre Ansprüche angemeldet. Diese 
Unterlagen sollen heute noch in Archiven ruhen, also aufbewahrt 
und vorhanden sein. Auch heute noch ist es sehr oft möglich, noch 
lebende Nachbarn zu befragen und so bei fehlenden Urkunden den 
notwendigcn Nachweis zu führen. 

Hinzuweisen ist noch darauf, daß die Inansoruchnahme des seiner- 
zeitigen Lastenausgleichs nicht das Eigentumsrecht verwirkt hat. 
So wird in der Präainbel des Lastenausgleichseesetzes eindeutig 
festgestellt, daß der Lastenausgleich ledtglich erne ~ntschädigung 
für den „Nutzungsausfall" darstellt. 

Es sollte jeder darari denken, daß mit der Übertragung des Eigen- 
tumsrechts auf Kinder oder Enkel unser gemeinsames Ringen um 
unser Recht gestärkt wird. Joc,lzen Rcidrrr 



Petri Heil über vier Generationen - Anglerglück in 
Pregel und Deime bei Tapiau 
Die erste Generation: mein GroMvater Eduard Timm, geboren 
1858, Seilermeister in Tapiau. 

Die Woche über harte Arbeit iin Seilerhandwerk. Doch am Wo- 
chenende, wenn es das Wetter nur zuließ, ging es an den Prcgel zum 
Angeln. War der Großvater gut aufgelegt, durfte auch schon mal 
einer von den Söhnen oder auch eine Tochter mit, uin zuzusehen 
oder auch um ein bißchen behilflich zu sein. Als wieder einmal 
inein Vater an der Reihe war, „das Anglerglück zu erlernen", be- 
stand seine erste Aufgabe darin, mittags nach Hause zu gehen und 
Essen und Trinken zu holen. Das hat er auch brav getan. Auf dem 
Rückweg zu Pregel und (Groß-)Vater begegnete er zwei Männern, 
die ihin irn Vorbeigehen rieten:,."Du gehst am besten mit einem 
ScIiiilA.~rreii / L I  ~ I ' i i i ~ ~ ~ i i  \';it~>r. Iiat n . i ~ ~ i l i ~ ~ I ~  ciiicii ga~iz groI3t.11 
Fi\cli ici';iii~:ii!" JIciii \',itcr liiclt eine S~.l~ic.liharr~. Jocli wohl Kir 
etwas&xrtr<eben und besorgte sich statt dessen im nahe gelegenen 
Kuinsthaus, in dem seinerzeit Frau Reinke wohnte, einen Kartof- 
felsack. Mit ihm kam er bei Großvater an und fragte nach dein 
großen Fisch. Großvater schien ganz unbeeindruckt und wies den 
Sohn wie beiläufig auf den „kleinen Fisch" hin: der im Wasser an 
einem Weidengebüsch aufbewahrt lag. Mein Vater zog eine Art 
Netzbehälter aus dem Wasser - und da war der „kleine Fisch", 
nämlich ein Riesen-Wels von etwa 1,30 m Länge und einem Ge- 
wicht von fast 50 Pfund! Mein Vater hatte bei dieser Arbeit das 
Empfinden, er müsse ein Schwein aus dem Wasser ziehen. Mit 
großer Mühe nur gelang es ihm. den Wels in den Kartoffelsack zu 
stecken bzw. den größten Teil davon, der Schwanz aber schaute 
heraus. Schweißtriefend schleppte Vater den Fisch nach Hause. 
Meine Oma hat dann fast den ganzen großen Wels sauer einge- 
kocht, damit er in Gelee appetitlich serviert wcrdcn konnte. A l s  
sie ihre Arbeit mit dcm Fisch bcendet hatte, kam ein uns bekannter 
Postschaffner aus Tapiau zu Besuch. Dieser war gerade aus einem 
Manöver aus der Gegend von Arys zurückgekoininen -es war die 
Zeit vor dem 1 .  Weltkrieg. Und hungrig war der arrrie Mann! Das 
Knurren seines Magens war nicht zu überhören. Großmutter fragte 
ihn denn auch gleich, ob er nicht etwas essen wolle und wies dabei 
darauf hin, daß sie Wels in Gelee da habe. „Aber Fru Timm, dem 
frät ek alleen op, so Hunger häw ek!" bekarn sie zur Antwort. Der 



gute Mann konnte ja nicht wissen, welche Ausmaße dieser Wels 
hatte. Egal wound wann inimer meinVater diese kleine Geschichte 
erzählte. jener Satz „den fress' ich allein auf!" erzeugte jedesrrial 
größtc Heiterkeit. 

Die zweite Generation: mein Vater Walter Timin, geboren 1897, 
Pfiirtner in der Heil- und Pflegeanstalt Tapiau. 

Bei aller Arbeit des täglichen Lebens war die schönste Freizeitbe- 
schäftigung meines Vaters das Angcln iin Pregel. Siidöstlich von 
Tapiau, dort wo der Prcgel einen so eleganten Bogen beschreibt 
und fast an den Sanditter Forst stöMt. dort war \Jaters Stammplatz. 
Wehe, wenn dort schon ein anderer Angler seirier Tätigkeit nach- 
ginp. was sehr selten vorkam: dann war meinem Vater der ganze 
L L L 
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einer langen Stange, an der eine Sichel festgebunden war. Auch 
wurde an diesem Platz ständig 

„angefüttert" mit einer Art Käscrüchstand, den sich mein Vater 
eimerweise aus der nahe gclcgencn Molkerei besorgte. So stand 
also der Angelei nichts mchr im Wege. Er war so  erfolgreich in 
seinem Tun, daß mit den vielen erbcutcten Fischen die ganze Fa- 
milie leicht ernährt werden konnte. - Für mich war es immer ein 
schönes und großartiges Erlebnis, wenn ich meinen Vater zum 
Angeln begleiten durfte. Erstens mußte ich mir dann von meiner 
Schwester das ihr gehörende Fahrrad auslcihcn, das ich auch be- 
kam, aber immer niit der A~itlage, das Rad nach Gebrauch schön 
ordentlich zu putzen. So kam es, daß meine Schwesterdas gepfleg- 
teste Fahrrad weit und breit besaß. Zweitens mulJte ich natürlich 
sehr früh aufstehen, denn bei Beginn der Morgendämmerung muß- 
te man bereits am Pregel sein. Das hieß. daß man zwischen drei und 
vier Uhr aufstehen mußtc. Mein Gott, was war ich da oft noch 
müde! Aber draußen, an der frischen Luft, da wurde man schnell 
munter. Über den Wiesen lag noch ein Dunst- oder Nebelschleier. 
ImPregel jagten dieHechte hinter den Kleinfischen. Rehe ästcn am 
Waldrand. Welch eine Morgenstiininung! - Ein Eimerchen mit 
Köderfischen hatte Vater an versteckter Stelle im Fluß aufbewahrt. 
Nun konnte es also losgehen! Der Erfolg blieb auch nicht aus. S o  
habe ich hier also meine „Anglerlehre" gemacht. Ich war ein auf- 
merksamer Schüler und mein Vater ein guter Lehrmeister. Oft sagte 



er: „Jung',paß' gut auf! Vielleicht wirst du das im Leben noch mal 
nötig haben!" Wie recht er doch damit behalten sollte! 

Um nun das Angelerlebnis weiter fortzusetzen: spätestens nach 
dem dritten oder vierten gefangenen Hecht ging es wieder nach 
Hause. Die Familie war versorgt, die Nachbarn ein bißchen nei- 
disch. 

An einem anderen Angeltag geschah folgendes: am Pregel war 
Wind aufgekommen. Den Schwimmer an der Angel konnte man 
nun nicht mehr sorgfältig beobachten. Unter solchen Umständen 
verlegte mein Vater seinen Angelplatz zum Dollteich, nahe dem 
Sanditter Forst. Ich mußte dort zuerst einen Köderfisch angeln. Der 
beste Platz dafür war am Einlauf des Baches in den Teich. Als 
Köder benutzte ich einen „Sprockwurm". Erst später erfuhr ich, 
daß es sich dabei um die Larve der Köcherfliege handelt. Es dauerte 
gar nicht lange und ich fing den ersten Köderfisch, einen großen 
Weißfisch, ein Rotauge. Da er mir als für unser Vorhaben als zu 
groß erschien, wollte ich ihn wieder ins Wasser zurückwerfen, 
doch da war Vater ganz anderer Meinung. Er werde, so rief er mir 
zu, den großen Köderfisch schon an der Hechtangel verwenden, bis 
ich kleinere Fische gefangen hätte. Natürlich war der große Köder- 
fisch so schwer, daß er auch den kräftigen Schwimmer der Hecht- 
angel herabzog. Doch meinen Vaterkonnte das nicht beirren. Seine 
große Erfahrung erlaubte es ihm zu beurteilen, ob da nun ein Raub- 
fisch an der Angel hing oder nur der Köderfisch sich lebhaft gebär- 
dete. Und dann wurde es dramatisch: zuerst ein lauter Schlag auf 
dem Wasser, dann verschwand der Schwimmer, die Spitze der 
Angel krümmte sich, bog sich und tauchte tief ins Wasser. Mein 
Vater riß die Angel aus der Halterung, beobachtete, wartete, steu- 
erte den Raubfisch nur ins offene Wasser, paßte auf, daß derja nicht 
zwischen den Wasserpflanzen verschwinden konnte. Dann erfolg- 
te der bekannte Anhieb, womit sich der Haken im Maul des Fisches 
festsetzte. Dann ging es erst richtig los! Die darauf folgenden zehn 
Minuten verlangten das ganze Können meines Vaters. Bis der 
Hecht, der, wie wir später feststellten, fast 18 Pfund wog, zum 
ersten Mal an der Wasseroberfläche erschien, dauerte es lange. 
Endlich kam dann der Moment, da wir die Beute mit Hilfe des 
Keschers ans Ufer brachten. Freude und auch ein bißchen Stolz sah 
ich in Vaters Augen. Bei mir herrschten eher Zittern und Zähne- 
klappern wegendes soeben erlebten dramatischen Geschehens vor. 



-Ein Tag in meiner Kindheit, an den ich mich noch oft und gern 
erinnert habe. Und das Ende dieses erfolgreichenTages: nieinVater 
brachte den großen Hecht zu einem Bauern, einem ehemaligen 
Schulfreund, nach Schaberau. Als Gegenleistung gab es drei Zent- 
ner gemischtes Korn, Gemenge, also Hafer rnit Gerste, als Hühner- 
futter. Für die Bauernfarnilie war dieser Hecht eine sehr willkom- 
mene Abwechselung im Speiseplan, denn damals schrieben wir 
das Jahr 1943. 

Die dritte Generation, ich, der Berichterstatter Manfred Timin, 
geboren 1930, Schüler in Tapiau, später Polizeibeamter in Mün- 
chen. 

Wie fing die Sache mit dein Angeln an? 

An einem Sonntag im Frühling, noch vor dem Krieg, hatte Mutter 
Käsekuchen, „Glumskuchen" gebacken, denn wir hatten Besuch. 
Mit einem Stückchen Kuchen und einer primitiven selbstgebastel- 
ten Angel, die statt eines Hakens eine umgebogene Stecknadel 
hatte, verdrückte ich mich nach Klein-Schleuse an die Deime. Dort 
gab es so viele Plötze, daß man mit ein bißchen Geschick einige 
herausholen konnte. Nach dem fünften oder sechsten Fisch ging 
ich nach Hause und zeigte die Beute meinem Vater. Er brummte 
etwas vor sich hin, aus dem ich eine gewisse Anerkennung für mich 
herauszuhören glaubte. Zur Belohnung erhielt ich jedenfalls einen 
echten Angelhaken. Etwas später, nachdem ich auch schon bei 
Vater erfolgreich in die „Lehre6' gegangen war, fing ich in der 
Deime bei der Druinin an der Schlitzkus-Wiese meinen ersten 
Hecht. Als Köder hatte ich einen Uckelei genommen. Meine Beute 
legte ich zu Hause in die Waschschüssel und schob diese unter ein 
Regal. Meine Eltern schliefen noch, doch Mutter, morgens immer 
die erste, stand gerade auf. Schlaftrunken griff sie nach der Schüs- 
s e l u n d  kreischte auch schon hell auf. Auf einen Hecht in so früher 
Morgenstunde war sie denn doch nicht gefaßt! Mein Vater, der nun 
auch aufgewacht war, sah sich die Bescherung an, doch die Stand- 
pauke, die ich später zu hören bekam, enthielt mehr Lob als Tadel. 
Und dann kam das Jahr 1946 heran, gcnauer: das Frühjahr 1946. 
Wir, d.h. meine Mutter und ich, erlebten unser Kriegsende am 27. 
3. 1945 in Danzig. Zu Fuß gingen wir wieder nach Tapiau zurück, 
landeten ab Mai 1945 auf der Kolchose Altenfelde und im Oktober 
jenes Jahres am Birkenweg zwischen Heinrichshof und Großhof. 



Es kain das Frühiahr 1946. Ich erinnerte mich, daß die großen 
Plötze, vom ~ a f f  herkommend, in die Deime zum Laichen giehen. 
An einem Hang bei der Zierelei Heinrichshof schnitt ich mir einen 
langen ~aselnÜßstock, schälte ihn, damit er austrocknete und zwir- 
belte inir aus Pferdchaareineca. 5 m lange Schnur. Flaschenkorken 
und ein Federkiel ersetzten mir den Schwimmer für rneine Angel. 
Ein Stückchen Blei schnitt ich aus einein alten Kabel. Wieder dien- 
te mir eine umgebogene Stecknadel als Haken. Eine kleine Büchse 
mit Würmern war schnell besorgt. Mit einem alten Kartoffelsack 
und der Angcl unter dem Arm schlich ich nun auf abgelegenen 
Pfaden nach Groß-Schleuse. Dort ruderte ich init einem primitiven 
Floß auf die andere Uferseite der Deime. Und dann versuchte ich 
incin Anglerglück an einem inir günstig erscheinenden Platz. Alles 
Können, alle Tricks, die inir mein Vater einst beigebracht hatte, 
wandte ich nun an. Und es war wie ein Wunder: ich war so erfolg- 
reich! Manchnial hatte ich den Eindruck, da8 die Fische im Wasser 
Schlange standen, um an meiner Angel anbeiMen zu können. In 
etwa drei Stunden hatte ich an 40 Pfund schöne Pliitze gefaiigen. 
Damit schlich ich auf den gleichcii heimlichen Wegen zurück zum 
Birkenweg. Als ich ineiner Mutter die Beute zeigte, war sie fas- 
sungslos - sie glaubte, sie hätte cine Halluzination. 
Auf Drähte, die ich inir schon bereitgelegt hatte, steckten wir por- 
tionsweise die Fische. Ich glaubc, wir hatten ungefähr20 Portionen 
von je fünf bis sieben Fischcii. Und damit eilten wir nach Tapiau. 
In der Nähe der Deiniebrücke gab es darnals eine Art russischen 
Basar. An einer günstigeii Stelle stellten wir uns mit unseren Fi- 
schen auf und boten sie zum Verkauf an. Im Nu waren wir von 
Russinnnen umringt, die natürlich alle den Preis wissen wollten, 
dabei aber nicht vergaßen, den Fischen auch rasch noch unter die 
Kiemen blickten, ob diese noch schön rot, die Fische also noch 
frisch waren. DasResultat dieser Untersuchung war sogünstig, da8 
die Frauen irniner ungeduldiger nach dcm Preis fragten. „Skolka, 
skolka Rubel?" schallte es in unsere Ohren. Wir hatten natürlich 
kcinc Ahnung, was inan dafür verlangen konnte. Ich raunte nieiner 
Mutter schncll zu:,, Klein anfangen und dann steigern!" Bci fünf 
Riibeln riß man uns dic Fische aus den Hlinden, bei fünfzehn Ru- 
beln wurden sie böse. Also blicbcii wir bei zehn bis zwölf Rubeln 
und machten ein gutes CeschäTt. Endlich konnten wir uns einige 
notwendige Dinge kaufen, auf die wir lange schon verzichtet hat- 
ten. 



Als ich eine Zeit später noch einen etwa fünfpfündigen Hecht er- 
beutete, konnte meine Mutter dafür ein Liter SpeiseBI, zwei Brote 
und etwas Zucker eintauschen. Danach haben wir die nächsten 
gefangenen Fische mit anderen selbst gegessen. - Die „Angel- 
lehre" bei meinem Vater hatte uns in dieser so schweren Zeit Nut- 
zen gebracht. 
Die vierte Generation, inein Sohn Norbert Tirnni, geboren 1963, 
Mechaniker in Fürstenfcldbruck. 
Angelt er nun auch oder vielleicht nicht'? 
Nein, ich will es nicht zu spannend machen. Seine Antwort lautet: 
„Wenn ich rnal Appetit auf Fisch habe, gehe ich in ein Geschäft und 
kaufe mir welche." 
Aus heutiger Sicht und untcr dein Aspekt von Natur- und Umwelt- 
schutz hat er sicher recht - und ich kann ihn versteheii. 

Mtrr~fi-ed Tinim 

Aus der Ostsee und den Haffen, aus Flüssen und 
Teichen 
Unser Tisch war in der Heimat irniner reichlich mit Fischen ver- 
sorgt. Aus der Ostsee kainen frische Seefische. arn begehrtesten 
waren die köstlichen Lachse. Von der Danziger Bucht bis Mcinel 
wurden in einem Jahr iii  Küstcnnähe rund 96 500 Zentner Fische 
gefangen. Die Fischerei aufdcn beiden preul3ischeri Haffs war in 
vielerlei Hinsicht die bedeutsamste in Ostpreußen. Die Finge der 
Haff-Fischerei überboten dabei die der See-Fischerei. Alle111 aus 
dem Kurischen Haff, das eine Fläche von 1613 qkm hatte, wurden 
im Zeitraum jenes erwähnten Jahres über 309 000 Zentner Fische 
herausgeholt. Das war die dreifache Menge dcr Beute aus der See- 
fischerei. Neben den schniackhaften Haff-Fischen wie Zander, 
Aale, Bressen und Barsche waren die iin Herbst in ungeheuren 
Mengen auftauchenden Stichlingsschwärme sehr ergiebig für die 
Verarbeitung zu Fischmehl für Viehfutter und zu Tran. 
Gewinn brachte auch die auf den inasurischen Seen sowie in den 
Gewässern des Oberlandes und des Erinlandes betriebene Fischc- 



rei. Im Gebiet der Provinz Ostpreußen, ohne den früheren Regie- 
rungsbezirk Marienwerder, jedoch mit Einschluß des Meinellan- 
des, gab es rund 1.150 Seen, die jeweils größer als ein preußischer 
Morgen waren. In allen diesen Seen lebten Fische. Hinzu kam die 
Beute aus den Flüssen, vor allem dem Memeldelta, und die Kar- 
pfenernte aus den ablaßbaren Fischteichen. 

Die Größe der befischten Gewässer - das Frische Haff mit einer 
Fläche von 86 1 qkm- sicherte vielen Menschen und ihren Angehö- 
rigen die Haupterwerbstätigkeit oder den Nebenverdienst. Mitte 
der dreißiger Jahre lebten am Kurischen Haff vom Fischfang etwa 
1.000 Berufsfischer und etwa 300 Gehilfen, dazu kamen noch ca. 
200 Gelegenheits- und Nebenfischer. Am Frischen Haff waren es 
etwa 1.500 Berufsfischer mit 500 Gehilfen und rund 400 
Gelegnheits- und Nebenfischern. 
In manchen Orten Ostpreußens gab es bevorzugte Fischgerichte, 
denn Fischarten wie die Cranzer Flunder ( die es natürlich nicht nur 
in Cranz gab), die Nikolaiker Maräne, die köstliche Kaulbarsch- 
suppe waren volkstümliche Spezialitäten. Und eines ganz beschei- 
denen Fischleins ist sogar in dem einst weitverbreiteten Schlager- 
lied „Hol' Stint, hol' Stint.. ." gedacht worden. 
Eisfischerei konnten die Fischer in Ostpreußcn dann betreiben, 
wenn die Eisdecke auf zufrierenden Gewässern, also Seen und 
Haffs, Strömen und Flüssen genügend stark und tragfähig war für 
Menschen und Gerätschaften, d. h. Schlitten mit Netz und Eisäx- 
ten, Leinen und schließlich auch noch für den Fang. Da es bei zu 
schwachem oder auch bereits brüchigem Eis zu schweren Unfällen 
k;iiii. l i ; i i ~ ~ ~ i i  dir. I:i\:Iicr tlc, tri,:licii llal'ti tlic S~~liliiiciiilciili~cl 
\.crliiiigcri. i1;iiiiit Jic2e h c ~ ~ c r ; i ~ i i ' ~ l ~ ~ i i i  I..i\ Iiicli. \r ciiii SctiIi11c11 ~11ii1 

Pf;.r~lc~iiihr;iili~ii. I>oi-i l i ; i i ~ ~ ~ i i i ; i i i  .i~icliciiicii I,Iciiicii Stcli>~IiIiiicii 
I'iirtlcii F i ~ c l i c r c i ' i ' ~ i ~ i ~ I ~ ~ i ; ~ i ~ I ' ~ I c ~ ~ ~ c r ~ i i h  I I I ~ I  H i I ~ t i i i c r I  I ; I I ~ ~ > I ~ I I I ~ C  
mit Eisendorn (Peek. Gab es nicht auch die Bezeichnung ,,spisser" 
dafür? Red.) abstoßen konnte. Gefischt wurde mit dem Großen 
Wintergarn. Die schwierige Handhabung unter Eis und die be- 
trächtliche Länge des Netzes ließ dieses Eisfischen meist zu einer 
jährlich nur einmal stattfindenden Veranstaltung werden. Zu ihr 
taten sich mehrere Fischer zusammen. Durch Klappern wurden die 
Fische in das Netz gescheucht, daher auch der Ausdruck „Klapper- 
fischerei". Hauptsächlich wurden bei der Eisfischerei auf dem 
Frischen Haff der Kaulbarsch und auf dem Kurischen Haff Kaul- 



barsch und Stint gefangen, auf den Seen Masurens fing man die 
Kleine Maräne, die Große Maräne und den Stint. 

Q~lelle: O.vtl>r<~~~/~elzhlcrtt, Folge 41, 1959 
Fischer und Fischerei in Ostpreußen, Arbeitshefte der 

Landsmannschaft Ostpreußen 

Steinchen werfen, siebenmal 

All ihr Kindheitsbilder mein, 
laßt mich wieder 
Steinchen sammeln 
in der Schiltbucht 
des Erinnerns, 
Kiesel, flach und rund. 

Laßt mich wieder 
Steinchen werfen 
übers Blau des Silherspiegels 
sechs mal pitsch 
und einmal patsch. 

Nachts in grünen 
Kalmus-Träumen 
seh ich lauter 
Steinchen flitzen: 
pitsch, pitsch, pitsch 
und einmal patsch. 

Ach, ihr liehen 
Steinchen alle 
hüpft und tanzt 
und springt behende 
in Galinden und Masuren 
übers Wasser, siebenmal. 

Gert 0. E. Scittler 



Kreisgemeinschaft Wehlau e.V. Syke, d. 20. April 1995 

Wahlaufruf 

Gemäß 5 9Abs. 2 und3 der Satzungder Krcisgenieinschaft Wehlau 
werden die Mitglieder der Kreisgemeinschaft aufgerufen, den 
Kreistag,der sich aus 25 Mitgliedern zusammensetzt. ncu zu wäh- 
len und hierzu das Wahlrecht auszuüben sowie Wahlvorschläge mit 
Namen von Persiinlichkciten aus deren Kirchspiel oder auch dar- 
über hinaus zu benennen. Aktiv und passiv wahlberechtigt sindalle 
Mitglieder der Kreisgcnieinschaft Wehlau. 
Die AusschluMfrist, inncrhalb derer dic Einreichung der Wahlvor- 
schläge zu erfolgen hat, ist von1 Kreistag auf den 30. September 
1995 fcstgesetzt worden. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen die 
Wahlvorschläge in einem gesonderten Umschlag mit der Auf- 
schrift „Wahlbrief ' bei dem Vorsitzenden des Kreiswahlausschus- 
Ses 

Jürgen Balzereit 
Peinpclforter Str. 10 
402 1 1 Düsseldorf 

eingegangen sein. Später eintrcffende Wahlvorschläge sind ungül- 
tig. Der Wahlvorschlag darf dieNamen von höchstens 25 Kandida- 
ten enthalten. 

So ist ZLI wählen: 
1 .  Jedes Mitglied der Kreisgemeinschaft Wehlau kann einen 

Wahlvorschlag abgeben, der bis zu 25 Kandidaten enthalten 
darf. Dic Liste muß vollen Namen und Anschrift der von ihm 
zu Wählenden mit Angahc über Alter, Beruf und früheren 
Heimatort enthalten. Von jedem Vorgeschlagenen ist eine von 
ihm selbst unterschriebene Zustiinmungserklärung beizufii- 
gen, in der der Kandidat seiner Bewerbung zustimmmt. 

2. Wenn aufden Wahlvorschlagdes Kreisa~isschusses eingcgan- 
gen wird, können in der Liste 
a) alle 25 Bewerber angekreuzt werde11 

oder 
b) nur die, von denen der Wähler annimmt, daß der 

Kandidai die Interessen unserer Landsleute gut 
vertreten kann. 

3. Das Formular mit dein Wahlvorschlag des Krcisausschusses 



kann auch dann benutzt werden, wenn der Wähler andere 
Kandidaten als die, die in der Liste enthalten sind, wählen 
will. Dann sind die neuen Kandidaten nachzutragen und anzu- 
kreuzen. Dazu können auch vom Kreisa~iscchuß vorgeschla- 
gene gewählt werden. deren Namen dann cbcnfalls anzukreu- 
zen sind. Dader Wahlvorschlag nicht mehr als 25 Kandidaten- 
namen enthalten darf, müssen in jedem Fall soviel Kandidaten 
der Liste gestrichen werden, wie'~eueintraguiigen vorgcnoin- 
men worden sind. 

Bis auf den unter Nr. 25 genannten Kandidaten gehören alle Bcwer- 
ber bereits dem jetzigen Kreistag an. Das Kreistagsmitglicd Inge 
Bielitz kandidiert auf dem Wahlvorschlag des Kreisa~isschusses 
nicht mehr. 
Wer vom Wahlvorschlag des Kreisausschusses Gebrauch machen 
will, erhält das Formular hierfür bei dem diesjährigen Hauptkreis- 
treffen, das am 9. und 10. September in Bassum stattfindet. Der 
Vordruck kann aber auch vom Vorsitzenden des Wahlausschusses, 
Jürgen Balzereit, Peinpelforter Str. 10,402 1 1 Düsseldorf, angefor- 
dert werden. 
Die 25 Kandidaten, deren Namen an1 meisten angekreuzt bzw. 
genannt worden sind, werden nach Ablauf der Ausschlußfrist ( 30. 
September 1995) dem neuen Kreistag angehören. Das Wahlergeb- 
nis wird im Ostpreußenblatt und im nächsten Heimatbrief bekannt 
gemacht. Der Wrihlrrussch~~~ 

Wahlvorschlag des Kreisausschusses 
Lfd. NI: Nrirnr, Vornrinir he~ctiger Wohnort Alter Benif' 
Heimritort Bi.sherige Furzhiion 

1 Rudat, Joachim 25436 Moorrege 63 Techn. Kaufmann 
Gr. Ponnau Plibischken Krcisvcrtrctcr, Mitgl. d. Kreisaus- 
schucses 

2 Lippke, Werner 24568 Kaltenkirchen 8 1 Sonderschul- 
direktor a.D. Allenburg Allenburg* Mitgl. d. Kreisausschusses 



3 Wittke, Hans 27356 Rotenburg (Wümme) 73 Kreisverw: 
direktor a. D. Wehlau Wehlau Vors. d. Kreistages, Mitgl. d. 
Kreisausschusses 

4 Weiß, Ursula 28857 Syke 81 Med. Techn. Assist. i. R. 
Langhöfel Starkenberg Mitgl d. Kreistags 

5 Dr. Benz, Christa, geb. Kornbluin 23879 Mölln 63 Ärztin 
Colm Petersdorf Redakteurin d. Heimatbriefs, Mitgl. d. Kreis- 

ausschusses 

6 Rudat, Ilse, geb. Gritzuhn 25436 Moorrege 64-  Journalistin 
Lyck Schriftführerin 

7 Weller, Martin 28259 Bremen 69 ~Bankangest. i.R. Weh- 
lau * Wehlau * Mitgl. d. Kreistags 

8 Dr. Bredenberg, Wolf-Peter 26632 Barstede 53 Dipl.-Ing. 
agr. Plibischken Plibischken Mitgl. d. Kreisausschusses U .  des 
Ortsplan-Aussch. 

9 Comtesse, Hanna, geb. Schroeder 22159 Hamburg 64 
Buchhalterin Gr. Engelau GI. Engelau Mitgl. d. Kreistags 

10 Güldenstern, Adalbert 44629 Herne 67 Kaufmann 
Irglacken Kremitten Mitgl. d. Krei~ausschusses U. d. Ortsplan- 
Aussch. 

I I Dörfling, Magdalena, geh. Neumann 23669 Timmendorfer 
Strand065 ~Lehrerini .  R. Köllmisch-Damerau Schirrau- Mitgl. 
d. Ortsplanausschusses 

12 Teschner, Heinz 091 16 Chemnitz 73 Ingenieurökonom 
Wehlau Wehlau Mitgl. d. Kreisausschusses 

13 Orbeck, Helmut 50767 Köln 58 Techn. Angestellter 
Klein-Nuhr Wehlau Revisor 

14 Ferno, Peter 44791 Bochum 57 Diplom-Physiker 
Kuglacken Plibischken Mitgl. d. Ortsplanausschusses 



15 Jerowski, Ursula, geh. Kewitz 47249 Duisburg 7 1 Regie- 
rungs-Angestellte i. R. * Tapiau * Tapiau * Mitgl. d. Kreistags 

16 Plewa, Edith, geh. Weiß 48691 Vreden 75 Kauffrau 
Aßlackcn Gr. Schirrau Mitgl. d. Ortsplanausschusses 

17 Witt, Wilhelm 28279 Bremen 78 Versicherungsange- 
stellter Gr. Engelau Gr. Engelau Stellvertr. Kreisvertreter, 
Mitgl. d. Kreisausschusses 

18 Ohlenberg,GerhardW 23966 Wisnlar.58 *Agrar-lng. Stam- 
pelken Kremitten Mitgl. d. Ortsplanausschusses 

19 Beister, Ilse, geh. Berger 3 1226 Peine 67 So~ialarbeiterin 
Genslack Starkenberg Revisorin 

20 Balzereit, Jürgen 4021 1 Düsseldorf 53 Nationaler Ver- 
kausleiter - Allenburg * Allenburg * Mitgl. d. Krei3tags 

2 1 Grieger, Elfriede 12 157 Berlin 72 Kauffrau Starkenberg 
Starkenberg Mitgl. d. Kreistags 

22 Preiß, Willi 85368 Moosburg 60 Dipl. Wirtschaftler 
Tapiau Tapiau Heimatkreiskartei 

23 Mintel, Hans-Peter 22926 Ahrensburg 63 Post-Oberrat 
a.D. Altwalde Wehlau Schatzmeister, Mitgl. d. Kreisaus- 
schusses 

24 Schröter Klaus 48145 Munster 59 Berufsoffizier a.D. 
Wehlau Wehlau 

25 Schlisio, Harry 97922 Lauda-Königshofen 60 Berufssol- 
dat a.D. Goldbach Goldbach 



Nun wissen wir es besser und korrigieren uns 
Folge 49, Sommer 1993, S. 62. Dort war darauf hingewiesen 
worden, daß der Bahnhof Eiserwagen bzw. das Bahnhofsgebäude 
bis heute existieren soll und die Aufschrift „Eiserwagen"auch jetzt 
noch zu erkennen sei. Dazu schreibt uns Frau Anneliese ~ a n ' z k e :  
„Der Bahnhof ist verschwunden, da ist nichts mehr. Schon im 
Soinmer 1945 haben die Russen Schienen und Schwellen wegge- 
räumt. Damals stand das Bahnhofsgebäude noch. In dem hier ab- 
gebildeten Haus, an dessen Giebel man noch die Aufschrift „Eiser- 
wagen" lesen kann, wohnte früher der Streckenwärter Habcr- 
mann." 
Soinit hat die Aufschrift auf diesem Haus, das übrigens ein kleines 

Hie r  wclr eiii.st 
der Fl i~i j inn~q 

Z L l l l l  

Peter.sdorjir 
F r i c ~ i l ~ c ~ j :  
(Foto: Ch. 

Ro.ser~rrerer) 



Stück voim einst vorhandenen Bahnhofsgcbäude entfernt lag (vgl. 
Folge 49, S. 59 unten) diesem Irrturn Vorschub geleistet. 
Folge 52, Winter 1994195, S. 77. Ortsplan von Taplacken. In dein 
von uns veröffentlichten Ortsplan gab es einige kleine Irrtümer, die 
von den Geschwistern Paulson aus Taplacken berichtigt wurden. 
Wir drucken den korrigierten Ortsplan ab. 

ßerkorrigierie Orfsplurl vori Triplac.krii. Ai7geferrigt i~oil Clzurlotte 
Ro\entrerei; geh. Pa~llsor~. 



Aus der Kreisgemeinschaft 
Hauptkreistreffen in Bassum 
Am 9. und 10. September 1995 (Sonnabend und Sonntag) findet 
unser Hauptkreistreffen in Bassum statt. Es wird diesinal sowohl 
im Zeichen der Patenschaftsjubiläen stehen, die vor 40 Jahren 
zwischen dem Landkreis Diepholz, früher Landkreis Grafschaft 
Hoya ,und unserem Heimatkreis Wehlau, vor 25 Jahren zwischen 
den Städten Bassum und Tapiau abgeschlossen wurden, und es 
wird auch dem Gedenken an die vor 50 Jahren einsetzende Flucht 
und Vertreibung dienen, indein eine umfangreiche Ausstellung der 
Landsmannschaft Ostpreußcn noch einmal Bilder aus jenen Wo- 
chen und Monaten zeigt, die wir alle nicht vergssen haben. Dein 
Anlaß entsprechend ist die Prograrnrngestaltung für dieses zwei- 
tägige Treffen vorgesehen. 
Während der gesamten Zeit des zweitägigcn Treffens in Bassum 
findendie Wahlenzum Wehlauer Kreistag statt. (Sehen Sie bittedie 
Wahlvorschläge i n  diesem Heft.) 
Das Hauptkreistreffen findet diesmal in der Mehrzweckhalle des 
Schützenhofs (neben dem TSV-Heim) statt. Nebenräume für Dia- 
Vorführungen sind vorhanden. Anmeldungen von evtl.geplanten 
Vorträgen und Dia-Vorführungen bitten wir Sie an Ort und Stelle 
bei den Herren Wilhelm Witt und Adalbert Güldenstern vorzuneh- 
men. 
Bestellen Sie bitte rechtzeitig Ihre Übernachtungsmöglichkeiten. 
Bei der Quartierbeschaffung wird dankenswerter Weise die Stadt 
Bassum behilflich sein, und zwar: 
Herr Wendt, Tel. 04241-8444, Frau Schlake 04241-8448, Frau 
Thalke 04241-848 I .  Postalische Adresse: Stadt Bassum, Postfach 
1380,27203 Bassum. 
Wir werden uns für Bahnfahrer urn einen Zubringerbus für Hotels 
bemühen. Eine gute Bewirtung an1 Ort unseres Treffens ist gesi- 
chert. 
Der „Wehlauer Spieker", unsere Heimatstube in Syke, wird an 
beiden Tagen besucht werden können. 
Das Programm für das Hauptkreistreffen am 9. und 10. September 
1995 in Bassum: 
Sonnuhend, d. 9. Septrrnhrr: 
ab  10 Uhr: 



Öffnung der Schützen- und Sporthalle und Eintreffen der Lands- 
leute; ub 19 Uhr: 
Bunter Abend init derTanzgruppe Barien, mit den Jagdhornbläsern 
aus Bassum, mit dein Männergesarigverein .,Liedertafel6' Bassum. 
Zum Tanz spielt eine Kapelle auf. Ende gegen 23 Uhr 
Sonntag, d. 10. September 1995: 
Y Uhr: Kranzniederlegung am Denkmal in der Bahnhofstraße 
9.30 Uhr: Gedenken am Tapiauer Stein an der Freudenburg mit 
Niederlegen von Blumen 
10.30 Uhr: Feierstunde in der Spocthnlle am Schützenplatz. Musi- 
kalischer Auftakt, Liedertafel Bassum; Begriißung durch den 
Kreisvertreter; Totenehrung, Chorsatz, Liedertafel Bassum; Gruß- 
worte; Festansprache von Wilh. von Gottberg, SprechcrderLands- 
mannschaft Ostpreußen; Chorsat7, Liedertafel Bassum; SchluH- 
wort; Lied der Ostpreußen „Land der dunklen Wälder" 
Der Rest des Tages ist dem Beisammensein der Landsleute gewid- 
met. 
Wir freuen uns auf einen zahlreichen Besuch. 

Ortstreffen Pregelswalde 
Das 10. Treffen der Pregelswalder findet vom 1 .  - 3. September 
1995 wiederum im Naturfreundeha~is „Carl Schreck" in Löhne 
statt. Für dieses Jubiläumstreffen erwarten die Veranstalter wieder 
regen Zuspruch. 
Für die Erstellung einer Dokumentation werden noch Aufnahmen 
und Schriftstücke aus der Vorkriegszeit gesucht. Sie werden ko- 
piert und können wieder mitgenommen werden. Nähere Angaben 
zum Treffen werden rechtzeitig zugesandt. Anfragen an: Gerhard 
Kugland, Sylter Bogen 30, 24 107 Kiel. Tel. 043 1 3 1 1463 (auch 
abends). 

Klassentreffen der Allenburger Schulklasse, 
Leiterin Frl Loeppke. Unser nächstes Treffen findet statt vom 15. 
-17. September 1995 in der Fischerbaude in Holzhau. Teilnahme- 
meldungen bitte rechtzeitig an Horst Plath, Bergstr. 30, 096223 
Holzhau. 

Kirchspieltreffen Schirrau 1995 
Liebe Landsleute! Das bereits angekündigte Kirchspieltreffen 
veranstaltcn wir am 7. und 8. Oktober 1995 im Neetzer Hof, 
Bleckeder Landstr. 21 in 21398 Neetze. 



ßc1s 
A l l e t ~ b ~ l r g e r  

K/~tssc>ntr&er~ 
iri Holzhrr~l 

/994. 
(b-(lto: E. i: 

K c r l ~ z u s . ~ ~ )  

Neetze liegt in der Ostheide, ;or den Toren der alten Sal~stadt 
Lüneburg, und ist init dem PKW und öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut zu erreichen - gute Busverhindung vom Bahnhof Lüneburg 
nachNeetze. Im Ncetzer Hof stehen Zimmer zur Übernachtung zur 
Verfügung. Näheres über den Verlauf des Treffens erfahren Sie 
rechtzeitig von uns. 

Mngdalena Dörtling 
Herrm.-Kröger-Str. 1 0 

23669 Timmendort'er StrandINiendorf 
Tel. 04503167 18 

Adolf Wendel 
Kiinigsberger Str. 3 

25557 Hancrau-Hademarschen 
Tcl. 0487212748 

Ortstreffen der Lindendorfer 
Nachdein unser Treffen 1995 ausgefallen ist, wird zuin nächsten 
Treffen am 4. und 5. Mai 1996 eine umio regere Beteiligung erwar- 
tet. 
Ihre Anmeldung richten Sie bitte schriftlich und verbindlich unter 
Bezug auf den genannten Termin mit dein Stichwort „Ost- 
preußentreffen" möglichst sofort, spätestens aber bis zum 1. De- 
zember I995 an: 
Herrn Szepan, FarnilienferienheimTeutoburg. Detmolder Str. 738, 
33699 Bielefeld. 



Rückfragen bei Herrn Szepan, Tel. 05202180289. 
Manfred Marquardt, 

Leonoldstr. 30 b 
32756 Detmold 

Tel.:dienstl. 05231173-6804: priv. 05331139446 

Das 2. Allenburger Klassentreffen: 1994 in HolzhaulErzgebirge 
Durch eine zweijährige Suchaktion (Wehlauer Heimatkartei, Hei- 
matbrief und Ostpreußenblatt) fanden wir von 30 ehemaligen 
Schülern unserer Allenburger Klasse, Klassenlehrerin Frl. Loep- 
pke, 23 wieder, bzw. wir konnte etwas über ihren Verbleib erfahren. 
Nach dem nach 48 Jahren ersten Klassentreffen 1993 in Hoya gab 
es 1994 für 14 ehemalige Klassenangehörige zusaminen mit ihren 
Partnern in der Fischerbaude der Familie Horst Plath in Holzhau 
auf dem 800 m hohen Kamm des Ost-Erzgebirges ein frohes Wie- 
dersehen, für fünf von uns ein Wiedersehen nach 50 Jahren. Vier, 
die sich angemeldet hatten, inußten leider kurzfristig absagen. - 
Für alle waren es erlebnisrciche Tage in einer sehr l'rcuiidlichen, 
kameradschaftlichen Atmosphäre mit endlosen Gesprächen, de- 
nen es nie an Stoff fehlte, erlebnisreiche Tage in der behaglichen 
Fischerbaude und bei Spaziergängen in der schönen waldreichen 
Gebirgslandschaft. 
Zu den Hßhepunkten des Treffens gehörten der Video-Reise- 
bericht unseres Klassenkameraden Gerhard Radinacher vorn Juni 
1994 aus Plauen, Allenburg (einschl. unserer Schule) und der Um- 
gebung Allenburgs. Weiterhin gehiirten zu diesen Höhepunkten 
des vorjährigen Zusammentreffens unser Bes~ich des Freiliclit- 
und des Spielzeugniuseums Seiffen mit der Holzschnitzkunst des 
Erzgebirges sowie unsere Fahrt in die sächsische Metropole Dres- 
den mit ihren vielen kulturhistorischen Stättcn. In der Semper- 
Oper nahmen wir an einer Führung teil. 
Trotz weiter Anfahrwege, die bis 800 km betragen können, wollen 
alle jährlich zu unieren Treffen nach Holzhau wicderkoinmen. 
Unserem Klassenkaineraden Horst Plath. seiner Familie und sei- 
nen Mitarbeitern dankt die Klassengemeinschaft für die vorzügli- 
che Organsisation und die ausgezeichnete gastronomische Betreu- 
ung. Und Dank auch allen jenen, die zum Gelingen diesesTreffens 
beitrugen! Erhnrd 1). Kcilncr.s.sy 



Treffen der Frischenauer 
Heinz und Ursula Ehresrnann (geb. Ncwiger) veranstalteten 1994 
an ihrem jetzigen Wohnort Boostedt ein Treffen ehemaliger Ein- 
wohner von Frischenau, an dein 25 Personen (Frischcnauer mit 
Ehepartnern) teilnahmen. Auch weiterhin suchen sie nach Adres- 
sen ehemaliger Bewohner Frischenaus. 
Heinz Ehresrnann, Sohn von Gottlieb E. und Auguste E., geb. Sie- 
bert, war mit seiner Frau 1992 und auch 1993 in Frischenau. Zu- 
schriften bitte an 

Heinz und Ursula Ehresmann 
Grimms Weg 9 

24598 Boostedt. 

Gut besuchtes Treffen des Heimatkreises am 7. Mai 1995 in 
Pritzwalk 
Zum zweiten Mal veranstaltete die Kreisgerneinschaft Wehlau ain 
7. Mai im Pritzwalkcr Hof in Pritzwalk ein Kreistreffen. Das Echo 
war hervorragend. Etwa 300 Besucher waren gekommen. Aus 
Anlaß des Kriegsendes vor 50 Jahren wurde von der Kreisgemein- 
schaft eine Aus~tellung von Bildern unter dein Thema „~l;cht und 
Vertreibune" gezeigt. Diese Bilder. von der Landsmannschaft 

U U 

Ostpreulien ausgelkhen, fanden während des ganzen Treffens 
immer wieder Interesse und ließen so manchen Betrachter im 
Gedenken an jene Wochen und Monate stunirn werden. 
Nach der Begrüßung durch den Kreisvertreter Joachim Rudat und 
der Ehrung der Verstorbenen durch den Stellvertretenden Kreisver- 
treter Willi Witt hielt Dr. Wolfgang Thüne, der stellvertre-tendc 
Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen, seinen Vortrag „50 
Jahre Flucht - Vcrschleppung - Vertreibung“. Mit vielen Zitaten 
untermauert, legte er in seinen umfassenden Ausführungen dar, 
welches Unrecht den Vertriebenen nicht nur im Krieg, sondern 
auch nach dein Kriegsende geschehen ist. Thüue sagte: „Jeder- 
mann weiß, daß Vertreibung Völkermord ist und Völkermord zu 
den unverjährbaren Verbrechen gegen die Menschlichkeit zählt. 
Um nicht des Völkermordes beschuldigt zu werden, muß also ein 
Sieger alles daransetzen, eine von ihm vorgenommene Vertreibung 
verbal so zu verharmlosen, daß sein Handeln nicht als Völkermord 
ausgelegt werden kann." An anderer Stelle erklärte er: „Sollen wir 
Überlebenden von Flucht, Verschleppung, Vertreibung und Verge- 
waltigung im fünfzigsten Jahr des Gedenkens an diese grauen- 



iJonli.: H. Wittke, Kreistcrg.sprii.sidrnt; H.- P Mintel, Schar,-nlei.sfrr; 
J.  Kc~dut, Kreisverirefer; DK Wolffiar~g Thiinc, Sfr~llvertrer. Spre- 
cher der LMO und unser Festrerlr~er in Pritzivrilk, W Wif t ,  
Str~lliwrrr-et. Kreisvr.rtrc.rer: (Foto: I. KctCklt) 

haften Vorgänge uns der geglückte11 Aussiedlung, Umsiedlung 
oder gar Wanderung erfreuen'? Sollen wir uns gar befreit fühlen? 
Dies zu verlangen wäre aufs neue unmenschlich und würde unsere 
Menschenwürde vollends in den Schmutz ziehen Wenn wir aber 
auf solch zynische Forderung tnit berechtigter Entrüstung reagie- 
ren, werden wir als unbelehrbare ,Revanchisten' und ,Ewig- 
Gestrige'diffatniert, so, als ob wir die größten Nutznießer des vcr- 
lorenen Krieges gewesen seien. Es ist für die Mehrheit leicht, von 
,Kollektivschuld' und ,gerechter Strafe' zu predigen, wenn die 
Bürde eine Minderheit trägt ut~d Inan selbst, auf heimatlicher 
Scholle verblieben, Millionenerbschaften verprassen kann." Dr. 
Thüne schloß seinen fundierten, vicle bittere Wahrheiten enthal- 
tenden Vortrag mit den Worten: .,Das Leiden der Vertriebenen hat 
noch kein Ende. Ihr Hunger nach Wahrheit ist ungestillt, das Stre- 
ben nach Gerechtigkeit auch nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 
nicht leichter. Doch das Schlitnmste ist die eisige Gefühlskälte, die 
uns aus der eigenen ,Gesellschaft' entgegenschlägt." 



Die Zuhörer waren durch diese ehrlichen und offenen Worte sehr 
bewegt und dankten dem Redncr mit herzlichem Beifall. 
Der Kreisvertreter berichtete anschließend einem interessierten 
Zuhörerkreis über die zusammen rnit Repräsentanten unseres Pa- 
tenkreises gerade stattgefunderie Reise nach Königsberg und in 
den Kreis Wehlau. Wir berichten gesondert in diesem Heft darüber. 
Der offizielle Teil des TreflCns wurde mit dem OstpreuUenlied 
beendet. Es folgten noch Stunden des Zusnrnmenseins, die mit 
Gesprächen, Betrachten neuester Fotos und dem Austausch vieler 
lnformationen erfüllt waren. llse R ~ i ~ l c ~ t  

Wir suchen: 
Gesucht werden folgende Schüler aus der Allenburger Schule. 

Klassenlehrerin Frl.I,oepke.Hans Kosmowski aus Dettmitten, 
Helrnut Klein aus Aue I, Elsbeth Matthe aus Gr.Plauen (Sie soll in 
Masuren leben und dort verheiratet sein. Ihr Brudcr soll in Bayern 
wohnen), llse Bolz, Egon Donnerstag, Ilse Trinsch (jetzt Johan- 
nsen) und Lucie Sreich aus Allenburg.Gesucht von Klasscn- 
kameraden, Meldung bei Heimatkartei. 

Gesucht wird MagdalenaIwanowski, geb.Schwermer geb. nni 
28.12.1914, Letzte Anschrift in der Heiinatkartei, 1949150 Stutt- 
gart-Kaltental, Galusstraße 6; 

Meta,Krause geb.11.2.l9 16 aus Tapiau, Scherwittweg 9; zu- 
Ictzt: Sekretärin bei der Heil und Pflegeanstalt (jetziger Name 
inöglicherweise Schiffner) Beidc gesucht von Mitschiilerin Anna - 
~ c h :  geb Petter. 

Gesucht wird Herbert  (1  8.9.25) Christel(4.1 1.29 ) und Anne- 
liese Reetz (5.3.31 evtl., "erehel.~ühlcn), Kinder dcs Landwirts 
Walter Reetr, (1695) und Gcrtrud R, geh. Kuchenbecker, alle aus 
Gut Wilkenhöhc. Letzte gültige Anschrift in der Heimatkartei: 
Ne~istadt a.Riibenberge, Heinenwinkel 1. Gesucht von:Erwin 
Gröger, Neuinühle 7, 58840 Meinerzhagen. 



Gesucht wird Siegfried Bewa (geb. ca I937 aus Elisenau, Ge- 
meinde Gauleden, von Grete R. geb.Behrendt. 

Vermißt wird seit Januar 1945 Anna Siebert, geb.Kuckuck 
(9.2.1864) zuletzt wohnhaft in Wehlau, Deutsche Straße bei Bäk- 
kerei Haensch. Die Gesuchte war vorher Besitzerin des Hauses 
.,Zum letzten Groschen". Gesucht von der Enkeltochter. Wer kann 
Auskunft geben über das Schicksal von Anna S.'? Meldung an ', L 

Kreiskartei. 
Gerhard. Walter und Heinz Dawedeit. Erwin und Herbert Lan- 

ge, Willi Dölps und Lenchen ~ o ß m a n n .  Alle aus KI. Ponnau. 
Gesucht von Frau F., geh. Anskat. Meld~ing bitte an Kreiskartei. 

Irmgard und Waltraud Fabian (Mädchenname) aus Colm, Gem. 
Stobingen. Gesucht von Nachbarsleuten. 

Frau Erna Kolhe (1936 hieß Früu Erna noch so) von Erika M., 
ihrer Tochter. Frau M. hatte eine Stiefm~itter und wuchs bei den 
Großeltern auf. 
Frau Erna Kolbe, geb. 19 19, wohnte in Taplacken. Wer kann Frau 
M. helfen? 

Frau Gerda Krause. Sie war Hausan~estellte bei Familie 
Girnbott in ~ickelsdorf.  Gesucht von ~Tfred  Holländer und 
Ruthilde Wiegand, geb. Gimbott, beide aus Nickelsdorf. Adressen 
über die Heimatkartei. 

Frau Gerda Schaak (geh. 1928) und Frau Else Weynell (geb. 
1928), beide aus Tapiau, Memellandstraße. Gesucht von Frau 
Gcrda B.. früher Tüpiau. Meldung bitte bei Heimatkartci. 

Das sind die Stunden, die wir nicht begreifen! 
Sie beugen uns in Todesticfen nieder. 
Und löschen aus, was wir von Trost gewullt. 
Und doch sind das die Stunden, deren Last 
uns Stille lehrt lind innerlichste Rast. 

Wir gedenken der Heimgegangenen ... 
1994 
19.02. Achenbach, Luise, gch.Kiepert (85 J.). aus Schwolgeh- 

nen u.Ebenrode zuletzt: St. Georgcn . Schwarzwald 
08.04. Sprung, Kurt (82 J . ) ,  aus Porinnu; zuletzt: Hnrriburg 
7.7. Hennig, Erika,geb.Toblek (69 J.), aus Mühle 

Poppendorf; zuletzt; Berlin und Winzen 



15.7. 

7.8. 

August 

13.09. 

17.10. 

19.10. 

29.10. 

01.11. 

27.11. 

30.1 1. 

03.12. 

05.12. 

07.12. 

15.12. 

29.12. 

31.12. 

Dez. 

Dez, 

Voppel, Hannelore, geb.Menzel (56 J.), aus Wehlau, 
Parkstraße 5; zuletzt: Buchholz 
Klein, Martha (89 J.),aus Lindendorf zuletzt: 
Gladbeck-Brauk 
Rehfeld, Heinrich,aus Sanditten zuletzt: Lauenburgt 
Elbe 
Kiehling, Erika,geb.Schneller (72 J.), aus Schallen; 
zuletzt:Niendorf 1 Berkenthien 
Gruber, Elise. geb.Krärner (86 J.), aus Bieberswalde; 
zuletzt: Hohenlockstedt 
Haak, Gerhard, Forstamtmann i.R., (86 J.), aus 
Försterei KI. Ilmsdorf; Michelstadt / Odenwald 
Menzel, Herta,geb,Reddig (83 J.),aus Wehlau,Parkstr.5; 
zuletzt: Cadenberge 
Riegert, Otto (83 J.), aus Tapiau, Königsberger Straße 
34; zuletzt: Neustadt / Holstein 
Kunze, Leni (98 J.), aus Tapiau, Schleusenstraße; 
zuletzt: Kiel 
Neumann, Walter (70 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße14, 
u.Wasserstr.158 zuletzt: Recklinghausen 
Lange, Fritz (95 J . ) ,  aus Wehlau, Niddener Straße 2; 
zuletzt Minden 
Nissen, Gertrud,geb.Becker (77 J.), aus Friedrichsdorf; 
zuletzt: Flensburg 
Mertsch, Hermann, Landwirt (92 J.), Ehrenmitglied 
des Kreistages, aus Goldbach, zuletzt: Hilter / TW 
Schiemann, Fritz (77 J . ) ,  als  Wehlau, Allenberg; iu-  
letzt: Fuldatal 
Schlaugieß, Friedrich, Landwirt (81 J.), aus Schenken; 
zuletzt: Hameln / Weser 
Möller, Käte, geb.Czaepluch (75 J.) aus Damerau; 
zuletzt: Müllheim / Baden 
Metzdorf, Martha, geh. Hoffmann (84 J.), aus Wehlau, 
Vogelweide zuletzt: Bremerhaven 
Wendt, Elsbeth, geb.Liedtke(,72 J.) ,  aus Gundau; 
zuletzt:.Bederkesa 

Weißfuß, Hans (81 J.),  aus Grünhayn /Abbau; zuletzt: 
Salem / Baden 



Adam. Gerd (63 J.). aus Sanditten: zuletzt: Satuelle bei 

22.2. 

27.2. 

12.3. 

13.3. 

22.3. 

26.3. 

29.3. 

1.4. 
7.4. 

8.4. 

Frühj. 

, , 

~ a g d e b u r g  
Paschereit, Luise, geb.Kalkowski (76 J.), aus Tapiau; 
zuletzt: Gebhardshagen 
Becker, Minna,geb.Sahnpries (Y4 J.), aus Allenburg, 
Siebenbrüderplatz; zuletzt: Rieden 1 a. Forgs 
Belitz, Marie, verw. Albien, geb.Pudel (94 J.), aus 
Frischenau; zuletzt: Drestedt 
Höhnke,Kuri (75 J.),aus Tapiau, Prutzenwall 6; zuletzt: 
Leverkusen 
Klett; Bruno (70 J.),aus Grünlinde; zliletzt:Hamburg 
Wendland,Elsa,geb.Klein (Y0 J.), aus Tapiau, Königs- 
berger StraMe 30; zuletzt: Harnburg 
Buchwald, Liselotte, geb.Lewitzki ( 66 J.), aus Köllin. 
Damerau; zuletzt: Dettmold 
Vogel, Fridü ,geb.Weißfull, (8 1 J.) aus Krugsdorf; zu- 
letzt: Bonn 
Lonitz, Helene,geb.Dahlmann (72 J.), aus Tapiau / 
Kleinhof; zuletzt:Gefell 
Lilienthal, Dr. Reinhold (78 J. ).aus Goldbach; zuletzt: 
Lörrach 
Hennig. Anna,geb.Kowski (81 J.), zuletzt: Bad - 
s a ~ z u f i e n  
Klein. Frieda,geb.Hoffmeister (68 J.), aus Zargen und 
Petersdorf; zuietzt: Wolfsburg 

. 

Treike, Anria-Marie (85 J.), aus Pomedien; 
zuletzt:Flensburg 
Scheller, Augusle, geb. Ferkau (85 J.), aus Cr. Engelau 
Schulz, Lotte (75 J.), aus Tapiau, Labiauer Straße; zu- 
letzt: Malchow / Mecklenburg 
Skibbe, IIse,geb. Bräuer (74 J.),aus Nickelsdorf; zu- 
letzt: Dinsl~iken 
Hoevel, Wilhelm, Ehemann von Frau Cristel H. geb. 
Lippke aus Allenburg zuletzt: Speyer 



Wir gratulieren: 

1.5. Birkholz,Lilli,geb.Krieger,(70 J.),aus Gr.Allendorf, 
jetzt:Löderburger Str. 41, 3941 8 Staßfurt. 

1.5. Boos,Irrngard,geb.Troyke (8 1 J.),a~is Schirau, jetzt: 
Weimarer Weg 9, 35039 Marburgl Hessen 

1.5. Allenstein,Martha,geb.Androleit (83 J.),aus Tapiau, 
jetzt:AmGiesel 32, 58840.Plettenberg. 

1.5. Weder,Ilse,geb.Belgard (84 J.),aus 
Wchlau,Kirchenstr.23 undKönigsbcrg1 
Pr.Burgkirchenplatz, jetzt:.Zentgrafenstralle.4160389 
Frankfurt I.M. 

2.5. Coldau,Hans,(80 J.)aus Frischenau, jetzt:Oberbilker 
Allee 22140227 Düsseldorf. 

3.5. Vogel,Elfriede,geh.Haasler,i~us Tapiau,Königsbergcr 
Str, jetzt:Sedentaler StralSe 25 -27,40699 Erkrath. 

3.5. Kilszan,Käthe,geb Beckmann,(8 1 J.)aus Tapiau, 
jetzt:Wirtsgasse 4, 9763 1 Bad Königshofen. 

3.5. Lindenau,Auguste,geb.Luschnat,(83 J.),aus Aßlacken, 
jetzt:Finkenkainp 15 111 ,bei Tochter Cerda Schumann, 
19406 Sternberg. 

5.5. Brettschneider,Ruth,geb.Weigel (X4 J.),aus 
Großudertal, jetzt:Talstraße 5, 37441 Bad Sachsa. 

5.5. Buttgereit,Mariegeb.Holstein,(91 J.),aus Rockelkeim 
u.Wehlau, jetzt:Rotdornstraße 8, 37639 Bevern. 

5.5. Haschke, Erna,verw.Unruh,geb.Seidler,(82 J.)aus 
KI.Plauen;jetzt: Moritzstr. 70, 45 13 1 Essen. 

5.5. Murach,Rosa,gcb.Beetschen(92 J.),aus Roddau- 
Perkuiken;jetzt:Flachsmarkt 3 1 ,  32825 Blornberg. 

5.5. Scheer,Erna,geb.Grenr,(U J.),aus Gr.Michelau, 
jetzt:Allensteiner Weg I 1 ,  24 161 Altenholz-Stift.. 

6.5. Pape,Jutta,geb.Miiller,(70 J.),aus Frischenaul 
Stanillien, jetzt:Meyerhofweg 3,49086 Osnabrück. 

6.5. Gesewssky,Irene,geb. Jährlirig(89 J.),aus Roddau- 
Perkuiken;jetzt: Irnbeckstieg 39, 22527 Hamburg. 

7.5. Grap,Charlotte,gcb. Frank (82 J.) aus 
Tapiau,Wagnerstr.h jetzt: Ain Schattenwald 49, 70569 
Stuttgart. 



Schulze, Rosa,geh.Thorns(82 J.),aus 
Thulpörschken,Paterswalde und Liebenfelde,Kr.Labiau; 
jetzt:Ain Rosenhang 9,30974 Wenigsten1 Deister. 
Woseidlo,Edith,geb.Pollehn,aus Lcili>inen/Redden, 
jetzt: Ückendorfer Str.56, 45886 Gelsenkirchen.. 
Fellgiebel,Charlotte,gcb.Anskat,aus Klein-Ponilau, 
jetzt:Auf Haus Hennen 13,58640 Iserloh.. 
Mesenbring,Bärbel,geb.Treutler (70 J.),aus Parnehnen; 
jetzt: Im Hegcii 8, Gr.Hehlen, 29229 Celle. 
Huhn, Erna,gcb. Frcund(90 J.) ,aus Wehlau,Mühle 
Freund und Pinnaucr Straße 8, jetzt: MarktstralJe I 1  
,41236 Mönchenglndhach. 
Holz,Gertrud,gcb.Schwarr (81 J.),aus 
Wehlau,Pregelstraßc I6 und Petersdorf;jetzt: 
Brunkhorststraße 19, 29221 Celle. 
Gelhaar,Hilde,geb. Höppner(75 J.),aus 
Tapiau,Gärtnerweg 13 jetzt: Hilpertweg 9 B, 22523 
Harnburg. 
Emmenthal,Fritz(70 J.),aus Klein-Engelau, jetzt: Tan- 
nenhof75, 22523 Harnburg. 
Hermenau,Julius(83 J.).aus Wehlau,Gartensiraßc 6, 
jetzt:Hessenring 25, 6307 1 Offenbachl Main. 
Schulz-Jander,Hildegarddgeb.Gerlach,(82 J.) aus Bür- 
gersdorf; jetzt: Dorfstede 53:24113 Molfsee. 
Vogel,Gertrud,geb.Jackste11(83 J.)aus Tapiau, Memel- 
landstraße 20; jetzt:Zeppellinstraße 15, 13583 Berlin. 
Mahnke,Kurt,(70 J.) aus Wehlau,Am Wasserwerk 2 a, 
jetzt:Großer Sand 37-41, 25436 Ueterscn. 
Böhm,Herbert(75 J.)aus Allenburg,bei Tischlern~eister 
Morgenroth; jetzt: Grüttweg 23,46459 Rees. 
Petrautzki,Gertrud,geb.Seibicke(XO J.),aus GrolJ- 
Michela~i;jetzt:Friedich-Karl-Straße 6,67655 Kaisers- 
lautern. 
Beutner,Elsa,geb.Weißf~~ß,i~us Grünhayn und 
Barthenen, jetzt: Bastncr Weg 1,25524 Oelixdorf 
Christoleit,Max(90 J.),aus Roddau, jetzt:Im Mekhof 
7,30900 Wedemark. 
Stich,Gustav(86 J.),aus 
Götzendorfjetzt:Hoffnungsthal,Schreibershove 14, 
5 1503 Rösrath. 



Warthun,Otto,(86 J.),ausTapiau,Deimestraße 5, 
jetzt:Lagerhausstraße 43,44 I47 Dortinund. 
Thiel,Frieda,geb,Böhnke(93 J.),aus 
Neuendorf;jetzt:Appenbergstraße 12,bei Tochter Elli 
Tosenberger,7 1297 Mönsheim / Württenberg. 
Günther,Charlotte,geb.Seibickc(83.J),aus Gr.Michelau 
Kr. Wehlau; jetzt:Ristedt,Neuenlandener Str. 12,28857 
Syke. 
Kannappel,Helenc,(83 J.)aus Altenwalde / Senklerkrug 
Kr. Wehlau; jetzt: Dresdner Str.25,2 161 4 Buxtehude. 
Hein,Marta,geb,Naubereit(89 J.),aus Wehlau U. Königs- 
berg / Pr.Unterhaberbg.60; jetzt:Geschwister-Scholl- 
Str.7,08340 Beierfeld. 
Stoeuek.Meta.~eb.Gaigulat(95. J.).aus Petersdorf Kr. 

" 
Weinreich,Helene,geb Gaigulat(90 J.),aus Tapiau Kr. 
Wehlau,Schluchtenweg 6; jetzt:Regentsweiler,88605 
Messkirch. 
Ruhhel.Klaus aus Wehlau(75 J.).Neustadt 6 .U. Gold- 
bach, j;tzt:~lbinger Str. 10:253'i5 Elmshorn. 
Kristahn,Gerhard,(Xl J.),aus Gr Eugelau Kr. 
Wehlaujetzt.Julienluster Weg 37 A,24109 Kiel. 
Krüger,Paul,(82 J.),aus Friedrichsdorf Kr. Wehlau, 
jetzt:Gartenweg 15,24850 Lürschau. 
Meier,Paula(92 J.),aus Tapiau Kr. Wehlau,Köuigsberger 
Str. 34, jetzt:Am Waldrand 16,23879 MBlln. 
Piehl,Hilda,geb.Pusch(75 J . ) ,  aus Wehlau,Deutsche 
Str.jetzt:Kellerstr. 18,297 17 Bremen. 
Ruhloff.Ernst (89 J.).aus Wehlau.Am Wasserwerk 
6,1nsterburg U. i<önigsberg/ Pr. jetzt:Lauber Str. 
13.79730 MUTE. 
Brandstäter, Ötto,(l01 J.),Lehrer i.R.,aus 
Wehlau,Augkener Sr. 13; jetzt: Kleine 
Steubenstr.30,45 139 Essen. 
Kern,Dora,geb.Hochfeld(7.5 J.),aus Wehlau, Allevor- 
werk; jetzt:Rosenbergstraße 93,92237 Sulzbach-Ro- 
senberg. 
Fromm,Marie,geb. Truschkat(86 J.),aus Romau,und 
KönigsberglPr., jetzt: Blücherstraße 59,46485 Wesel. 



Gugat,Erna( 87 J.),aus Paterswalde, jetzt: Wiesen- 
grund 11,25524 Heiligenstetten. 
Schwarz,Lotte,geb. Faust(84 J.)aus Allenburg,Markt 
89jetzt: Hilfswerkstraße 16,47 139 Duisburg. 
Taube,Alfred(84 J.),aus Wehlau, Allenberg; 
jetzt:Statiusweg 304 19 Hannover. 
Freund,Frieda(85 J.),aus Wehlau,Roßmarkt SA, jetzt: 
Bismarkstraße 6. 23879 Möln. 
Kalinka,Siegfried(82 J.)aus Tapiau, jetzt: 
HenshausenerStraße 46.42719 Solinrren. 

U 

Kring,Lina,verw.Adam,geb.Blank,aus Hamowen / 
Krugdorf;jetzt: Hagenower Stral3e 25, bei Tochter Irma 
Schiminski, I9061 Schwerin. 
Bähr,Erna,geb.Hochfeld,aus Wehlau,Pinnauer 
Schleuseund Allenschleuse; jetzt: Wacholderstraße 
26,68 199 Manheim 
Pannewitz,Siegfried(70 J.),aus Wehlau,Allestraße 
5;jetzt:Weißenhof 9 E, 22 159 Hamburg. 
Schwanke,Margot,geb.Biihm(70 J.),aus 
Wehlau,Pogegener StralJe 7; jetzt: Bahnhof 12, 17237 
Blankensee IMecklenburg. 
Mohns,Fritz(87 J.),ausStampelken, Irglacken und 
Gumbinnen;jetzt: Marschnerweg 3,42655 Solingen. 
Berneik,Franz(86 J.),aus Friedrichsdorf und 
Tapiau,Memellandstraße 34; jetzt: Leher Landstraße 
38,27607 Langen. 
Rieleit,Adolf(82 J.),aus Tapiau,Schloßstraße 5, 
jetzt:Garlstedtl7, 277 1 1 Osterholz-Scharmbeck. 
Strauß,Franz(X2 J.),aus Groß-Engelau, jetzt: Wolfram- 
straße 22,86161 Augsburg. 
Neufeld,Maria,geb,Klein(97 J.),aus Klein-Nuhrjetzt: 
AgnesMiegel-Straße I ?,bei Käte Link, 33 154 
Salzkotten-Verne. 
Schweitzer, Maria, geh. Dömpke (81 J . )  aus 
Wehlau,Klosterplati; jetzt: Weinbergstraße 16, 06536 
Roßla / Harz. 
Müller, Bruno (8 1 J.), aus Uderhöheund Dietmarsdorf / 
Westpr. jetzt: Ritterhuder Straße 26, 28790 
Schwanewede. 



Hohmann,Frieda,geb.Orbeck(75 J.),aus Groß-Ponnau; 
jetzt:AntonienstralJe 11,46537 Dinslaken. 
Pallasch,Frieda.geb.Lösch(94 J.),aus Schönrade; jetzt: 
GrafEngelbert-StralJe 7 1, 40489 Düsseldorf. 
Giesecke,Liselotte,geb.Richardt(87 J.),aus 
Wehlau,PinnauerStraMe 7, jetzt: Moininsenstraße 9, 
30 173 Hannover. 
Stein,Eva,geb. Kohn(89 J.),aus Schaberau; jetzt: Beim 
Bahnhof Y , 7  1336 Waiblingen. 
Haensch,Rosemarie,geb.Georg(92 J.).aus Wehlau und 
Deimetal,Kr.Labiau;jetzt: Hohe-Luft-Straße 5, 2 1643 
Beckdorf. 
Krommer,Edith,geb.Sprengel(8 I J.),aus Wehlau, 
PinnauerStraße 3; jetzt: Rotenwaldstraße 16, 70 197 
St~ittgart. 
Meier,Hilde,geb,Kreutzer(84 J.),aus WargienenJetzt: 
Ernsthofen,Darinstädter Straße 6, 64397 Modautal. 
Hoff,Erich(75 J . )  aus Ripkeim, jetzt:Brückweg 
42,67067 Ludwigshafen. 
ßaier,Christel.geb.Lewitzki(70 J.), aus Köllmisch 
Damerau;jetzt:Kattriedestraße 18, 3 1582 Nienburg 1 
Weser. 
Kloppfleisch,Elsbeth,geb.GrollmuM(70 J.) aus 
Allenburg;jetzt:Pillauer Straße 1,26389 Wilhelmsha- 
fen. 
Bruweleit,Elfriede(81 J.),aus Pelkeninken, jetzt: 
FreiburgerStraße 35,6Y 126 Heidelberg. 
Olschewski Johanna,geb.Ziemen(83 
J.),ausTölteninken;jetzt: Wendorfer Weg 5, 18442 Neu- 
Lüdershagen. 
Klein,Hilda,geb. Krause(87 J.),aus Kortmedien und Al- 
lenburg; jetzt: WdldstralJe 3,75328 Schömbcrg. 
Kossack,Johannes(84 J.), aus Agnesenhof; 
jetzt:FranzEifler-Weg 3, 525 1 1 Geilenkirchen. 
Rudloff,Erika,geb. Ncureiter(70 J.) aus 
A13lacken;jetzt:Gutenbergring 20, 59457 Werl. 
Kuhnert,Edith(75 J.),aus Paterswalde; jetzt: 
Herthastraße 2, 30559 Hannover. 
Hakenson,Lisbeth(R2 J.),a~is Friedrichsthal; jetzt: 
Freudenthalstraße 32. 27389 Fintel. 



Hinz,Herta,geb. Pankuweit(84 J.),aus 
Kaverninken;jetzt:Windsberg, Am Emmersberg 
4,66954 Pirmasens. 
Schatz,Meta(82 J.),aus 1rglacken;jetzt:Am Großberg 
8,55 130 Mainz. 
Schulz,Otto(90 J.),auc Tap1acken;jetzt: TalstraBe 
61.701 88Stutt~art. 
~iebrandt,~d~h,geb.~eidlcr(85 J.),aus 
Allenburg;jetzt:Dörnbeck 74. 24616 Brockstedt. 
Bressem,Martha,geb,Bocnig(87 J.),aus Goldbach; 
ietzt:Bochumer traße 208,4566 1 Recklinohausen 

U 

krzberger,~cdwi~,geb.~euinitnn(82 J.),aus 
Go1dbach;jetzt:Am Sportplatz 14, 38173 Evessen. 
Hartmann,Elsbeth.geb.Giildenstern(83 J.),aus 
Irglacken, jetzt:Ludwig-Thorna-Straße 16, 86650 
Wemding. 
Hellmut,Anni,geb. Kowitz(8 1 J.),aus Tapiau,Neustraße 
15jetzt:Ruppershüttener Straße 64, 97816 Lohr 1 Main. 
Träger,Hildegard,jieb.Ba~lkr,alis 
Wehlau,Klosterstral3e;jetzt:HolbeinstralSe 40. 0 1307 
Dresden. 
Sturmhöfel,Frieda,geb,Schwertfeger(8 1 J.),aus Göt- 
zendorf und Wehlau,Oppener Straße ; jetzt:Oberstadt, 
Barinbekerring 12, 2 1502 Geesthacht. 
Grull,Herta,geb,Rieck(83 J.),aus Wehlau.Memeler 
Straße14jetzt:Burgsiedlung 2 A,8752 Sonthofen 1 All- 
gäu. 
Kuhn,Ludowika(93 J.)aus Starkenberg; jetzt: Klaus- 
HarmsStraße 18, 25709 Mame / Holstein. 
Sachs,Ernst(82 J.), Schuhmachemeister aus 
Goldbach;jetzt:Rosengarten 29, 23730 Neustadt / Hol- 
stein. 
Kunze.Lenii99 J.).aus Tawiau und Meme1:ietzt: Kleist- " 

straße 15.24 105 Kiel. 
Mildt.Helene.oeb.Adorneit(84 J.).aus Wehlau,KI. Vor- 
stadt 12;jetzt:Frillcndorfer'~tri1ke 65.45 139 Essen. 
Breuksch.Walter(70 J.).aus Köthen: ietzt: in der Hohl 

je tz t :~rö~cl inger  ~ G a ß e  57,27624 Bederkesa 



Stoepel,Adelheid,geb,Froese(85 J.),aus 
Tapiau,Altstraße 16, jetzt: 82-73, 61 st. Drive, Middle 
Village, N. Y. ,New York,U S A . 

Aukthun,Otto(88 J.),aus Johannenhof; jetzt: Linden- 
straße 60,22177 Wedel / Holstein. 
Leicht,Anna,verw. Packhäuscr,geb.Schoß(85 J.),aus 
Wehlau.Markt 15:ietzt:Weizenbachstraße 5. 80992 ," 

~ ü n c h e n .  
Scheller,Auguste,geb.Farkau(86 J.),aus Groß-Engelau; 
jetzt:Alten-und Pflegeheim, Hainstraße 12, 24214 
Gettorf. 
Schneller,Fritz(70 J.),aus Schallen;jetzt:Tonndorfer 
Weg 32,22149 Hamburg. 
Brock,Anna,geb.Rietenbach(84 J.),aus Tapiau, jetzt: 
HausNr.30, 04509 Klitschmar, Kr. Delitsch. 
Buttchereit,Elfriede,geb.Skorupowski(97 J.),aus 
Richardshotjetzt: Danziger Straße 9,26789 Leer / Ost- 
friesland. 
Pallacks.Max (82 J.).aus Paterswa1de:ietzt: Ostland- ," 

straße 1,24220~lintbek. 
Zielke,Martha,geb.Kossak (90 J.),aus Wargienenjetzt: 
AmGrasgarten,Evang.AItersheim, 538 19 Neukirchen- 
Seelscheid. 
I,udorf,Helene,geb.Alsdorf (89 J.),aus 
Pregelswalde,Bieberswalde,Tapiau und Königsberg I 
Pr.;jetzt:Karl-Peters-Straße 20,29614 Soltau. 
Steffen,Johannes (86 J.),aus Wehlau,Neustadt 3,und 
Tapiaujetzt: Kippekausen 17, 5 1427 Bergisch-Glad- 
bach. 
Ziebach,Erna,geb.Alex (90 J.),aus Wehlau,Gr.-Vorstadt 
lO;jetzt:.Hafenstraße 21,bei Tochter Brigitte 
Hentschel,55 1 18Mainz. 
Kurschat,Fritz (89 J.),aus Ponnau; jetzt:Dorfstraße 3, 
29336Nienhagen-Wathlingen. 
Raabe,Lotte,geb.Klein (86 J.),aus Tapiau,Neustraße 
13;jetzt:Altenheim Lichtensee, 22955 Hoisdorf. 
Pietzko,Gertrud,geb.Teschner (75 J.),aus 
Wehlau,Allenberg;jetzt: Kurt-Handwerk-Straße 2 / 
607, 09599 Freiberg / Sa. 



20.6. Hagmüller,Hedi,gcb.Komp (75 J.),aus Wehlau,Gr.- 
Vorstadt,Hotel Kronprinz; jetzt: Kumpfallee 47, A- 
9500 VillachIKärnten. 

20.6. Morscheck,Anna (80 J.),aus Gundau;jetit: Meierhof- 
straße 8.40589 Düsseldorf. 

20.6. Breß,Liselotte,geb.Habermann (75 J.); jetzt: Logering 
17.2721 1 Bassum. 

20.6. Machlitt,Ilse,geb.Weiß (80 J.),aus Langhiifel; jetzt: 
Rosenwinkel 20, 3708 1 Göttingen. 

20.6. Joswich,Günter (70 J.),aus Tapiau,Königsberger Straße 
4a;jetit: Nordmannzeile 10, 12 157 Berlin. 

Rieger,Heinz (70 J.),aus Wehlau,Deutsche Straße 12; 
jetzt:Am Beilstück 5 1 ,  44225 Dortmund. 
Clasen,Rosemarie,geb.Köllner (70 J.),aus 
Wehlau,Oppener Straße 2; jetzt: Grenzdamm 2 111 , 
2542 1 Pinneberg 1 Holst. 
Broschei,Gertrud,gcb.Bartel (82 J.),aus Paterswalde; 
jetzt:Augsburger Straße, 89361 Landensberg. 
Hellwich,Margarete,geb.Neumann (87 J.),aus 
Paterswalde;jetzt:Marienburgcr Straße 1 1,34497 Korb- 
ach. 
Krause,Willi (90 J.),aus Wehlau,Papierfabrik; jetzt: 
Fuhlbrücksweg 4, 23858 Reinfeld. 
Treppner,Kurt (83 J.),aus Bartenhof; jetzt: Binzener 
Sraße 3,79539 Lörrach. 
Wloczyk,Elfriede,geb.Kabitz (82 J.),aus Wehlau, 
Gr.Vorstadt 4:ietzt:Straße der Freumdschaft 6. 17235 " 
Neustrelitz. 
Jackstien,Lotte,geb.Müller (82 J.),aus Wehlau, 
Allenbergjetzt: Kleine Wehe 3, 26160 Bad Zwischen- 
ahn. 
Peter,Gertrud,geb.Neumann(91 J.),aus Tapiau, Gärtner- 
weg 12 und Zohpen.Jetzt: Germanenstral3e 30,56727 
Mayen. 
Fischer,Herta,geb.Witt ( 85 J.)aus 
Gr.Engelau;jetzt:Berkelstraße 25, 27599 Langwedel. 
Froese,Anna,geb.Dreifke (80 J.),aus Lindend0rf;jetzt: 
Gesmolder Straße 185,49326 Melle. 



Kiepe,Martha,geb.Schubert (8 1 J.),aus 
Grünhayn;jetzt:Weißenborn,Langentalstraße 1 .  37 130 
Gleichen. 
Bressau,Ella,verw. Jurkuhn,geb.Rose (85 J.),aus 
Allenburg;jetzt:Markwiese 8, 58509 Lüdenscheid. 
Götz,Johanna.geb.Biallas (87 J.).aus Auerbach und 
Schorkeninken;jetzt: Am Sportplatz 16,46499 
Hamminkeln. 
Schlecht,Erna,geb.Ungermann (86 J.),aus 
Bieberswalde;jetzt:Sonnenhalde 17, 71543 Wüstenrot. 
Sprung,Kurt (83 J.).aus Kl. Ponnau und Gnottau; jetzt: 
Wolffstraßc 3, 22525 Hamburg.. 
Wittke,Hildegard,geb Suhr (8 1 J.),aus 
Tapiau,Königsberger Stral3e 3; jetzt:Habichtsplatz3, 
22307 Hamburg. 
Schnibbe,Lotte,geb.Kainp (75 J.),aus 
Wehlau,Bahnhofstraße; jetzt: Erlbrügger Straße 20, 
45768 Marl. 
Hennig,Anna,geb.Kowski (82 J.),aus Götzendorf; 
jetzt: Lnngenbergstraße 14,Ev.Stift Wüsten,Stat 
6,321 08 BadSalzuflenl.7. 
Ferner,Gerda,geb. Barte1 (75 J.),aus Poppendorf; jetzt: 
Amsel- straße 6, 47475 Kamp-Lintford. 
Schipporeit,Charlotte,verw.Ollesch,geb.Dietrich (92 
J.),ausWehlau,Lavendelstraße; jetzt: WeidestraMe 
I 01 ,bei Fam.O11esch,22083 Hamburg. 
Prawitz,Margarete.geb.Bidschun (9 1 J.),aus 
Wehlau,Kirchenstraße 36, Gartenbaubctricb; jetzt: 
Friedrichsti-al3e 35, 24937 Flensburg. 
Bremer,Ursula,gcb.Kowalski (75 J.),aus Tapiau; jetzt: 
Quintusstraße 128, 29664 Walsrode. 
Benninghoff,Alice,geb.Sachs (75 J.),aus 
Wehlau,Freiheit 7a, jetzt: Buchenweg 165,.46 147 
Oberhausen. 
Kornmann,Hedwig,geb.Kolberg (80 J.),aus Goldbach; 
jetzt:Wolfsberg 4, 98574 Schmalkalden. 
Herzmann,Gustav,Fleischerrneister (82 J.),aus 
Kl.Nuhr; jetzt:Haeinpenkarnp 20 C, 45699 Herten 1 
Westfalen. 



Weiland,Johannes (83 J.),aus Tapiau: 
jetzt:.Grünewaldstraßc 24, 90408 Nürnberg. 
Gutzeit,Luise,geb.Haniann (84 J.),aus Wehlau und 
Lewittcnbci Uderwangen; jetzt: Nicdcrrnoos,Metzloser 
Straße 9, 36399Freiensteinau. 
Groß,Gerda (8 1 J.),aus Kort1nedien;jetzt: GartenstralSe 
4,26 169.Friesoythe. 
Lison,Helene,geb.Schöntüub (83 J.),aus 
Tapiau,Altstraße 29und Labiau; jetzt: Händelstralie 9, 
044 16 Markleebere / Ost. 
Poeck,Herta (8 1 ~ . j , au5  Allenburg,SicbenbrüderpIatz; 
ietzt:Schlit~erstraße 27,36364 Bad Sal~schlirf. 
Persch,Charlotte,geb.Sablowski (82 J.),aus Tapiau; 
jetzt:Max-Brod-Weg 12,70437 Stuttgart. 
Birkholz,Dora, (75 J.),a~is Wehlau,Kirchenstraße 20; 
jetzt:Liverpooler Straße 22, 13349 Berlin. 
Bahbel,Heta,geb.Kuhnkc (88 J.),aus 
Allcnburg,KiinigstraMe 26; jetzt: Dechant-Hansen-Al- 
lee 16, Schervierhaus,50226Frechen. 
Schöl.Gustav (70 J.),aus Aßlacken;.ietzt: Kirchenheide 
20,22395 Harnhurg. 
Radtke.Wemer,Kaufrnann (84 J.),aus Wehlau, KI. Vor- 
stadt 2. jetzt: Kirchröder Stral3e 45 B. Stephanstift, 
Freytaghaus,30625Hannover. 
Pettenpaul,Dora,geb.Hellmig (70 J.),aus Kawerninken; 
jetzt:Sprengelweg 179,Veldheirn, 32457 Porta 
Westfalica. 
Zechlin,Ilse,gcb.Gi.ohse (92 J.),aus 
Tapiau,Bahnhofstraße 20,Wasserbauanit: jetzt: Pflege- 
heim , Seestraßc I ,.24211 Preetz. 
Wagner,Otto (80 J.),aus Griinlinde: jetzt: Schafstedter 
Landweg 2. 25767 Tenshüttel-Röst. 
Soersen,Alfred (70 J.),aus Wehlau, Cr. Vorstadt 20; 
jetzt: Jägerfeldweg 7, 2 1077 Haniburg. 
Reinhardt,Lisbeth.geb. Kül3ner (88 J.),aus Wehlau, 
Neustadt 5;jetzt: Esterholzcr Straße 62, 29525 Uelzen. 
Karnick, Prof.,Rudolf (94 J.),aus Pregelswalde und 
Zohpen;jetzt:.Solitüder Straße 5 ,  24944 Flensburg. 
Schwertfeger,Hcrta.geb.Cleniens (83 J.),aus Tapiau; 
jetzt:Rundstraße 6,34289 Zierenberg. 



Dann,Brigitte,geb.Kannappel (87 J.),aus Pelkeninken; 
jetzt: Dresdner Straße 25, 21614 Buxtehude. 
Klein,Otto (89 J.),aus Schaberau; jetzt: Bergstraße 
65,58095 Hagen,Westfalen. 
Besser,Liesbeth,geb.Bartsch (84 J.),aus Petersdorf, 
jetzt: ImWinkel47,bei Horst Schwidden, 41539 Dor- 
magen. 
Glaß,Eva,geb.Gröning (85 J.),aus Wehlau,Hammerweg 
2;jetzt: Kurfürstendanim 1 1 ,  26209 Sandkrug i. 0. 
Rohde,Ottilie,geb Reschke (82 J.),aus Holländerei; 
jetzt:Kirchstraße 13,bei Tochter Gerda Bierstedt, 3 1033 
Brüggen. 
Saat,Gertrud (84 J.),aus 1rglacken;jetzt:Högenhauser 
Straße10, 272 1 1 Bassum. 
Kolenda,Gerda (70 J.).aus Paterswalde; jetzt: Ketten- 
straße 6, 47057 Duisburg. 
IffländeqWerner (70 J.),aus Allenburg,Am Markt 3: 
jetzt:Karlsbader Straße 24, 85570 Markt Schwaben. 
Beyer,Hilda (75 J.),aus Neu-Zimmau; 
jetzt:Sedanstraße 2,427 19 Solingen. 
Stief,Ella,geb Bartsch (82 J.),aus Tapiau / Bahnhof und 
Königsberg I Pr.;jetzt: Grelleweg 17,28277 Bremen. 
Kugland,Gerhard (70 J.),aus Pregelswalde; jetzt: Syl- 
ter Bogen30, 24107 Kiel. 
Bufe,Dr.Maximilian (70 J.),aus Wehlau, 
Al1enberg;jetzt: Otto-Raggenbass- Str.S,78462 Kon- 
stanz 
Zimmermann,Kurt ( 92 J.), Malermeister, aus 
Paterswa1de;jetzt: Robert-Bosch-Str. 25, 73249 
Wemau/Neckar 
Meier,Gerda,gebHenseI (70 J.),aus Petersdorf; jetzt: 
Dölitz 3,17 179 Gnoin. 
Willutzki, Elisabeth (97 J.), Lehrerin a. d. Höh.- Kna- 
ben- und Mädchen-Schule, aus Wehlau, Parkstr. 5; 
jetzt: Augustinum 6 17, 53474 Bad Neuenahr 
Bars, Charlotte, verw. Neumann, geb. Mau (83 J.), aus 
Altwaldel Wehlau; jetzt: Havelstr. 9, 16547 Birkenwerder 
Kolbe, Annemarie, Textilgeschäft (81 J.), aus Wehlau, 
Kirchenstr. 22; jetzt: Luxemburger Str. 376, 50937 
Köln 



Müller, Maria, geb. Kösling (84 J.), ausFriedrichsdorf; 
jetzt: Helterstr. 19, 53947 Nettersheim- Frohngau 
Staudinger, Julianne, geb. Steimmig (83 J.), aus Weh- 
lau, Gut Augken; jetzt: Am Stadtpark 1, Wohnstift 
Augustinum, App. 60 1 ,  9 1 154 Rothl Mittelfranken 
Dietrich,Heinz (70 J.),aus Wehlau,Neustadt 8; jetzt: 
Dessauer Straße 2,48529 Nordhorn. 
Neumann, Otto (82 J.), aus Gr. Weißensee; jetzt: Gar- 
tenstr. 1, 59955 Winterbergl Westf. 
Scherwinsky, Erwin (85 J.), aus Nickelsdorf und 
Schippenbeil, Krs. Bartenstein; jetzt: Lilienweg 14, 
71384 Weinstadt 
Till, Else (88 J.), aus Bürgersdorf; jetzt: Asternweg 44, 
41 238 Mönchengladbach 
Treuke, Anni, geb. Doempke (81 J.), aus Gr. Weißen- 
see und Königsbergl Pr.; jetzt: Bahnhofstr. 8A, 89616 
Rottenacker 
Böhnke,Herta (75 J.),aus Neu-Zimmau; jetzt: 
Oeynhauser Straße 10, 32609 Hüllhorst. 
Zimmermann, Irma, geb. Stockfisch (86 J.), aus 
Tapiau; jetzt: Goethestr. 12C, 2 1335 Lüneburg 
Lange, Gustav (83 J.), aus Oppen, jetzt: Kanalstr. 5, 
48393 Lohne i. 0. 
Neumann, Marie (85 J.), aus Tapiau, Königsberger Str. 
19; jetzt: Maybachstr. 21, 47809 Krefeld 
Reinke, Ana, geb. Grutsch (89 J.), aus Wehlau, 
Memeler Str.26; jetzt: Jettkorn 16, Lisa Hansen Haus, 
24146 Kiel 
Will, Frieda (82 J.), aus Irglacken; jetzt: Falkenburger 
Str. 40B 3 1228 Peine 
Graetsch, Erua, geb. Fricse (93 J . ) ,  aus Gr. Engelau; 
jetzt: Hollerstr. 30, 24782 Büdelsdorfl Rendsburg 
Koeppen, Erich (81 J.), aus Allenburg; jetzt: Deutsch- 
ordensstr..68, 60528 Frankfurtl M. 
Berg, Erna, geb. Marquardt (84 J.), aus Friedrichsdorf; 
jetzt: Schulstr. 36, 21465 Wentorf 
Daus, Hilde, geb. Arnold (82 J.), aus Irglacken; jetzt: 
Marienstr. 87, 21073 Hamburg 
Butsch, Gerhard, Kaufmann (87 J.), aus Allenburg, Eis- 
wager Str.; jetzt: Amselstieg 1, 38226 Salzgitter- 
Lebenstedt 



Reiter, Frieda, geb. Biickel (84 J.), aus Tapiau, Altstr. 
9; jetzt: Elbinger Str. 1. 25980 Westerlandl Sylt 
Karalus, Siegfried (70 J.),aus Allenburg,Gerdauer 
Straße,Posthaus; jetzt: Eppichmauergasse 6 ,55  11 6 
Mainz 
Meitsch, Ema, geb. Gratzcl (8 1 J.), aus Mehlsack; 
jetzt: Körnerstr. 1 1, 30 I59 Hatinover 
Koschorreck, Erna,geb.Stuinkat,aus Petersdorf; jetzt: 
Rossegger Weg 3, 2 1079 Hainburg. 
Richardt, Eva, geb. Reichcrt (84 J.), aus Wehlau, 
Pinnauer Str. 7; jetzt: Dürcrring 133, 3 1275 Lehrte 
Meier, Kurt, Landwirt (88 J.), aus Wargienen; jetzt: 
Ernsthofen, Dartnstädter Str. 6. 64397 Modautal 
Putzki, Dr. tned. dent., Eberhard, (84 J.), aus Wehlau, 
MarktIKrumnie Grube; jetzt: Am Birkenkamp 26, 
33332 Gütersloh 
Schaak,Eva,geb.Orböck (80 J.),aus Gauleden und Star- 
kenberg, Jetzt: Aachener Straße 236 , 5093 1 Köln. 
Rutte, Charlotte, geb. Rauter (81 J.), aus Wehlau, Gar- 
tenstr. 4: ietzt: Sachsenrine 55. 24534 Neumünster 
~chl ich t , "~t to  (92 J.), aus 5tarkenberg; jetzt: 
Mörsfelder Str. 5. 678 19 Krieesfeld 
Karasch,Edith,geb.Hahn (70J.),aus Tapiau; jetzt: H- 
Diirrenbach-StralJe 17, 15344 Strnusberg. 
Wilken, Ursula (84 J.), aus Wehlau, Neustadt 17; jetzt: 
Dennerstr. 9B, 22307 Hamburg 
Behrens,Lucie,geb. Hakenson (70 J.), aus Friedrichstal; 
jetzt: Freudenthalstraßc 17, 27389 Fintel. 
Engels, Herta, geb. Kühn (83 J.), aus Langendort 
jetzt: Lübekkcr Str. 3 1,  28203 Breincn 
Kolbe, Gerti (86 J.), aus Wehlau, Kirchcnstr.; jetzt: 
Hochstr. 62.52525 Heinsbere 
~ l o ~ ~ e n b u r ~ , ~ e r t a , g e b . ~ & h m i d t  (75 J.), 
Revierförsterei Roqenberg. Gutfließ Kr. Labiau, Forst- 
amt Grauden,Kr.Wehlau ietzt: Thornas Mann Straße 
1,60439 Frankfurt I Main. 
Raming, Lisbeth, geb. Satnland (82 J.), aus Schenken; 
jetzt: Sprengerstr. 35A, 31785 Hatnelnl Weser 



Monkowius, Eva, geb. Feuerabend (82 J.), aus Allen- 
burg, Herrenstr. 184; jetzt: Württeinberger Str. 29, 
63 1 1 0  Rodgau 
Lau, Elsa, geb. Schmidtke (8 1 J.), aus Wehlau, Vogel- 
weide 6; jetzt: Junkerngarten 18,63654 Büdingen. 
Klahn,Ruth,geb.Arnheiin (75 J.), aus Stainpelken; 
jetzt: Wurlgrund, Wiesenweg, 17279 Retzow über 
Templin. 
Schenk,Horsl(70 J.),aus Wehlau,Allenberg; jetzt: Alte 
Beckuiner Straße 2 1, 595 10 Lippetal. 
Marks,Fritz (75 J.),aus Weißensee; jetzt: Eisenberger 
Straße 9,07639 Weißcnborn. 
Neumann, Carl-Franz (70 J.),aus Pregelswalde; jetzt: 
R: R: Nr.3, Niagara on the Lake , Ontarrio , L 0 S,.l 
Jo.1.C a n a d a 1 
Kornblum,Wolfgang (70 J.),aus Stobingen; jetzt: 
Nößler Stral3e 1 ,  28359 Breinen. 
Hasenpusch, Elsa, geh. Pauli (83 J.), aus Tapiau, Bcrg- 
str. 2; jetzt: Mühlenweg 2, 2 1509 Glinde 
Hildmann, Martha, geb. Fink (93 J.), aus Tapiau, 
Schluchtenweg 3; jetzt: Tschlcr Str. 19, 01279 Dresden 
Nagel, Gerda, geb. Gruber (81 J.), aus Goldbach: jetzt. 
Schützenhofstr. 66, 26189 Rastcde i. 0. 
Zimmermann, Frieda, geb. Tcinplin (82 J.), aus Gold- 
bach; jetzt: Hainholz 58, 22453 Hamburg 
Liedtke, Herta, geh. Will (83 J.), aus Irglacken; jetzt: 
In den Horstwiesen 1 1 ,  3 1226 Pcine 
Mertsch, Hermann, Landwirt (93 J.), aus Goldbach 
und Einsiede1,Krs. Insterburg; jetzt: Bielefelder Str. 63, 
49 176 Hilter a. T. W. 
Neumann,Ulrich(70 J.),aus Langhöfcl; jetzt: Heidel- 
berger Straße 7, 64283 Darmstadt. 
Heise, Frieda, geb. Kümmel (83 J.), aus Guttschallen; 
jetzt: Rehbockweg 17, 37520 Osterodel Harz 
Janz, Marie, geh. Schönleld (91 J.), aus Tapiau, Kir- 
chenstr. 1 I ;  jetzt: Martin- Luther- Str. 11,79787 Lauch- 
ringen 
Raethjen, Ilse, geb. Güngerich (88 J.), aus Hasenberg; 
jetzt: Karl- Lang- Str. 19, 65307 Schwalbach 



Stanschewski, Lotti, geb. Adomeit (83 J.), aus Wehlau, 
K1. Vorstadt IB; jetzt: Zeisigweg 1, 40885 Ratingen 
Warstat, Charlotte, Oberschwester i. R.(88 J.). aus Pa- 
terswalde jetzt: Feuerbornstr. 7, 33332 Gütersloh 
Lingnau, Lisbeth (8 1 J.), aus Dettmitten, Kuxtern und 
Hanswalde jetzt: Rosa- Luxemburg- Str. 2 I F, 14789 
Wusterwitz 
Ditjurgeit, Herta, geb. Alexander (84 J.), aus Wehlau, 
Bahnhof jetzt: Marienallee 39. 24937 Flensburg 
Hartmann, Margarete, geb. Riemann (89 J.), aus Weh- 
lau, Grabenstr. und Pinnau; jetzt: Leninstr. 8,99947 
Bad Langensalza 
Klein, Frida, geb. Thiel (90 J.), aus Tapiau, Markt 14; 
ietzt: Peter Böhm Str. 40, 69214 Euuelheim 
Schibath, Albert (82 J.), aus ~ettkuhnen; jetzt: 
Kobbeloh 4. Oberberge, 59 I92 Bergkamen 
Schibath, Martha, g&. Rohland (82 J.), aus 
Pettkuhnen; jetzt: Kobbeloh 4, Oberberge, 59 192 Berg- 
kamen 
Handke,Leonore,geb.Tetlowski (70 J.),aus Jakobsdorf; 
jetzt: Im Polder 38,26842 
Wagner,Eva,geb.Buchholz (80 J.),aus Grünhayn und 
Wehlau, Allestraße: jetzt: Panoramastraße 59, 72474 
Winterlingen 
Holstein, Erich (81 J.), aus Rockelkeim und Pi. Btl I in 
Königsbergl Pr.; jetzt: Sender Str. 345,37235 Ver1 
Bank, Gerda, Lehrerin i. R. (85 J.), aus Schirrau; jetzt: 
Am Ring 12,29690 Schwarmstedt 
Nenfang, Käthe (93 J.), aus Wehlau, Gesundheitsamt; 
jetzt: Düsseldorfer Str. 7 1, 4548 1 Mühlheiml Ruhr 
Bondric (fr. ABmann), Grete, geb. Lemke (85 J.), aus 
Gr. Engelau; jetzt: Hofpfad 3 1 H, 53879 Euskirchen 
Soult, Maria (85 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Hornisgrindestr. 34,77855 Achern 
Thiel, Erna, geb Westermann (8 1 J.), aus Wehlau, 
Pregelstr. und Wattlau; jetzt: Mühlheimer Str. 28, 
79 1 15 Freiburg 
Timm, Reinhard (86 J.),  aus Popelken und Roddau- 
Perkuiken; jetzt: V.- d.- Recke- Str. 5,44137 Dortmund 



Perschel, Frida (92 J.), aus Tapiau und Heiligenheil; 
jetzt: Fichte-Str. 2, 38446 Wolfsburg. 
Fahros, Ella, geh. Jackstell (81 J.), aus Tapiau, Memel- 
landstr. 20;jetzt: Schillerstr. 2A, 66955 Pirrnasens 
Dautert,Elsa,geh.Sachs (80 J.),aus Wilmsdorf; jetzt: 
Alter Postweg 15, 27367 Sottrum / Fihrhof 
Jeremies, Walter (85 J.), aus Wehlau, Wasserwerkstr.; 
jetzt: Paschesicpen 25,587 10 Mendenl Sauerland 
Kahlau, Hertha, geh. Horl (86 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Frennct-str. 47, 52076 Aachen 
Perterschun,Herta, geh. Ungermann, ( 86 J.) aus Hans- 
walde; jetzt: Lindenweg 17, 24340 EckernfördeIOstsee 
Krauser,Gerda,gch.Bessel (70 J.),aus Bieberswalde; 
jetzt: Gartenstraße 3, 361 19 Neuhof 1 Hattenhof. 
Kohnert,Friedrich, Lehrer i.R. ( 90 J.), aus Wehlau, 
Augkehner Str. 1I;jetzt: Inselstr. 8, 09 1 13 Chemnitz 
Böhm, Helga,geb.Altrock (70 J.),aus 
Tapiau,Kiinigsberger Straße2 I ,  jetzt: Berliner Ring 2 1, 
35576 Wetzlar 
Woelk,Anna, geb. Matschuk ( 84 J.), aus Wehlau, Gar- 
tenstr. I Ound 20 und KönigsberglPr.; jetzt:Harmsstr. 12 
D, 2 1073 Hamburg 
Zimmermann, Eugen (82 J.), aus Tapiau, Altstr. 20 A; 
jetzt: Mühlenanger 5,37 18 1 Hardegsen 
Nelson,Hans-Ulrich (75 J.),aus Wehlau,Augker Straße 
17; jetzt: Oertzenweg 5 1,14163 Berlin. 
Kerkien, lrmgard (84 J.), aus Wehlau, Feldstr. 3; jetzt: 
Wirtheimer Str. 19, 63607 Wächtersbach 
Tiedemann, Wanda (82 J.), aus Romau; jetzt: Katzen- 
markt 1 ,  63762 Grol3ostheim 
Warstat,Fritz (84 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Allensteiner Str. 14, 22049 Hamhurg 
Jacksteit,Fritz ( 85 J.), aus Wehlau, Pregelschleuse; 
jetzt: Elbinger Str. X, 21339 Lünehurg 
Ueberschär,Anneliese,geb.Sauff (75 J.),aus 
Magottenjetzt: Feldstraße 1 18 D, 22850 Wedel / Hol- 
stein 
Klein,Frieda, geh. Riemke (85 J.), aus Colm und 
Fürstenau, Krs. Pr. Holland; jetzt: Hainweg 9, 32425 
Minden~Westf. 
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Neumann,Gerhard (80 J. ),aus Cr. Engelau;jetzt: 
Kiekbuschweg 14,21079 Hamburg. 
Urbigkeit,Erna, geh. Wollmann (82 J.), Köllm. 
Damerau, Siedlung Parnehnen und Krs. Labiau; jetzt: 
Poggenbrock 27,48336 Sassenberg 
Hellwig,Alfred (70 J.),aus Lindendorf und Augken; 
jetzt: Langfuhr 13,41238 Mönchengladbach. 
Krause,Kurt (8 1 J.),aus Tapiau und Goldbach; jetzt: 
24340 Altenhof bei Eckernförde. 
Störmer,Otto, Farmer (96 J.), aus Grünlinden; jetzt: 
Colc Camp, Senior Village. Apt. 30, Missouri, 65325, 
USA 
Grollmuß,Helmuth (75 J.),aus Allenburg; Jetzt: Orts- 
teil Restorf, 29478 Höhbeck: 
Bock,Margarete,gcb.Gahmnnn (75 J.),aus Schönrade I 
Reichau; jetzt: Fritz-Flinte-Ring 36, 22309 Hamburg. 
Girnus,Frieda (89 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Remschei- 
der Str. 1 1  6 A, 42899 Remscheid 
Liedtke, Helenc, geb. Hakensohn (85 J.), aus 
Grünhayn, Köthen, Rockheimswald und Wehlau; jetzt: 
Prochaskaplatz 2,2945 L Dannenhergl Elbe 
Skibbe,Luise, geh. Luschnat (85 J.), aus Pettkuhnen; 
jetzt: Berliner Str. 27. bei Tochter Brigitte Ristau, 
16798 Fürstenbergl Havel 
Karlisch, Marie-L~iise, geb. Wegner (9 1 J.), aus Tapiau, 
Hindenburgstr. 5; jetzt: Buchenweg 4, 29345 
Unterluess 
Meschkat, Minna, geb. Pischke (90 J.), aus Pomedien 
und Moterau; jetzt: Sonnenweg 14 A, 5 1503 Rösrath 
Bruch,Erika, geb. Hoth (82 J.) ,  aus Garbeninken; jetzt: 
Feldstr. 1 ,  63329 Egelsbach 
Christoleit, Else, geh. Hoffmann (96 J.), aus Roddau: 
jetzt: Im Mekhof 7, 30900 Wedeinark 
Neumann, Lotte, geb. Bressern (81 J.), aus Allenburg 
und Elbing;.jetzt: Pastorengang 5, 24214 Gettorf 
Spaußus,Anna, geb. Ehlert (95 J.),.aus 
Paterswa1de:ietzt: Nedderland 7 1. bei Fam. Hasse. 
28355 ~ r e m e n  
Kösling, Frieda, geh. Diester (81 J.), aus Friedrichsdorf 
und Kühnbruch; jetzt: Hochstein 9,53945 Blankenheim 



Prange, Anna, geb. Lapschies (94 J.). aus Allenburg, 
Kiinigstr. 10; jetzt: Kühneweg 40, 23795 Bad Segeberg 
Ulze,Erna,verw. Wittke,geb.Fäskorn (75 J.),aus 
Allenburg,Wchlauer-Tor-Straße ;jetzt: CirksenastralJe 
26,26723 Emden. 
Schumacher, Gerda, geh. Klemens (83 J.), aus Paters- 
walde; Jetzt: Bergsteinweg 21, 3 1137 Hildesheim 
Weißfuß, Erna (84 J.), aus Krugdorf; jetzt: Wilhelm- 
Raabc-Str. 1 1,30989 Gehrden 
Gronau,Karl (89 J.),aus Neu-lllischken; jetzt: An der 
Hüb 22, 57299.Burbach / Siegerland. 
Jenrich,Elfriede,geb.Gonserowski (83 J.),aus 
Ta~iau.Markt: ietzt: Scharhörn 40, 28259 Bremen 
~chmidtmeie<~ilda,geb.  ~ u h l a c k  (85 J.),aus Wehlau, 
Parkctraße 28; jetzt: Grollmannstraße 4,45886 Gelsen- 
kirchen. 
Koch,Margarete,vcrw.Knaust,geb.Treike(8 J.),aus 
Wehlau, Markt 2; jetzt: Klausdorfcr Weg 50,Zim.76, 
24148 Kiel. 
Röhl, Fritz (93 J.), aus Goldbach; jetzt: Götscher Weg 
20, 40764 Langenfeldl Rheinld. 
Kumler, Anna (87 J.), aus Kl. Engelau; jetzt: Fried- 
rich- Hebbel-Str. 9, bei Tochter Edith Jedamus, 24589 
Nortorf 
Schmidtke, Marion, geb. von Maries (90 J.), aus Do- 
mäne Taplakken; jetzt: Heinrichstr. 5,29525 Uelzen 
Jurr, Erich (83 J.), aus Klinglacken:t:.jetzt:Sodcnstich 
88,261 3 1 Oldenburg i. 0. 
Lehwald, Grete, geh. Neumann (90 J.). aus Lindendorf; 
jetzt: Libellenweg 6, 21493 Schwarzenbek 
Koss, Charlotte, geh. Ebelt (88 J.), aus Wehlau; 
jetzt:Altwegen 3,78532 Tuttlingen 
Kreutzer, Edith, geb. Grabowcky (82 J.), aus Tapiau 
und Königsbcrgl Pr.; jetzt: Vogelbergstr. 48, 36341 
Lauterbachl Hescc 
Huwald, Elise, geb. Muhlack (82 J.), aus Allenburg, 
Schwönestr. 149; jetzt: Osthelden, Alter Weg 42, 57223 
Kreuztal 
Hundsdörfer,Lydia,geb.Naujok (70 J.),aus 
Pelkeninken; jetzt:Wildstraße 49,72 1 16 Mössingen. 
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Schröder, Anna, geb. Rosenwald (82 J.), aus Tapiau; 
jetzt: Bahnhofsweg 14, 18059 Pölchow 
Seidler, Erna, geb. Batschad (83 J.), aus Allenhurg, Kö- 
nigsstr. 12; jetzt: Am Tiergarten 13, 34454 Arolsen 
Streek, Gertrud, geh. Kossak (86 J.), aus Wehlau, 
Thalenen; jetzt: Schlesierstr. 9, 47877 Willich 
Thiel, Helene, geh. Bartschat (91 J.), aus Wehlau, Park- 
str. 37A; jetzt: Forststr. 134, 50767 Köln 
Perkuhn,Helmut (70 J. ),aus Wehlau, Augkener Straße 
3; jetzt: HeinrichstraMe 143, 40239 Düsseldorf 
Kurschat, Erna, geh. Naujok (87 J.), aus Cr. Ponnau; 
jetzt: 2 17- 175 1 E 43 rd., Vancouver, B.C., V5P 4N61 
Canada 
Neumann, Magda, geh. Schweiger (86 J.), aus Wehlau, 
Markt 7; jetzt: Wichernstr. 28, 77656 Offenburg 
Krause, Fritz (85 J.), aus lmten und Starkenberg; jetzt: 
Holunder-Str. 7,3279 1 Lagel Lippe 
Heine,Margarete,geb.Ewert (75 J.),aus Petersdorf; 
jetzt: Am Kleeblatt 5, 34537 Bad Wildungen. 
Giercke,Ruth,geh.Möller (70 J.),aus Wehlau,Essener 
StraMe 13;jetzt: Schorlemer Straße 5, 41464 Neuß. 
Neidhardt Rudolf (75 J.), aus Koppershagen;jetzt: 
HermeskeilerStraße 14, 50935 Köln. 
Johann, Alfred (82 J.), aus Allenburg, Posthaus; jetzt: 
Heerstr. 72, 40227 Düsseldorf. 
Korsch, Walter (90 J.), aus Pregelswalde; jetzt: Am 
Mühlenfeld 2 1 ,.3 11 7 1 Nordstemmen. 
Sewing,Lena,gebWittke (70 J.),aus Wehlau Deutsche 
Straße 8; jetzt: Mendelstraße,33609 Bielefeld. 
Stengolies, Hedwig, geb. Krieg (82 J.), aus Wehlau, 
Markt 27: jetzt: Mittelstr. 27, 678 14 Dannenfelsl Elbe 
Graber,  Hildegard- Luise, Geb. Kühle (90 J.), aus Gr. 
Neumühl und Gauleden; jetzt: Walberfeldstr. 10, 5 1545 
Waldbröl 
Scharnewski, Margarete, geb. Selmigkeit (82 J.), aus 
Wehlau; jetzt: Grüner Weg 38, 19288 Ludwigslust 
Angst,Ursula,geb.Redetzki (75 J.),aus Tapiau K1. 
Sch1euse;jetzt: Schwendistraße 4 , 79102 Freiburg 
Seick,Luise, geh. Riegert (86J.), ausTapiau, Königsberger 
Str. 18; jetzt: Butzhom 1,23730 Neustadt1 Ostsee 



Jordan, Helmut (82 J.), aus Wehlau, Klosterstr. 3; 
jetzt: Am Schuß 16, 83646 Bad.Tö1z.. 
Engel,Walter (70 J.),aus Nickelsdorf; jetzt: Rehrstieg 
48,21147 Hamburg. 
Becker, Minna, geb. Schupries (95 J.), aus Allenburg, 
Sieben-Brüder-Platz; jetzt: Hintere Schöne 20, 87669 
Rieden a. Froggensee 
Fleischer,Charlotte,geb.Gudde(75 J.),aus Koddien und 
Tapaujetzt: Eichengrund 3 , 3 1863 Coppenbrügge. 
Kunz, Erich (82 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 11 und 
KI. Engelau; jetzt: Dortmunder Str. 107,45665 Reck- 
linghausen 
Klanke, Albert (87 J.), aus Pomauden; jetzt: 
Martinskirchweg 3, 3 1789 Hameln1 Weser 
Schroeder, Fritz (90 J.), Forstbeamter, aus Rev. Fö. 
Rathsgrenz; jetzt: Ermelinghofstr. 14,59075 Hamml 
Westf. 
Hoyer, Anna, geb. Faust (9 1 J.), aus Tapiau, Bahnhof- 
str. 46; jetzt: Selmsdorfer Weg 33, 23568 Lübeck 
Scheller, Frieda, geb. Mcier (8 1 J.), aus Tapiau, Ren- 
tenstr. 2; jetzt: Albrecht- Dürer- Str. 28, 96450 Coburg 
Döbler, Lotte, geb. Keller (88 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Grömitzer Weg 17, 22147 Hamburg 
Fischer, Frieda, geb. Deutschmann (93 J.), aus 
Grünhayn; jetzt: Mühlenberg 9, Altenheim, Pflegestat. 
3,24857 Fahrdorf 
Günther, Fritz (X6 J.), aus Gr. Michelau; jetzt: Ristedt, 
Neuenlander Str. 12, 28857 Syke 
Gudatke, Max (82 J.), aus Köllm. Damerau; jetzt: Am 
Büchel 22,53173 Bonn 
Petroschka, Else, geb. Mindt (84 J.), aus Wehlau; 
jetzt:.Frierich-Ebert- Str 2, 78647 Trossingen 
Salewski, Emmi, geb. Kannappel (93 J.), aus Tapiau, 
Neustr:; jetzt: Nonnenstieg 1 1 ,  37075 Göttingen 
Hoppe, Gertrud, geb. Brunck (84 J.), aus Tapiau, Me- 
mellandstr. 23; jetzt: Feldbehnstr. 12, 2545 1 Quick- 
born/ Dithm. 
Doerk, Oskar (85 J.), aus Imten; jetzt: Wilbrandstr. 86, 
33604 Bielefeld 



Kösling, Herta, geb. Neumann (84 J.), aus KI. Plauen; 
jetzt: Am Sandberg 3,41472 Neuss 
Neurnann, Ernst (85 J.),aus Sanditten; jetzt: Kochen- 
dorf, Dorfstr. 24340 Windeby 
Hinz,Margarete,geb.Gottaut (70 J.),aus Aßlacken; 
jetzt: Jevenstedter Straße 18 , 24784 Westerrönfeld. 
Schanzenhach,Editha,geb. Fligge (70 J.), jetzt: An der 
Stadtgrenze 6, 3 1582.Nienburg 123.9. 
Maschurat,Elly,geb.Wemer(80 J.) ,aus Poppendorf; 
jetzt: Onkkenstraße 43 , 45144 Essen. 
Weiland, Eva, geb. Burmeister (81 J.),aus 
Tapiau,Tanncnbergstr. Hindenburgkaserne; jetzt: Grü- 
newaldstr. 24,90408 Nürnberg 
Sanio,Hanna ( Johanna ),geb.Krieger (70 J.),aus Gr. 
Udertal; jetzt: Probsteincrstraße 17, 241 48 Kiel 
Rosenbaum, Herta, geb. Mattern (8 1 J.), aus 
Wehlau,Pregelstr.4 und Königsbergl Pr., Königsstr.; 
jetzt: Eutinger Str. 33- 39, 24306 Plönl Holst. 
Tittnack, Anna, geb. Lau (84 J.), aus Lindendotf; jetzt: 
21514 Neu," wster 
Lau, Elise, geb. Winkler (89 J.), aus Gauleden; jetzt: 
Kastanienallee 44, 38 104 Braunschweig 
Pentzlin, Anna (97 J.), aus Försterei Eichenberg; jetzt: 
Torneiweg 26B, 23568 Lübeck 
Müller,Margarete,geb.Adomeit (75 J.),aus 
Wehlau,KI.Vorstadtl b; jetzt: Zeppelinstraße 43 ,8955 1 
Königsbronn. 
Seibicke,Fritz (75 J.),aus Michelau; jetzt: Schützen- 
straße 30, 4573 1 Waltrop. 
Groß, Martha, geb. Meyer (82 J.), aus Pillkallen und 
Paterswalde; jetzt: Keltenweg 24, 53 1 17 Bonn 
Motzkau, Erna, geb. Kowalsky (83 J.), aus Allenburg, 
Königsstr.1Schmiede; jetzt: Vechtaer Hof 4, 49088 Os- 
nabrück 
Ungerrnann, Elma (85 J.), aus Hanswalde; jetzt: Lin- 
denweg 17,24340 Eckernfördel Ostsee 
Gramsch, Maria, verw. Fröhlich, geb. Treidel (8 1 J.), 
aus Friedrichstal; jetzt: Titaniaweg 91 805, 04205 Leip- 
zig 



Höcke, Frieda, geb. Grapentin (83 J.), aus Irglacken; 
jetzt: Am Birkenhain 18.22926 Ahrensburg 
Schrnadtke, Margarete (89 J.), aus Reipn und Wehlau, 
Freiheit IOA: ietzt: Neustädter Str. 46. 35066 Franken- , * 
berg/ Eder 
Schnack, Luise, geb. Böhnkc (85 J.) ,  aus Tapiau, Her- 
zog- Albrecht- Ufer; jetzt: Flachsberg („ 248 1 1 
Owschlag 
Schwarz, Margarete, gcb. Eichler (83 J.), aus Starken- 
berg; jetzt: Schulstr. 1 I, 38828 Wegeleben 
Stadie, Otto (98 J.), aus Leipen; jetzt: Suhrsweg 25, 
22305 Hamburg 
Oschlies,Lotte (75 J.),aus Stobingen; jetzt: Eichendorf- 
straße 8,59505 Bad Sassendorf. 
Schenk,Kurt (75 J.), aus Wehlau Allenberg, jetzt: Tan- 
nenbergstraße 22,59269 Beckum 
Eckert, Gertrud, geb Werner (9 1 J.), aus Moptau und 
Milken, Krs. Lötzen; jetzt: Hebbelstr. 38, 27474 Cux- 
haven 
Schlicht, Auguste, geb. Rademacher (87 J.), aus Star- 
kenberg; jetzt: Mörsfeldcr Str. 5, 678 19 Kriegsfeld 
Urusek,Hedwig,geb.Rieleit (75 J.),aus 
Tapiau,Schloßstraße 5, jetzt: Hockcnstr.84, 28717 Bre- 
men 
Schoof, Hildegard (88 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 1; 
jetzt:Johann-Berginann-Wcg 12, 57462 OlpeJBiggesee 
Weinreich, Betty, geb. Neuniann (83 J.), aus Tapiau, 
Schleusenstr.; jetzt: Theodor-Storm-Str. 34,25917 
Leck 
Szil1,Bruno (70 J.),aus Parnehnen; jetzt: In den Dillen 
17,49 134 Wallenhorst 
Berg, Margarete, geb. Diester (89 J.), aus Kühnbruch; 
jetzt: Rolandplatz 1,  52070 Aachen 
Daniel, Olga, gcb. Kristahn (85 J.), aus Bürgersdorf 
und Karpauncn, Krs. Angerapp; jetzt: Vor Vierhausen 
43, 27721 Ritterhude 
Mertins, Ilse, geb. Soll (82 J.) ,  aus Nickelsdorf, Molke- 
rei; jetzt: Altenzentrum Deckstein, An der Decksteiner 
Mühle 3, 50935 Köln 



Müller, Herta, geb. Fey (83 J.), aus Wehlau, Pregelstr. 
25; jetzt: Altendorfer Str. 372,45143 Essen 
Ruck, Elisabeth, geb. Neumann (93 J.), aus Cr. Nuhr; 
jetzt: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 11, 3 1157 Sarstedt 
Podehl, Ella, geb. Koch (89 J.), aus Bürgersdorf und 
Wehlau, Parkstr.; jetzt: Zwinglistr. 21, 23568 Lübeck 
Foss ,Horst, (75 J.),aus Tapiau,Landsturmstr. I I ; 
jetzt:BarmerStraße 88 ,58322 Schwelm 
Steputat, Frieda, geb. Gesick (81 J.), aus Wehlau, 
Fischmarkt, jetzt: Bahnhofstr. 68, 99330 Gräfenrodal 
Thür. 
Huhn,Gerhard (70 J.),aus Wehlau; 
jetzt:Unterwinkelshausen 642929 Wermelskirchen. 
Jensen,Edith,geb.Fröhlich (70 J.),aus Grünhayn;jetzt: 
Fredbovej I l st. rn..DK-745 1 Sunds , Jylland-Dänemark 
John, Irma, geb. Schwarz (88 J.), aus Koddien; jetzt: 
Behringstr. 40, W. 61, 22763 Hamburg 
Optenherg,Erna,verw.Fuchc,geb.Rodie (80 J.),aus 
Wehlau, jetzt: Vennstraße 7, 4 1334 Nettetal. 
Gutzeit, Gustav (71 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Heilshorner Str. 4, 2771 1 Osterholz-Scharnbeck 
Wohlgemuth, Fntz (84 J.), aus Wehlau, Feldstr. 4; 
jetzt: Alter Kirchweg 44, 21217 Seevetal 
Pogoda, Fritz (86 J.), aus Genslack; jetzt: Lingenstr.7, 
33034 Brakel-Riesel 
Truschkat, Fritz (85 J.), aus Romau; jetzt: Blücherstr. 
59,46485 Wesel 
Lindenhlatt, Erna,Herta, geb. Lindemann (84 J.), aus 
Ringlakken, jetzt: Forellenstr. 4,44629 Herne 
Pinter, Frieda, geb. Dommel (86 J.), aus Tapiau, Was- 
serstr.; jetzt:Bethesda-Altenheim ,.48599 Cronaul 
Westf. 
Gaehel, Hildegard, geb. Giesa (87 J.), aus Alt- 
Ilischken; jetzt: Murgtal-Wohnstift A-205, Weinauer 
Str. 29 A, 76593 Gemsbach 
Lehmann,Paul(80 J.),aus Tapiau,Plantage 1; jetzt: 
Heuweg 8,82275 Emmering 
Hennig, Antonie (Lena), Zöllner (84 J.), aus Gr. Wei- 
Mensee und Lindendorf; jetzt: Hauptstr 41,51702 Berg- 
neustadt 



Klein, Gertrud, geb. Mohr (85 J.), aus Ponnau; jetzt: 
Sindelfinger Str. 10, 04860 Torgau 
Kraft, Margarete, geb. Golding (91 J.),aus 
Pelkeninken; jetzt: Artsdorfer.Weg 12,24647 Wasbeck 
Schemmerling, Herbert (87 J.), aus K1.Engelau; jetzt: 
Postfach 70 04 14, 70574 Stuttgart 
Dannenberg,Helene,geb.Grol3kopf ( 75 J.), aus Allen- 
burg; jetzt:Jettebruch 12, 29683 Fallingbostel. 
Bendrig, Fritz (84 J.), aus Kühnbruch; jetzt: Hauptstr: 
16,49536 Lienenwestf. 
Gefaeller, Ursula, geb. Schulz (85 J.), aus Wehlau, 
Wattlau, Oppener Str. I ; jetzt: Offenbachstr. 40, 53 173 
Bonn 
Preuß, Willy (87 J.), aus Gr. Udertal; jetzt: 
Frankensteiner Weg 2 49078 Osnabrück 
Kösling,Ernst (75 J.),aus Hanswalde; jetzt: Am 
Schicksbaum 29,47804 Krefeld 
Kaminski,Willi (70 J.),aus Stobingen;.jetzt: Putlitzer 
Straße 1,16949 Lütkendorf. 
Gottheid, Johanne, geb. Ellwanger (94 J.), aus Krs. 
Wehlau; jetzt: Haferacker 3, 21 149 Hamburg 
Vogel, Liesbeth, geb. Kraaß, aus K1. Richau und Praust 
bei Danzig; jetzt: Gr. Schlamin, Postweg 10, 23730 
Schashagen 
Brockmann, Helene, geb. Bartschat (82 J.), aus Wei- 
ßensee; jetzt: Tullastr., 77652 Offenburg 
Fahlke, Lieselotte, geb. Schergaut (8 1 J.), aus Gold- 
bach; jetzt: Mulmshorner Weg 13, 27356 Rotenburgl 
Wümme 
Gorsolke,Helmut (81 J.), aus Wehlau, Neustadt 12 und 
Schlesien; jetzt:Gottfried-Kinkel-Str. 16, 53 123 Bonn- 
Duisdorf 
Kalweit, Lydia, geb. Heidrich (85 J.), aus Gr. Nuhr und 
Wehlau; jetzt: Memmingerstr. 19, 72072 Tübingen 
Schulte, Ellen, geb. Krüger (88 J.), aus Tapiau, Schleu- 
senstr Ärztehaus; jetzt: Weidenstr. 9, Werries, 5907 1 
Hamm 
Steckert, Charlotte (84 J.), aus Bürgersdorf und Weh- 
lau; jetzt Hildesheimer Str. 278A, 305 19 Hannover 



Grahl, Helene, geb. Fischer (85 J.), aus Zohpen; jetzt: 
Südstr. 8, 21698 Harsefeld 
Wanning, Gertrud, geb. Lau (88 J.), aus Wehlau, Klo- 
sterstr. 3 jetzt: Freiheitsstr. 140, 42853 Rernscheid 
Klein,Margarcte,aus Gr. Ponnau; jetzt: Berliner StralJe 
72,55583 Bad Münster 
Ackermann, Gertrud (90 J.), aus Tapiau, Markt 10; 
jetzt: Eschenstr. 1 1 ,  04600 Altenburg 
Seutter,Gerda,geb.Kahlau (80 J.),aus Taplacken; jetzt: 
Solitüdestraße , 70499 Stuttgart. 
Frohnert,Erna, geb. Kaiser (84 J.), aus Grünlinden und 
Bledau Krs. Sarnland; jetzt: Neudorf, Meiscnwcg 4, 
26906 Dersurn 
Kropeit, Betty, geb. Seidler (84 J.), aus Schallen und 
Allenburg jetzt: Paul-Keller-Weg 27, 33758 Schloß 
Holte-Stuckenbrock 
König,Kurt (75 J.),aus Crünhayn;jetzt. FriedenstraBe 
130,41238 Mönchengladbach. 
Koslowski, Gertrud, geb. Muhlack (8 I J.), aus Allen- 
burg, Schwönestr. 149, jetzt: Marienhölzungsweg 17A, 
24939 Flensburg 
Stuhrmann, Iska, gcb. Bludau (85 J.), aus Paterswalde; 
jetztschadehom 26,23843 Bad Oldeslohe 
Ellwanger, Anna, geb. Hoppe (83 J.), aus Tapiau, Me- 
mellandstr. 43; jetzt: Moorweg 15 A, 24558 Henstedt- 
Ulzburg 
Bednarek,Edith, geb. Minuth (75 J.),aus Köthen; 
jetzt:TaubenstraMe 9,44789 Bochum. 
Kodlin, Maria, geb. Dietrich (95 J.), aus Nehne; jetzt: 
Tulpenstr. 15, 93309 Kelheiin 
Ley, Herta, geb. Rieck (85 J.), aus Wehlau, Gr. Vorstadt 
25; jetzt: Ahornstr. 22, 29699 Bomlitz 
Radzewill, Anna, geb. Schadwinkel (96 J.), aus Weh- 
lau, Neustadt 4; jetzt: Ansgarstr. 44, 33098 Paderborn 
Zuehlsdorff, Hildegard, geb. Weigel (88 J.), aus Forst- 
haus, Bieberswalde; jetzt: Allenackerfeld 1, 38372 
Büddenstedt 
Hellmig, Frieda, geb. Junius (88 J.), aus Tapiau, Klein- 
hof; jetzt: Müggenborn 64, 59929 Brilon 



Klein, Berta, geb. Wichmann (90 J.), aus Schaberau; 
jetzt: Bergslr. 65, 58095 HagenIWestf. 
Martens,Anneliese,geb.lewercnz (70 J.),aus 
Poppcndorf: jetzt:Hermann-Claudius-Weg 6, 22956 
Grönwohld. 
Packeiser, Erika, geb. Osterrriann (81 J . ) ,  aus Weißeri- 
sec; jetzt:Prevorster Str. 22 11,70437 Stuttgart 
Packeiser, Walter. (93 J.), aus Weiliensee und Königs- 
berglPr.; jetzt: Albert-Schweitzer-Str. 16, 23566 Lübeck 
Roloff, Anni (82 J.), aus Tapiau, Schleusenstr.; jetzt: 
Gabelsberger Str. 12, 99628 ButtstädtJThür. 
Müller, Grete,geb.Dommel (80 J.)aus 
Tapiau,Wasserstraßc 122; jetzt: Heiligenstockstraße 8 , 
34587 Felsberg-Gcnsungen. 
Schröder, Wilhelm (97 J.), aus Aßlackcn; jetzt: Im 
Bruch 13, 3305 1 Herford 
Steimmig, Heinrich, Landwirt (81 J.), aus Gut Augken; 
jetzt: Walliserstr. 58, 71640 Ludwigsburg 
Lemke, Walter (83 J.), aus Podewitten; jetzt: Auf dem 
Schaadt 12,35764 Sinn 
Hinz, Magda, geb. Fischer (94 J.),aus KI. 
Engelau;.jetit: Haekkelstr. 2. 30 173 Hannover 
Kukies, Maria, geb. Krüger (82 J.). aus Tapiau. 
Königsberger Str. 20: jetzt: Danziger Str. 7,32427 Min- 
den/ Westfalen 
Raabe, Walter (91 J.), aus Tapiau, Drogerie; jetzt: 
Krusenhof 68,4573 1 Waltrop 
Klein, Wanda, geb. Ncuinann (93 J.). aus Tapiau, Markt 
6 und Bahnhofstr. 2; jetzt: Bahnhofstr. 4B, Drogerie, 
2 12 18 Seevetal 
Brünning, Else, verw. Matznor, geb. Matschkus (9 1 J.), 
aus Götzendorf; jetzt: Lindenstr. 5,29643 Neuenkir- 
chen 
Dittkrist, Ella. geb. Bruweleit (84 J.), aus Schirrau; 
jetzt: Alpenrosenstr. 2 ,498 1 1 Lingen 
Jeremies, Luise, geb. Broyer (85 J.), aus Poppcndorf; 
jetzt: Am Friedhof 2 1, 25335 Elnishorn 
Hinz,Heinz (70 J.), aus Uderhöhe; jetzt:Vierhöfer Weg 
13.2 1423 Wiesen I Luhe 



Sticklorat, Margarete, geb. Salz (93 J.),aus 
Wehlau,Pregelstr. 20 jetzt: Bornstedt, Reiherweg 5, bei 
Ursula Bochow, 14469 Potsdam 
May,Konrad (80 J.), aus Wilkendorf; jetzt: Clauswitz 
Straße. l824105.Kiel 
Hasslinger, Edith, geb. Willumeit (81J.),aus Tapiau, 
Meinellandstraße 37ietzt:Kanalzasse3 . A-720 1 
Neudörfl / L ÖsterrGch 
Buchholz, Else, geb. Berger (82 J.), aus Genslack; 
jetzt: Vöhrum,Im Knickfeld 12, 3 1228 Peine 
Malunat, Gustav (82 J.), aus Cr. Engelau; jetzt 
Wahnenkamp 22,42697 Solingen 
Ruck, Willi (83 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Am Tonhafen 
12, 25548 Kellinghusen 
Pradler,Liselotte,geb.Witt (70 J.),aus Pregelswalde; 
jetzt:Aichberger StraMe 168, 73230 Kirchheim /unter 
Teck. 
Breßlein,Elsa,geb.Wittke (8 1 J.),aus 
Wehlau,Lindendorfer Straße; jetzt: Altenheim,27404 
Zeven,Aspe. 
Donalies,Herta,geb.Bour (86 J.),aus 
Allenburg,Schlachthof; jetzt: Herzogstraße 69,42579 
Heiligenhaus. 
Ebinger,Maria,geb.Stanweiler (94 J.),aus Kapkeim; 
jetzt: Damerowsweg 8,22081 Hamburg. 
Groß,Paul (82 J.),aus Fuchshüge1;jetzt: Auf der Worth 
.37635Luerdissen. 
Preuß,Ursula,geb.Lemcke (82 J.),aus Rockeimswalde; 
ietzt:Holzmühlenstraße 81 111. 22041 Hambure. 
Sz ida t ,~a r l  (91 J.),aus Götzendorf,Oppen undGrünlin- 
de; jetzt:Liedenkummer Bogen 8 A, 21 129 Hamburg. 
Schröder,Frida (88 J.), aus Schirrau; jetzt: Herbergak- 
ker 2,79576 Weil am Rhein. 
Bartek,Benno (91 J.),aus Tapiau; jetzt: Kronengasse 
10,78050 Villingen. 
Flux,Hilde,geb.Hahn (83 J.),aus Tapiau; 
jetzt:Hauptstraße 18,29690 Lindwedel. 
Angraheit,Toni,geb.Krieger (84 J.),aus 
Tapiau,KönigsbergerStraße 10; jetzt: Pestalozzistraße 
45, 35394 Gießen. 



Spitzmau1,Curt (75 J.),aus Gr.Allendorf; jetzt: 
Kirchgasse 49 12 17 Hersbruck 
Neumann,Charlotte,geb Schmidtke (86 J.),aus 
Bieberswa1de;Siedlung 20, 77652 Offenburg ( 
Bohlsbach ) 
Thal,Gretel.geb. Seidler (83 J.),aus Allenburg; jetzt: 
Grützemühle 17,32832 Augustdorf. 
Krüger,Herta,geb.Stadie (70 J.),aus Giünhayn und 
Leipenjetzt: Suhrsweg 26, 22305 Hanlburg 
Mildt,Hermann, Polizeihauptmeister i. R. (86 J.),aus 
Taplacken,Tilsit und Königsberg / Pr.;jetzt:Torf'graben 
10,23560 Lübeck. 
Steppat,Christel (75 J.),aus Wehlau,Neustadt 19; jetzt: 
Im Bruche 3 1,305 1 9 Hannover 
Szameit,Erna (85 J.),aus Uderhöhe; jetzt: 
St.WendelstralJe 6,77704 Oberkirch / Baden. 
Holstein, Klara (86 J.),aus Allenburg,Schwönestraße 
139; jetzt: Alter Kupfermühlenweg 11,24939 Flens- 
burg 
Kratel,Kurt, Gyinnasialprof.i.R. (89 J.),aus 
Tapiau,Neustraße3; jetzt: Buchenweg 14,84544 Aschau 
/ Inn. 
Schwarz,Alfred (8 1 J. ),Aus Wehlau,Krurnme Grube 
10;jetzt:Am Haminer 9,42799 Leichlingen. 
Zimmermann,Lieselotte,geb.Gerber ( 75 J.),aus 
Petersdorfjetzt: Hohc Straße 12 , 457 11 Datteln 
Strauß,Irmgard,geb.Schibath (70 J.),aus Pamehnen; 
jetzt: Haberstraße 25,06237 Leuna 
Petruck,Else,geb.Kullak (9 1 J.),aus Wehlau,Deutsche 
Straße1 5; jetzt: Hugstetten, Draisstraße 3, bei Tochter 
Brigitte Wemmer- 79232 March 
Wenning,Hilde,geb.Volgmann (85 J.),aus Schaberau; 
jetzt:Neerlage,.Haus Nr 66, 48465 Isterberg. 
Peplies,Christel,geb.Klettke,aus Petersdori; jetzt: 
Brauereiring 54, 2775 1 Delmenhorst. 
Boy,Anna,geb.Adomeit (86 J.),aus Petersdorf; jetzt: 
Mainaustraße 17 A, 97082 Wiirzburg. 
Acktun,Alfred (83 J.),aus Schillenberg; jetzt: 
Blombergstraße30, 8 1825 München. 



9.1 1. Kamsties,Lotte,verw.Bunzel,geb.Neumann (83 J.),aus 
Gr.Nuhr und Richau; jetzt: Weidenweg 28, 
23769.BurgFehm. 

10.1 1 .  Bessel,Erich (83 J.),aus Bieberswalde; jetzt: Robert- 
LinnartStraße 3 1 ,  3 106 1 Alfeld. 

10.1 1 .  Dannenberg,Herbert (86 J.),aus Kortmedien; jetzt: 
Hermeskeiler StraMe 14 A,.50935 Köln. 

10.1 1. Holstein,Gerhard (85 J.),aus Allenburg,SchwönestT;lße 
139; jetzt:Altes Dorf 2 1 1 28,30455 Hannover. 

1 1 . 1  I. Adolff, Charlotte, geb. Hennig(82 J.),aus Behlacken 
;jetzt: Landensalzaer Str. 16G, 998 19 Großenlupnitz. 

I 1 . 1  I. Kohn (früher Kiihn),Karl (84 J.),aus Leißienen jetzt: 
956 Third Street, SW,Valley City , N.D 58072 USA. 

1 1 . 1 1 .  Petroschka, Rudolf (88 J.), aus Wehlau ;jetzt: Fricd- 
rich-Ebert-Str. 2.78647 Trossine . 

11.11. Schümann, Eva (93 J.), aus ~&kelkeim;jetzt: 
Falkenburger Str. 95H.  23795 Bad Seeebere . 

13.11. Jeerr, ~ o k a d  (70 J.), aus ~linglacken; jetzt: 
TheodorStorin - Straße 22, 59302 Oelde. 

13.1 1. Liedtke, Lydia, geb. (9 1 J.), aus Tapiau , Memellandstr. 
ietzt: Kleeanger 7 .23556 Lübeck . 

13.1 1. ~chadwinke~~argarete~geb.  Harbach (8 1 J.), aus Pa- 
terswalde jetzt: KI. Wallstr. 1.23909 Ratzeburg . 

13.1 1. ~ a t s c h u h h ,  Helene, gcb. Klein (88 J . )  , aus 
Pregelswalde und Alt Seckenburg, Krs. Elchniedcrung ; 
jetzt:Moislinger Allee 135 , 23558 Lübeck . 

14.1 1. Weii3,Kurt (75 J.),nus Wehlau und Puichdorf; jetzt: 
Haydnstralje 4, 84034 Landshut. 

14.1 1.  Kalthoff,Ernrny,geb.Gractsch(8 1 J.),aus 
Wchlau,Hammerweg I .  jetzt:Reesenberg 20,24582 
Bordesholm . 

15.1 1 .  Berner,Frieda, geb. Mehrke (89 J.), aus Wargienen 
;jetzt: Stülenkarnp 1, 48565 Steinfurt . 

15.1 1 .  Erzherger , Willi (87 J.),aus Goldbach; jetzt:Am 
Sportplatz 14, 38173 Evessen . 

15.11. Hundertmark,Helene,geb. Rahnenführer (94 J.),aus 
Wehlau und Insterburg . Bludaustr.;jetzt: Schwarzer 
Weg 2 ,16775 Bredereiche . 

15.11. Lehmann, Margarete, geb. Schwark (85 J.),aus 
Knäblacken jetzt: Junkernkamp 1 ,28790 Schwanewede 



Tiedtke, Willy(X3 J.),aus Tapiau , Markt 9; 
ietzt:Kanalstr. 15.19300.Grabow / Mecklenburg 
~ a n i e l , ~ r n a  ,geb. Fischer(94 J.),aus ~rischena; 
;ietzt:Röbsdorfer Weg 25.24226 Heikendorf . 
i ander ,  Otto (87 J.) ,;us ~ o d d a u  und Bieberswalde ; 
jetzt: Eichenweg 2,27607 Langen . 
Gerber,Liesbeth,geb.Mollenhauer (75 J.),aus K1.Nuhr; 
jetzt:Grimsehlstraßc 1 A, 37574 Einbeck. 
Kunz ,Wanda ,geh Birkholz (81 J.),aus KI. 
Engelaujetzt: Dortmunder Str. 107 45665 Reckling- 
hausen. 
Weller,Martin (70 J.),aus Wehlau ,An der Pinnau 
1 ;jetzt: Krumhörnweg 57, 28259 Bremen 
Matzkewitz, Gerda , geb. Fleckenstein(82 J.),aus Weh- 
lau ,K1. Vorstadt 12;.jetzt:Niederburger Str. 24,31141 
Hildesheim . 
Däblitz,Lorc,geb.Wichmann (75 J.).aus Irglacken; 
jetzt: MaxRothhandstral3e 21 G, 17098 Friedland b 
Neubrandenburg 
Jaeschke,Otto (80 J.),aus Wehlau,Markt I; jetzt: 
Schwabstraßc 3, 89075 Ulin 
Dobroch, Herta, geb. Baukus (82 J.),aus Starkenberg 
;jetzt: Kyawstr.30,01259 Dresden . 
Cau,Heinz,Ob.-Studienrat i.R. (88 J.),aus 
Allenburg,Markt 73 und Tilsit ;jetzt: Bahnhofsstr. 2 , 
76571 Gag, '<'enau . 
Freund ,Walter(89 J.),aus Wehlau ,RolJmarkt 5A: 
jetzt:Bismarcksstr. 6,23879 Mölln . 
Goerke,Charlotte.geb. Müller(88 J.),aus Wehlau, Park- 
str.25 I ; jetzt: Oedenweg 15 , 5 8  135 Hagenweitf. 
Schmischke, Edith ,geb. Platz (92 J.)aus Tapiau, Dan- 
ziger Str. 2 
.jetzt:Riedstr. 34,72474 Winterling . 
Bewernick,Christel.(70 J.),aus Starkenberg; jetzt: 
Heinpheide 12 126 1 Welle. 
Hennig,Gerhard (70 J.),aus Behlacken; jetzt: Linden- 
straMe 240,40235.Düsseldorf. 
Motzkau , Hnns(94J.), aus Alleiiburg , Königstr.;jetzt: 
Vechtaerhof 4,40988 Osnabrück . 



Loerzer,Erna,geb. Ewert (83 J.),aus Tapiau jetzt: Am 
Georgsschacht 8.31655 Stadthagen 
~os[,Gertrud ,geb .~oe lke  (87 f),aus Tapiau,Neustr. 
und Königsberger Str. 38 ; jetzt:Hänselweg 18,23560 
Lübeck 
Lazar,Hildegard,geb. Colbe (83J.),aus Wehlau ,Kir- 
chenstr. 22,Textilgeschäft ; jetzt J.-Friedrich-Oberlin- 
Str. 4,58099 Hagen 1 Westf. 
Szeguhn, Marta (81 J.),aus Wehlau ,Memeler Str. und 
Nadolnystr. ; jetzt:Halle Neustadt, genaue Anschrift 
unbek. 
Witt,Ilse , ( E h e r )  geb.Müller (75 J.),aus Wehlau, Lin- 
dendorferstraße 6; jetzt: Hildegardring 44,Überlingen. 
Scherwinski,Erna,geb.Schlingelhoff(88 J.),aus Nik- 
kelsdorf U. Schippensbeil Krs. Bartstein 
;jetzt:Lilienweg 14,Endersbach, 7 1384 Weinstadt . 
Schwarz,Georg(84 J.),aus Gr.Keylau ; jetzt:Parsifalstr. 
2 , s  1674 Wiehl . 
Roggenbrodt, Jutta ,geh. Müller (83 J.),aus 
Wehlau,Parkstr. 3ljetzt.Adelbyer Kirchenweg 
82,24943 Flensburg . 
Eistert;Eva,geb.Mahnke (70 J.).aus K1. Nuhr; 
jetzt:Rautenbergstraße 35, 24306 Plön. 
Baltromei,Friedrich(85 J.),aus Zagen,Nickelsdorf und 
Klöppelsdorf , Kr.Samland; jetzt: Im Anger 2 ,58285 
Gevelsberg . 
Steppat,Helmut, (70 J.),aus Wehlau,Neustadt 19; 
jetzt:Ditterker Strafje 3,30459 Hannover 
Freund ,Kurt ,Kaufmann (82 J.),aus Wehlau, Rosenstr. 
1;jetzt Rantzaustr. 92 , 22926 Ahrensburg . 
Skronn , Anni , geb. Oschlies (90 J.), aus Wehlau und 
Königsberg 1 Pr.-Ponarth , jetzt:Burgwedeler Straße 8 
,30900 Wedemark . 
Zacharias,Walter (81 J.) , aus Rauscheninken 
;jetzt:Keplerstr. 102, 45 147 Essen . 
Brenke ,Charlotte ,geb. Gutzeit(84 J.),aus K1.Engelau 
und KönigsbergIPr. ;jetzt: Friedrichstr. 1 , 441 37 Dort- 
mund . 
Komm ,Bruno (92 J.),aus.Biothen ;jetzt: Koselau - 
Ost .23783 Lensahn . 



Lohrenz ,Helinut (86 J.),aus Wehlau ,Rahnhofstr. I ; 
jetzt: Hohlstr. 4,35614 Aßlar . 
Masuch,Erna,geb.Awiszus(81 J.),aus 
Mantwillaten,Melmelland u.Tapiau, GroOhof; jetzt: Va- 
gedesstr. 23, 40479 Düsseldorf 
Mollenhauer , Frieda ,geb. Pinsch (84 J.),aus Tapiau 
Rohsestr. I 1  ; jetzt : Gotthied-Eschmarin-Weg 89,42327 
Wuppertal . 
Schenkewitz,Heinz (83 J.),aus Tapiau; jetzt: 
Rockendorfer Weg 34,06 128 Halle / Saale. 
Becker,Eva,geb. Eidinger (8 1 J.),aus Auerbach; jetzt: 
Am Wüllenberg, 3 I62 1 Pennigsehl. 
Krebbers,Peter (84 J.),Dipl.-Ing.,Techri. B.B.,Amtmann 
a.D.,aus Wehlau,Augkener Straße 14,bei Gottaut; jetzt; 
Vater-JahnStraße 1,47803 Krefeld. 
Kumler,Heinrich (85 J,),aus KI-Engelau ; 
jetzt:Friedrich-Hebbel-Strde 9,bei Tochter Edith 
Jedamus, 24589 Neumünster. 
Kallweit ,Eva,geb.Stadie (70 J.),aus Nickelsdorf; jetzt: 
Im Viertel 2, 33824 Werther. 
Neland,Edith,geb.Seifert (82 J.),aus 
Tapiau,Lindemannstraße 11. und H.-W.-Ring 15, jetzt:: 
Alsenplatz 10 , 24536 Neumünster. 
Werk,Franz (8 1 J.),aus Tapiau,Landsturmstraße 15; 
jetzt: Akazienweg 20,32139 Spenge 
Frank,Fritz (89 J.),aus Allenburg,Allestraße; 
jetzt:Neubriickenstraße 2, 33 142.Büren / Westfalen 
Lehmann,Erna,geb.Kasper (89 J.),aus 
Grünlinde,Schule;jetzt: Aschau 7,Bei Tochter Waltraud 
Busse,24340 Altenhof 
Pilath,Agnes,geb Karwelat (80 J.),aus Wehlau,An der 
Pinnau 5;  jetzt: Oerlinghauser Straße 22, 32108 Bad 
Salzuflen. 
Plath,Bruno (85 J.),aus Mühle Doben,Gemeinde 
K6then;jetzt: Ausbau 73 , 16835 Vielitz. 
Deutschmann,Richard (85 J.),aus Grünhayn; jetzt: 
Kestenzeile 14 A, 12349 Berlin 
Gesick, Helene,geb.Buttgereit (99 J.),aus Pelohnen; 
jetzt:Käthe-Kollwitz-Straße 13, 08209 Auerbach im 
Vogtland. 



Wischnowsky,Amanda,verw. Schulz,geb.Meding (85 
J.),ausFriederikenruh; jetzt: Luzerner Straße 36,28325 
Bremen 
Preuß.Gustav (84 J.).aus Lindendorf und Paterswalde: 
jetzt:~orfstraße 8,16562 Bergfelde bei Berlin 
Mühlich.Gertrud.geb. Morgenroth (88 
J.),ausAllenburg; jetzt: ~r&lauer  ~ t r a ß e  5, 23909 Rat- 
zeburg 
Runge,Edith geb. Brack (82 J.),aus Tapiau„Großhof; 
jetzt:Lindcnplatz 7, 24582 Bordesholm 
Klinke,Monika (75 J.),aus Allenburg,Schwönestraße 
143, jetzt: Hollandweg 23 B, 25421 Pinneberg - 
ThesdorfBreslaucr Straße 5,23909 Ratzeburg 
Streich,Helene,geb.Höpfner (89 J.),aus Allenburg, Al- 
IestralJe: jetzt:Ernetstraße 37, 77933 Lahr / Schwarz- 
wald 
Dahmann,Elfriede,geb.Kabbert (84 J.).aus Gr.Udertal; 
jetzt: Traanerstraße 415, 47829 Krefeld 
Dombrowski,Fritz (82 J.),aus Friedrichsdorf;jetzt: 
Brückenstraße 14, 25840 Friedrichstadtt Eider 
Jaeger,Gertraude,geb.Reidenitz (91 J.),aus dorf 
Pe1ohnen;jetzt: Buchwaldweg 1, 55767 Rötsweiler 
Rehfeld,Elisabeth,geb.Färber (86 J.),aus Sanditten; 
jetzt:Hardinger Straße 23, 2 148 1 Lauenburg / Elbe 
Jaquet,Fritz (82 J.),aus Statthausen; jetzt:Segouer 
Straße 12,01587 Riesa 
Kuellner,Berta (94 J.),Aus Tapiau,Schleusenstraße; 
jetzt:Gudowaweg 88, 23879 Mölln. 
Lemke,Johanna,geb,Kählcr (92 J),aus Gr.Weißensee; 
ietzt: Vahlenhorsl60.bei Tochter Gisela Büsing. 26 127 

. , 
); jetzt: Zeisigweg 7, 5 1373 Leverkusen. 
Fromm,Willi (87 J.),aus Paterswalde; jetzt: Kührstedt- 
Alfstedt,Auf der Heide 6,27624, 27624 Bederkesa 
Weinreich,Erich (87 J.),aus Tapiau, Danziger Straße 2; 
jetzt: Siebengebirgsallee 37, 50939 Köln 
Adam,Gertrud,geb.Klein (85 J.),aus 
Tapiau,Schleusenstraße 100;jetzt: An der Kappe 65, 
13583 Berlin 



Ley,Richard,Bankdirektor i.R. (84 J.),aus 
Tapiau,BahnhofJetzt: Luxemburger StraMe 5 , 28259 
Bremen 
Stenzel,Christel,geb.Radziewill (70 J.),aus Petersdorf, 
jetzt: Haffkrüger Weg 29 A ,22143 Harnburg 
Höpfner, Alfred (80 J .),aus Plibischken;jetzt: Dorf- 
straße 52,24594 Nindorf bei Neuinünster 
Olepp,Liesbeth,geb.Korallus (70 J:),aus Goldbach; 
ietzt:Röhrenstraße 15. 40474,Düsseldorf 
kallein,~rieda,geb. ~ ö h n k e ,  ( 83 J.),aus Goldbach und 
Schiewenau: ietzt: Stader Straße 6.21641 Auensen 
~oldack,~h~stel,geb.~asenpusch (82 J.),& Allen- 
burg, SchwBnestr. 140 jetzt: In der Braubach 13, 61462 
Königstein 1 Ts 
Behrendt.Fritz 185 J.).aus Sechshuben: ietzt: 
~6nigsbe;ger~t;aße 1'6, 26 160 Bad ~wrschenahn 
Kemsies. Anna.~eb.Maleike 189 J.).aus Weißensee und 
~ehlau~olonie; i \ l lenberg ; jetzt: ~esterwaldstraße 
7,47 167 Duisburg 
Kikat,Charlotte (87 J.),aus Tapiau, Schleusenstraße 27; 
jetzt:Bahnhofstraße 62, 22880 Wedel 1 Holstein 
Salewski,Gertrud (87 J.),aus Tapiau,Schleusenstraße; 
jetzt:Reiterweg 7: 55585 Norheim I Nahc 
Schalnat, Ella,geb.Wisbar (97 J.),aus Tapiau; jetzt: Bu- 
chen- weg 4,29345 Unterlüß 
Baruth, Erich (70 J.),aus Patcrswaldc; 
jetzt:Hambrocker Berg 2820525.Uclzcn 
Zietlow, Else,geb.Hcisterhagen (93 J.),aus.KI. 
Nuhr,Forstamt;jetzt: Altenzentrurn 
Waldescck,Burgwedeler StraMe 32,30567 Hannover 
Korsch,Charlottc,gebSchalk (80 J.),aus Pregelswalde; 
jetzt: Wulfskamp 22,24568 Kaltenkirchen 
Müller,Charlotte,geb. Wittke (70 J.),aus Pregelswalde; 
jetzt: Tiegener Straße 25, 25568 Soltau. 
Denkert,Elfriede,geb. Voß ( 75 J.),aus 
Lindcndorf;jetzt:Goldbach, Behringerweg 1 X,  74564 
Crailsheim 
Hamm,Elisabeth,geb.Hardt (93 J.),aus Paterswalde; 
jetzt:Berliner Straße 48, 40880 Ratingen 



Richardt,Horst (82 J.),aus Wehlau,Pinnauer Straße 7, 
jetzt: Franz- Mehring-Sraßc 17, 28329 Bremen 
Westermann,Margarete (87 J.),aus Wehlau,Langgasse 
12;jetzt: Edisonstraße 46, 65 199 Wiesbaden 
Reglitzki,Elsa,geb. Urban (87 J.),aus 
Lindendorf;jetzt:MaxBrnuer-Heim, Hohnerredder 21 
B,22175 Hamburg 
Löffler, Hildegard,geb.Koinnike (75 J.),aus Grünhayn 
undKönigsberg in Pr.; jetzt:Köstlirislraße152 A, 
70499Stuttgart 
Neumann,Friedrich-Wilhelm (75 J.),aus 
Bieberswa1de;jetzt:West 34, 21730 Balje-Suderdcich. 
Rieleit, Erich (85 J.).aus Tiipiau,Schloßstraße 
S;.jetzt:Göteborger StraUe 53,.28719 Bremen 
Kinski,Friedrich (75 J.),aus Petersdorf; 
jetzt:Amandastraße 66a, 20357 Hamburg 
Pauli, Marin-Luise, geb.Bier (85 J.),aus Tapiau, 
Bergstra8c;jetzt: Kicfernweg 5 ,  61 I69 Friedberg / Hes- 
sen 
Müller,Lina,geb.Schatz (81 J.), aus Irglacken; 
jetzt:G~istav-Radbr~ich -Straße 56,28329 Breinen 
Pauli,Rudolf (86 J.),aus Tapiau,Bergstraße; jetzt: Kie- 
fernweg 5,6 l l6Y.Friedbcrg / Hessen 
Gallein,Otto ,Müllcrmeistcr (85 J.),aus Goldbach: Jetzt 
StaderStraße 6, 2 1641 Apensen 
Eichler,Christel.(75 J.),aus Starkciibcrg;.jetzt: Langc- 
feldstralle 101 ..30926 Seelze 
Biihm,Christa,geb.KIein (70 J.),aus Gr.Nuhr;jetzt: 
Lechnitzer Weg 12, 4570 1 Hertcn 1 Westfalen 
ßukowski,HiIdcgard,geb.Stürmer (83 J.),aus 
Pregelswalde;.jetzt: Fuchsloch 28, 32694 Dörentrup 
Kautz,Fritz,Forstamtinann a. D. (91 J.),aus Rev. 
FörstereiNickelsdorf; jetzt:27624.Drangstedt iiber Bre- 
inerhaven 
Klein.Maria.peb.Bublies (91 J.).aus Ta~iau .  Kolonie 4: 
jetzt: ~el ineyraße 89, 28 1'99 ~ ; en ien  ' 
Schröder, Olga,geb.Görke ( 86 J.),aus 
Allenburg,EiserwagerStraße; jetzt:Ruetestraße 5, 
27356 Rotenhurg / Wümme 



Reinert, Rose,geb.Müller (70 J.),aus 
Wehlau,Nadolnystraße 35, jetzt: Holzstraße 84,44869 
Bochuin 
Dannenherg,Lydia, geh. Hardt (87 J.),aus KI. 
Nuhr;jetzt: Kopcrnik~isstraßc 8,.37079 Göttingen 
Funk, Gotthilf,aus Friederikenr~ih; jetzt: Birken- 
grund44,38226 Salzgitter 
Marksch,Helene,geb.Beutler (95 J.),aus 
Nickelsdorf;jetzt:Moscler Straße 8, 08058 Zwickau 
Wiese,Fritz ( 86 J.),aus Wchlau,Garteiistraße 18; jetzt: 
Hekkenweg 6,.73730 Esslingcn 1 Ncckar 
Hennig,Thusnclda (86 J.).aus Goldbach;jetzt: Ahorn- 
weg 12,25524 Itzehoe 
Krause, Alfred (83 J.).aus Sanditten und 
Frischenau;jetzt:Hoppenbichlstraße 8, 84489 Burghau- 
sen 1.Oberbayern 
Schankat.Ella,peb.Sirnbill (93 J.).nus A~ierbach: 
je tz t :Bah~hofs~aße Si, 27616 ~ t i b b e n  
Didscus,El ly ,geb.Rosen~ (85 J.),aus Wehlau,Freiheit 
2;jetzt:Tabulatorwe 14, 22 1 17 Harnburg 
Eggert,Else,geh.Rabe (83 J.),aus Wehlau,Kirchenstraße 
9,und Tapiau; ,jetzt:SpiekershäuserStrall>e 8, 34266 Nie- 
stetal 
Kalnassy.von,Erna,geb Schirrmaiin (87 J.),aus 
KI.Plaucn;jetzt: Salzeck 5, 39418 Staßfurt. 
Troyke,Hcrbert (86 J.),aus Schirrau.und Kiinigsherg I 
Pr.jetzt: Hopfenstr. 35, 63454 Hanau I Main 
Fischer,Paul (91 J.),aus KI. Engelau; jetzt: Backstraße 
6,538 19 Neukircheii - Seelscheid 
Grünheid,Willi (85 J.),aus Kühnbruch, Hof Nr. 5: 
ietzt: Ginterwcg 1,49536.Licnenl Westfalen 
k e r k i e n , ~ u l i u s ~ 9 6  S.),aus Wehlau,Feldstraße 3: jetzt: 
Wirthheiiner Straße 19. 63607 Wächtershaeh 



Spendeneingänge, Juni 1994 bis Mai 1995 

Ahcaii>i,u\ki. I l ic,  Hcrriisri. i Icheri i i~i i i i .  Prrif. I l r .  C;.. M'ciiiiar. A<lar~~,<;curg. I I i i n ~ l u \ ~ r .  Ak im.  Cerirud. 

Bsrliii.Adl<iff.Cli;iclottc.Grosrrciliipriiv.hdonieit.(;cnrg. Wiciie-\iircn\.<;cnrod, Ilclri icrihii i it. Ahrcn.. 
Ro\ciriaric. I.iiuhcii. Alhcrs, F l l cn i i o rc i  Rol l .  Bcrl i i i -  Alhicn.GUntei.S;i+\snhurg 11. Alhircht.Ari io. Port;! 
Wcitinlica. AlhrichrbMiridt, < ;da ,  K<,ethcii. Alhro,cil. Wil l i .  M;irl / u c \ l l -  Aler;in<lcr. Diiiothe;i. Darm- 
s i i ~ l i  . Alcxüiidcr. Hsiiiz. I);iimsi;~dt . Alsc1i;iiisi.i. Liselotle. Liihsch . Alqchcr. El\hcdi. I.ipphiadl . 
Alachsu<ki. (i i i~itl isr. Reutliiigcii . Al\hnl,. (;i.rilii. I lai i i iorcr.  Allciihcirnd. C;cr<ls. BollLeii . A i i d r r h r n ~  
Kiil lnei. H;iiiiielorr. H;inihi~rg.Andmleir. Arrio. Uoriiiuaocrrh. Aridroleit. ,\rriiur, Hcrliii. Angrahcil.Tuni. 
(;ic<rcri . -\pii.l. Walicr. ßc,nn~Raci üu<lcshcig 4in<lt. Ilre. Oldriihiirg/Hols~ein . Arciold-Nucna. I:riuln. 
BiirgiMgdh. . Arsnincici. Heiiir. tu\kircl iei i  . Ah\niariri. Kl i i~ i \~Dic l r ic t> .  ßiii i in\chvcig. Aiig\tein. hlet;i 
Aiihthuii. Oiio. Wcdel Aiikihuii. W;iltrr. Haiiihiisg . Axsri-Msysr. Editli. Llar l  

Baatz .  Ai i i ic l iw. Firircl . Hahacc. Gcrcl. l i rc i i icn . ßi i ckc~ l l cn i i i \ .  Hrri;i. S t~ inu rn< lcn  I . B;icrinanci. 

Lisherh. Blclcfeld . Bngcicr. Sonja + Mdrparctc, I l t~tcrhui ic . I l i ihd l i rn i inn.  Irciic. Ahreiish<irk - Biiiei. 
<'hri\icl. Nicnhiiig. Riilhiich. Hclg;i. Seckirwcsiheiii i. B;ilrcreit. Jitrgcri. Uiissildocf. Hal,uacit. (;ci>rp. 
BnciL, <;erda . Harheit. Horst. I>uhliri KiIPcarl  CiI?.I'SA . ß;iricl~Rlechscliiui<It. Uorcithrr. Blclefr ld . 
Baricl. üiinier. t l l r ic l i .  B;iitrlhsiiii, L!ec. Brenicri. Hdrteii~Hlciriischiii i i l l. I>iiiothcc, Riclclcl<l* Bariachiii, 
Frir,. Kicl .  Hariiich, LI.. Sciii~;ini.wc<lc. ß;i\ii;iii. H;iii\ + Ecik;i. ßr r l i i i .  B;ithkc. K;iiILHein,, Hildrhlieii i i . B;ithkc, Klaiis. Springe-VolLreii . Haocr. 1lcl:a . Hiiuci. llildcg;ir<l. WiiihOriiip - B3ur r l r~Bo l r .  Erika. 
Cslw~l lcuriw<lcn. ß;ii icrii ici~tci.  bin^ /Rügen . Bnuiiip.iidt. I l l r i k r .  Hothcl . Hcckcr-Schiiii<li. Wtlrraud. 
\isclit;i . Hecker. t i a .  He\lcrlicrg - Hcchcr. E\.;$. Pcnnigschl Bccktr.  h1iiiii.i. Ri?<lsci . Hcckc~Bolicci .  
Aiiiiclie\e. Durtiuiin<l. ßfckri- l 'srtel .  Edirh. \Vdldihut . Hccck. Ei ici i  + Aiiri;i. K ic l  - Behnk. Hrdaig.  
ticringldorf. ßciii ikc. I Icin,. Riii\ingh;iiiseii. ßrhr. Dsssiu. Belirsndi. Elfrlede. Wedcl . Hehrciiiit, C h i i r ~  
1011s. h l i i idcc iNc\ t f  - Bclicriidr. Eli\c. Kirciil,cirii. ßct~ii.ii<li. IIiI<Icg;ird. Nicdcrnhüuhen Belirsrii. Alriiut. 
Seevet;il I - Bciiicit. Fr;iiir. L;ii>grn. Hci<iecr. Ili,se. Hocliuiii. Hciiihcr. blaigiit. ß r a i i i \ c h r ~ H r \ ~ p e -  Bristrr-  
Hcigcr. Il\c. Pciric . licliiu. Fgmi. ßuigdorl'. Bell-\Vrimtcr. Hs;its. H;in;iii. Hciida. Maroarcic. Riilcrhii<lc . Bsndir. F~IIL. Lienen. Her ld i~ .  Htrta. WICII,>CI?. Hc~I<~Ic .  FnI,. I icllcn Rcnerii. 01h;ir. L;inrenhaecci. 

Helgti. H;iiiihiiig 92 Beici:irdr-Sciiwrr~~~cr, Hclciic. I.~ihcch. Hcrniil. Ilciii,. Vclhcn Bi ineit .  M;irg;irstc. 
1.arigcii. Hcrricr, Fricils. Siciniurt . ßcin\i. Frierlrl. Jeii;!. iJeil<cli;it. Hacrni~it. Hrrliri. Hc\\cl, Oilo. Fggchck - ß ~ s r e l .  Wcriier. H;iiiihiirg. Brsir l~Ciergai i i .  (:liri\lcl. Ilutiinpcii . ßc\i i . i~Rii i i \ch. Liesheth. Doriii;igeii - 
H~ i i t l c r .  I lc l i i iu l .  Waliicck . ßi.iitiii.r. t l h ; ~ .  Or l ixd i>r l .  tlraercilck. Cliri\tcl. Wcl lc . Hcwcriiich, O~h; i i .  
Lncigerihagcri. Heyer. Charlollc. Hiid Il<iii ihiirg. Bejei.  Hildti. Si~l i i igsi i .  Birhr lge. R tc r .  Stadt. Hierrriuriii 
V .  Kos,. Rrciate. Srockre . Hillih, ('harlotte. (;iililhcrg . ßinting. Ai i i ic l ic ir .  Diis$sliioif . Birti. I!riula. 
Ksuluripcii . ßirgcl. tlil<lcpiiicl. Hilnihiirg - ßiikholr-Kiicger. Lilli. St;illfurr . Birkli<,l,., Il<,ra, ßcrl in . 
Bi~choff.Elii;ihetli.O\n;il>ruck. Hisclioff. I lc i r i , . .S~c~c~~.  I~I\cII<>II. l l ~ l i ~ ~ ~ ~ t . S ~ ~ ~ t i ~ l  -Bliink. Eriist. I1uthii\ . ßlarik. I i rr i i la.  I.;iulcih;ich - ßlünh~S~;imeit .  L!rrilln. Es\eii . tlli i ikei. Margi,r. Hraiiische . Hl,,hiri. Korl, 
Kleve. Bockcliiiaciii. bricdricli . Hot, I~CIIC. I l l i ~ ~ > c l ~ ~  . ~OCIIIII. 1lii11\. R<>rhcn R o c ~ ~ I ,  Hrlgii. W e r ~ l i ~ r .  
ß,ichrii. l lcli i iul. Alwliirl ßcichiii. Rcii;itr. S;i;irhiiickrn. Bocttgei. 01to+ Else. Mninr~Kastcl .  HolilLHoliiii. 
E\..(. Leveikii\cii. Hohni. Christi. Hertcri. Holiitic. Rolli. K i i l i i  . Ri,hiiici. I>or<ithc;i. tl;ilhciit;~<ll B<ilinks. 
h l l rc i i .  WarhurgIKirrihcck. Riilinkc. Alfie<l. WsihiiipIRiil ihcck- B6hcii.c. Chnrlortc, Hadsoisa>ri. Holirihe. 
t i i k a .  Hohriks. h i rda .  Ouhchliig. Hlihiikc. ( ;~ i l ro i l .  Diisrclilorl . ßi,hrilc. Iliigi,. H ; i \~~ l l e l< l c  ß i i h i i l e ~  
ß,il,iii. Erika. l l i i i i ihurg . R,>t~iii;icl\. Ll l i ic<lc. Xci i ien~H;i idr i ihr ig- Bo ie i i i r ) r i .  Ml;iiiariris. BadOcyriliau\cii . Bi>ldiii. EI\;(. Sp;iicliingiri . Bi,lliiwciii. (;cslrod. Iiai,ihur: . H<,iiibicii. I.crrig,i . ßi,iick~Gr;iw. t l c i l k i .  
Si<,ckcl~il,irl . ßorhc. \\'i,ili.;ini. + Ur\iil;i. ßcrli i i - Bi>rchsrt. Mvl;iith:i. Nocdristsdt. Horili l iaidt. Walrfiiut. . . 
Bcrlin. Borii-WisrshitrLy. td i rh .  Curl inizr i .  Bi>ir icr~Hi,t t  tdcllraot. \ l i i i ic i i~ir iÜi i~t i-r .  Rwcl i .  Elr;i. W i i p ~  
l>wvd . Ho!. ,\iiiia. \Vui-~horg - ßr;ich;iii\. rrii,. Siie\l Rr; ickel i i i ; i i i i i~Sch~~~id~. Fii<ln. Wclvei-llliii:cri . 
Br:idler. Friecln. H;iiiielii. Hrnridccker.. Wolt.iiig. Haiiihiirg . Hrdi,d\rasr. Ollo. Elhcii . ß r i i i i < l l ~ l < i l c r ~ R o ~ ~ .  
Iloi-a. K i i l i i  . Hrasrack~H,irriiisiiii. 1.inki. ß;ici Pyiii iuii i . ßi;ii\ch~P;iiil<iueii. Uisi11:i. Boclii ini . Hraoii. 
Hrlmut. Brriish;icli. Brechlin. l i ig r .  Hrcdcrihcrg. Ur. \Volf-Petec. Bai\rcdc. Hrcedc~Qiiaiidt. Iiigc. Euliri . Hrcih\cii. ll<,rsi. Hriicl . Rrciiicr. I,'r\ulu. \\;iil\ii,iIc ßrciiihiiiiili. I l i%ul i i .  Wit lcn ßrenkscli. Pritr. 



Ennigrrloli. Hrell. I.ic\i-lollc. Rii\\ii i i i - nicv,cm. H.. Bistt\clinridrr. Karl. Bad Sacliw. ßrculich, Waller 
+  EI;^. Wilnh<lorf-Ohecsdmi. Hreyer. b:ric h. I.aiigciilcl<i ' iiric\c. Hui\t. Biiende . Briiihiii;iiiii~Kii\rnsr. 

Lisrlotlr. Ebchivsgs - Biockmanri. Waltcr. Offcril>~irg. Hmckich. Wii-ii . Hroil<iib\h!. I .ic~cl<itlc. Wenher 
ßrugi. Clirib1;i. V ~ r l  . Biorcliei. Gvrt i i~d. Cili>rtivzrig . Bri,hclici. (icnrod. I.andcii\hi.rg . Hrokcr. Kurt. 

Hcdhurg. Bruch. Friha. Riucchnci. Dur;,. Dii~\el<i i i i l ' -  Riiinciiiig. El i r .  Nci~enkirchcciICrüue~i. Biiinning. 
Else. Kcucnkicctieii. Biusslsit. Elfrledc. Hcidcll>crg. Hryaiil. I>i>r<,ltica. ,\urich. Hocliliol<l. I.cii;i + llcirib 
iicli. B;id Sudcii~S;ilii i~iistci - Bitchliol,. Else. Peinr-Vi>hriiiii . Hiiic. Ur.. Koiiitüri, . Hiirhott. Cicrliard . 
Hiirkcrt. (;rrhaid. Hcrlger\hcrg . Rorklisr<ll. Wilhcliii. Da.~Ehci\ia<li . ßiir<iu. Agiic,. Schoindiirf~ 
Mic<lvlshiich . Bus;ick. Chri\tel. Hcringhdoii . Buich. Kathr. Huckchiirg . Hu\hc. Hcliiiiir + Ualrraul. 
AltcnhuiEckcrnlordc. Biiitchi.rci1. U.. Leer - Buttrrusci. Mnrgor. Hit,;ici.cr 

Dcihl i ir .  I.urc. Fric<lliiii<l. Diihl. El\c. Schuinchcck . Diillioo. Herhcii + l' i\ul;i gch. Kii\ii j l i i i. Uui<lci\ic<li . l l a r ~ ~ c l .  l>~ctcr, I lc~kcr~cl~~r l ' .  l>ar>#cl, Olga. R ~ i t ~ r h u ~ l c  . I>~~IICI. (III,>. P u r t ~  \Vc\tlal~ca. lhrnI,~C',,r>r.~d, 
Frieda. IRihriit/~l)aoirngarteo. 1l~inkrn.Chn~tc l .  Lh i inw . I'irihcrt. Hanna. Hoi,crihiirg. Daririapfel. Hcii ir  

D.innciiheig. Emil. Ilic<le . Diiiiiieiihcig. Fiitr. Bo\rii<icii D,in~icnherg. Lyc1i;i. ü<iiiini.cn . Diiiiiiliiiuicr. 
I1cl.a. I lci<lciihcirii~Hr/ - I>auiicr. Il\c. <;iciipcri/Hr/. I>aor. 11i1<1c. I lariihorg . I>chlil,. (;crliard. lla\lach. 
I>chnel. Elfriedc. I lredcn. l>rlf\. El\ila. Hiinil>~irg. Ilcrikniitriri. Iti,li+ Hi1dcg;ird. hliilihtcr. Uririir. Josifci . DcttLi. Hildcgard. Illeikirchhcrg . Dcttiii;iiiii~Schwir~i~t. W;ilti;iiit. H;iiiiburg - [)euliiiig. R o l l +  Sieghil<l 
geh. Jur<lsii. üu1h;i Dciii~cliriiaiiii, Rich;ir<l + I! . Rcrliri . Dc\ic\. I l:iii\~OtI<,. Wcrtliciiii . Ilidlciii. Ernst. 
I>idsru\. Elly. t lac~ihi ig . Ilicpciirik~Konict,~~y, Hildcrard. Hd;iilsriiINiidsil - Diestsl-B:irk. Biigittr. 
L;ink;iii . Diestrr. Hriii,. Nordeiikiii i Diiihl;ige~Lieclthc. LIw.  Si;i<lc - Di\\cl~Kii t>ri .  E.. l;cl\cnhirchcn . 
Diithrist. W;jlicr + 1:Ila. I.~ngcr> . l>kas,.~#\, .All'rcd, llcil\hrc~r>r> . l l ~ ~ l ~ r ~ ~ c h .  Hcrt;,, Uresden. Duehler. Clxtr- 
liirri. Harnhiirg . Ilochler. Hsli~iut. t+scr i  . Ui>srfrrl. Irriig;ii<l. Schivcriii . D i x r l .  üi.ih;ir<l. Muniicr . 
Dornbn,wski. F r i i ~ ,  Fric~lr icl i~t; i~lt  . Dorniii;i\ct~-üiicr~lt,cr. l;cri1.1. I>aiiclri . I>iiiiipkc. Hriinn. WieWKg . 
I>i,rripkc, 1.ucic. Had Scgchcig . Iloi~ihchal-Fiel,. E1ii;ihrtti. Had Hcrlehiirg . Di>ciner. HiIcIc. O~in icnhi i rg . Iloririsr\tag. Alfrcd. B;id Bsurn\eii - Dr;i\va. Ingricl. Arimbcrg. Drc\\lci. Niii<lcr~tcilt. Drcw~~l.iiidcriaii. 
Rrii;iic. Siucheliclurl . Dicyci. (~;crli-u<l . I>iiililn. Clwrli,iie. l'uhiiigcri . Ilult,. gc. I<ichsri\alini. Brigitte. 
l{aiiii.Moridcri. Iluriksl. trr i i r .  Jrttingen-Schspp;icli. Druiizch. H:inn;~. Flen\hiirg 

. . 
Else. Eggcrt, 1;iorg. llaiiieln. tggect. H;i~i\. Wittiiigeii. tggr i t .  H;iii\~Dirtricli. Oc~ic i< lc ich~l i ic  h. E h l c r i ~  
Haiiriigaidr. Heidelind, Boilicl .Ehriigriihci. M;irg;irclc. 1l;irrihiirg. Eichlcr.('liri\t~-I. S~c l~e ILc t tc r  .Elli~icr. 
Ericli. Vissclli6vc<lc. Elliiicr. 11. F.. Id\ti-i~i. h~ ide~ lk>hr i r i c .  Hannrlors. Bad Wllili i i icrii Enccl. 11iriil;i. 
Diii\hurg . Erigcl. Walrcr. Haiiihiirg . Erigr1h;irts. üccriud. Stilhr . Eiigclic. Aiinclic\c. Eiiihcck~Sln>il . 
Engcl~.  Hii i i t .  Rrcrncn . Enskul. Fri~,. Ilaiiihurg . Erhsland. (;crd.i. Weil a. I<hsin - Ecclrin;inn. Kurt + Edith. 
Beilin - Erli;ir<l. K,iihc. H<>rgi.n,cll - Ernicl. Chrir1;i. t l i i n ~ l c l < l  - Frriiil. ( ' l i r i \u .  Har\cfcld . trr i ir .  (irrte. 
I.uhcch . Eni\t. I.icielotlc. Wic\hadeci . Ernst. \4acgi,r. Scliozriau ;i. K.  . trzbcrgcr. 1riii;i. Hiltriip Ebcher. 
Hert;i. Eikrlr i iz. Eu i inyk~Wcn~c l .  Lli\aheih. K u i i i c ~ N Y .  Ewcri. Aiiiiii. l>iii\hurg. E ~ c r l .  I> ic l r i~h.  W I C \ ~  
loch . Fwcn. EIIi. llcnriariiishorg . txnr r .  t\;i. 1.oliiii.ir. tyhc.  tgoii. Grcold\giiin C!riJ;iiike. Juliüiiiia. 
Hiuclikohel 

F;izihei. Heinr. 1)~lniold . ruhlkc. I . ic~~l ,> l ic .  RoicnhiirgIWuiiiriic - F~iIh~Kictci ihi~ct~, Ilurii. Hariihurg . 
rij1kcn;iu. tlciiil,S<,lingcri~Oliligs. F~tiicnhcrg~Nciiiiian~i,Cliri~tcl. Hzrlin.Faust.Uietrich. Celrsci. Fslclsr~ 
tissrimsnger. t l i \e .  Milch. Fcl<lciEi\~i i i i ici i fcr. P.li\c, Sicghurg . Fi.llgichi'l. I.ollc. I\crlobri. Fcl+.c. I.iiia, 
Rcppcn>tcdl. Fclliiri. Elld, Kriipp . Fcrricr. Fcriii,. Pcrcr. Hocliuiii . becrig. H c l ~ n .  Wietrc . Fcysr;ibsn<l. 
Helnii,~, Boveiiau - FicdlciK;ilwcii. Hildc, Ra1 Schiu;in;iii. Fici,. Fiic<la. 1;a::cnau. Fict?. Willi. Hrcriicii . Fischer. Hildcgiiid. Eilskirchsn - Fircher. Püul - Fischer. K.. Kiciiclci Piichcr. Willy. Bcichiiiii . ri\clicr. 



M illy. H<,chorri . Firctii.r~Nc~iilii1i1111, Waltinul. I lai i ih~irg. b lac l i r l>crg~i ' l t i id .  IRuili. I<ul>pichtcroili. I-lei~ 
acliri. Joachiiii. K;i;iiri.FIigge.Grih;ird. Li idaigrh i i ig-Fl igg~.  Hriii,. Niczihuig . Focr<lei. Hildsgard.Trici . Feh,. (;cril. Schachibi\uil,>rl . F,,lhcr.. Friha - Poiiiicr. Ilsc. I>illcnhui-g . Fiirrtcr. Ei-ihs . F,iilhiiiaiiii. 
IUi>reniarie. Mi>i>rrig? . Franihacli. M'irgii. Hitririovcr. Frarick~Prawit,.. Hrigitie. Eutin . Frank. t r i ch  + 
Chriiicl gch  Ci~hlhi.. V;tllcjii. C;,. 9.(XL1 /LISA - r ~ i ~ ~ l h .  Erwill. Saiirloui\ r~: ink.  Fie<i. Giorsiiihiiricii - 
Frcitag. Cierda. C;rirririgcri . Frcri/cl, l lcna . Frcuiid. Kon. ,\lircri,horg . Frc~iiid. \\ allcr. hliil lo . Frc). 
Elfiisd?. Luilivig\huig. Frick?. K .  H.. \Vicciliau\cri. Fiiche. KailLH~iri,. Ni,rdcci. hirdricl i .  liigrid. Fripge. 
Kliihc. I>oi\lcii ' Frit\chc. Kuii. Ncuslhciirciiih ricicniiiig. Hor\i. B;id Fnii,\e. Erhtiid. Heil<ird. Fmrw. 
Cizrliard. Hnoihiiig . F~olincrt. M.. Walil~tcdl. broriiiii. Iiigc. M'uppcrial . Fr<,riiiii. Willy . Fucr\lrici-. Kcrialc. 
I.;i!igcn/Hc\\. . ruiih. ßiiirio. C\\cii. Fi~i ih. G.. S;il~giiicr - Fuiik. Ceih;ird. M'tt\chrri. Fuiih. Otro. Wille- 
hade\\cri . Furrt. Heiri,. ('u\li:iicii . hir~irii.r~Sctiaol~cIi, Kco;ili'. l.;iiigcii/l lc\ii.n 

G a b C l ,  II~I,IC~:,~~I. (;C~I~,~;ICI, . (;;,ccIc. G~~IS~,L,CI. S ) ~ , ~ ~ I I T I  - ti:$g. H~sI:~. SII\SLLI~HS~IXI~SCI<>S~. C;Z~IIZ~,. 
lJr~~#l:t, Hcrlin . ~ ; ~ ~ l ~ ~ l l c ~ ~ ~ c l c ~ l .  R,>\cITI;$~!c. \ \ ' ~ l l c k ~ ~ l c ~ ~ c n  . tizto. llc~n,. G:~ggcnxu - t i :~u~ I l ,  A ~ ~ ~ ~ e l ! c s c ,  
Id;irKIhsi\lein . G;iiichii. I1iir;i. Hail Hrc14g . Ciclicllcr. I:r\ulit. Hoiii, - (;cliriiidiiii. Maiilrcil. Krclcl<l . 
<;cli/ii\. Cli;iiliiiic. Schw;iihliciiii - tielige. C'li;iilcittr. Kici-spc . Griher. L i~ l ic t l i .  tiriheck. (icihcr. Willi. 
Hciririoicr. C;erhcri. hii.d.i. I.iix\ic<li . (;i.riill. l:iri\l. Kcriil\hiirg ' (;ciiill. I . ic~cl r i t t i .  Reiid\hitig Cieiucidt. 
Grcic. Wedel -Ceiiiieri. RiicIi. Alliiidic,. Cic~cl. Hildcgaid. C;ciri\h.ich. C;i.bciiih?. Irciic. C;c\irk. I lclciic. 
A~ici-kict11Vogili~ncI. üciihcr. Li\heth. Einheck - Ciirgci. Ur. I:i\iiI;i. Kicl . Ciicickc~Mallcr, IR~ilh. NCU~I. 
Ci~e\rkirig. H;iri~ii>i~r.<;iiiih<,c!. ELhcli;ii<l.Chciiiiiii,. tiinihi,ii. hl.. Eicha;ilde.Ci;ig;~ii.Aici<i. Wolf\l>iirg . iiI;ig,ii~. U'cinci. \Viiliihiirg . C;l;iri~rt. t i r i ; i .  :\lliliiuch . (;l.iiig. Elkicdc. I3r~icLiiiiiclil - (~;I;iiig. Riicli. 
Hi\\cr\liciiii .(;l.i\\ci. h l  . ncxkicl i  -(~;l.iliiiciKii.ir.iih,ich. M;ii~;irete. Hi.i<hncli/S;i;ir .C;lda. <;u i lu i .  Kiilri . Goil,iu. Liiheili. Bcciiicii - Cioerkc. Hcrhcii. I I.tgi.ri . (i<,cl/. Jiih;iiiiiü . üolcl;iu. H.iii\. DUs\eldocf. G i ~ l d ~  
h.~~#rn, (;crt~:~r<I + E,;,. l l c 1 ~ ~ ~ l ~ ~ r g ~ L 1 ~ ~ 1 ~ r h r ~ ~ c l ~  . C;urd,icl, l1r ~n~cd, b.rihtt. Hl:trAcr>~cc . C;,~#~kc. l l i l ~ l c g ~ ~ r ~ l .  
Hi>izridro~L~nglerri  . <;oiii>lLc. IICIIIILL~. Bonri - Gi,rl/. Ch;irli>iie . Giii,,illrr. Heliiiiil. Hi>iiii . (;ntilicii. 
J<>IX~IIIIC, lI:$~mhorg. C ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ k i ~ B ~ ~ l ~ x ~ k c .  Gi\el:~. H i c h c r g c r ~ ~ ~ ~ c r ~ ~ l ~  (;r:t#nhc#~g. 11%~. O l l~~hc~! rcn  . t i r ;~p?r~ I~ l~ ,  
Fiit,. i\lirciiil>tirg . (;ra\li,iil. K;icilic. R;iilihiw - Ci;~\\~RictriiIi.icIi. Uc*iil.i. Hariiiii . (;rai\c. I>,>ii,ilic;i. 
Bci l i i i  . Ci;irsr. hl;iiitccd . Cirao. Hcn.i. I l~ i i i ic l i i  . (;r;iiiiii;jiin. Elli. Kriiii\h;igcii . Circiiihc. M '~ l~ iao i i .  
Wciscling. Crcic. linig;iid. Eiklc . Giignt. W'tltcr. Ro l i l~ to i i .  (;rig~ill. .I<,hiirinc, + rin;i. B;id Segrhcig . 
ürigiill.Otri,. IRiiitlliigcii .(;ri~ro. ('h;irl,iilc. I~iiy/Allg;iii-üioclici.Ceii.\V;illenhi>r~i.Ciri>ciiiiig. l l i i r \ i .  Bad 
L;i;i\plic~Fi.uclii~gi~~~ . Gr,>Ilii i i i~\. Hi>lihccL - (;i-iiii;iii. Ilclcric. I.iihcch . Gniii;iii. Kiiri. Schul/cridi>ii . 
(;riiiiiiig. ,$llrcd. Niciihiirg.üioniiii.yci. Olri>.(irri>iiald. Kaiilic. \V<>ll'~huig.Gioli. Echli;ir<i. Lusrdi\ssri 
.Cii,is\. tiii;i.liigcll~.~cli.(;ri>li.(;üiiicr.Siii,.ig.Gri~~s.H;iii~.Bi.ckiiiii.C;~i~~~.Hcrta.S~~rithi>li.ii.(;roiiii;il~i. 
Kiiilic. W<>lllhiirg. Ciiieiiei. Kutli. K.iiiil>~l.iriill,rl .(;iiiciia;ilil. .Aii;i. ß;irgiclicirlc -Griiiiihl\ou. \i , r i .  IRo\i.~ 
hlarie. t \ \ c r i .  (iruiichsig. C + G .  Wcnlorl - Giiinca;iid~Giit,cir. Klarc. Ciic\hcri. (;ru~,irik;it. Cciii$. SI. 
-\iiguriin -Gr,.i.\ik. Hildrg.iid. Scridcri. (;~iii,ii. Ei;i. Kr;ih<iu ;L. Scc. üiid;ilki.. M;in Bi>rici. Ciiidcr~alin. l>r . 
llaiiiclii . Gii<l l<ia~hi. Hs1~;i. Klirinlcldcri . (;iildricr. Cliri\lcl. W,>l<lcgh . üiii1h;ii. Clirisia + Hr ln i~ i i .  
Scliii.;ih;icli.Ciiil,cir. ( ; i i~i . t i .O~ri .r l io l /~Schsi~i i l icch .Giii/eii. Hein,. t~geii~tciii~Leopnld~t1.11cn .<;~ii,cii. 

Hor\i. M iiiicrb.ic1i . (;L~I,CII. I.i\hcili. Niichcl - G,;ig;in. Weriicc. Ui,Ifshocg 

H;i;ih C(ii\c. Eli.ii;i. H:iiiihiirg. H.iach. N<,rbi.rI . ll;iah. (;ciliiiiii. hlichcl\i;iili H.i.ire. Fc.iii/. Sittcri\cii . 
Ilan\c. l1cil;i 1l;i;ilc. ri;iii/. Siltciirsn . H;ichriisolici. Li\hi.rh. bin1i.l . llacliicr~Kii<lai. Cci<l;i. Bicilhciiii . 
H:iflke. Clici\i;i. Hdgciihdch. Hcli i i~i l .  l><,hcri II;iggc. Hclg;i. NciiiiiUnsirr. Hnhri-Pede. Edirli. Kcrpcn~ 
Horiciii. H:ihn.H~rbir~.Ohcih<iclicri.H.ili~. Hcrhcn. K i i r l ~ l i i i i c I i i ~4 r~111~11~  H;ilici.Cliii\i;i.Haiiii i icrii ici~ 
\,er. (;cid.i. <;rciciihoicli . IIsi i ipc~ii i ; icl~cl i .  Iiigiicl. Fli.iisbiirg. Hacinu. H.. Gzc~tliaclit . Ilaiig. F!lliicrlc. 
IIiiich!riiiclil. H;iii\eti. H;ii;iId + Ilie-h1;iiie. Kiel. Hariwri. I.olli.. I luwiiii -I lsnlcl. Cciu. Wuppeit,il. H;iih\- 
~\13nxtnc1. k:lic~cdc, I ~ ~ ~ ~ I I ~ ~ L ~ ~ , c I ~ I . ; L ~ I ~ ~ ~ , ~ ~ .  ll;%r~ll .  Hcir~,. EWII - 1h:~r~Il~~. El~s:~helh. Hren~cn . ll:trn:~ch, El#\c. 
Eil;iiigcii. l I ; t i~n i i~ i~Wci i /e l .  Hrlg;i. Uiii5hiirg. H;iitl. Lciizi. I>ii~\i.ldorf. llaniiiniin. Di. W.. Hilcieiliciiii . H;iitiiiniiii. t . .  hcirii ,\rigal>c. Il.iriiii;iriri. (;ri.lcl. hlliiiclicii . ll;iniii;iiiii. Hiiii,. SI. A u g ~ l s l ! ~ ~  . Haclr~lacln. 
h1urg;trcic. ß;id I .aiigcii\;il,;i. H;iriiii;iiiii. \V;il~ei. Hilrlv i c h  Erlii,. Sindelti!lgen. Hdrtw~g. -\IIIIII. Rl~cinhcrg 

H;i\cnpiiscli. Cli;i. Gliiide - H;is\clh;icli. i < i z i .  Heilicn. Hiclckld . Ild~rclhitcl i .  v i i i i .  ll<ii\i. Br;iiib;icli Z . 
Hn\rlingcr. Edirli. Ncudi>rll /-\ii\l i ia . ll;ii icr~S/oiiii i i. Hclg;i. ü i l ic i i  - H:iii\hnrclit. Uoc;!. H.inihorg . 
Hccli\el~Clirosr. hlargor. Ed~rtnlL\lrli lcri. ticllt. Elisahclli. Ktilri. I lcir iKlci i ihari~. l lclg;i. V;irel- Heiiiricli. 



Fric<l;i. Bucliiim. Heinrich. riii,. Vicncnhiirg . Hciiiricli. Rich.ii<l. I lc i i i i ic l i~Ti i i i i ipci is i i .  Hil<lcgsid. Biiiidc 
/We\it . Hcihc. Fricda. O\lcri>dc lll;ii/ . llcircr. \largi,i. Mitin, . Hcilgcr. lleiriricii Herniiaril. Srulir . 
Hcilcii~g. Giseln. Ncuniuriirer. Hcl lnig. ,\lficd. Mi>cochciigladh;icli. Hzliii. h1arg;irciz. Hariihurg . Hclili lr. 
Fricda. Sl>c?cr/Khciri. Hcnil>~Hcirthch. Cicrda. Xc i i v .  Herikc. ti.a~\laci;i. Hir lefr ld. H~iihrliii;iiiii-li111Iiiui. 

Hsri;i, Hciiiniingcn- Hriii i ig. Aiiii.i. R;id S;tl,i~llcii Heiixiig. Di~rciih.. Wcclel HCIIII~~. ~ l ~ i ~ . \ h i ~ < l i . l  Hcnnig. 
Sicgfried. Iwrli,liri . Hciiriig. 'lbii\iicld:i. It,chor . Heririig. I l r ic l i .  hluri \ lci  . Hci>\c~Hciiii;iiiii. Zl;iclii\. 
Di>rsrvn . Hsn\cl. Cieilici<lc. H;iiiiioii.i - Heiil\chi.l. Brigiiic. hl:iici/ Hi.nl\clii~l. Chri\ii.l. O\icr\iicck - 
l lcigci i .  Rlc<,n<,rc. Ollci-niliirl . I lcriii~inii. I lci-hcn. Siiliiigcii . I lci-ini.!.~. Ei-ria. Ehil,irl' . 11i.riiicii~u. I 
Offinl>:icliihl . Hsiniidi>rl'. Irnignrd. Wr\tcrl;ii>d/Sy 11. Hr.cininriri. t<lclii.iiit. Hcririi;iiiii. Erliard + Iirii;;ii<l. 
H : t n ~ ~ w e r -  Herrrnann. 1 ~ ~ ~ 1 ~ 1 ~ .  h l ; $ i ~ v  . l l c v r ~ n ~ ~ n ~ ~ .  Trm~tc. F.c!.<r~~f,irdc - l l c r ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ S ~ t l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ h ~ ~ ~ ~ ~ c ~ ~ .  Ru i l~ .  
Sicgcri . Hci,, R~idi. 1.iihci.L . Hcibc. Hildi.g.iri1. b;\\i.ri . Hcttiiiger. < i i \~ la .  I < i ~ ~ c r i g a r i c ~ i / l < i e ~ I c ~ ~  . 
Hil<lchr;iiiili. Eriisi + -\. Jeii;i. Hilcli~hi;iii<li. Winricli. Scliu.ilh;ich - Hillc. CI,. Scli.ilL\niiihlc. Hitirich\cn. 
Ella, ßcrgh;j~mc~~ - l l ~ n r ~ c h ~ c ~ ~ ~ S c l ~ ~ h ~ ~ ~ l ~ .  Elltt. ßc~g!.:~r,>cn . 1181~Ac. NIIII~IC<I. Il;~r>r>cncr - Ilan,. Jurgcr?. 
C'rlli. . Hii i i .  Rciriliold. He>\.-Lichtrriaii . Holiii\. Cliii\lcl. hlcttiii.iiiii . Hiichr. Di . ti1i:iid. Virrisiihiirg. 
Hoeiei-i. H;iiis. Urh;ii.li - Hoclinc. Gi.i<l;~. 1I;irnhiirg. llocllgci. liigchiirg . Il<>cpliici. :\lIrcii. iYiriili,rl .I lk,l I. 
Fricc1;i. S<>lingcn~(lhlig\. 1lolIiii;iiiii. C;ciil;i. l i l i l~cl ici i l .  I li>lliri;iriri. (icri1.i. b.iil\clicid. I liifiiiiaiiii. 1Ir.rhcrt. 
M:iiicc . Hoffnianri. hlarlaxiiic. H;i<I H<iiiihiirg . Hol'iiixiiiii.. H.. H;iiiiiii . Hi>ll'iii;iiiii~I)i>hlci-. E . Ciiiir 
HolIiii;inii~Wcii,cl. G ~ ~ l r i i ~ ~ t i .  I l i ~ l l ~ r ~ g c r ~ .  l l < ~ I I ~ ~ ~ ~ ~ i l c r .  PduI S ~ I ~ ~ r ~ c l ' c l d .  Il<>in,i~r>i>. l l ~ l d c p r d .  Hoigil.iili . Il<>liiii.i\icr-l.icdthc. i\iiricliche. \Yi,lri/.icli. Holilc. (;crd.i. (icilciiLiir.liri i. Hoci!.e~K<iiiiiii. tlfricdr.. Lc- 
~ s i h u \ r i i .  Hi>l<lcrh;iuiii. ürrdt i .  K;ii\crrl;iiiiei-n Hi>lrtciii. Ericli. Vi.rl . Hol\iciii. Oll<>. I l<>l lc~Hccr\ i i rr i  
ii<>iiiciicl. P;iiiI. Rcclliiigh;i~iri.ii. ll<,ppc. Ericii. 0ciI i i igi i . i~i~ci i .  I II>[)I)c. (;ird.i, I.~>hcch . Hoppt. (;CIIIU~. 

Quichhoni . Hi,i\r~l<siriianri. H;iriri;i. Nicrid<irl'Hrikrnlliili . Hii\hri,c. Hciciricli. Bottiop - Hoili. S;ihirie. 
Egcl\h;ich - Hiihci. L<lclg;ir<l. I.;irii l it~iii . Iliihiicli. 1iiiL;i. hlci1:cii . Iliihicii!.~. I>i- l lc l i~ i i i t .  IIciiic. Iloch. 
ivl~ig~rcl i . .  Hiircii . Hiigk. Margiei. H i i r i i i i  . Hii l i i i~biei i i id. trii.i. hliiricliiiigl.i<I~~,~ch - Hii\ii i ig. Hcclui?. 
H ~ n i i i , \ e r .  Hiiu;ild. Elihc. Krcu/t;il . H>11:i. Riilh. Bci l i i i  

J.icliiiiarici. V.. Haiiihiirg . J:icLsiicri. Li>iic - J;iciih. Hcihci i .  Vcchclilc - J;iciih. I lil<lcgsr<l. Ih<1 I>rihorg - 
J;ici>h\cii. J e ~ i \  Pelci - J;icgci. Gci1i;iiicic. R i> i~uc i l c r  - Jac\cli!.c. 0ii<,. Illiii . l;ir io~i. l i~la!.<,l~(~~t. -\riiia. h l i> r i~  
ciicrigla<lhacli . J.tiii/. Ilcihcrt. Hainhiirg . J.iii,. Hriiiii,. Pi,ita \V~\ll;ilii;i J:iri,. Hoir i ,  Soliiigcii . Ji,iiiicli. 
Acliirii. I>crriii,ld . Jcriricli. Bcciiicii - Jeieiiii;~,. M;iii;i. Anihcrg - Jciiiiic\. I lc l i r i~ i i .  Hli,i\liorii . Jcrou4 i .  
C i~u ln .  Diii\biirg. J<iiicii. Ri,ll. 1 lsriii hluiii lcii .liili.iiiii. j\ll icd. I>~i\~i. l i l i>i i .  JiiIii,. 1riii.i. Hariihiirg . Jiiliiihe. 
1li.rhcrt. I.olilieidc .Jociclsit-tniiiic~~llii~l. 1iiiig;iiil. B;iicii\ic<ii. Jiiiict.il. ri.9. hliil l i i. J,ii<kiii. Sicghilil. (;i,lii.t 

IThc~c- Jord;tn. W,)Ilg;mg + tiiucl,~~W.. EIIIIC~CI;$I . J,,\u~ct). C ; ~ ~ c r ~ t r ,  Hcr11r1 . Suc!.er~~t~'k, l ~ ~ c ~ ~ l ~ ~ ~ i ~ .  t\\e81 
Jiiiighcii. Honi .  iYiiricii~llai-ilcrihci-g. Iii i igrii~cli!.~. Ei.,. Ciriiiiiii.i. J i i r c o ~ h .  Elrti. \Vcdrl Ji~ri;it. Heiii,. 

IUalidcri 

K a v r ~ ~ ~ l ' e r ,  Brigiiic. N ~ ~ r ~ I c r ~ i c ~ 1 1  . K ; ~ c r g ~ l L l ~ l c ~ ~ .  13, c11) . K;d>l;,~~. I~C~I:,, ~ ~ c l ~ r r ~ ~ O c ~ c l ~ ~ l h r ~ ~ r ~ r ~  . K'tl~l'ttt, 

l l c i ~ s .  A;ichcii . Kslilcr. (iiiiil1ii.i. Bad Sc1iu:iil;iii . K;ii\cc. 4iiii;i. Holiei i i .ggel~~ii  . Ktiircr. Gi.i<l;i. 
\Vicklricclc - K;ilh<>i\ikiM;ii;i i i i i. C;cii;i. Kcc!.lirigii~ii~cii . K;illc<lai. Eiii5l Hic lck ld . K.ilIeridi~i~cli.ir. 
l lclciic. Stu~,.cllinch . Kaliiai\!. von. trli.iid. St;il3fiiri . K:ili icii. Biiizio. Sc1ii~~icriii;iih . K,iliicii. Fric<l;i. 
\Vc)Iic. K,ilucii.Gcilisi<1.Zciiihi.n - Kalucil. \l;iiiIrcil. icullicit. K;iliiciI. P.iul.\Viip[,cn.il. K.iiiii.k.il. Paol 
+ Ilhc. Hohdort . K.imiriski. 4nri;i.  O\ii:ihrUcL K.iiiiii,rLi. Miiwgilr~i<. H ,%~nhu~g - Kitnl in4i.  WIIII, 
l.ui.theiici<iil - K;iiiiiiic\. Kor1 . Kinillcr. I l l r ici i .  bhc i i .  K.iiid/i.i. I l i ldc. Hi.iiiiibclii\i.ig. K.iiiii.il>pcl. Hcleiic . KaririiLoink. tcu iri. bluchlliauieii . K;in,lei . K;ir;ihl. J<i;ichiiii. R;id Sii.hcti . K.iicli. S;ihiin;i . K;irgcl. 
E l~bcih,  l , ~ i ~ l c ~ ~ ~ ~ l ~ c ~ ~ l  . K : ~ r l ~ \ c i ~ ,  bl~tr~:~.  l.'rncrl~~l3 . Kitrr.~>cl?, b:rmil + b:d1{11, Str't~!\I,erg . K ~ t r ~ c l ~ ,  S.~?~II.!, 
Kaulheoriri. Ka\iriiic. Klniir. Hi.iiin\cliucig. K;i\pcieir. Vc>liiii.i. K i i l i i -  K.ißiiiiki1. Piill. B i t \ d o i t  K;i\iciti. 
Kort, ßuchct~ - K ; ~ y ~ c ~ ~ ~ C ~ ~ ~ ~ ~ ~ c l .  Ilr~~8l:t. ( i c r \ ~ u # > g c # ~  - K c l r l ~ .  b:d~Ih. l<,,\~ock * Kcllcr. Hcr~n.!n~~, H.tltcrr~ - 
Kcllcr. Hccrzi. Aliter-liiipcLi,vcii . Keiiipcr. Erii.i. H.iiiiiii . Keiiilih;i. Gi~i<l;i. Biichlitigc~i . Ki.ni\ic\. ?iiii.i. 

Di i i~hurg -  Kihhcl~lIcnmann.\Valiraul.\Viliii\d,,rl 4-Ki~.I i I i i ig~Sctir ic l Icr.  E.. Sicndi>rf. Kicliling.I.i\hcrh. 
Ciehrden . K i l i ~ t r ~ - ' l ' ~ ~ k ~ ~ ~ v s h ! .  Hc lec~~.  E\YCII . K m k i .  Fri~,clricl~. H,~~nhu,g . Kir \ ic~n.  KOII~,KI. E\\cn - 



Kiitrier. Clicirtel. Ir i t tao . Klseec. I.uise. H!ldc\liciiii. Klaliii~,Arnhciiii. Kuth. IUct~ow. Klanidtcrcr. Koiii 
.h l :  .hl.... i i . .  l .ii \ \ .  I .  .hl:!i.i l i .  i..i:h.. i I i .,.I 11.1 i . , . h . i  I l . . i  % 

\ \ . . ' i . ~ . . i \ ~ i i . I I . i  I r  l i  I . - . . k i i  111 r i  \ i i  e h 1 . i  1 r l , l , c r ~ L  .h ~ l , : ,  
I< .. iir . . h  1 . 1  i . i . \ l .  : , i - h !  li:imi..i I , .:hi i . i / . . i .  i i i - K i  i ( 1 .  . . I l : ~ ~ . r  . Klcin. l lcinr. Schlcsuig . Klciii. llclrriui. Hraorircliacig . Klciri. M<irg;irclc, Bad hluii\icr. Klciii. Miiriii. 
Bcciiieci . Klelii. Ursuln. Meldorf . Klein, Weiner. Stcliil ie~iii - Klsicidienht-Andres. Dore. Ciottirigsri . 
KlcrnpclLSicl,ncr. Kiilhc, Th;ill,iiig . Klich. ß<idii. r t i \?c i i  . Klich. ßuci,>. K;iiilhcuien Kliem. Bothu. 
Frleinythe . Klicikc. Helecie. Mqdchucg . Klo\<. Ualrrnud. Oehisfcldc . Klotz, IUira. Eriuitte. Kii&cksicdi. 
lnge Friinhfi~rt - Kiiicp. Gcrcln. Wiilhich - Knir irrch. Hil<lcg;ird. Hildcaheiiii . Knobslsdorf. Wnl<l.. Ky i i t r  . Koollcr, Fricda. (iü\lcn . Kriupkc. I>ori\. il i i i i ihurg . Kiiorr. Ilciii iul. Megdchurg - Knuri, Wil ly. 
Ueimelrkirchen . Kocii, Er lk t  . Koch. Gzrtciid. Reridshurg . Kocli-Hirklialin. 'l'raute. Bad IUoterifeldc . 
Kuch~Nicnapkl, Ur\iil;i. Tcchlciihiirg . Kucllin. Hclg,i + Riidolf. Hambuig . Koenig. Kurt. 
Ili,cnchcr~gliidhaCIi. Ki>Iillia\. Irriipard, Mic\lc . K,ihii. Allrc<l. I.chrtc. Kiih\c~Gichcn\tcin. Fric1;i. Burg - 
Kokut. Dietcr. Wiiigst~Hcidcii Kolbe. Doiii. Kcilii . Kolciiiki-Grd;ischki. Gercla. Diiiihiirg . Kollhoff. 
Ellrieiic. Haiiii i i . Kiilliicr. llciri,. Elrrishi~rn . Ki,iiiiii. Hrunii + Ilil i lcpiii<l. Ricp\<lorf- Kuiiip;i. Weriier. 
Hnrrihocbsd . Koriictrko. Ur., Hans. heiist.idt d. IUhg . Kopia. -\lfrcd. Uicdcrkruchtcii . Kdpke, Kairicr. 
Ai-nsiiidi - Kopp Miiip;irete. Luliiiisr. Korge. Herbrrt + Cdith. Koinhluiii. Wolfg;ing. Bcriiien - Ki>\cliinar. 
Kntlic. I.ahii\tcin. Ki,icliorrcck. b;riia. Hariihiirg . Kö\lirig. I1i.rl.i - Kin\ .  ('hiirlollc. Tutilinpcn Kuh\iich. 
Jo1i;iiiiies + M;iigot. Grilrnkirchcii. Kos\ach. K.. V;icrl . Kori;ir. Hncii. Sluttgail - Kiaass. brich. Vclherr . 
Krach. IDrir~ + Karl. FrariLfurUM . Krdlt. F I u .  Miiii\li.r Kr;ilirch. Gcrh;ii<l, Gi.l<li.in . Krcimzr. Grrhtiid. 
Ol<lsnhurg - Krascliin\ki-Leiiiks. Erika. Hi,tTiciiiil'l'~. . Krntel. Kiirt. ,\\chau/lnri . Kraulcdot. Jotitrinc\. 
Csscii. Kr;ius. Elfiicde.Ochscii~iirt~lil;icli. Ki;iii\. hlichasl.Ochseiifucr. Ki;iii\e. Alfrcd. Hurgliau\cnOl>h. . Kraosc. hlriia. Kcostrcliv . Krausc. Era. Wal<lhruiiri . Krsuhc. Ilaiir. Wuilcnhiiticl . Kniit5c. Hclciir. 
Miinciirii . Kc;iiiss. Horst. Wiipprital . Krnuir. Kocr. Allcnhi,t. Klaiihc. Ort<>. hir\ieriao - Krausc. W;iIIci. 
Rlirii i irlden Kr;iiiae. Wil l i .  Reiiikl<l . Kr;iiiic-Fi\cliei. Ursula. Cielssrihlrrhen . K l a o ~ c r ~ H ~ < \ c l ,  (icr<la. 
Neulioi. KrchhiclLMociiiui. E l rhc t t~  Sippciilcl<l Kiclil. E<lclgiir<i. Cliiiisingeii . Kirpii1:it. Gcorg. B;id 
Nsiirt;idt /S:i;ilc Kreuizsr. Ercist. B;ii\inh;iii\eci . Krieg. Siegfried . Kcicgcr. Arno. Nordcr\icill . Krichc. 
Murgiircllic. Wcdcl . Kriituhii. Gcihiir<I. Kic l  - Kri\t;ihii. Kiirt. Hri<lrlbcrg . Kmeiel. Hi i r i l .  Konstanr . 
Kcohn. Ell~i ir>i.  Hceiiien - Kroliii. IJlricli. Vlotli,, . Kroll. Margitrctc. F.rlcii\cc . Kr(illLTn>)kc. M;irgsrelc. 
Ei1cnri.i.. Kruiiiiuci. Eclitli,Siiittg;iii. Kmch. Gcrtiu<l. Nsiih;iii\eii. Kruegsr. Hsiri,.. Hailrih. Kroeger. Iroia, 
Sitteri\cri. Krogcr. F.lkc. llaiiihurg . Kriigcr. Elhc. l i i h c c l  Krugci. Gii\t;iv. \Volf\hitrg. Kciigrr, Harr). + 
Hcdwip. Luhcck-Kriigri. Heibrri. Liibeck- Kriigec. Kiiit. Hiixtshudc. Kcugcr. Margsrctc. I.ühcck. Krurhii 
Tuttlic\. C'harlriite. l lo f .  Kuhhuliil, I.i\hclh. hluiichiiig - Kiihci-I. Hilile. K;iisrrsl;iiitirii. Kiick. Marparctc. 
Wleshadrn. KiiecL-l'cridrl. Cierda. (inarrcrihor~. Kuciiiiiicl. (iciIrii<l. R c i g  Gl;i<lhiicli - Ki~gl;icirl. Ger1i;iid 
+ liigehuig, Kiel Kiihlelcll. G.. Hildsn Kuhci. E1is;ihcrh. Hanihiirg . Kulirinpfcl. Aiiria. Kclliiigliu\cn . 
Kuhncr. Gcrtrud. Hlckcdc . Kulir~l>unicl. Ellriccli.. Drcicich Kuhi. Weriiei. L;iicliingsri - Kiiliak. Hein,. 
Hielefcld. Kullniei~Wcidc. tlililcgaril. hlug<lchuig. Kuiiihicr. M;iig;irstc. Keiiiprn. Kitndt. Annemürir. V 
;irsl Kuiitsr. Fiitr, Rochlitr . Kitrbiiiueir. Sii%tciiie. Kucljuueit. <;uriler. Pir\lrir/ . Kurp~~iwci t .  R.. 1.u . 
Kiirtli.Ciectriid. Niiiruppiri. Ki inke. Angelika. Hoi~ti ihurg. Kiiliiicr. l,'ilii. FraiihlurlIM. Kulku\i \ki.  Cuald 
+ Fiiedii. B;id Rcigcn Kaopp. Kiiri. 

Lange. C;erhard. Miridcii . I.ange. Heiri,, Oslcryxti. I.uiigc, 1.. I>iii.lahcii. l.;ingcckcr. KsiI. W;ilclccl - 
I.iingncr. Erika. Simincrii . I.;ingiiei. Uniil;i. i i a i i i h i i r~ .  Liirils. E\;$. Wsyh;ii~irii . Lncus.  Eva. Weyhaiihcii 
/(iithririi. 1.1". Iririgard. Knhrow . 1.a". Maiilrcd. llclcrsiri . l.iiupict11ci. Riunii. Scihicn . Lehcck. Ursul;i. 
Linkcnheim~Hochii. . Lehiiiiiiiii. Guiitei, Wedel . Lzhowciii. M;irpnretlie. Scliuanewede . Lcliniarin, Paol. 
Eninirririg . I-eicht. hiiiia. Mozichen. I.eriihc. Ariria. Eiiiiiicriilirigcri. I.crrikc. Wcrncr. Il;ilitciiheh. Leiiircli. 
Adcllieid. Ro\ti>ch Lsiigt;~~. Hsiheit. Helmrredr . Lsi>rihardt. Kurr. Weglierg . Lcpart~. ILiicic, Hrciiicri . 
I.c\irriann~Krol>cit, 0.. Hoxter . I.cs\riii%nn, llr\ula. I.üchlringcn. I.ciihc, iii\cI;i. W~irn i i r  Lei~polcl. Doni. 
Maiiir Lswr ren~,  W;illraut + M;iiifrs<l. Bad Oldr\loe-Riieniprl . Lcwltrki. Mnr. Uiisszldorf. Ley, MI\ + 
I Icrlii. B<,rrilit,. I.cy. Kichard. Brciiicn. I.ichciiiri,, IIil<lcgaril. llohcnliicksli.ilt. i.ichig. Lie\cloiir. H i i i i i ~  
birg. Liecltle. El,bstIi. Bsdrrhss;i. Liedtks. Gi~sr;i\. Keiiischsi<l. Liedtke. H;ins. Wlehl - Lisdtks. Hclcric. 
Daririsnheig . L~lge.  Chrlstsl. tlccishurg . Lillecithal. Ur. Ksiriliold. Lorrzich . Llndcri. <'lirihtcl, Köln . 
Liii<lciiüii. Alfrcd. l.insincr. Hiini. Ingol\iiidi. ILipp. Sicgisniund. Gcc\ih;ichi - Lippc~Haii ir l ,  Iiigrid. F ls i is~ 
I>iicg.Lipl>clt. Frirl. Worpswsds. Llppke. Wsriiec. Kaltcciklichrn. Lisori. Helrne. M:irkkleelierg. Litsclieci~ 



Winkel. Li lu. Gelseokirchcn . Littnwci~i~C;riguIl. H.. Itrehoc. I.(,hcrt. Fiitr. Lcrigcrich . Lurvciiicli. Jiiscl: 
Srolhcrg . Lölllei. Hildegar'l, Stutlgürt - Lohniann. Girrls. Bad Krcu1,n;ich L<iliienl. Fran,. H;innovcr. 
Loliienl, C;erdii. H;iiino~sr. I.oriii/. Cerh;ird . Lorincckc. Mediriciuldirrhrorin Dr.. lirngard . Lo<,k, 115~. 
Bielefeld. I.ow\ki. Hildsgard. Lllrri. I.uduil. Hvlsrie. Soliau. I.iidor1'. Weinir. Soliau - l .üdikrTi l l .  H i l d e ~  
gorcl. Bociiiim . Luduig. H r i n ~ .  Raririgcn - I.uk;ii. Eicigirte. Rriill i i igcn 1 i i x .  Ckirliirrr. Frigcr 

M a c ~ i t a i i \ ~ ~ c h u i - ~ c p p .  IJrsula. NciiiiiUnitei . Mndle. 1!i-wls. \vcitei . hladuck. Wcinrr. Haoihucg . 
M;iehrcii. Erna, Suliiigrii - hlagdhich, Gire1;i. Apolda . >lagiin5hi. Hslenr. hloiilicirii . M;ihiikr. Hcinr. 
Alh\isdt. M;ii. Harry, Ricnicn - Mai. Horst. I>ohn\eii - hl;ilini,aiki. Wcincr. Bislei i ld . hlslloriai. I.iii\e. 
Burgau - Maliunat. Willieliri. Kailisi - Ll~laIl\vir~. II<c, Hcrlin hlliiiiiel. Erika. i\ltcnhurg M;iiirkc. Hartnrui 
+ Aiiiielirhc. Tcr i~hi i l ic i~Ros~t .  Marks, Flli. Mclle. Macki. Kurt. Vicrwn . M;iiquardt. Hi-iiir. Hcihhrck. 
Marqu;ir+. Erika. Sukow . Maiiiiii-Birher. Ariiiclicic. Hiiliteiihri.. Mark. I.iiia. Ol1'cnh;ich. hlarclii1,ki. 
Hni\l. I>iii i ichenh:igsri*Ma~iict~, I lcihcit.Uiis~rldorf. Mli\iilir. Dirrrich.Vettenlieirii. \lit\uhi.Frit~.Erscri - hl;~wli i .  I:Iricli. Mari. M;iti.rii. Kurt. Ciro\\alrricr<i<le4. hliitrrri. IU~idi. StiilpcnISacliicn .Mät<chiirat. FII!. 
E\\CII . Mil l tcr~i. Erich. Nh . . Miitlhc\ Ur.. lwehile . Miitihu.~. Hrlriir. Cjeorgsrriaiicnhiitir . .?datthc. 
Hcliiiut. H~iIigcni1;iiiiiii h1;itrscliull. Aiinclic\e. Fi;inkenthal. M~t,cii. Hcrli,, Stilde. Mntzkeui1~-Flccken~ 
,iciii. Grr<la, Hildcshcini 'hluv. A.. ESSEN' May. Kuri+M;igd;ilsii;i. Niedcggm. hl;iy. Lisclottr.'luhingcri . May. I:riulu. Ile1liii;iiiii. Msck. Ilcrhcrl, Hei<lclhcrg. Mccklcnhiiip. K1;ir;i. Haoihurg. hlcihurg~Ne\vigei. 
Klitlir. <iuter\loh ' Meier. Erna. Wankendorl ' Meier. Herhcrt. \lircri.hurg Meier. Paiila. Moll i i  ' Mcier. 
Rudi + Gerda. Kal!churg- Mcinliorilt. Bmtthilde. Hrciiicn Mclci i l .  Hor\t. I lothcimT\. . hleliien~Bzci.cr. 
IIic. Piiiiichcig - hlsller-Pichlcr. l l i l i lcgi ir~i.  Wishl. hle1,cr. Fdilh. Diir~cl<loi i .  Miridi.. 1lildcg;iid. Diis\cl- 
doif. blciihe. ücr<h. Dispholz . htcnict. Di. He1g:i. Nordcchtedt . \ I c i i ~ ~ l .  Hcrtn. C;idenherge . Mcrg~lcr. 
t'rit,. I .ol i i .  hlsrtineir. IIciii,, i lrcrncn hlrrt\cli. I l r  I lcriii.. Hi l tsi . Llcrtsch. Errisi. Oiicrnclui-1 - Mesch. 
Felicita,. OI<Iciiburg hleschkat. hl i i~i ia. Ki,\r;iih Mrssrihrink~'lrcu1l1.i. H.. Cellc. Mr ) .  Ciuritlicr. Rörgit, . hley-Neufang. Ilitnn;~. Nrilsa. M q r r  gcrianni Drews. E\;$ . hlc-er. (:lii-i<icl. Ro\tuci. . hlrysr. Kurr . 
M q h o k i .  Ur  hlartiii. (;otiiripcn Mickoleit. Eva. Noidhi,rii . Micl le. geh Poeck. Erika. O~t\tci i ihck . 
Mielkr. Willy. Kaiii51 - M i r t ~ r .  Elke. Ilortriiuii<l - hlikutrit. Kohecr. Hordc>holrii . \lilbiiidt. Elfrlcdc. IIi?~ 
>tuck.Mildt. Helcnc. F.\,cn- Mil<lt. Hrrniariri .2lil/. 13;idüiiin<l.Mindt.Ncrricr. I>c\sau .hliiihr. Biigitte. 
Had Wil<iuiigrn. Mlnrrl .  Haiis~Pcicr. Alirrnrhilrg. Mittich. Aiiii).  I ~ i i t c ~ B ~ i r i i .  Mohlus. Arina. I.i>hnwr 21 
-Hoirn . Modcll. Huint + Ll;irgil. Busuni . Mcichrk~. Hcliiiiir. Roteril>urg/U"iiiriic. Mohr~Rr i i i~e i .  MnlL 
1r;iuci. Aidlliigrii i hlolii-, Ccuig, Nrubauliof. M<,llcriliiiucr. Kilrt. Wiippirtnl . Mlillcr~Nci,iiiann. Rcn:iti. 
Hcllciilli;ii . Mollrr.  Christn. Liiiichurg . Moiihouic\. Mür + t i a .  Ko<lg;$u ' hluigriihrodt. Hclfa. tiaiiihurg . hlonn. b.nia. Sicghiiig MorscliecL. hiiiia, I>u~\c l< lor f -  hloisclirL. Hein,. I>iiigi,llinp- h lu r \~ rck .  Alf ird. 
Wulirntli .Mor\~~ck,Cünlci,  Haiiirln.,Mow~Hcnriig. Annclise. USA-Mruirk.  H.. Hrciiicn. \liii\ii\. H:ins- 
Jorgcn. Kiilclel<l 5-Wil1ccsliauii.n . Muisu\.  M;irg;iirrr. Bnd~l.aulcrhcrg . MUller~Wril i .  E\;iriiaria. Wc1li.r - >IUllei. Mi i l I~. r .  Dura + Heiiiz. Brükc . Mullci. Ern\(+ M;iircll;i. Rclliiigeii . Mollcr. (;rcic. rcl iherg 
Müllcr. H;iri-y. Duiihurg. Müllci. Hcnrv + Christel, Win~cnll t ihi. .  Mii l l rr.  Hcrtn. E<scri. hlulli-r. Hil<lc. 
hlarquan\lciii - I l i i l le i .  Kurr. 'Wriiiiieri<li>ilir Sli;iiid Mullcr. I.iria. Hrcrricn . MUllri. hlargiirete. 
Könipsbroiiii . Mullcr. hlaria. Jcnij - Muller. Mnci;i. N e t i e r ~ h c i r n ~ ~ i u h n p : ~ ~ ~  . hlc l l i r .  Siegfrii-il. 1.ühcch 
Mullcr. Tr;iiits. Ludu~gshurg . hlullci. Ilr\ulii. Krefeld. h lu l ler~Eic l .  K;i i lLHri i i~. B;id OIdsslne. M u l i c r ~  
Liiidrciau. l !r \ul i .  ßa<l Schw;irt;iu . Mullrr-Kcsc. F.rih;i. Clrnsliorci . MiiI ler~Zilcikc. h l s r ~ ~ l l i i .  Rclliiigeri . 
Murach. 11.. Dii\~cl<li>rl'. iMuc;ich. Hildc. D " ~ ~ c l < l o r l .  Irlurncli. Kun. Hli>nihcrg. L1iir;ich. Rosa. Bloriihcrg - Moiclikerat. Paul. Plnnchcrg 

Nt tgc i .  Ci.r<i;i. Rastedi/(~ldl>g . NagcI. Prof. Werrisr. Haiiihoig . SigoriDuhrick. Elfricdc. Schoiicn 

N;ira\clieu\ki. /\11ii<1, Thurn;iii . Naruliri, Iiaral<l, 1;ingcnhagiri . Naruhri. IIclii i i i l, \Vie\snhucg* Narulin. 
Otto. Stiiiii\doif. Nüia. Ciiistav. Sprc<l<lip - N:iilqok. Ern\t. hl i i \ \~npen N;ii(loki. Steinhagen . N;iiiiuann. 
Annilole. Wciiiiarrrhür- Neher-Seiikler. Chri\tcl. W;i\\erhurg. Neidhardt. Kudoll. K d n  Ne1:iiid-Scifcrr. 
Edilli. N~uiiii inster . Nsliui. Mnrgarcic. Ohrrhausen. Ncllcscri. 1lcil;i. K I o r .  Nelmn. Han<~l!lrich. Brr l in  . Neiifild. <'liarl<itic, Giiiiiiiiersb;icii . Keuftlii. rr i iz. Irsilohri . Nciitelil. Ilon,. 7.rlidrnick . Nriiiiiaiin. 
Alfrcd. llo1,suisri * Neiimaiiii. Arinii, Dunini i~i i l  . Nsiiriiarin. Rrunii. Vugrlxlurf-Klanip - Ncuniaiin. C;irl. 
Rl i i i ik~i i ir lds. Nsiiniarin.Car1, Monirc;il .Nsi~oiüriri.Charlotic.Sondrisliaussri. Ncuniann.Chrirtiüii. Bonn . Neiiiiiariii. Rii,. Klein P;inip;iii . Ncoiiiann. Cerliiiid . Nsuriiaiiri. Gcrhaid. B1:inksnfeldr . Ncumann, 



<;i\cla. Kiel Ncuniariii. <;uritcr. Bcieilcld . Ncuriiariii. H;iii\~Huhcri. Scclicii~i-Jiigei1hci111 . Ncunincici. 
Heliiiui. Ka\iel. Nruoiann. llcliriul. Kiel. Nsiirii;inii. Ilci-la. Hrciiisn . Ueuiiiüiiii. liciic. Bi t r .  Neiim;inn. 
Katlic. Knlicnkirchcn. Ncuniacici. Kiii-1. N c ~ ~ ~ l l i t # l # l .  KLII~. Eci l<l i~~Piiu/ ic~. I I ruq~i t )  . S e i ~ ~ l ~ i i l ~ ~ l .  K~i r l ,  Zlcccn~ 
hcrg . Ueuii i~~nii .  I.ic\~li,rts. Ssliiidc~llicri . Ncui~wiiii. M;ig<la. Oiicnhiiig . Ncuiiiaiiii. Ilaihilde. Ki>Iri . 
Ktiiniiiriri. I l l i ich. U;iimsls<ll . \Icui i i~i i r i .  Olrich. KiiIii . Ncoiiiaziii. W.. N;iui.ii ' Nc~ i i i i~n r i .  W;illri. R c c h ~  
lirigliau\eii - Ncuiiiariii. Waltcr + Lotlc. t ici i i i r l  . Ncui~icicc. Fiii,. I.chrc~Wcridliausrii Ucuucrlh~\Vcili. 
Elli. Ii/choc . Nciilgci. Erwiii;i. «Ilcrihucli/ll . N~chel. Lllricilc. Sclilc\aig - Uic<iloiiiis. I l a i i~~Weine i .  
Hcrliii . Nisliii\cn. Ilclciic. Wihniar. Niepcl. Riiih. Hcrliii. Nict,k,,. H,in% + I:r\uid. Ca \ r i i i l r  bl i .  48725' 
Nilson. Klau, . Niisch. Heici,. W;iri.ri/lliirit, . Niiclcl. Heiiii irh + llcleiia geh. hh i .  P s i i c i i i ~ ~ i ~ l c i r i ~ c i i  . 
\~i l l i i ig~l Ic i i i~>cl .  Helene. rui.iciil'cldhroch. Nciiii\ch;ii. Eiri.1. hlcllc. Ni>u;ih. E\;,. Iaiigi'i i . NowaL. E\;$. 
\4iiiichen-Noiicch. Kaetlic.Fi;iiihluri.Ni,iiiii~ki. hl.iita.G;iliiirbiill -No\\.C;u\t.ii. S~iir<I<lig~H;iiiih~~rgcc~ 

Oluaricl.  Ulrich. ßrc i~ ic r i .  Ocliot,hi. Olnl. Trcbhiii . ilcl\iii.r. tdit l i .  Biiii<lc . Ocl\ncr. Hciiir. Ll~cphiil, . 
Ogoiii>ii.ski. Riiili. llaiiihorg . Olide. L1;irg;iii.I~. Giiilr<,ii . i>hcic U;iiiieii. Ehcr\waldc . oiilic N:ioirii. GciL 
Iciikirclicri . oliric N;iiiirii. Kci~ipci i  . <,Iiiic U.iiiii.n. Miicr, Ohoiick. Heliniil. Tiihiiigcii . (lhorich. I<~it i i .  
Tühirigcri . Olc:iriii>. H;iiiii;i. Ilarriburg . Ollc\ch. Ccili;iiil. 1l;iiohiiig . Olrclis\i\hi. 1l;irlriiul. H;inni,bir . 
Opferiiwci~i. Di1r.i. Aiiilciiliairi . Oihsch. Hclr i~i i l .  KOln . Oschlits. HCIIV. KICI . O~chlies. L ~ l l e .  B i ~ i l  
S;ii%cii<loi-1'. Ohaald-Scliiiii<lihi.. I . ici t l .  ,\l\h.ii.Ii. Oll. Giiciiici. Hri.iiicii. Oitc. (~'h . 1)rtiiiolcI. Olio. Kon. 
(;fitc~\ce - O i i ~ ~ ~ ~ ~ ~ n k c .  I ~ \ h t ~ l ? .  1>1nsIahe11 

P;ichciicr. b.riha. Stuitg;iii . F;ichc>ii.r. I co .  Ri>t t i~ei l  . P;~chli;iciiicr. (;ticiithcr. Sclia;ieh. Giiiiicii<l - 
P:IC~I%LCLIW~, L l ~ ~ c ~ ~ ~ r e i c ,  Schw;xh C;n>ucr~d. l ~ ~ t c k l ~ c i ~ c r .  \V;~ICICIII;I~. I l:t#>nl>~~rg . I'.ila>che\~hy. l l ~ l ~ l c ~ . ~ r ~ l ,  
Bieiiieii . P;iIii. \liiiii.i. <;udow. l'.iIl;i\. Hcliiiiil. Oilci-htiig . P;iiiiii.uil/. <;cili. C;i-coldcii . Paritcri. Cliii\lcl. 
1I;iiiihurg. P;il>c. Jiiil;i.O\n;ihriicl. Parclik. loliaiiiia. Bieinerh;ivcri. P~i\clihc~Sk;iinrch. J<ih,iiiii;i. L ,>\r ic<l l~ 
Sic~tcl . l';!itl, Hcd-ig. b l i l l l ~ c ~ ~ ~ ~ / l < ~ ~ h r  * l':!t~li. Ernsi. W~nicrhcrg ~ Z u \ c l ~ c n  . Pwl i ,  R i ~ l , ~ l ~ ~ l ~ .  l : ~ ~ ~ ~ ~ l l ~ ~ r g  . 
Pcn<liiiil. Ingri~l. 'I'ri>i\di,ri. I'c{ilic\. Cliii\icl. I > ~ l i i i c i ~ 1 i ~ ~ r ~ t  . Pcrhiiliii. Hcliiiiii. I>iiiai.ldi>rf. Pci\cli. C'Ii;ii~ 
IC,IIC, S1ut~g;irt * Perschcl. FI I~L.  \Vc>li4>~1rg. l'chch. Er~n\tbUlr~cl~, (;uh> . Pchch. Herheri. Bo~l~hc~l,/U,~rtlL 
lhc~dc. P r \ t  Gcih;iiii. P c ~ ~ r . ( ; ~ r t r ~ ~ d .  M i ~ ) ~ ~ ~ - P ~ t r ~ i ~ i ~ l > i ~ ~ ~ l ~ a l .  I l i lg i i ,  EIIIIs~<~~II- PCICICII. Frll,.O\nahiuch 
-Pcicicii.(iuciil~r. Pcrciiil. Hoi\ i .  Mi i l i l i ; i l~  Pcli'i-CI,. l ! l r ic l i .Ci l : i~ lb~ck~ Pcici\cliiiii. llcrts. P ~ r i i \ s i i .  -\iiit:i. 
<;lucksl>~ii&, . l'eler\en. Ji,Iiii,. \V)h . Pclcih~i1i. Chri\ii.l. Kiihlcii, . Pclcr\t>rl. Hart l l l~i l  Pcier\on. Kliliic. 
Nisdri,i\\cii. Pcici\<,si. Klau,. Ohi iur \ r l  - Pcici.oii. I.i,lhrii. Hrenieri.oid?. Peiiiick. rl\i.. Pcii-uch. <;?T- 

Ihi~rd. blurhtcr. 1 '~Ic~~ch.  Gc~irt~cl. l . ~ ~ ~ l ~ ~ ~ g ~ I ~ u r & , .  PcI~cII~III. C I ~ : ~ ~ l ~ ~ l i c .  I > , ~ r l ~ n ~ ~ ~ ~ d  . P t ~ i e r ~ ~ x t ~ ~ l .  [),>KL + Kctrl 
Hein,. Poil;i Wc\il;ilii.a. Pcticr. Ch;iiliiitc. Kicl . Pl;ihl. ~ i i i l ~ ~ .  Oldcnhiirg . Pf;iiiiichcchcr. Kiirl. S c c ~ c ~ ~ i i .  
PGifkr .  Di.. Iriiili-,t~id. H.iii.iii . I 'k i l .  Sicgliii<lc. Krclcld . Philipp. Lliciricli + lilli-iciii.. Hcrliii . Pliilipp. 
(;~iiiilicc. Kicl Pic;iid. 1riii;i. Wuppciial . Piclilcr. Allic<l. Wc\cl . Pick. l.udeig + Erih.i. Zncihriichci, . 
Piech. Gcrlhsr<l. Hcii\hciiii . t'ict\ch. \V;iii<l;i. K ic l  . Pilnlli. -\g!ics. H;i<I S;ilrullcii Pillokai. b.11). Hagcii . 
Piiigci. liigrid. Pulheioi . I'iii\ch. Ehe. R;ihciili.iuicri . Piluci,. hl;igd;~lcii;i. l liiiiihurg . Piper. Ir~grid. Fl,~t,. 
Orli>. S;il,.wc<lcl - P1aoiii;iiiii. Alt)rd. Litheci - PI;iiiiii~iiiii. (;iiiirhzr. L)oiiiiiuii<l P l c ~  <;iiiiilicr. O\nahruch . Plcuc. <irclruil. Ue\silu. Plcwi.. I u d ~ i g .  Heiirf t ld - PICUC. l . ) t i~a.  H c ~ c r l l t l .  I'IocI<IL~Y. I > r .  JIc~~I~~cII. 
(iroiicrip1;ici - Po<l;ih. l'i-11,. blcttiii.iiiii . I'cii.ch. Hciia. Hnd S;iI,sclilirf . Poei\clihc. Elivahcili ('liiirli,rtc. 
hlulliciii i /Ruhr. P<>IiI. hl.iig;iii.ii.. l i ihcch ' Polil~bliir:icli. Diii;i. llciligciili.itcri . P<ill.icL. bl;iiiiri~ci. T i< , i \~  
dort. Poid,~iii.Gi.riiiiil. I3i-g.. Pi,rt. W.illei. Bisriicn. Pii\clirii.iiin. Hciiir. Wicihocriii:. P<i\rhrri~iiii~l.icdtke. 
ücrtiu<l. \Viiiliiiririp . Piis\~.IiI~K;iitici. I i i i i c i i i i i i i i ' .  llaiiihiirp . l'inicl. Rciiilii,lii. Hilli.ricld. Pou iilrii. Fiii,. 
Ki,lli,a. l'ouil,. Rcni;ilc. I lci i lci l iei i~i.  I'i;ihlci. Kiwiii. Kiiclilii.iiii. P i i i \ \ .  Fiii/.\Vcriiciiclicii. Prctoivir\cli. 
Ciwiri. ktiiic Arigahe . Piciig\cli;ii. Rr.i~irircliacig . I'reiis\. 1 ) i  I lcl i i i i i i .  Scliol>Ihini . l'ieit\r. riiilii. O ) ~  
\ l i~ r i l hc ig  . I'ieiil3. Fri i t  M.illii.ini. llliii/Ui>n;iii - Piciiß~Sclilirigelhi>ll. Elll). H;iiiii Muiiilcii - Priri,~ 
Z~Ihcn;~ih, Ehe. l l~ i l iger~h;~fec~ . P~i i ,h~#lc~t ,  l l ~ l d ~ g ~ t r ~ l .  l > f u l l i ~ ~ g c ~ ~  . Pr>\\:tll. I lcirv. H:tl\er. l1r,~l>\1. EIl8. 
Hockriiciii~Sioci) Pii,L~cli. Llc. A i lo l i+  lI\c. Wicri . Pi-,.ygi>dd;i. K;iiILHeiii/. S;il,liciiiiii~iid<~<~rf. IJi i i i ip~ 
Giiirichcrg. (iecd;i. K;ippclii - PuiiilibSclidicr. Ciiisiriia - P~ i~ i l ; i~ ik .  Frii,.. Bliliiihcrg . Pii1rh;i. \larg~rctc. 
E\srii. Piiitlci. Iriiicaid. \Inlsield ? 



R;i.ihr. Malrcr. Si;iiiicii - Raahc. Walici. W;iltnip i I<a.id.io. Eli\;~hrth. L;iiid.i. Ksiiii;it,. Elirahctli . IlailL 

einxichrr. Irriirard. B;id Sc1iu;ilhach . R;icIigh-Hiiii. H. k~chcriilOr~le - R;idriixtier. Gci h;ird. Nriiinieriicli . 
R;idilc. Heleric. Hraon\cliaiig i Kadthc. 1Iclg;i. Buclchiirg ' Riidthc. RCII~LIC. R:I[TC~LIS~. Radlhc, M ~ l l l e r .  
Ilanoo\cr - R.idrkz. Wcnici. Woli\hurg. Kdiiihc. Will>. Ahhs!i\rn - R.w!r~S'>irisr. Ur\uia. F~ai ih l i i r i  - 
Ragriät. Walir;iu<l. Achiiii. I<ainin. I I;iniichcci. Li1icritli:il ' K:tiiim. Gi~ritcr. Kalirigi'ii ' R;i\clivHuhri. h1ai . i~~ 
rcic. Wiii\criiLiilic. R;illqcn. Eiii;i. L;ipciil,,il . R;iiilicii. h i v  Haiiihorg . R.iiitriihecp. Kui-i. 1.aiigcnli;igiii . I<cI~L~~cI~~I. Jc>achin~, Hsr11n . K c h ~ ~ ~ c l ~ : ~ i ~ ~ ,  M'tgd.tl<r>:~ \ V e r r ~ ~ ~ l ~ k i r c l ~ c ~ ~  . K c h ~ ~ ~ c l ~ : ~ ~ ~ ~ .  hlztgd.tlcr>a. 
Wciriisl\kirclici~. Rc<liricr. Ai-iiold. I)illcrihiirg. Rc<lnicr. Hi~iri,,. Sclii>lli i igiii i id - Rcli~l;riinchcrg. hl.iitlia. 
Ocic i icc . Relihrrg. Hronri. Il.l;!i - Rchhzrp. 1 . i ~  Mc.el . Rel>hzrg~H<>lilicii. Kl\e. Eiiiicl>ctsl~Kii::chcrg . KrIidcr~Mii1iiii;ii. ü i c t r .  H;inihurg. Rchkldi. Elli. Hariihiirg ' Rchuald. kr id. lb i ichuw Ksiclirlr. H r u n ~  
l~O<l. ~ r i t ~ l ~ ~ c . W c r h c l  . RCII~;LZIXI .  lngc. ML~~>CIIC~I . R~ICI~IOI,. G~8r~ twr .  R c i ~ ~ ~ c l e -  ti,h\.,~, llclcnc. Si~~ttg:~rI . kci r i lc .  R i o .  I)ii i\hiirg. I<cirilc. Gcrcl;i. I ' < i t5dar i i~H; ihc l~hq~ Reiri\cli. I!r\uls. W<>lk i i .  Rci,. Haii\. \ I I . ~  
Ci<iriii.rihi.iiii . Kci\~Schiil,. Erilti. hl;iiii,~<;oiiieiihi1i111. I<i.ili.r~N,~lil;i. Ldirh. I iihirigcn - Rci;ii~\Vr.irircicIi. 
Iriiig;iiil. H r i l i g c r i l i s u ~ ~ \ V i ~ I ~ c ~ ~ h .  . I<crrig. 11.. B,iiiihsip . I<icli.ii<li. I l i i i \ t .  Bicnicri . Kictitci. Hclccic. 
H ~ ~ r r ~ ~ r ~ ~ p .  R,cl~tt,r~ L i c l ~ w ~ ~ l ~ o r ~ ~ ,  S ~ c g ~ n u ~ ~ d .  Swir~~hhc.  R~cch. G<ch,~rd, \ \ ' e~c l  . Ricgcr. t i e r l ~ i r d  Ilc~n,. 
t i r , ~ ~ ~ n u ~ ~ c t ~ c ~ d ~  Rtcgcr. ticrh;~r~I. KriIl'1c1. Ricgcrt, l>iI<>, Ncu~t.~cIi / l I ~ ~ l ~ i ~ ~ ~ ~ ~  l<ick. \V,,ltg;tng. Hothein~ 
'I\ . Riiiii;iiiii. Fiiirilci,ili~tl . Riciii:iiiii. Heliiiiil. I>;iriiiii;i<li . I<iz\~l<oggc. Ilr,lg;l. Ruiihcl 2 . Kiciciih;icli. 
Fr!i,. \\wr~r,xlc. Ripple, Frdn,, l l tk#nh~#rg-  Ri[~l>kc. H c l r ~ ~ ~ # l .  \ \ ' ~ ~ l l ~ l ~ o r g . l < ! ~ ~ ~ ~ k c .  Kurt. ll:!n~h~trp. Ki\l.~u. 
Riigitlr. Fiir\lciihcrg. Riiici. Heihcit. Hii,dciihiiig. Riiliii,ki. Kur,. 1I.iiiihuig. Riid\,u\. Hrorii,. i l<>rt i i i i i i id . Roggc. ,liiigi'ni. Di i i \cldi>if .  R<,ggc. Pcici + linip:tiii. 1 3 . ~ 1  Vilhi.1 - Kiiggcrili i i i i i~. 1iiii;i. Fleri\hi~ip. R<,h<lc. 
Eiii:i. \\.ilhri>dc. K<>li<lc. tieriii id. H.iriiioici Ri)lide. H ~ i h c i ~ .  .\liiigi - R<ilidi. Hrihcrt. lI;i i i i io\ci- Rohdc. 
KI;iii\. I.;iiiipeitlicirii. I<<,hric. h1;iiil'rcil. IKr>lidc. Rciiil i<~ld. R.liiriclii.ii. I<i>lidc. \V;ilii;iiid. Hcriri\ledl. K<>l i< lc~ 
O\clilic\. <;ciirii<l. H.iaiiir>ici. K<,lilc. I;l\c. C<illic . l<iil i l~~lI~Schiii ih.it. l l r \cl .  Wicih;iilcn . Rohr. td i r l i .  
Vit ircr i  . l<<iliiiiigcr. 11.. Briicli\al . I<<,I<,l'i. Aiiiii. Bittr,l:idr . I l i ~ i c .  <;i.riiiid . Ro\ciifcld~KIi,\i. Ir i i i~: ir<i.  
Ri;iiin\cliacip . I l i ~ ~ c i i i r i . i c i ~ F ; i ~ ~ I s ~ ~ ~ ~ .  Cli.iilii~!c. K;iltciihiichcri . I<oy>lcch. t i ~ ~ c l ; i .  M;ilcritc . K<>I3. Kai+ 
Hciii,. A~chcrrlehcii . I<o\\. I<cinhiilcl. Ohcroricl . K~iit ic. L.i>ri.. Airi\r.id~ . Ili>ltii.r~l.uhiciir. Di>rorlic.t. 
H;inrii>)ci . l<ii~tih;iiilii. Eiicli. Kiorihcrg. Ri i r l i i i .  [ I r .  Oiiritlicr. Sariki \ i~g i i \ i in  . Kiihhcl. K.. Flr i i i l i<>i i i  . 
Riihhii1:il. Liihctli. M.iiii.iiing- Riick. Fi-it,. l ) ~ i ~ ~ c I ~ l ~ , i I  Kuc l .  \Lill i. Kcl l i i ighu~cn - Riirl;ir. H. C i . l  ioi \di i i  l . IUiiil.ir. Ilcrheii. Tmi\doif.  R~Idisci1iinci;ii. Erika. Hof. Ku<llol'l~Scliiii;ir. Erika. M c i i  . Kii<lizei. Eiik:i. 
Hiil'. Kul i l i r ig~M~ii.r i i .  F,;,. He\r.-Lichrcri;i~i . Riihlat'l'. Hviri,. Srultgai-C . Riiii ihlri. Fi.iiikfiiir . Roriihlcr. 
1:riul;i. Fr;i,ihl'uri/M. I<uiige. k i i i l i .  Rorde%li<iliii. Ku.~likc. Hclmu,+ Lr\ul.i geh. R<ilS. Rwhuir.. Kutliki.. 

S;i;it. Gertiud. Hah\iiiii. S;ichcl~hlikii. I!r\ul:i. , \ l lc l i l I l .ci i i i  - S;ilrchcr. Hciri,. Il iI<lc\licii i i~li ioii1~5I1tI1~ir . SZIIICI. F I ~ I ~ .  Cellc . Situtcr, l.c,m;t. S,t;rl>ruchcr~ . Sct~.~clu 111hc1. hl~~rp;~rete, I<a~,churg - Sch;~~l'er, kridit. 
Bad Vilhcl . Sch;iclIci. Li,iliiis. Srlial'cr. l;ci<l;i. FUs\cii. Sc1iafcr~Sprcrigi.l. Hilc1.i. K;iarht. Sclialcii. Fiu in 
+ Irriie. L.ichi.nilorl . Sch,ill,it. Ii,gchorg. b.her\%;ililc. Sciialiiai. H c I p  l ' i i ~c r l i i l i -  Scliaiikat. Elta. Siuhhcn . Scli;ipci. Ursiil;i. Sccbcii. Scti;irlM;iliin;ii. hicdcl.  hlsr i ; i~Ci i ,c i \doi i i I>~~cr  . Scli;tiin;ichei. Kiicr. Mocr, . Sc l ia r i i i i g l i j u~cn~Ac l i~~~~ .  Biipitic. Hrciiicii . Scli;iia;ilrl. <'liri,lcl. I . ipp\i ;~l i  - Scli.itr~cliiicidci. ticrtiii<l. 
(~;OCIII,~L . Scl~~tt,, l l r . ,  h i n .  Br<zner~ * Scl~ccl. l:l\c. K;~~\crsl:~trerr~ . Schclllcr, H c i n ~ ~ J  . Scl~l:t~>gcr>b.~~l - 
Sclieitlcr. IIIi-ich. Ruclilii>l/ . Sclicllcr. Ilaii, + Fiicd;i. Crilriiig . Scliclll i<>i~i. Hri1:i. Kii.1 . Sclicndcl. r m i l i i  . Scliciil. iierli;ii<l . Sclicrt. K ichui l  + Gci-tiiid geh. Saibci,hi. Liihijuzi . Sclicrrii.ii\Lj. L.. l\iciistaer . 
Schcu\ki. bl~ii~.iicii.. Schorrrii* . Schiciii;iii~i. Frit,. Fiild:~l.iI . Sc1iieiii:iiiii. HCIII,. Rl lwi lngc~~ . 
Scli ic ir i ihcck-Lri iy l~r ig. B c ~ i ? .  Wcilcl . Schicuc. Kdr lhc i i i~ .  Rici i i r i i .  Sctiill. Hriii,<,. Riihciitel<l .Schiridlcr. 
I1i~ul:i. Bi;iiwi\cliiicig. Schippi>ieit. Maltcr. Kiili,rl/l.cliih;icl~ . S c t ~ l . i i ~ ~ l . i ~ ~ i t h e .  Hrit.i. trigi.l\hirihi.ii . 
Scliltiugic~\. Fiicdi-. Hariiclri . Schli.ii<lei. M.ir!ctnnc. I)ciiclh<>ni . Scliliclil. Ericli. Kiicg\lelii . Scl i l ic l i l~  
H,t;h<, HeIg.3, I ; I I~ I~c - S c l ~ l i c l ~ t - b l ~ ~ ~ l ~ ,  l;n~cl:$, Rcr~~h:t\tel~Ku~'b . Schltchc~~, C;. . SL'I~II~~~I~I;~~I~I. H .~ t> . .  
Leol><>l<l.h.-Sclili\lo. Harr). l .~i i i i ;~iKoi i ig~l ioki i .Scl i l i i i ' r i~ci i .  rcliih.l'iieiiit,. Sclilopp. ri iir.Trnicni~iridc 

Scliliipli. Kl;t~i\. I,'cl,cn . Scliii>:idrkc, hl.irg;iii.ic. F~i i iLcri l icrg . Sctiii,;ill. C.. DAKLlS'I ' ; \ I~T . Schiiieci- 
h \p.  liigii<I. Scliacdcii . Schiiiidi. ii;i<I Di>hciaii . Schi~iicll. tl\l ictti. \4iI1Iicii - Schriiidt. hicda. iicii., . 
Schiiiidr. Fril,. \\',illi.!ihiitiel . Scliliiidi. (;iiriihcr. R;id Ol i lc~ loc.  Schiiiidi. t i i~i i t l icr.  0bii;ihiuck . Scliiiiidt. 
H.. HadOl<lc\liii.- Scliiiiidt. R~i ih .  Mindcn Scliiiiidr~<'lii-i>i<,pI~. Ri>li.iul. H.iiiau. Scl i r i i i i i i~hl . i t~chucl i .  Ilii.. 
<'i.llc Scliiiiirlihc. t r ic l i .  I3crliii. Scliriii<lthc. I lo i \ i .  I:si.iivKi.ij . ScliiiiidiAc. M. + I. ScIiriii~1ilc. hl;irii>n. 



Ilelzsn. Sclimidimniiii. Kudi. Schiiiitle-Hollci~hcck, I.iselotte. Osnahruch -Sclinii~tel. GUiitliei. Osiiiihrück . Sclinsch. 1.ucic. Oa\chl;ig ' Schiiitck. I .uir i .  Schneider. Il;ina~.liiacliim. 'To<tedt Schncidcr. Sicgfiisd. 
(;alliin.Schiicller. f l l i r i r~ l . .  hi lda. Schnihhc.ohiic Aiigahe.Sciiiiitchel.Chriiicl.Ocrenhsrg.SchVI. Erich. 
Kos~iih-Schiil.<;~istai.H;iii ihiirg-Sclii i l i-r. tlfr~edc.LlOllii-Schi,lerKus~nei,Elfiiedc,Iliillri.Sclionisld. 
M;iriin. H~iikh;,rdi\duri - Srhijiiiiig. C'h;iilotlr. Vclcii . Srhrinf, Hili1rg;iril. OIpc ' Sclinriss. Hildrgsrd. 
Ihririsnhrig . Sciiiirlcpp, Klaiis. Neuiiiuiiiicr . Schohi. Ciiinirr. Hsiiihurg - Scliceiike . Sclircniig. 1.1ppitddt . Schrtr. Eriha. U i r i~c r i IA l le i  Schrc). M.. Staßfurt . Schr<i<lcr, Er\+iri. Mnrtiim - Scliiiidi'r. l l c in l .  Kolllnu . Sclirodcr. W. + ücrdii. 1.1iidcii . Scliii>rdei. Hcin,. E l v n  . Schio~dci. 0iiii. H i~ i i i i  . S ~ l i r o s t i ~ r .  Criula. 
Heichtcap;~<lcn . Scli~il>ecl-Dusch;il. Anncl ie\~. t s s n  Schi ihr i i i i i i i i~ \ \ ' r~~~eI ,  M;iilcnc. Wcddiiigstedt . 
Scliucii.iiLarnp. Hon t  . Schiig. 1;crirod. Kolli . Schulci. Era~Jlacia. Schiilir. Hcinianii . Schul/-h1;iiia. 
C1iriht.i. Ottcriidi,il - Schul,. Alhcrt + Ein;i. Eiigcr . Scliiill. Ericli + Dura . Schul,, Ecicli. Opprnheirn . 
Schul,. EinuM..Spryri/Kliciii-Sciiul,. Fr iv .  \V;iihliiigi.ii.Scliul,..(;ech;ird.Finouliiii .Scliul,.. Iiigshi>rg. 
Eiihciihdcli - A l <  Scliiil,. Kurt. Kn>riacli .Schiil,.. tiiirl. Neokirch. Schulr. Lulic. i\.lalchi,i%. Schulz. Loric. 
Stuttgnrt Schiil,. Keriiitc. Kiel Scliiil,, l l i \~ i l a ,  Oldeiihiiig .Schul,. Waltcc. Uuriiherg . Schul,-üaridcr. 
HiI<Ic. KiclLMi>lfsss . Schii1~~Schahec;iii. Iriiichen + ücrhard. ü;iii-Bircliolshcirii . Scli i i l~e. Kos:i, 
Wciiiiig\eii r Schiiniocticr. Cierdn. Hildeshcirri . Schiiiii.irin. Allied. ßoi,crihiirg . Schuiii;iiiii. E<iiili. 
Blomhcrg ' Schiimann. E\;,. ß;id Stgchcrg . Schuiixinii. Hcin,, (;ro,\ Cii>crcioiv - Schul,. üuiidri. Kol l i  . 
Schuacniiei, Hsrheri. ßrcii icii. Scha;inig. Crich. ß i ~ l  Ilar/hiirg i Schivarr. Allrcd. 1.eiclilingsn. Schu.,in. 
Clinrlotli. Munclicri . Scha;irr. Erich. Fiuctii . Scliunrr. Eriihi . Schuar,, Hcinl.  BiUggcii . Scliuir,~r. 
Wcriii-r. I>ririni~iiid.Scliucicli lcr, Ilclcii~it, Sorst .Sch\icigi.r. Erich. Rziliiiirio<l-Schui.igi.r. Eriia.Oldsn- 
hurg . Scliacigci. Enia. Olderihocg . Schui.ighiiicr. Marifrsd. 'l'i,~\aingen. Sci iucivrr.  Hildepird. Ki i ln 
Schariircr. Ivliiriri. Iti,asla. Scliaeiirlcici. Ki i l i .  Mchitsr. Schiirrii ici. Fidiih, I.uhsck. Scliariiner. Ili>r\l. 
Koi\cliciihroich. Scliaeii1'cgi.r. Ccrda. I.iinel>iirg. Scliaeiikgcr~('leiiicns. Hsrt;i. Zirrenhcrg . Scl iwicr t l~  
lllpkcii. Chriiicl. E \ \ ~ r i  . Scheitta!. KI;iii\ Jo\cI. Kicr\pc. SecLiirr. Hciniict>. Seddig. biisda. Wrii.1 . 
Serldig. I l c n ~ l c d r ~ l l l r h u i g  . Sciger. Ilclii iut. Orlindi>rl'. Sei$i;ic<li. Ingchorg. H;imhurg Scgui,. Riia. 
OficrihaclilM Sehi i i i< l i i iLScyf i~ t~t l~ ,  I . H;iltsn S~uck. I.ui\c. Neuitadt. Sridlr i .  Allrcd. Rodiiig. Srifzrt. 
üerdti. Bad Sct>ü\\cniird .Seifeit, H~ldi.giiril. Hocliuni . Selkc. Ail'rc<l + Alicc. Hrcnicci . Sirhrch. Ell;i. 
N<wi\lcii?men I . Sichcil. ßcnrii,. Ilarrielri . Sick,ri. Kiiit. I.;,ri:criti~grß .Siedler. hl:ig:iri.ic. Tr<>llcrih;igeß . Siriiiuiieil. Hil<lcgard. Verdcci . Sirpc~Hi t l l lc .  Ilcria. Frocidc~iheig Sill. Fis. Nordcrircdt . Sillus. Cin;i - 
Siiiiiiii. (;erda. HirLc~iivrr<lcr. Skihhc. I Iw. 1)iiisInksn. SLicrlo. I l l r ici i .  Haliihurg. Skoppeck. l lai i \ .  Solirib 
gcribOlilig< . Skriy. Iliii-!in. Stalifurt . SLiiL,ii4i\~ScLai. Iriiigiird. Oldsiihiirg . Suhotlka. llildcgard. 
C:ideiihcigc. Si~hl. Eli\ahrrh. Dieiliu\en -Si,hr. Fiicdi.1. Frnrikfiin/.LI -Sok<>ll. WiIIy. HadSegeherg.S<ilier. 
L;lriLc. <;ott~iigeii . Soiiinicr. Fl\ahctli. WeciiielrLiiclieii Siiiiiiiicr. Ui lhsl i i i .  Flsnshurg . Sorriiiicrfcld. 
C;cihaid. T1i;iltiiig - Spsldiiig. Paul. Frücikcciherg . Sp;~i/ici-. l lw.  tcLccniordr. Spcngcr' Spit/rnaiil. Kurt. 
Hei<hriicl, . Splclt~a>c\scr. Aiiiielieic. Nicrihi i ig/Ueici . Splitsr. Brie\. Cuqhaiir i  . Splitjc. 1iiiig;ird 
Spuluig. Ilcrhsrt. Neck,ir\iiliii. Spnccii. Editli. U is l i l i o l~  Spiciigcl. Elfricdc, H;innwrr. Sprcngcl. Rcnate. 
(;oldl>crg. Sprengcr. Kiicilie~hlar~aiiiic. H;iiiihurg. Spiirigcr. tr ich. Vlotlio Siuih. ücrlrud. Nculwusen - 
Stadic. Iriiigiird. 1tilin;i . Si;idic. Kiii-I. Suderlicariip . St;iiii~,cw~Li~ScliuIr. lJrsul;i. Schificrsiiidl . 
Sraiidingci. K; i r i~ l l . .  Hirkeriaii - Staiikiihcyl~Kni,ir. Iicrta. Uortiiiuiid . Sicckcl. (;rrtr. Bociii . Steckcil. 
Chiirliiiic. llan~irivec . Siecii-Cin\l. W~iltraiid. Lees . Sielicii. Di.. Uii l icloi.  H?rfor<l SicIIcn. (;crlinrd. 
Neiistadt ;L. Rbg S l c l l i i .  lolwciiics. Ksli;ilh. Sicllcn, KarlLHein~. Wennig\cri. Stcffcii<. Wa1ti;iiid. N c u ~  
h;iu\~Osie. Steiiiiniig. Heinrich. I.udiiig\hurg. Stein. WiIIi. Hui-I~iigtoiiICnzli~~li~ Stciiihacli. I loi?t.  B r i l l i i  . Sriinh;iclicr. Eruiri + Marta, Hocliiiiii Slciiihruckcr. Wolf~;ing, Tr;iiemiinilc. Sriiridil. Chiirtel. L c i c r ~  
kiiicn . Slcirier. Ji,;icliim + Klurii. Naunihiirg . Stcliici. J<i;ichiiii. Klarhrk . Steinen. Sicglrid + Hriinhildc. 
Langeiikigsn - Slcllirig, Helgn. Ctideiihcrg~ - Siclliiiaciicr. Eliuhcih. Nihicr. Slc[,ahn, Cicctrud. Nriisirelii, 

Sicppat. <:liriitel. H;iiiiiuvci - Stcp~itat, Frieda. Gi:ie(ciiiiidii . Sicrii. <icrtiu<l. Kciln . Siicl. <:liristel, 
Schuasieusdr - Stkup;iili~Willuhri. Ercia. Kirii.1 . Sl<ic[,el, Adrlhei<l. N c u  York . Sracroiec. Kich;irrl. 
Bcrsrsic<ll . Si<ie\<, Cisrti;iiil. Oher\tsulcii ' Stoetekniiel. Weriicr + \largarets. tllonihrrg . Si<>l,, Fricda. 
I Iaiiihurg. Sti;ilil. hlaigiircllic. Nordhorii. Str;ihl. llrsula, Hcrlin. Srr;~iniii. Wiiltraut, Sukou. Strnszeaihi. 
Hil<lcgnrd, Hcrlin. Str;iuU. Iriiigard. I.cuciii. Streck. Hi1d;i. Eurlirchen. Streck. Ollo. Eurliichcri. Strrini. 
Cliirstsl . Sirclliiig. liclga. Ccrlcnbergc- Srrcpl<iw\ki. Kail. Vclbcrt .Sirci*.iri~ki. Cjcrli;ird, Vclhcrl . Slrolil, 
üerhiird. Rad Oldssloe. Siri>hiii. Traiirc. Muri\rer. Sinick~Piiuliiucir. E.. Krelel<l- Strupaih~willi ihn. Ecii;i. 

Kassel. S i ruuc~Kur~cl iar .  üeid;i. H;iiiihurg. Stiickni;iiiii.. Hcrinonn + Il\c. Miinnhrim Silici,c~. <'licirtel. 
Sclioiiihiirg . Sii~hrinunn. Bad <lldr\loc Siuhriiianii. Ur lii: Hsiii,. Maririheiiii. Srutzri, Chiisicl. Scliori~ 



Tit~~arci~oif. Ilre. Ilrhiich - T;irn\eii. b;Iu. i l r i i i iei i  - '1;iiihc. 11cii;i. Ci inha~ci i~ l>ö\c T;ii~he. Ooo. < . i i x ~  

hn~sri.'S.iiil lcriici. Giidiuri. Honn. T,iurrndfrciiiiil. Crn;~. lt~shi,c.Tsii\ciidlrriiiid. hl.irio. llaiiihiirg.'l'~iir,. 
E l l i  I'ull;icli .Tcnglci. Britno. Neurriiin\ici-. l'erigler, Frii, + L;r\uln.'S<>riic~ch. Tsii.liiiei. HCIIII. Chcmnit, 

' l r i ihlci.  Ne i i  M'ulnistort . Tciihlsr. Malicr. Ki i l i i  - Tr.iifc.l Kur1 + Lbdin. Bad~Hcr lchu i~~Aue . 'llidr. 

Hriiiiig. Itzelioc .Theike. W;iltcr. Fiil<l;j .Tliirl. Hcniharci. Sipplirigrii .Ttiicl. Ericli. Bisleicld.Thie1. Errin. 
F ~ C ~ ~ U ~ ~ I B C  -'Shicl. (icrli;lr<l. Li~ngwcdcI .Thicl. Cjzrliard. S(,hlcii'~ Thicl. Hciri,. ilOlliglieiiii .'l'tiicl. Hcin,. 
Mocri .'rliicl. Cliich, Hariihurp . Thicl. W;iltcr. I>"\\eldori. 'Sliieiiiariri~R;iirl;ii. Sraorc. Ncii Wulni\ri,rf' 
Tliicine. H;iiis. Hildcrhciiii -Thlcricrt. (;iinlhci+Erik;i.Ttiiiiiia~. riird;i. ba\hhcrg.Thoiiis. tsseii .rli,>riin. 
Kurt. <;srh\eii l'liiilkc. (;cih;ircl Thucie. M',illg;ing. O[>l>zrilic.iiii - Tic<icii>;iiiii. Wiiiii1;i. GroMi>\rheirii . 
Tir i lc i i ia i in~M~~cl icr .  Domrhca. Hoo\icdi Tiedlkc. ('~corg. Wiippcrtnl . I'icil1lc~F;ilkriiau. Elsa. Gr;ihau . 
'SICI,. Elir., Bhwwig. TICLL. Erika. C;ei\lir~gct~. Tiet,, bric&t. (;atggc~~:%i~. T~er,. (;crh;trd. Sturig:trt. 'T~ct,. 
Liihclli. Kivi i igei i  . 'Till. Ileliriul + Eiikn. Sill. Ilcrhci-I. t \ s c r i .  'Sill. 1Iilclcg.iid. Stüdc . Tillcr. Ch;iclottc. 
Fiiitel . Tii i~as Pa\lcrii;ick, Llrsiila. Salinii\/USA. Siiiia~~P<i\lcrii;ick. IJih~ila. S~lin; i lCS4. I iriirii. I lclrniil. 
1.arigcnh;~sn. l'ioiiii~Schil1. Ch;irlotrc. llarrihiirg . Tioi i ixinri~Wil i lc. Aiiii i. Stade. ' i i t i i i \ .  Vi l lor. Hreiiicri - Sohlech. bl;intird. Kibdorl . T<i<iieiili;iiinr. hlarrii + A l l i i d .  Weirii;ir. Tollkiilizi. Lic~cloi lc. H;iiii>ov~r . 
Biicidc . 'l'rci<lcl. Siefiliivd. Uorn~l>iicrhlieirii . Imikc.  An";,. Flcci\hurg - Ticppner. Kudi. ivlulilhcig - 
Trihi i leir.H;i i i i i~i.O~~crl~ol~~Scli : i~~~~hcck~Tri i i i ip: i .Rurh. Hlarihcri~cc-Truschk;il. Frii/.Wc\cl-Tiuschk.il~ 
Kelihcig. 1 . i ~  We\sl .liilodi.l/ki. Ai i i iel ir~c. Hiaoii.chucip 

U11iii;iiiii. Ui,rü. 1.icIiicni;iiiiie. Clpkcit. P,i~il. r)u\seldi>rf. I!lricl~. l i t i w .  L;iiii<piirigc' I ' l i .  kein? Angihc - Iliihriih. Hcrhrit. Hidun\chweic - Ciigai. Ellric<lc. Rohi<icli. l i igcr. Ch;~ilcil~r t'ngi.rrii:iriii. \Vi~ii<iclstciii . l!nrt~h, l l c~~hcr i .  B r ; ~ ~ ~ n 5 c h ~ ~ c i g  - L:rh:$~), Hildcgar<l. K ; ~ ~ s e r ~ l ; ~ ~ i e r ~  * l ! rha~~.  KUI. H :mh~~rg .  I!rh~chat. 
Iloi-SI. Biciiirri. I!rhrch;il. Wo1fg;irig. I.uhcch ' L1\clil>cicit. Cti;irli~llr. I\cniliagcn. I:\chhiiirit. Chitrloitc. 
I\eriih;igcii. Y .  Dyck. ll\e. F.okoliricli A l s .  

Vsr1ckrr~l)icirich. H .  h l i i i r i /~K<>~Ihc~n i  - Vcttec~~Scliiicl<lci. Elsi>ri<icr. Hri.iiicrt~;iiiii - Vogrl. ki ir l .  

l lol/uickrde. Vogcl. I.ic\helh. Cirol3~Sclilniiiiii - Vogl. Lie\clollc. Gilhorii . \ori Pcrh*riill. Jo;icliiiii. S i g ~  
rm~tt r~r~gcr~~l~~r l ' .  Von b l ~ c h ~ ~ ~ i , .  i l ~ l c f e l ~ l  - Vors.~t,. Ir~mp;~rd. Hccmc~>bV.~t>r. \J<>\i. Charloclc. l l ~ i l l h ~ ~ r ~ i  

W;ickerciagel. Ilciii,. Schiiioikaii . Wagiicr. ßriini,. Hiirlrnhcrg. W;igiiri. Erii\t. I.~irichuig W;igiizc. Ei.* . Wiig~~cr.  Er:i. Lvoiherg. W'igncr. Li";) - Waiiii.iiiii. Riiih. \Vertcr. \\la8811ii1111. K~l th.  Weller. Witld. F r i v  
+ Helcric. Slcrling Hsiglit\ 1Si l  . W,ilil. Hrlcric + Fril, - W;iId. M;iii:t. I><,rii,iigcn . W;il~zziiaiiii~Schc~~h. 
Gi\rla. Cclle . W~l lhc i~L ; in i~>?r t I i c i i~~ ,  1)i i i ; i  - \V;iiidei. Kdrl. I I<,iir~Gicirh;insel. \Variiiiiip. Gvrtiud. I<ciiib 
\clicid. Waiino\iur. Eugcii. R,iiiii - \V:irhelor. 1lriiil;i. H;imhurg . W.ir\i;ii. riiir. Haaiihiirg . W;i\chh.iii. 
Tühinpcri . Wcdci-. Il\c. Fr;iiikfurr /M. Wcdlci. Eva. M~din;inn. Wil l i .  L;iogcii. \Vcgiici. Gi\elii. Fiiilcl . 
Welilcr. Ern;,. I l i~ \sc ldor f .  \Vchi. Jiiigcri. Fri'uilcnhi~i: . Mciclien. lil l i icilc. Bieiiirii ' \Vcidi.nh.ich. 
I.ic\beih.Wei\\ciili.I~- Wcidcicr. Ur. Kun. l.;igi.. Wsidrier. Ericti. R;i<lei.oiriiu;ild. Wi.igcll. L.i\elolte. Pi.iiii. . Weilari<l, Jokiniics. Noriihcrp. Weiiihrig. (ie<,rg. Kiiclircl?dl . \L~irircich. Ericli. K<iln. \ \ 'c in~. Heliii~ir. 
\V"Irraih - Urein,, JLNIIU,. Ujci,. Edi i l~ .  I l . t~nh t~~g.  Weil3. ('hr#\lcI. I.;tnclhh~~t. \Vc#l.$, F#~#l;t .  Hcr,hergIF:l\lcr 
.Wsil3.<;crli~iiil.Mui.i\.\Vciß. Koi-i.I.;in~lshi~t.\Vei~~.ivl;i~g;iieth;i.O~riicirihcl.Wi.is~fi~~~.b;i-ri.i.(~chrdeii . \Vei~sI ' i~~s.  Hai?,. Siilcni . \Vciliiuß. llcihcri. Kiinnsnhci\\iccl,cii~ \Veiliful.i. I l ic. Ocli%<iiii l. Wci\\lo\\. 
Ji>h.iiiii.i. Salci i i~Rl i i i i i i>r i ih.~~t~ccc - Wckcriiiinriii. I<,\cl. \\;;irtli.iiisiii ' Wcllci. Hriiiiv. WiIi1c~ti;iii~i.ii . 

Fra i i~ .  Weririhlcr. Hclir ir l i .  Lcvcho\ci i  . Wsriiei. ('l;i~i\. Biihiiigsii . Wci-rici. riiki. .Augshurg. lVcinei.  
Kiirt. F;iIhcii\ee . Wc~\i, l lccl.  Kiirt. H:IIIII,>\CI . W r t ~ c ~ h i i u ~ .  11,~. E~~\h ! rc l i i n  . W c ~ l c r ~ ~ ~ i ~ ~ ~ n .  ,Iltrcil. 
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Trchhic1i;iii i We~iplial~Stri>shl. Ingchocg. Bad Oldeil,>c. M iclicrt. üerclu. Hdd Nenndort ' Wicrk. Gcrh;iid. 
Viilkliiigcn . \Viey;iiiii. Rii~IiiI<l. Ros;i. U'icgcr\. Iliroinciii. hl;ilcriic. Wlchliiig. I.i\hcrh. Ciihrcien' \VIC\C. 
M;irliri. Uiii\hiiig. \Vicic. 1'c;iiitc. Hoiiihorg . \Vicsehupp\ickcr. Kcgiii;i. Dctiiirild. Wi1h;irrn. t r r i i l .  H n i i i ~  
hurg . U ' i l l ~ c l ~ ~ ~ ~ .  hlirg;~rclc. C;"\~r,)u * \\'tlA~(~;~~t,hr~, LtI,,. H;mnhurg . \Vdhc~~. LJh~8l:t. H;!n~horg . 
U'illciii\cii. Gcrd;i. I . i r ig~ri/ t i i i r .  U'illcrl. \Valtraoi. U'ciicr~hurg. \Villiiliii. Iloi-,t. Sp;ingsiihcig~Eult~,cl~:~cI~ . \\'illiimrit. Ci-uiii. Ohcrlxiiiscii. \\.illuoiz~I. Lo1h;ii. Ohcih;iii\cii. \Villiit,k). Eli\e. B;i<l Ucuciialii.  wind^ 
ushr~ln<lorri .  Kcits. Bunli.liiiilc~Neuh1c~sIe - \Viria. Ciiirilsr + Dr  0 1inilr;iiit. G ; i r i i i i r c h ~ P ~ i i I e n k ~ ~ c l ~ c ~ ~  . 
- Wi11. Eciisi. Btihlil, Elirciiiicig Wii i .  I . i~cloitr.  » i i~~c l< lo r f .  \\'itt. h1;irlciic. Hloinchchr Wildrii,. \Virt. 
Wiihelrn. Bir i i lci l  * U'itlci~hcrg. :\. Soliiis .\ViiiciihLr:. \.l;,ri.i. U'iirciihcrg. Ui>l@;iiig +\l;tric. hlrrrlii,\ch . U'~l lc#~hcrg.  \Volig;ing. \lcccl>ii\ch . \\'illic. Otto + Gi\cl;i. Tro\uiigcii - \Viilhc. Scliciirfeld - \Vilikc. 
Sicgtricd.Zsiiihcn .Uillhouski.Cti;irl,>ltc. E\*cri-Wiliilroch. Irigs~Lorc. ßcrliri. U ii>cr)k.Ellricilc. Becliri . \Viihlc. I>r  Hcrnd. Gtliih;iii\cii . Uorlh.  Aiiiis. Il.i~nhiirg W,>clh. K'trlLHein, + Iriii.rard. Hcilhri>iiii - 
U',>hIgcrnuth. Friec1;t. I~~~IC~ILH;~~CII  - \ V ~ , l ~ l g c r ~ ~ ~ ~ l l ~ ,  P. . \\',)lf, Hcrnl~:!rcl. B r c ~ ~ c h  . \VoIf-Bt~hn~. i i l i t l? ,  
Erliht.idt I . \Vnri,iio\+ic,. tr icl i .  I l c i r i~hc rg~ l~ i i l s ih ruc i i  . \Vorhtcr. Dr. Pcicr. hl.iihury/l;ihn Waicidlo. 
Edilli. Gclriiikirchsn Wollricli. Fiilr. hlOllii. Woacint. P;iiiI. Dicnlibi.dc. Wii\riic\. Klard. Sicdciihitig . 
\\'rohi.l. Aiiiielic\c. Siiiinicr1;il 

Nachträge der Spendenliste Sommer 1995 
Lariganhc. E i r i~ i~ Io i j i . i i .  H;iirihiirg ' Haiiiiii. H;in\~\\ criicr. R:iiiiigc!i . Kichcr. K;il~ciihirclicii . 'll>rliri. 
Hililc. Pirine1irrg .TICJC~ICT, H i n ~ i .  C)uil/nchcl .SC~IIICL,I. ll~s,~. \\ .~nhcr. Boiiirrii. (;c<,rg. H h l I ' ~ t c r ~ h u ~ ~ g  
I .  H 1  Had liil, . R<>ic. b:diili. Brciiicii . Sciillcr. Cierh,ir<i. Sl>i.iiigc . N?iim;inn. K;ii-I~Erri\t. 
1';irlerhiirii. Picclii,r. \V;ilicr. I>i-c\cleii. S:i ioa~il .  (;crlidrd. Sl;idloliicniiiirI-Ciciihei. E<lclirsud. Hoggiiige . Ki-iipkc. SiegIiic<l. Tor~iz\cIi-Trcppiicr. b.ri1.i. Hciciihokcl. il<li>lfii. Aciiielic~c. M;iirie. H<ihcn<liirl. Filiili. 
Kiili i. Koii;ilrh?. Kiiri. O\ii;ihroch. H;ihril;ind.CIii-ihicl. hl.ip<lehuig' Ksiici. H;iii i~Wllhcliri. H;iiiiio\ei . I .  d .  B t l t  S t .  H g ,  Sr. I I d  B.. \\.iocri . Bircliii l l. 
I i i l i~ri i ,c\.  Hi>linc. I l i , l~ / .  I!.. Lcic i i i i \c i i .  1lictT.c. Kiiih. Wic,h;idcri. U'r.iiiccli.. I l rwla.  #:i<lehciil. Llc)ci. 
C'hii\icl. Rihr<>cL - [lcclicii. Ili.iri<i. L1:trhiii: ' Hc.rnh;t. Si<glrii.<i. Rojiimiirhiirhcri . Sriirtzr. Gciil;,. 
S ~ u l t g ~ t r t ~ k , ~ s ~ . C t ~ ~ ~ r l ~ ~ ~ ~ ~ ,  ~ ' L I I ~ I ~ I ~ ~ C I I ~ T I ~ ~ ~ I ~ ~ ,  b l~t~~frcc l .  \ l ~ ~ ~ ~ ~ h c ~ ~ ~ l ' ~ ~ ~ ~ l l c ~ ~ . \ l ~ ~ ~ g ~ r e t h ~ .  E\\ct~., lcr~?~ic\. 
Bciiiiii. Schci-iiihcc!. We i i~c l .  Fliiia. Si>liiigcn . Iloiirii.irin. Htiii i. Bcrlii i . Firiih~.l. 1 Iaiii. 0her;iih;lcli . 
Fi-;iIiiii. Jo1i;iiiii;i. K;i\cl\li,rf. Heic1i.r. Hrigiilc. Sci:hciii,.Sclilecht. Eiii;i. U'u\iciiri,t. Poppe. h la i~ ; i .  Ii>tlial . Sc1iiiili;inti. (;i.id.i. Sieriihcrg. biiclih. C;crIi;il<l. Kcilii. Mlnll;iicli. Allrcd. :\\clieii<i<iil . K:iraliis. Sirgfiic<l. 
hl;iiii, r Schiiiicll. I lciii,. Lnriph;illig' l .o<>\~ i i .  Hoi i t  U'.. Kiilii. Schiil,. Rciritiiild. \\'aliii>p- \l;iicr. I l a i t k i .  
H;innoici. Furida.Lic~clo11i'. I.~il>lirii;iii. Brs;ig. Sicgfrlc<l. Hiiycrii+~ida.F;ilhc~ihi.rg. I Icin,. Ki>iiii i i. K ~ i n  . Ahi.1. hlfrrrl. Aplicii . \Vicdiiig. l lci i i / .  Vi>ccde . ßorric\. hl;irg;iii.ii. Scliricidci. C'h;~iliiiic. \li,cr\ . 
Kiiigcr. Psul. Luhbech~. . U'i.rt\. Betiy. Ki~i i i ihacl i  . Sch;iciaiiihcl. (;eitriicl. Sclii,cidliiigrii J;ihohi. 
Iiiiigdid. Holicii Ncui.iirli~r1'- Scliril/. Alfied. \Vciiii;ir . Fckrardt. Chriiicl . <;ut,.cii. Litiic. Fii.icii~teiiinii . Go~iki.. Dictiiiac 11. Uic. KicI . Clilcuski. Riiil,ill: Liilircl. - Iiiicliiiarici. Isij.. Schcclii.1 . Kasten. Ruih. 
Wolfciihiittcl Ci,rilci. Iiriig;~i<l. K~ici i l>ucglWOii ir~~c . Verit. Aiiiiilorc. Mciiii:ii - F;~iIciii;ich. Ciircl. 
C ;  . I .  I Htiiiihuig ' Kiiirtii\ch. Allrcd. hliihlli.iii\cn . Ryi i io.  hl.iii;i Iiisiiiii' . 
K;~~>,cr~hitcl~. Mmp~. .1',>stccI1 . I.;~t>l, ~ l i ~ ~ ~ l ~ c t l ~ ,  S~cruhcrg - S~~I,~~~~ILII. Krcvenh. Hc~\hruck - KIIIIXICII. 
I l i r k l ~ i .  Dorliiiurid . Lit<liiglcir. \\.;illcr. Hiiilcihciiii. Hiichcr. Ki,\ciii:iiie. Ucu \Vuliiistoif- R;iiticr. Ilaiis. 
Gocli . Bi,iir. t l i i i i l  ii. 1ciiig;iid - r\iiclh(>zrger. Jcilisiiii ii. 1ini;;iiri. hrt l i  . Kiicic. Ilclriiutli . Scliuiiiik. 
Siegfiic<l. <;cl\eiiiiichcii. EuIig.iI. Kiirl. licrl<?liri. Dciili;inn~\Vicde. H;~iin;i. ßurgwcdcl. Kiiori. \lcla. Bad 



Schuii1h;ich . Sirhcn\. E\o. ßoircrihurg . 1I;irl;iiid. L.-diii. Hiclcl'eld . I;lricli. R;iilienow . ~ r ~ h c h i ~ ~ ~ n t .  
Kocschciihr<,ich - Lrivcccri,. Arniiii. Kulihcii . N;iul;icl. Hildcgarii. Ohsriii i itcr . P1;iiiiii:iiiii. Hcliii i i i. 
Tl iuiox . Scihatiri, ll,>i\i. Flriishurg . Ti,cliii\. Kurr. I.~lhcch . R,,rczi\viild. Ki,iI. Ri>lhislhcrg . J;in\on i<iii. 

:\I!I?CI~:$~B?. Han~hurg. Janke, Chr!\toph. E\\~II Sr;tuh, !\.. N c o ~ l ~ ~ r ~ h ~ ~ r g .  I I~~IIIII~IIIII. t i ~ ~ c r ,  Ru\\cI\hci~n . hlullci-. Kiirr. Zorricdirig . Piiailleit. Wcri~ci.  Rii\i.irh. Hi>rg. lrciie. Liickaii . Eloc\%ci. Dc. \Vnligiiiig. 
Giolienkricreii . I.ichig. Hrdi$ig. hlciii,~igi.zi . Feld. KC:III.I, hloer\ . l),>l/~lng. K t~ r t .  H i ~ d  Uil<lun;en 
I\hrccht. Ei-iist, Hdiiihiiig . H r c l .  Aiiiii. blccheiilicirii ' PiiIc. Di 1)iiioilic~t. \Vbi~,horg . ~ ~ r ~ l c ~ c r l ~ c h ,  
Aiigc1ih;i. Gri>li L : i r i i < i \ i  . Zlallii\cli. G~r l iard.  1l;tii i i i i ici . Miill i.r~l><>r\\. B.id 'l'i,l/ . Tyr;iiiii. Ger1i;icd. 
l l~c lc ic l i l  . Jaegcr. E\;,. Pcinr . Pclro\cIil;i. Riid<ilt. '1-r<>r\ingeii - Llelciiiig. Rcii;iii~. Steriiacdc . W<>II: 
Mdriin. Hei l igr i i I iai i \ .Si; i i i~chr.u~ki.  l.i>rli. R;iiiiigcn. S;ir.i~clica~Li.Siegl'iicd. Hi\chhcrg-Scliriiitt.E\a~ 
h1.iii.i. H;iiI Llcrgeiitlieirii . Pl.itli. I'.. Hol,ao . Shiilihc. C.. Hatiihurg . Kiilinde!. Utctcr. Hcrsitreute . 
To<lii.nh;iupr. I(ciritiiil<l. Drtigi. . Ki\cliriicl. K;iil-Hciii,. Son\hcch . \Vichii\ch. 1inig.iid. H.ii;\lciIi 
(;~il,aril. Iiigc. hlindcii. Frohncii. Ein;i. Nciiilci,iiiii - Priiij-üciiii.r. Riilh. H~'iligrii1i;ifcii. Riii!iiiip. tr ida. 
H;iiiihiirg. Hi,ctiliiiii\l. H.iiiiicli,rc. Ki,ri\i;iiiz - Heiri. Sii~gliic~1. Gn;iicr.iihiirg. Krcii,;ihlci. Lorlidr. K rck ld  - 011o. 11.. H:ickirriio<,\ . Sliccii. Editli. OicpIiiill - B;iitiicch. (;iiiitcr. Koenig\a:inli.+ . Sii~ii;i. Li\licrh. 
I<o\rdtl? . T c \ c l ~ ~ ~ c r .  Ern;t, Frc~hurg. Le,nshhy. : \ ~ l c l l ~ c ~ ~ l .  R i l ~ ~ e l ~ l ~ c i r n ~ .  I ~ ; ~ I I < ! ~ c ~ ~ I .  Ll!\c, H~CI~CII .Grt~he. 
J;ihi,h. Biehcblicirii - R;illihe. tinri,. Oichiirg - Gii<iil. M.irgtiicic. I.:i.it,.cri . I<i~liilr.. Thi.ii<loi. Micsl>nilcii 
Hi ldeohr i ind iChr is in Stui,erh,iih.Hul~n.<icihani. %'triiiei\l\irrliiii.Hiihiing~r.Ll.. Briiclival.P;iuluhn. 
Rohccr. Ucii Uul i i i \ i i> i  1'-T1ici~~Kiciiii.r. I idc ih.  L\'ul>lici-tal. Sclilieheri. Ciratiii \ i,ri I\.$. H;iiiil>iirg - Hric\c. 
R<,~ciii.iiic - L'nrau. l l i i i \ t .  \\i;il<lhml . I>i,crh. \I ii. (1. . Kai,,a Hriiiiliild. Rel,i!i . Richcii\;ihiii. kcid.i. 
Singm . R~t l i i i i i i l c~T i>e l> i~~c r .  Ediih. (jllndoci. LcdciEcrhi.r. Fr;iii, . Kii1it;ilil El\helh. Slciid.il . I <>\ch. 
Wc~ncr .  St..Cicorgcr, - Diihlh, lngc * 7.1ctcrh;~11. C'1~:~rl~~itc - PCI>I,IIII, .AZIXICC . Hu\c. C~;crh;rcl, H a m h ~ ~ r g  . 
H c ~ ~ l c ~ ~ ~ c ~ c l ~ ,  Loth~tr. l<~~c t~ l# l , -  Fi\chec, llr,~#l:~. l l ~ l ~ l ~ ~ l ~ e i ~ ~ ~ ~  K ~ x > r r .  K;t~l~Helrl,. R,wr.tlll. A~:$III. All'red. 
d - 1 . g .  H .  Rcilii i . L)ic\li.r. K;illii.. \Vr.icl . Scliriiiiici. rli\.ihrtli. \Villrl,>ch 
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